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l. Vorbemerkung

Bis zum Jahre 1980 veröffentlichte das Bundesministerium fÜr Bildung und lrlissenschaft im Rahmen seiner SchriFten-
reihe zur beruFlichen Bildunq mehrmals unter dem Titel "Interregionaler Vergleich der beruflichen Ausbildungssitua-
tion', ausgewählte schulstatistische Ergebnisse in der Gliederung nach Regierungsbezirken, Kreisen bzw. Arbeitsamts-
bezirken. Diese Zusammenstellung wurde auf hlunsch des Ministeriums und im Einvernehmen mit den Statistischen Landes-

ämtern vom Statistischen Bundesamt in der vorliegenden Form fortgeführt. Die ersLe ArbeiLsunLerlage erschien im

Februar l98l mit Strukturdaten für die Schuljahre 1978/79 bis 1980,/8I.

hlie die vorangegangenen beschränkt sich auch diese Ergebnisdarstellung auf ausgewählte Ergebnisse der Berufs- und

Berufsfachschulstatistiken, also auF jene beiden beruflichen Schularten, die im Bundesdurchschnitt von mehr als
94 9i, det zur Zeit rd. 2,5 MilI. SchüIer in Schulen der beruflichen Ausbildung besucht werden und die vorranqig der

BeruFsvorbereitung, der Berufsgrundb.ildung sowie der Berufsausbildung dienen

GegliederL ist die Arbeitsunterlage in einen Text- und einen TabeIlenteiI (Anhang). Im Textteil werden überwiegend
Bundesergebnisse, teilweise auch Ländererqebnisse exemplarisch dargestellt und erläutert. Die Tabellen mit Länder-
und Arbeitsamtsergebnissen im Anhanq ergänzen dle des Textteils und bieten eine Handreichung für interregionale Vergleiche

D.ie Kommentare für das Bundesqebiet gelten nicht im gleichen Umfang für die einzelnen Länder, da den verschiedenen
EntwicklungseinFlüssen regional eine recht unterschiedliche Bedeutung zukommt. Es können sich auch Differenzen
gegenüber den von den Ländern oder anderen Institutionen veröf,fentlichten Angaben erqeben. Die Gründe dalür sind
meist in unterschiedlichen Erhebungsterminen, VorabauFbereitungen, Merkmalsabgrenzungen und institutionellen Zuord-
nungen zu suchen. Außerdem ist zu beachLen, daß einzelne insbesondere der nach Schuljahrgänqen gegliederten Teiler-
gebnisse für dj-e Schutjahre 198?/83 und ISBJ/84 in dieser Arbeitsunter.Iage von denen der vorangegangenen abweichen.

Aufgrund ungeklärter institutionel,ler Abgrenzunqskriterien mußten einige Ergebnisse rückwirkend neu zugeordnet wer-

den. Die InsqesamLzahlen in den TabeIIen 1 bis 4 bleiben davon unberührt. Auf entsprechende Abweichungen in den

übrigen Tabellen wird gesondert hinqewiesen.

Bearbeitet wurde diese Arbeitsunterlage j-n der Gruppe VII C "Bildung und KuItur, Rechtspflege" von Regierungsdirek-

tor hleiß, dem Für die Statistiken des Schu.Iwesens zuständigen Referenten.
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2. lbthodische Hinweise

Gegenstand dieser Arbeitsunterlage ist der Besuch öffentlicher und privater Berufs- und BeruFsfachschulen in der
Bundesrepublik Deutschland in den Schuljahren 1982/8J bis 1984/85. fs wird jedoch auf einen detail.Iierten Datennach-
weis nach öfFentlichen und privaten Einrichtungen verzichtet. Für die bundeseinheitliche Abgrenzung beider Schul-
arten sowie für die institutionelle Untergliederung des Datennachweises gelten folqende Deflinitionen:

Berufsschulen sind Einrichtungen im Rahmen der allgemeinen SchulpFlichL mit der Aufgabe, die Allgemej.nbildung der
Schüler zu vertiefen und die für den BeruF erforderliche fachtheoretische Grundausbi.l.dung zu vermitteln. Sie werden

in der Regel von Jugändlichen nach Erfül1ung der Vollzeitschulpflicht bis zum vollendeten 18. Lebensjahr oder bis
zum Abschluß der praktischen Berufsausbildung"besucht. Zu unterscheiden ist zwischen Einrichtungen mit VolI- und

Teilzeitunterricht.

Der Vollzeitunterricht wird erteilt im Rahmen des Berufsvorberei tungsjahres (BVJ) und Berufsgrundbildungsjahres
(BGJ). Das 8VJ ist für solche Jugend.Liche eingerichtet, die nach Beendigung ihrer allgemeinen SchulpFlicht weder
in ein AusbildungsverhäItnis (Lehre) noch in eine weiterführende allgemeine oder berufliche Vollzeitschule bzw.

in das Berufsgrundbildungsjahr eintreten. Das BGJ hat vor al-Iem die Aufgabe, allgemeine und auf der Breite eines
Berufsfel.des (2.8. hlirtschaft und Verwaltung, Metal]) fachtheoretische und fachpraktische Lerninhalte a1s beruf-
liche Grundbildung zu vermitteln. Der erfoJ.greiche Besuch des BerufsgrundbiJ.dungsjahres tuj.rd großenteils auf die
weitere Berufsausbildung in den dem jeweiligen BeruFsFeld zuqeordneten Berufen angerechnet.

Am Teilzeitunterricht der im Rahmen des dualen Ausbildungssystems erteilt wird, nehmen insbesondere AuszubiJ.dende,
Praktikanten mit Vertrag, Jugendliche des Berufsgrundbildungsjahres in kooperativer Form sowie sonstige Berufsschul-
pflichtige teil.

Sofern Jugendliche weiterführende alJ.gemeine oder berufliche VoLlzeitschulen besuchen, sind sie vom Besuch der Be-
rufsschule mit Teilzeitunterricht befreit.

Berufssonderschulen haben im großen und ganzen den qleichen Bildungsauftrag wie die Berufsschul.en. Sie dienen der
beruflichen Förderung körperlich, geistig und seelisch benachteiligter oder soziaJ. gefährdeter Jugendlicher. Diese
Einrichtunqen sind häufig auch Vollzeitschulen. Der überwiegende Teil behinderter Jugendlicher wird jedoch im Rah-
men der Berufsschulen betreut.

Aus Gründen der Vergleichbarkeit werden die Daten dieser Schulen nicht gesondert, sondern im Rahmen der BeruFsschu-
len nachgewiesen.

Berufsfachschulen sind Schulen rnit Vollzeitunterricht bei voller Wochenstundenzahl und mindestens einjähriger Schulbe-
suchsdauer, die in der Regel freiwillig nach Erfüllung der Vo.I}ze.itschulpflicht zur Berufsvorbereitung oder auch zur
vollen Berufsausbildung ohne vorherige praktische Berufsausbildung besucht werden können. Die bei den BerufsFach-
schulen integrierten Berufskolleqs sind Einrichtungen, die den Realschufabschl.uß oder ej.nen gleichwertigen Schul-
abschl.uß voraussetzen. Sie fÜhren in ein bi.s drei Jahren zu einer beruflichen Erstquali.fikation und können bei min-
destens zweijähriger Dauer unter besonderen Voraussetzungen auch zur Fachhochschul.reife führen. Das Berufskolleg
wird in der Regel als Vollzeitschule geführt. Desgleichen werden in der bundeseinheitlichen Schulstatistik derzeit
auch die Kollegschulen in Nordrhein-lJestfalen den Berufsfachschulen zugeordnet. Diese Schulart ermöglicht den Schü-
lern neben einem allgemeinen Schulabschluß eine berufliche Qualifikation zu erwerben. Zur Zeit gibt es im Bundes-
gebiet keine vergleichbare Schu.IarL. In den Ergebnissen der Berufsfachschufen sind die DaLen der drei- und vier-
stufigen hlirtschaftsschulen sowie der Berufsfachschulen des Gesundheitswesens von Bayern nicht enthalten. Der Nach-
weis erfolgt auf Bundesebene bei den Realschulen bzw. bei den Schu.len des Gesundheitswesens.

Erläuterunqen und Tabellen im Textteil sind untergliedert nach Grundzahlen, Meßzahlen, dem Geschlechterverhältnis
und der merkmalsspezifischen Verteilung. Bei den Tabellen wird zum besseren Verständnis in Fußnoten auf Querverbin-
dungen zu anderen Tabel-len hingewiesen.

Die Interpretation der Texttabellen konzentrierL sich vor allem auf Bundesergebnisse. Eine exakte und detaiLlierte
Analyse von Länder- und in Einzelfälfen von Arbeitsämtsergebnissen wird hier nicht versucht. Im großen und ganzen wird nur
auf extreme Abweichungen zwischen den Ländern hingewiesen, deren Gründe teilweise durch übersiehten verdeutlicht
werden.
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Tabellen mit Länder- und teilweise auch mit Arbeitsamtsergebnissen fÜr interregionale Verqleiche sind im Anhang nach-

gewiesen.

Gewisse Schwierigkeiten bestehen bei einer Vergleichbarkeit aIler berufsspezifischen Daten; denn bei den Berufsgrund-

bildungsjahrgängen werden die Ergebnisse nach Eerufsfeldern, bei den Berufsschuljahrgänqen nach BeruFsbereichen bzw'

Berufsgruppen und bei den BerufsFachschuljahrgängen nach Fachbereichen untergliedert. Eine einheitliche Berufssyste-

matik Für das gesamte berufliche Schul.wesen wäre für interregionale Vergleiche gewiß zweckmäßiger. Ahnliche Schwie-

rj.gkeiten ergeben sich auch beim Nachweis der Schül.er nach ihrer Stetlung im Beruf. So werden z.B. die Praktikanten

mit Vertrag in der Schulstatistik teils bei den Auszubildenden, teils gesondert ausqewiesen. In den entsprechenden

Tabellen dieser Arbeitsunterlage werden die Daten beider Gruppen unLer "Schijler rnit Ausbildungsvertrag" zusammengefaßt'

Bei der Berechnung der VerhäItniszahlen sind einzelne Prozentverte so gerundet, daß die Summe aller entsprechenden

Einzelverte 100 ergibt. Dadurch bedingte Abrueichungen bei den Einzelurerten betragen in der Regel nicht mehr als t
0,05 prozentpunkte. Auf einen Nachweis insbesondere von Meßzah.Ien, deren Grundzahlen unter 100 lieqen, wird teil-
weise verzichtet.
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t. Textteil
].I Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen

(TabelLe I; TabeIIe A I)

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die ZahI der SchÜIer in den Berufs- und Berufsfachschulen des Bundesgebietes stieg zwischen dem Schuljahr ISBZ/83 und
1984/85 un 89 365 oder tr9 % von 2 Jl3 i52 auf 2 4O2 718. Bei den BeruFsschu.Len erhöhte sie sich um 85 04I odet 4r4 96

von I 9I8 558 auf 2 OOi 599. Bei den Berufsfachschulen hingegen nahm sie zwischen l982/gt und ).983/84 zunächst um

I0 796 oder 2r7 % von 394 794 auf 405 59O zu, ging aber dann im folgenden Jahr um 6 471 auf )99 II9 zurück.

Der tendenziell stärkste Zuwachs in Berufsschulen war mit 10,1 96 in Berlin (West) und in Berufsfachschulen mtL 7,9.Ä
in Bremen zu verzeichnen' Im Saarland dagegen besuchten im Schuljahr ),984/85 nur noch 0,2 96 mehr SchüIer Berufsschu-
Ien als zwei Jahre zuvor. Bei den BeruFsfachschulen war hier die Schülerzahl 1984/85 soqar um .12,4 9i geringer als
r9B2/83,

Allerdings bestanden bei beiden Schularten auch geschlechterspezifische Unterschiede. Bei den Jungen betrug die Zu-
nahme 1984/85 gegenÜber 1982/83 insgesamt 2,5 2i; bei den Mädchen ergab sich jedoch eine Zunahme von 5,4 ,"6. Relativ
starke Zuwachsquoten waren bei den Mädchen der BeruFsschulen festzustellen, deren Zahl sich un 6r7 oÄ vermehrte. Bei
den Jungen nahm die ZahI bei den BeruFsschulen um ?,9 oÄ und bei den BeruFsfachschulen zunächst un 7,O ?ä zu, Danach
ging sie wieder auf den alten Stand zurück. In Hamburg lag die Zahl der männlichen SchüIer rn Berufsfachschulen so-
gar um I4,5,06 höher als 1982/83, wogegen sie bei den Berufsschulen in Bayern.in der qleichen Zeit um 0,) 96 zurück-
ging.

TabeLle 1: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulenl)

Schüler im Schuljahr
Gegenstand der

NacfHelsung t9a4/a5

fleiblich

Berufsschulen

Berufsfachschulen ........,

Insgesamt ...

Berufssclulen

Berufsfachsctulen .,.......

Insgesamt ...

Berufssctulen

Berufsfachsclulen,....

Insgesamt

Eerufssctulen

Be!ufsfachsctuLen

Insgesant ...

I 918 558

t94 794

2 tL' t52

L L49 719

Ill 84t

r 285 560

Grundzahfen

768 419 L 94I 6ß6

2@ 95' tß5 590

o29 792 2 r47 t96

r I58 075

t6577

L 294 65'

7A5 5tO

269 013

I o52 54'

2 @' 599

,99 It9

2 402 7t8

1 I8' 5I0

rrl 858

L 
'17 

4A

8I9 989

265 261

I 085 250

IM
tm

IM

I@
IO0

tm

I00

t00

I00

I'bßzahlen (79q./81 = l@)

100 10I,2

I00 102,7

lm I0I,5

GeschlechterverhäItnl s

40,I I00

6,t tm

4r5 rm

Sctulartspezl f lsche Vertellmg

74t7 92,7

?5r, L7,,

IM IM

tm,7
r02,0

10o,9

r0l,9
tof, r

ro2,2

40,4

66,'

44r8

7414

25,6

1O4,4

l0I,t

I0l,9

8',4
L6t6

IM

1O2,9

l@,0

ro2)6

59 tl
ttrS

54,8

106,7

I0I ,7

I05,4

40,9

66,5

45 )2

75$
24t4

IM

59,9

,r,9

55,5

89,6

I0,4

r00

59,6

ttrT

5512

I00

I@

1@

8?,9

I7,l

IM

89,5

Ior5

I@

89,8

lo)?

lm

\982/8J 7943/U

insgesamt männllch weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich

I) Arm*l,lgen slehe Tabelle A l.
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Ge schlechterve rhäI tn i s :

InFolge der unterschiedlichen Entwicklunq der Grundzahlen verschob sich auch das GeschlechterverhäItnis leicht zu-

gunsten der Mädchen. Ihr Anteil erhöhte sich insgesamt von 44,5 auf 45,7,oJ, bei den Berufsschulen von 40,1 auf 40'9 ?6

und bei den Berufsfachschulen uon 56,), auf 6515 96. Entsprechend verminderten sich die Anteile der Jungen von 55,5 auf

54,8 96, bei den Berufsschulen von 5919 auf 59,I 96 und bei den Berufsfachschu.l-en von 1119 auf 1315 ?6. Trotz dieser An-

teilverschiebung blieb das übergewicht an Jungen in den Berufsschulen und das an Mädchen in den Berufsfachschulen bei

allen Ländern des Bundesgebietes bestehen. Allerdings bestanden mehr oder minder qroße Spannen in den Besetzungsver-

häItnissen der einzelnen Länder. So waren im Schuljahr 1984/85 von allen BeruFsschÜIern in Niedersachsen 50,8 96 männ-

Iich und 19,2 9(, welblich. In Sch.Leswig-HoIstein betruqen dre entsprechenden hJerte 56,9 9i und 4Jr)' i6. Bei den Be-

rufsfachschulen in Baden-Württemberg waren 4I,5,'6 der SchÜler männlich und 58,5 96 weibtich; in Bayern daqegen 1ag

der AnteiI der mänrrlichen Schü]er bei 14,0 9ä und der der weiblrchen bei 85,0 9i. Um Mißverständnissen vorzubeuqen,

wird hier vermerkt, daß die Zahl der Schüler der in Bayern zu den Berufsfachschulen zählenden laiirtschaftsschulen in
der bundeseinheitl-ichen Schulstatistik bei den Realschulen nachgewiesen sind. Bei Einbeziehung dieser Zahlen wÜrde

sich das Gesch.IechterverhäItnis zugunsten der Jungen verschieben.

Schulartspezifische VerLerlunq:

Von den 2,) Miliionen Schülern des Schuljahres 198?/8J besuchten 82,9 96 Berufs- und l7,I 96 Berufsfachschulen. Die

aufqezeigten Entwicklungsunterschiede bei den Grundzahlen und dem GeschlechterverhäItnis wirkten sich auf Bundes-

ebene nur geringfüg-ig auF die instit.uLionelle Vertei-Iunq aus. Der Anteil an Jungen in Berufsschulen stieg bis

I9A4/85 von 89,5 auf 89,8 9d. Bei den Berufsfachschulen sank er dafÜr entsprechend von 10,4 auf I0,2 96. Die schulart-
spezifischen AnLeile bei den Mädchen stiegen bei den Beruisschulen von 74,7 auf 7516 96 und gingen bei den BerufsFach-

schufen uon 25r) auf 24r4 96 zurück. Auch hier bestanden mehr oder minder große Verter.lungsunterschiede zwischen den

Ländern. MiL 94,5 9,5 hatte Bayern 1984/85 den höchsten AnleiI an BerufsschÜlern und mit 5,4,o6 den nredriqsten an Berufs-

fachschüIern, lriie oben berei.ts anqedeutet sind hier nicht die Daten der drei- und vrerstuligen ldirtschaftsschu],en so-

wj.e der Berufsfachschulen des Gesundheitswesens enthalten; ber Ernbezrehung der entsprechenden Schülerzahlen wÜrde

die Quote auF 13,8 ,o6 steiqen. In Nordrhein-hlestfalen besuchten 75,4 9(' der Schüler Berufsschulen und 24,6 96 Berufs-
fachschulen. Zwischen diesen Extremen schwankten die Verhältrriszahlen der Übrigen Länder.

Reqionale Verteilung:

Die Vertej.Iung der Schüler auF die einzelnen Länder wird vor aIl,em durch die demographischen Verhältnrsse beein-

flußt. Mit 27,7 9l haLLe Nordrhern-Westfalen den höchsten Länderantetl, Bremen mit 1,4 96, den niedrigsten.

lrJährend der drei Schuljahre gab es zutischen den Ländern nur geringfÜgiqe AnteiJ-verschiebunqen. So stieg z.B. der

Länderanteil Niedersachsens von I2,1 auf 12,5 ?J und der Nordr-hein-Westfalens uon 27,7 auf 27,7 16. Ein AnteilrÜck-
gang ergab sich für Bayern von 11,1 auf 15,6 9Ä, f,ür Rheinland-Pfalz von 6,7 auf 5,0 96 und fÜr Baden-WÜrttemberq

von 15,2 auf 15,0 96.

-9-



f.2 Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen Hnd Ausländern
(Tabelle 2; Schaubild I; Tabelle A 2)

Grundzahlen und MeßzahlOn:

Zwischen 1982/83 und 1984/85 stieg die ZahI der deutschen Schüler insgesamt un 414 96. Bei den ausLändischen Schülern
nahmen die Zahlen ab. 1984/8, gab es 5 4J5 oder 5,5 % weniget ausländische SchüIer als ).982/8J. Dies gilt jedoch
nicht Für beide Schularten in gleichem Maße. 8ei den Berufsfachschul.en war d-ie Zahl. der deutschen Schüler am Anfang
und am Ende der Beobachtungszeit fast gleich hoch, bej. den Berufsschulen hingegen erhöhte sie sich un 5,2 7(,. Die
ZahI der ausländischen SchüIer in Berufsschulen verringerte sich im ZeitabLauf weiterhin um 8,7,0,6, während sie in
den Berufsfachschulen un 11,2 % zunahm.

Bei den Berufsschulen erreichte im Schuljahr 1984/85 die ZahI der deutschen Schüler den höchsten Stand in fast allen
Ländern; den niedrigsten hatte das Saarland, denn hier gab es 0,),o6 weniger SchüIer a1s zwei Jahre zuvor, Anders
verhielt es sich bei den ausländischen Eerufsschülern. Ihre Zahl nahm mit 28,7,06 am stärksten in Berlin (West) zu.
Es folgten mit 20,1 96 das Saarland und mit I,0 ?6 Rhelnland-Pfalz. In den übrigen Ländern gingen sie ab I982/8J kon-
tinuierlich zurück.

Die Abnahme der SchüIerzahlen in den BeruFsschulen dürfte in einzelnen Ländern und Jahren durch eine Zunahme bei den

Berufsfachschulen kompensiert worden sein. Im großen und ganzen verlieF die reqionale Entwicklung doch recht unter-
schj.edlich. So nahm z.B. in Schleswig-Holstein die ZahI der deutschen BerufsFachschüler um 7,7 96 ab, die der aus-
Iändischen stieg zunächst un 2Ir2,'6 und ging dann um 15 Punkte zurück. In Nordrhein-trlestfalen sLieg sowohl die Zahl
der deutschen.aLs auch der ausländischen SchüLer. ln Berlin (tdest) qingen bei Deutschen und Ausländern die Zahlen
zunächst zurück und nahmen dann wieder zu, errelchten aber am Ende der Beobachlungszeit nicht den Stand wie zu Be-
gi.nn, Der höchste Zuwachs bei den ausländischen Schülern war mit 48,I 9l in Hamburg zu verzeichnen. D-ie tendenziell
stärkste Abnahme bei den deutschen SchüIern hingegen hatte das Saarland niL 12,9 9(,.

Tabelle 2: Schüler in Berufs- und Berufsfachschul.en nach Deutschen und Ausländern

Schüler im Schuljahr

Geg€nstand der
Nacffleistrrg

t9u/85

AusIänder

crundzahlml )

r 94tr 605Berufsschulen

Berufsfachschulen ..,...

lnsgesamt

Berufssclulen

Berufsfachschulen,...,.

Insgesamt

Berufsschulen

Berufsfachsch:len ......

Insgesant

Berufsschulen

Berufsfachschulen .......

Insgesamt

r 9r8 558

,94 794

2 3rt ,52

r 818 545

177 941

2 196 592

99 913

16 847

lI5 760

ttOS 59O

2 147 t96

I 846 828

185 9c,6

2 211 774

94 778

18 684

Lt) 462

2 00t 599

,99 IT9

2 402 7r8

9t2 
'45

,80 048

292 191

9t 25A

19 071

tto 725

I@

l.leßzahlen (1982/81 = IOO)

l0o tor,2
100 to2,7

]@ 101,5

VerhäLtniszBhlen

5,2 t00

4,' t00

5,0 I00

Schulartspezi f isch€ vertellung

85,5 82,7

I4,4 t7,1

100 t00

100

I00

100

I@
.r.m

r00

I00

IM

r00

I00

I00

t00

I0I,5
1O2,4

tor ,7

95,l
95,4

95,2

82,7

17 ,1

r00

94,9

II0,9

97,2

1.04,4

10I,1

LO),9

8',4
t6,6

100

1o5,2

1m,6

I04,4

95,4

95,4

8r,4
16,6

r00

9L,J

tt1,2

9tt,5

4,6

4,8

4,6

82,7

17 ,3

r00

94,8

95,7

95,O

82,8

17,2

4,9

4,6

4,8

82,9

t 7,I
8J,5

16,5

I00

t962/8t t981/AA

lnsgesamt Deutsche Ausländer insgesamt Dtutsche AusIänder insgesamt Deutsche

l) Siehe Tabelle I: JeEells Grmdzahlen insgesamt

IM
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VerhäItnisz ah Ien :

Im Bundesdurchschnitt FieI der Anteil der ausl.ändischen Schüler an der Gesamtzahl von 5,0 auf 416 %, bei den Berufs-
schulen von 5r? avf 4,6 96. Bei den Berufsfachschulen hingegen stieg der Anteil von 4r1 auf 4r8 %. Den durchweg

niedrigsten AnteiI an ausländischen Schülern hatte Schleswig-HoIstein. In Baden-hlürLtemberg verminderte sich bei-
spieJ.sweise der entsprechende Ausländeranteil bei den Berufsschülern von 7,I auf 6,0,o6, in Berlin (ülest) stieg er
von 8,4 auF 9,8 %. 8ei den BerufsfachschüIern hatte Berlin (hlest) in aLlen Jahren den höchsten Ausländeranteil, den

niedrigsten hatten Sch.leswig-Holstein, Niedersachsen und das Saarland,

Schulartspezifische Verteilung:

Aufgrund des verstärkten Zustroms von ausländischen Schülern verschoben sich ihre Besetzungsanteile zugunsten der
BeruFsfachschulen. Im Schuljahr 1982/8t besuchten L4r4 ?6 det ausländischen Schüler diese SchuIart. Bis I984,/85 stie-
gen diese Anteile im Bundesdurchschnitt auf 17 r1 9ä, Bei den deutschen SchüIern sLieg dieser Anteil kaum nennenswert
von I7r2 auf 17,1,06 an, ging aber dann auf 1616 % zurück,

Ahnliche Veränderungen waren auch in den meisten Ländern zu beobachten. In den Ländern Schleswig-Holstein, Hamburg,

Niedersachsen, Bremen, Baden-ldürttemberg und Bayern war 1984/85 der Anteil der ausländischen SchüIer in Berufsfach-
schu.Len höher als der der deutschen.

Regionale Verteilung:

Zwischen der regionalen Verteilung der deutschen und ausländischen SchüIer bestanden mehr oder minder große Unter-
schiede. In Hamburg, Hessen, Baden-tdürttemberg und Berlin (hlest) Iagen die Länderanteile bei den ausländischen Schü-

Iern durchweg höher aIs bei den deutschen. Bremen halte eine - insgesamt gesehen - ausqeglichene Verteilunq. In
Schleswig-Holste-in, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern und im Saarland hj.ngegen waren di.e Anteile der ausländi-
schen Schüler geringer als die der deutschen.

Im großen und ganzen ergaben sich die gleichen Verteilungsunterschiede bei den bej.den Schularten. Nur in Nordrhein-
lrlestfalen lag der Anteil der Ausländer bei den Berufsschulen über und bei den BerufsFachschulen unter dem der
DeuLschen.

hlährend der dreijährigen Beobachtungszeit gab es J.eichte Anteilverschiebungen zwischen den Ländern. So stieg bei-
spieJ.sweise in Niedersachsen der Länderanteil an deuLschen SchüIern leicht von ),216 auf ),2,8 %. In Bremen blieb der
Anteil der ausländischen SchüLer konstant bei 1,4 %. Die Länderanteile von Bayern gingen sowohl bei den Deutschen
von 17,3 auf 16,7 % als auch bei den Ausländern von l5r5 auf 15r5 % zurück. Solche und ähnliche Verschiebungen in
der regionalen Verteilung von Deutschen und Ausländern waren auch im einzelnen bei den Berufs- wie bei den Berufs-
fachschulen zu beobachten.
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l.l Ausländrsche r in Berufs- und Berufsfachschulen n StaaLsanoehöriokei t
(TabeIIe 1; TabeIIe A ))

Allqemeine Hinweise:

Im Durchschnitt werden jährlich an den Berufsschu-Ien aus]ändische Schüler aus mehr als 90 und an den Berufsfachschu-
len aus über 80 Staaten ermittelt, Ein detaillj.erter Nachweis der SchÜIer nach allen Staatsangehörigkeiten ist je-
doch wegen zu kleiner Zahlen nicht zuteckmäßig. Außerdem wurden in einzelnen Ländern nur ausgewähIte SLaatsangehörig-

Tabelle l: Ausländische SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit

Ausländische SchüIer im Schuljahr

Land der
Staa tsangehörigkeit

1984/85

fsfach-

Grundzahlen

Europa ....
EG-Länder

r09 5r1 94 4r4 t5 097 r05 581 88 817 16 846 t1z 065 84 998 17 067

23 45t
415

91
60I

5 8I8

r8 999
121

7A

416

2

820
30

t2 866
t6

I 164

2
2
0

59
0

1,1
o,9
I'8
0,0
I'7

4 462
I08

L7
165

r 500
204
I6

r 994
14

444

24 296
459
I19
6t6

7 t54
845

2T
tt 289

42
r 75r

8I 187
I 886
2 6t7
2 683

110
4 975

5I OI7
a79

I 480
I 108
2 9r7

50
2 024

9, tL

2I,4
0,4
0,1
0'5
6,1
0,8
0,0

II,7
0'o
I'5

7r,7
7'8

,a
o,1
4,4

5r,8
0,8

L,2
2,6
0,0
I,8

19 416
tJt

96
458

5 468
627
t4

II 087
27

I 126

69 401
6 984
2 t97
2 176

229
t 960

,285
574

tt 718
45

1 8tr

20 0r4
136
96

5 486
655
I5

TL 477
10

L94
64 984
7 835
2 734
? o57

a 255
47 645

669

91,t
2t,9
o,4
0'I
o'6
6ro
o,7
0,0

t2,6
o'o
1,5

4 954
I40

24
T7I

I 7r8

4
2 24r

15
t!17

12 TLl
2 079

471
525
80

996
7 672

310

6r,5
t 0,9

2,8
0'4
5,2

40,0
L'7

2,O
212
4,5
0,I
L17

IM

4 24 968
476
t20
696

7 20A
879

19

860
126

r58
696
2t8

7
202
I5

425

330
191
8I5
t1

287

0,I
0,8
9,0

0,0
11 ,8

Belgien ....,....
Dänenark
Frankreich .....,
criechenland ....
Großbritannien I )
Irland .,...,....
Italien . .... ... .

Luxmburg...,.,.
Niederlande .....

Ubrige Europäische Länder
Jugoslawien
österreich
Portugal
Schweiz.
Spanien.
Türkei ..
Sonstige

Afrika ....
Anerika ......
Asien ...,.,.
Australien und ozeanien ..,
Sonstige und o.n.A. .....,.

150
9t5
to2

37
717

9tt9
2 L75

44
| 815

,85
421
455
t6

127

19 O7I

5 tt3
6t6
I4

LO 872
22

r 124

I 312
), 270
2 56L

45
2 001

L A75
819

I 8t9
10

| 736

86 050
I )11
2 470
2 703

711
4 882

66 557
772

15 4r5
6 62r
2 058
2 262

239
3 91r

59 840
464

99 9t7

rr 986
| 902

444
507
8I

I 0I5
7 712

305

90,2

26,O
o,7

I'8
2,r
t'3
0,r
t,5

tm

77 097
9 9r4
2 805
2 582

,o9
5 25t

55 237
999

L 618
I )72
3 028

60
2 162

l'5
l'2
2,7
0'I
2,O

lm

ro 515
L 716

412
44r
gtt

95t
6 117

108

297
A'I
742
t5

265
_ .2)lnsgesamt 116 760 t6 8A7 ttl 462 94 778 18 684 rLO 125 91 254

Staatenspezifische Verteilung

Europa ..
EG-Länder

Belgien .
Dänemark
Frankreich ,....,,
Griechenland . . , . ,
Großbritannien L )
IrIand ..
Italien .. ........
Luxemburg ........
NiederLande ......

91,8

20,L
a,L
0,I
0,5
519
o'7
0,0

I1,0
0,0
1,5

7),7
7,r

o,J
4,2

57,O
o,7

l'1
aa
0,0
L,7

89,6

26,5
o,7
0,r
1,0
8,9

0,r
lr,8
0,1
2,6

6J,l
ro,2
2,4
2,6
0,6
5,6

i9q
l'8
t,8

4,t!
0'l
I'5

I00

97,7

20,5
o,,
0,1
0,5
5,8
o,7
0,0

ll ,7
0,0
I'4

73,2
7,tt

o,2
4'2

56,2
o,6

1,2
t,0
2,2
0,i
I,8

L,4
1,0
2,4
0'l
2,O

94,5

19,0

0,1
0,5

o,6
o'o

10,9
o'0
t,1

15,5
5,6

92,5

22,6
0,4
0,r
0,6
6,5
0,8
0,0

L2,4
0,I
1,7

89,5

26,o
o,7
0,1
o,9
9,0
t,2
0'o

II,8
0,I

Lbrige europäische Länder
Jugoslawien
österreich
Portugal
Schweiz .

Spanien .,..... ...... ,
Türkei ..
Sonstige

Afrika ................
Anerika ..
Asien ..
Australien und ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

0,1
)a

64,2
r0,2
2,4

0'5
5,4

4lrL
r,6

69,9
9,0

o,1
4,8

50, r
o,9

7L,2
8,6

))
o,2
4,7

5212
o,7

Insgesamt r00

I98t/841982/81

insgesamt Berufs-
schuleninsgesamt Berufs-

schu.Len
lBerufsfach-
I schulen insgesmt Berufs-

schulen
Berufsfach-

schulen

I) ... und l.lordlrLand. - 2) siehe Tabelle 2: Aus]änder

100
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keiten erhoben. Der Datennachweis in Tabelle J konzenLrier
deren europäischen Staaten, die zah.lenmäßig von Bedeutung

lL sich deshalb nur auF Sehüler aus den EG-SLaaten und an-

§ina. Die übrigen Angaben beziehen sj.ch vor alLem aur die
Erdteile und auf StaaLenlose bzw. solche Ausländer, für die keine bestimmte Staatsangehörigkeit nachgewiesen worden
ist.

Grundzahlen und staatenspeziFische VerteiJ.ung:

Im Schuljahr 1982/81 hatten 55 551 oder 57 % det ausländisöhen SchüIer dre türkische Staatsangehörigkeit, I98t/84
waren es 51 0I7 oder 51rB % und in dem darauffolgenden Jahr 55 ZJ-l oder SOrl %. Bei den BerufsschuLen lag ihr Anteil
mit59,9%-56,216-52,?%durchweghöheralsbeidenBerufsfachschulen,woihrAnteill9r996-4I,4%-4O,O';
betrug. Die zweitsLärkste Gruppe wurde von den j.taLienischen SchüIern gestellt, deren Anteil von Il,0 auf 12r4 91, zu-
nahm. Bei den Berufsschulen stieg er von 10,9 auf l?16 96, bej. den Berufsfachschulen hingegen blieb er mit lI,8 9J

konstant. Am drittstärksten vertreten waren die Jugoslawen, gefolgt von Griechen und Spaniern. Aufgrund des Zahlen-
rückgangs bei den türkischen SchüIern fiel der AnLeil dieser fünf Staaten an der Zahl aIIer ausländischen SchüIer
von 85,2 auf 82,8 9J. Bei den Berufsschulen qing dieser Anteil von 85,5 auF 84,1 96 zurück, bei den Berufsfachschulen
hingegen erhöhte er sich leicht von 75,4 auf 7619 91.

In den einzelnen Ländern zeigten sich mehr oder minder große Abweichungen zum Bundesdurchschnitt. Der AnterI an tür-
kischen Schülern war zwar mit Ausnahme des Saarlandes überalI durchweg am höchsten; er schwankte jedoch im Schul-
jahr 1984/85 beispielswerse zwischen 75,1 9(' in Bremen, 31,1 96 in Baden-trlürttemberg und 22,8 9ä in Saarland, wo mit
54,O 96 die italienischen Schüler am stärksten vertreten waren. Die dritte Stelle nahmen hier mit einem Anteil von

5,9 % die französischen SchüIer ein; in Hamburg hingegen u,aren es mj.t 5,0 96 die portugiesischen und in Hessen mit
9,1 ?ä die ju§oslawischen SchüIer. Diese nur angedeuteten regionalen Verteilungsunterschiede in der StaatszugehörLg-
keit der ausländischen SchüIer qal.ten merst sowohl für die Berufs- als auch für die Berufsfachschulen in gleichem
Ma0e.
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f.4 Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schul.iahrqänqen
(TabeIIe 4; Tabelle A 4)

Allgemeine Hinweise:

Die hier ausgewiesenen Ergebnisse we.ichen im Jahre 1982/8) beim l. Schuljahrgang der Berufsschulen und in den Jahren

L982/8, und l98t/84 bei allen Schuljahrgängen der BeruFsfachschulen von denen in der vorangegangenen Arbeitsunterlage
ab. DergleichenAbweichungen beruhen auf rückwirkend vorgenommene staListische Umgruppierungen. So werden zum BeispieJ.
in Baden-ldürttemberg Angaben über das Berufsvorbereitungsjahr, die im Schul jahr 7987/81 im 1. Schul-

Tabelle 4: Schüler ln Berufs- und Berufsfachschulen nach SchuUahrgängen

schüler im SchulJahr

Cegenstand der I'{acfilelsung 1984/85

Heiblich

Grundzahlen

Berufsschulen I ) ......
I. SchulJahrgang 2) .
2. SchulJahrgang ....
f, SchulJahrgang ....
4. Schuljahrgang ,...

Berufsfachschulen I)
L. SchulJahrgang 2)
2. SchulJahrgang.,
l. Schuljahrgang ..
4. Schuljahrgang ..

Berufs- und Berufsfachschulen insgesant I)
t. SchulJahrgang 2) 7) .
2. Schuljahrgang .....,........
,. Schuljahrgang .....,........
4. Schuljahrgang .......,......

Berufssclulen ,......
I. Schuljahrgang..
2. SchulJahrgang..
l. SchulJahrgang ..
4. SchulJahrgang..

Berufsfachschulen
I. SchulJahrgang
2. SclulJahrgang
l. SchulJahrgang
4. SchJlJahrgang

Berufs- und Berufsfachschul.en lnsgesamt
l. Schuuahrgang
2. SctuUahrgans ................,...
,. SchulJahrgang ........
4. Schuuahrgans ..................,.

BerufsscluLen ....
I. SclulJahrgang
2. SchulJahrgang
,. SclulJahrganq
4. SclulJahrg8ng

gerufsfachschuLen
I. SchulJahrgang
2. Schrl.Jahrgang
,. Schuljahrgang
4. SchulJahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen lnsgesamt
I. SclulJahrgang
2. SclulJahrgang .....,.......,,.....
3. ScfrulJahrgang ....................
4. ScrulJahrgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ao5 590
2tt9 8O5
lr1 776
19 682

tt6
82
47
I
t

0Il
527
207
795
4AL

I19
420
644
581
468

26t
264
06?
4t2
52'

9I8
674
6I0
558

558
174
107
142
735

r00
100
r00
t0o
I00

r00
15,2
11,8
29,1
,,9

r00
62,2
32,7
4,6
0,5

t00
,9,8
12,O
24,9

149
185
t42
J50
70

719
744
123
829
8t9

94r
701.

615
525

79

606
t7t
L'3
626
674

100
16,1
t2t7
27,r
4'I

I0o
6t,6
,t,o
4,8
0,5

I00
40,5
,2,8
2r,2
,,5

78'
to2
276
198

6

269
r67
90
10

510
425
3r8
517
2ro

00,
709
669
548
75

199
248
t27
20

2

2 tto2
957
796
569

78

599
379
27'
74t
204

768
2AA
267
201

4

8t9
626
984
111
916

t58
)9A

127

o76
Ttro
795
089
444

18'
J95
,76
t42

69

510
242
6t4
068
666

8I9
1t4
292
206

6

989
t7
619
675
518

194 794

r29 282
I8 094
I 891

111 UL
82 ].5r
42 200
't 964
I 526

260 95'
167 

'1487 @2
IO I'O

,67

278
569
887
a4)

I@
tB,6
,5t'
25t,
0,8

100
62,J
1tt5
4'0
o,2

I04,4
to5,2
to9,7
98,'

I0o,5

7O3 19
104, I
I07,8
98,8

l0l,,

r00
15,4
,r,4
27,4
Jr8

100
6212
t2,o
<)
o,6

I@
,9,8
,r,2
21,7
,,1

t,t 858
82 156
40 586
9 17I
L 945

1O2,9
1O2,5
r10,0

97 15
98,4

r00,0
10o,0
96t2

tt5,2
127,5

1o2,6
102,0
I08,5
97,9
?e,o

100
,1 14
lI,8
28,9
5,9

100
6l 14
fr,1
6,8
I,5

I05,4
106,1
106,9
I0o, l
t r,7

I00
,4,,
15,7
25,2
0,8

r00
62,7
,2,8
4,1
o,2

I00
44,1
,5)O
furl
0,6

265
r66
87
II

,11
919
719
576

71

,52
899
589
216
628

I 28'
467
184
158
72

550
899
523
791
145

792
@0
066
44'
28'

t96
978

9
,08
00I

o52
469
,66
209

6

54'
952
545
,12
7!4

7I8
799
92r
,26
672

,t7
477
4L7
,5L

7L

468
)98
220
2r9
6It

085
480
179
2LA

7

250
401
70I
087
06I

I00,7
I01,4
104,8
o1 ,

I0f,7

I0l,9
104,8
101, I
95,8

126t7

106,7
r00,8
LO9t2
99,7

Lrrto

I O29
452
t55
217

5

2 t47
950
768
545
82

65J
026
,64
976
297

ro2,o
r@,2
ror,2
lrt,6
120,8

r00,9
102,8
104,6
93,6

r04, I

I00
14,4
,1,0
28,'
6,'

I00
60,2
,1,9
6,5
l'4

r00
17,2
,L,L
25,9
5r8

294
48I
402
7r5

75

tbßzahlen (1982181 = 100)

r00 r00 101,2
I00 I00 104,0
100 100 104,r
r00 100 94,2
I00 I00 105,2

100
100
r00
I@
r00

I00
t00
100
I@
IM

r00

14,
27,
0,

r00
I00
I00
100
r00

I00
r00
t00
I00
t@

100
1m
I00
I00
r00

I00
I00
I00
I00
r00

t00
5I,
]L,
6,
I,

ro0
,6,
,0,
27,

LO2,
I0t,
I0l,
108,
t2?,

r0I,
l0l,
104,
94,

I05,

7
7
5

8
9

5
4
0
6
6

r0r, r
1O2,5
I0r,6
106,6
rrL,9

LOz12
104,0
rottz
96,1

127 ,r

l0r,
I0r,
98,

I If,
Ilo,

7
I
0
7
5

I
2
7
I
4

l0r,
l0l,
r00,
LL2,
142,

Jahrgangsspezifische Vertellung
r00
,1,5
29,8
,o,5
6,2

5
9
0
6

0

I00
62,6
),14
,,9
0,1

r00
4, 

'9,4'5
2L,L
0,5

I00
16,
ll,
25,

2
7

7
4

5
0
9
6

-r) Siehe Tabelle 5: Insgesamt

1982/A' 1981/84

lnsgesamt männllch welblich insgesamt männlich welblich lnsgesamt männlich

I) Slehe Täbelle l. -2) Slehe Tabelle 5
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I00
tt4,7
14,8
t9,9
0'6



jahrqang der BerufsFachschulen enthal.ten waren, nunmehr bei den Berufsschulen nachgewiesen. In Nordrhein-WestfaLen
sind die Daten der KollegschüIer erstmals für 1984,/85 nach Schuljahrgängen gemeldet worden. Um die Vergleichbarkeit
zu wahren, wurde die jahrgangsspeziFische AuFgliederung Für die beiden vorangegangenen Jahre geschätzt.

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die Zahl der SchüIer im ersten Schuljahrqanq beider Schularten stieg zwischen I9B2/83 und 1984/85 von 919 899 un 37 900 oder
4,I 96 auF 957 799. Diese Entwicklung war, wenn auch mit unterschiedlicher Intensität, bei beiden Gesch-Iechtern zu beobachten.
Bei den BeruFsschufen stiegen die Zahlen un 5,2 9(,; bei den Berufsfachschulen erhöhten sie sich zunächst um 1,7 :;

und grngen dann um einen halben Punkt zurück. Bei den Jungen blieben sie h.ier nahezu konstant; bei den I'lädchen hinge-
gen erhöhten sie sich um 1rB ,o,i.

Im zweiten Schuljahrgang der BeruFsschulen ergab sich von 1982/8) auf 1984/85 ein Anstieg un 9,7 %, und zwar bei den

Jungen um I0,0 und bei den Mädchen un 9rZ i(,. Ber den Berufsfachschulen laq die Zahl der Schüler 1981/84 un 3,5 ?1,

höher und 1984/85 um 1,1 ,"6 tiefer a.ls 1987/83.

Beim dritten Schuljahrqang war in den letzten beiden Jahren die Zahl der männlichen und werblichen Schüler in Berufs-
schulen gerinqer als im Jahr 1982/83. In den Berufsfachschulen jedoch vermehrlen sich die Zahlen bei den Jungen um

I5,Z 9(, und bei den Mächen um 17,7 96.

Im vierten_ SchuJ"jahrgang zeigte sich bei den Jungen in BeruFsschulen zunächst ein Anstieg der Schülerzah.Ien. Danach

fielen sie auf den Stand des ersLen Jahres zurück; bei den l4ädchen daqegen nahmen sie um ein Dritte.I zu. In den Be-

rufsfachschulen ergab sich bei den Jungerr ein Zunachs von ?7,5 und bei den Mädchen von 42,5 9i.

In den einzelnen Ländern entwickelten sich die Schiilerzahlen sowohl bei den einzefnerr Schularten und Schuljahrqängen
als auch ber den berden Geschlechtern recht unterschiedlich. Insqesamt urar der tendenziell stärkste Zuwachs niL 9t9 9i,

im ersLen Schuljahrgang in Bremen,mit 14,3 96 im zwerten in Nordrhein-ldestFalen, I7,9 i(' in dritten in Ber,lin (trJest)

und 24rO ?6 im viert-en Schuljahrgan_g in Hamburg festzustellen. Ab nahmen die Schülerzahlen hinqegen um ),9 9,{ im er-
sten Schuljahrgang im Saarland, 4,49(' in drilten in Rheinland-Pfalz und 14,1 96 im vierten in Berlin (West).

Bei den Berufsschulen in Bayern stieq beisprelsweise die Zahl der l'4ädchen im vj.erten Schuljahrgang während der drei
Beobachtungsjahre um 94,\ 9(,; in Berlin (West) hingeqen war sie im IetzLen Schuljahr un 52,3,'6 niedriger afs im ersten
Im gleichen Zeitraum war die Zahl- der männlichen und weiblichen SchüIer im dritten Schuljahrqang der Berufsfachschu-
Ien in Bremen um 70,2 bzw. 79,8,'6 gestiegen. In Hamburg aber war sie im qleichen Schuljahrqang bei den männ.Iichen

Schülern un 28r7 96 und in Rheinland-PFalz bei den weiblichen SchüIern un 4?,5 ,o6 zurückgegangen.

Jahrgangsspezi fische Verteilung :

VoÄ allen Berufs- und Berufsiachschülern befanden sich durchschnittlich vier Zehntel.im ersLen, ein DriLteI im zwei-
ten und ein Viertel im dritten Schuljahrgang. Rund } "6 der Schüler besuchten jährlich noch einen vierten Schuljahr-
gang, und zwar fast ausschließIich an Berufsschulen.

Allerdings bestanden zwischen beiden Gesch.lechtern mehr oder minder qroße Verteilunqsunterschiede. So waren - insge-
samt gesehen - die Anteile bei den Jungen ln den ersten beiden Schuljahrgängen durchweq niedriger, im dritten und

vierten Schuljahrgang aber höher als bei den Mädchen. Dies galt jedoch nicht für beide Schularten in qleichem Maße.

Zum Beispiel u,aren im Schuljahr 1984/85 von den 1 181 510 männlichen BerufsschüIern 13,4'^ im erslen und )I,8 9ä im

zweiten Schuljahrgangl von den 819 989 weiblichen waren es 38,1 bzw. 35,'l 91. Im dritten und vierten Berufsschu.Ijahr-
gang hingegen betrugen diese Anteile bei den Jungen 28,9 und 5,9 9,6, bei den Mädchen 2517 und O,8 2('.

Bei den Berufsfachschulen lag im ersten Schuljahrgang der entsprechende AnteiI der Jungen bei 6lr4 f,i, der der Mäd-

chen bei 62,7 9ä. lm zweiten und dritten Schuljahrgang betrugen die Anteile bei den Jungen 10,) bzw. 6,8,"6 und bei
den Mädchen 12,8 bzw. 4,) 21.

Die unterschiedliche Entwicklung der Grundzahlen in den einzelnen Ländern beeinflußte naturgemäß auch die jahrgangs-

spezifische Verteilung. In Berlin (West) beispielsu',eise verminderte sich der AnteiI der SchüIer im ersLen Schuljahr-
gang an der GesamtschüIerzahl beider Schularten von 48,5 auf 45,9 %. Hingegen blieben beispielsweise die entspDechen-

den Anteile in Niedersachsen mit rund 4J ,'6, in Eayern mit rund 12 "Ä und in Rheinland-PFalz mit rund J6 96 nahezu kon-
stant.
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Bei den Berufsschulen von Baden-lrlürttemberq stiegen die Anteile im zweiten Schuljahrgang von )515 auf )614 96. Trotz
dteser Zunahme waren sie im letzten Beobachtunqsjahr höher aLs in alIen anderen Ländern. Die niedrigsten Anteile
hatte j-n diesem Jahrgang Berlin (hlesL), wo sie sich uon 29,O auf )0,5,"6 erhöhten.

Ahnliche Anterlverschiebungen ergaben sich auch bei den BerufsFachschulen. So hatte Schleswig-Holstein 1984/85 niL
53,4'Ä in ersten Schuljahrqanq den niedrigsten und mit 44,6 9i, in zweiten Schuljahrgang den höchsten Anteil von a.Llen

Ländern. In Baden-WürLtemberg war es umgekehrt. Hler befländen sich 74,4 96 der BerufsfaehschüIer im ersten und 24,1 oÄ

im zweiLen Schuljahrqang. Zwischen diesen Extremen Iagen die lrlerte in den übrigen Ländern.
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1.5 Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrqänqen
(Tabelle 5; Tabelle A 5)

Allgemeine Hinweisel ) :

Der SchulbesuchserFolg wird häuFig durch Erfolgsquoten dargestellt, die anhand der sog. Kohortenrechnung ermittelt
urerden. Diese Quoten messen den Anteil der Schüler zu einem bestimmlen Zeitpunkt einer Schufbesuchsperiode an der
Gesamtzahl der SchüIer zu Beginn dieser Schulbesuchsperiode. In der folgenden labelle wird die jeweilige Zahl der
Schüler im ersten Schuljahrgang der Berulsschulen, der Berufsfachschulen und beider Schularten insgesamt gleich 100 96

gesetzt. Die SchüIerzahl des ersten Schuljahrganges wird sich in der Regel beim Schul.durchgang von Jahr zu Jahr ver-
rj.rlqern. Dieser Frequenzschwund beruht meist auf vielen Faktoren. Er verdeckt bei den einzelnen Schularten z.B. Be-
wegungsvorgänge, wie Übergänge zwischen BerufsFach- und Berufsschulen. Auch läßt er nicht erkennen, wieviel SchüIer
den gleichen Schuljahrgang wiederhofen. Der Latsächliche Frequenzschwund wird demzufolge von diesem derzeit nicht
meßbaren Zu- und Abstrom an Schü1ern verschleiert.

Die Erläuterungen konzentrieren sich hier deshaLb allein auf die zahlenmäßigen Veränderungen des jahrgangsspezifi-
schen SchüIerbestands innerhalb bestimmter Schulbesuchsperioden.

Grundzahlen und Bestandsquoten:

Im SchuJ.jahr I9l8/79 beFanden sich 865 025 (männlich: 419 16O; weiblich: 425 856) Schüler im ersten Schuljahrgang
beider Schulaften. I979/8O waren von diesen Schülem 764 799 oder 88,4 96 (männlich: 404 107 oder 92,0 9J; weiblich:
)60 I97 oder 84,5 96) im zweiten Schuljahrgang. Bis zum dritten Schuljahrgang im Schuljahr 1980,/81 hatte sich diese
ZahI auF 566 499 oder 65,5 ,"6 (männtichz J55 6)J oder 81,0 ?6; we:iblich: 7lO 866 oder 49,5 ,"6) verringert. SchließIich
verblj.eben im vierten Schuljahrgang l98I/82 noch 7l 710 oder 8,5 96 (männlichz 68 9)9 oder 15,7 96; weiblich: 4 791

oder l,Lo6) der Schüler des ersten Schuljahrganges.

Die jeweiJ.igen Bestandsquoten im zweiten und dritten Schuljahrgang gingen jedoch ständig zurück. Zurischen den SchuI-
jahren 1979l8O und 1981/84 fielen sie im zweiten Schuljahrgang bei den Junqen von 97,O auf 86,0 96 und stiegen im

Schuljahr 1984/85 um 0r7 Punkte auf 8617 ,"6. Bei den Mädchen fielen sie kontinuier.Iich von 84,6 auf 80,8 ?6. Im driLten
Schuljahrqang verminderten sie sich zwischen 1980/81 und 1981/84 bei den Junqen von 81,0 auf 74,6 i6 und stiegen dann

auF 75,I 96. Bei den Mädchen gingen sie,von 49,5 auf 48,7 96 zurück. Im vierten Schuljahrgang blieben sie in den ersten
beiden Jahren nahezu konstant; in den letzten beiden Jahren schwankten sie leicht zw.ischen 9,I und 8,9,06, wobei die
Quote der Jungen von 16,) auf 15,9 7o fiel und dre der Mädchen sich von 1,5 auf 1,6 erhöhte.

Recht erhebliche Quotenunterschiede bestanden zwischen den einzelnen Schularten. Bei den Berufsfachschulen sank der
Anteil der Schüler, die vom ersten in den zweiten Schuljahrgang übergingen, uon 55,7 96 (männlich: 53,4 96', weiblich:
56,8 9ä) im Schuljahr 1919/80 auf 51,1 96 (männl.ich: 49,) ?i; weiblich: 52,O i6) im Schuljahr ),984/85. Der AnLeil der
Schüler, die diese Schulart drei Jahre besuchten, schwankte zwlschen 5,8 und 8,7,06 (männlich:8,5 bis ll,5 96; weib-
Iich: 5,0 bis 7,2 ?6). 1984/85 lagen aber die Bestandsquoten generell unter denen des Vorjahres.

Im vierLen Schuljahrgang der Berufsfachschulen verblieben durchschnittlich nur noch.1,0 ?6 der Schüler des ersten
Schuljahrganqes .

Fast 45 96 der Schüler des ersten Schuljahrganges verließen im Durchschnitt die Berufsfachschule bere.iLs nach einem

Schuljahr. Zumindest ein Teil von ihnen dürfte auf die Beruf,sschulen übergewechselt seinl denn die Bestandsquoten im
zweiten SchuIjahrgang waren hier im Bundesdurchschnitt relativ hoch. Ahnlich wie bei den Berufsfachschulen zeichnete
sich auch bei den Berufsschulen ein kontinuierlicher Quotenrückgang ab. Bei den Jungen Fielen die Bestandsquoten im
zweiten Schutjahrgang zwischen 1979/80 und 1982/8) von 99,0 auf 91,7 9,6 und bei den Mädchen von 97,9 auf 95,1 96. In
den foJ.qenden zwei Schuljahren stiegen sie dann auf 94,5 bzw. 95,8 ?,i an.

Von der Abnahme im driLten Schuljahrgang waren in den ersten drei Jahren mehr die Jungen a1s die Mädchen betroffen.
Der Anteil der Mädchen blieb mit rund 70 ,06 bei den ersten vier Schulbesuchsperioden nahezu gleich. Danach stieg er
leichL auf 77,6 2i. Ein ähnlicher Zuwachs ergab sich auch bei den Jungen. Die Besetzungsanteile des vierten Schuljahr-
ganges schwankten kaum nennenswert bei den Jungen zw.ischen I8r2 und 18r9 96, ber den Mädchen zwischen I16 und 2r) 9('.

I) Siehe allgemeine Hinweise zu J.4.
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ceschlecht

MännLlch
Ueibuch
Insgesant

Männlich
Heiblich
Insgesmt

Männ-Iich
lieib11ch
Insgesmt

Männ11ch
l{eiblich
Insgesamt

Männlich
l,,leiblich
Insgesamt

Männlich
ileiblich
Insgesilt
Männlich
l^leiblich
Insgesmt

MännIi.ch
l,/eibl.ich
lnsgesmt

Männlich
Heiblich
Insgesamt

Männl.ich
t,leiblich
Insgesamt

Männlich
l.Jelblich
Insgesmt

Männlich
t,.leibltch
Insgesmt

Männllch
Helblich
Insgesamt

MännIlch
h,eiblich
Insg€smt

Männ11ch
weib11ch
Insgesamt

Männ11ch
weibllch
Insgesamt

Männlich
Heiblich
Insgesamt

MännIlch
t'leib11ch
Insgesant

Männlich
t,JelbIlch
Insgesamt

Männllch
welbIlch
Insgesamt

Männllch
l,{elblich
Insgesamt

L918/79

L979/AO

r980/8I

r98t/82

L9A2/8Jl)

I)
1987/84

I)
1984/85

r978/79

t979/80

r980/81

T9BI/82

I)t9a2/aJ

I)r9at/44'

t984/85t)

r918/19

1979/80

1980/81

r98t/82

2\1987/44 '

112 )r4
287 899
660 2IJ

J85 966
D5 ltl
681 61'1

189 617
292 47'
682 090

17' 26t
28r 922
655 r87

JB5 748
288 626
674 774

790 748
702 425
70L t7'
195 242
)!a r31
109 )19

66 846
l)7 967
2c,4 8tt

72 T4T
142 626
2L4 157

17 168
r48 914
226 282

82 .I5t
t67 J74
?45 525

a2 278
),67 527
249 805

82 t56
),66 26L
248 420

455 77r
431 449
894 220

450 629
4ro 816
88I 465

467 899
452 W
919 899

48r 026
469 952
950 978

70 805
14I 718
212 543

439 t60
425 866
465 026

46t 758
4r5 099
896 857

1982/812)

rgBA/852) L77 ,98
480 40I
957 199

I) Slehe Tabelle 4. -2) Slehe Tabelle 5: Insgesamt

1984/85 4r7 220
179 70t
796 92r
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TabelLe 5: Schüler in Berufs- und Berulsfachschulen nach Schulbe6uchsperloden und SchulJahrgängen

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereltungs- und BerufsschulJahrgänge

L919/80

r980/8I

]9Ar/82

1982/41

1983/9tt

l9a4/85

t979/80

1980/8I

199r/A2

1982/8t

t983/84

l9u/85

1979/80

I980/8I

t98t/82

1982/81

1981/44

368 427
28r 824
650 25r

99,O
97,9
98,5

119 645
287 0t7
666 662

267 984
610 to1

9L,7
95,r
91,2

)58 795
216 lrA
615 trt

Berufsfachschulen

15 680 51t4
7A 368 56,8

114 048 55,7

716 6t4
292 639
669 211

,8 8ll
82 r45

r20 976

54,8
58,0
56,9

40 I98
84 145

124 5tt,

42 200
87 082

r29 282

4) 569
90 207

tJ1 '176

98,4
97 tI
91 ,8

97
96,

,70 826
28' 849
654 7t5

404 I07
)60 192
76a 2»
4t8 416
,69 162
787 618

97,o
95,1
94,2

94,5
96,9

53,O
55,2
54,5

49,t
52,O
5I ,I

Berufs- und Berufsfachschulen

40 546
87 0,62

r21 644

4Il O24
168 2t4
119 258

184 52)
)55 066
719 5A9

9t,6
84,4
88, I

55,7
59,1
58,0

54t5
58,5
51,1

92,O
44,6
88,4

402 
'64,66 545

768 909

89,0
u,6
86,9

85,'
42,4
a),9
85,0
8r,I
81,6

86,1
80,8
81,8

2. Schuljahrgang ,. Schuuahrgang

Schüler im
.1., schuljahrgang

AnzahlSchulJahr Anzahl % SchuJ.jahr AnzahI x SchuUahrScrulJahr AnzahI

Davon besuchten die schule noch lm ..,

r980/8.r

r98t/82

1982/8J

t987/84

L9AA/85

1980/8r

r98),/82

1982/8t

1981/44

r9B4/85

.i980/81

ß8t/42

t9a2/83

l98t/84

L984/45

,49 9tt)
202 551
552 494

159 457
206 56r
566 0t8

t50 829
m7 trl
558 t42

94,O
70,A
01,7

9J,t
69,9
81,0

90,0
70t9
8I,8
87 ,6
70,4
8o,2

88,7
71,6
8r,4

t27 089
t98 5r7
525 626

7 la9
9 t!16

15 505

742 068
206 675
5A8 74J

5 690
I tr5

14 005

7 964
I0 Il0
l8 094

8 887
IO 195
t9 682

9 L7I
II 4I2
20 587

)55 6J)
2ß A66
566 A99

166 646
215 971
582 62'

J58 791
2r7 AAt
576 276

)t5 976
209 t)2
545 

'OAt5l 2r9
2tB O87
569 126

8,5
6,0
6,8

ro,2
6,6
7'8

I1,0
7,t
8,4

r1,5
7'2
8'7

LL,2
7,O
8,4

8r,0
49,5
65,5

8ot'
49,4
65,2

71 ,1
50,0
64,1

74,6
48,6
6L,9

75,l
4A,2
6r,9

4. SclulJahrgang

%

I98t/82

DAz/87

67 580
4 485

72 065

LB,2
1,6

I0,9

.t8,,

1r,1

I8,9
2,r

II,1

70 8I9
4 916

75 7i5

t98r/u

t9a4/85

r98r/82 I

1982/8)

DAl/84

t9a4/85

r98L/82

1982/a'

r98r/84

t9u/45

]J Att4
6 210

79 674

69 666
6 5r8

76 204

t8,7
2'5

lI,6

2,O
o,2
0,8

J59
506
665

L 841
484

2 127

I 526
t67

r 893
o'1
o,9

2,6
o,1
I,I

0,4
r,t

16tt
1,5
9'l

t5,9
I,5
8,9

I 9tt5
521

2 468

68 9t9
4 191

7t 'zto

15,1
1,I
8,5

72 145
5 283

77 628

15,8
t,2
8,7

75 287
6 7r4

82 001

71 6Il
7 06I

78 672

t



Recht unterschiedlich entwickelten sich die BestandsquoLen in den einzelnen Ländern. So beLrug zum Beispiel im Schul-
jahr 1979,/80 der Anteil der Schüler im zweiten Schuljahrgang in Hamburg 79,5 % (nännLich: 81,l 9J; weiblich: TBrO 96)

und in Baden-hlÜrttemberq 97,4 2(, (nännlich: 95,5 ,"6; ureibtich: 88,3 96). Bis zum Schuljahr I9B4/85 qingen die entspre-
chenden Quoten in Hamburg um 5,I Punkte auf 73,4 96 (männlich: 74,8 ?(,; weiblich: 72,),.Ä) und in Baden-tdürttemberg um

8,4 Punkte auf 84,0 ,'6 (männlich: 87,O Y,i weiblich: 80,9 ,"6) zurück. Von dieser Quotenabnahme waren i-n Hamburg die Be-
ruFsfachschulen stärker a1s die BeruFsschulen betroffen.

Auffallend ist, daß sich insbesondere in Bayern im jeweiligen zweiten Schuljahrgang der ab I979/80 beginnenden SchuI-
besuchsperioden mehr SchÜler befanden aIs in dem entsprechenden ersten. Selbst im dritten Schuljahrgang lagen die Be-
sLandsquoten bei den Jungen ab Schuljahr I980/8I noch höher als im ersLen. Dieser überhöhte Quotenanstieg dürfte ins-
besondere auf den Zustrom von SchÜlern aus anderen Schularten zurückzuführen sein, Zum Beispiel zähIen die WirL-
schaftsschulen in Bayern zu den Beruisfachschulen. In der bundeseinheitlichen SchuIslatj.sLik werden sie aber den Real-
schulen zugeordnet. Der erfolgreiche Abschluß einer WirtschaFtsschule wj-rd jedoch nach der Berufsfachschul-Anrech-
nunqsverordnung als erstes Jahr auf die Berufsbildung bei ernschlägiqen Berufen anqerechnet. Schulabgänger aus Wirt-
schaftsschulen können demzufolge gleich in den zweiten Schuljahrganq einer Berufs- oder Berufsfachschule überqehen.
hlÜrde also in Bayern die Zahl der Schüfer im ersten Schuljahrgang der BeruFsfachschulen um die der SchüIer im
I0- Schuljahrgang der hlirtschaftsschulen erhöht werden, so ergäben sich im zweiten und dritten Schuljahrgang Bestands-
quoten unLer 100 96. Die Über I00 ,"6igen Bestandsquoten beruhen somit - zumj.ndest teilweise - auf unterschiedlichen in-
stltutionellen Abgrenzungen. Glerche oder ähnliche Gründe dürften mitunter auch die Entwicklung in den übriqen Ländern
beeinflußt haben.
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1.5 SchüIer im 1. Schuljahrganq der Berufs- und Berufsfachschulen
(Tabelle 6; TabeIIe A 5)

Allgemeine Hj-nweise:

Im Rahmen der bundeseinheitlichen Schulstatistik waren in den letzten Jahren häufiq Angaben über Schüler, die das
I. Schuljahr der Berufsschulen aufqrund unterschiedlicher regionaler Maßnahmen besuchten, nicht immer eindeutig
institutionell- zuzuordnen. So wurden zum Beispiel Daten über Schüler i.n Ausbi-Idungsvorbereitungsjahren (AVJ) und
in Maßnahmen zur beruflichen urrd soziafen Eingliederung junger Ausländer (PIBSE) anFangs dem Berufsvorbereitungs-
jahr, späLer dann dem l. BeruFsschuljahr zugewiesen. Ahnliche Abgrenzungsprobleme gab es bei Schülern des Sonder-
berufsgrundschuljahres (S01 urrd S02), das ursprünqlich als Berufsvorbereitungsjahr konzipiert war und später j-n

ein Berufsgrundbildungsjahr umgeutandelt wurde. Die Angaben für die Schüler des Sonderberufsgrundbildungsjahres S0l
und S02 in kooperativer Form (einschl. der Lehrgänge der Arbeitsverwaltunq) wurden beim,I. Berufsschuljahrgang
rrachgewiesen, uieil fÜr diese SchÜler kein AusbildungsverLrag besland, Die zu Vergleichszwecken durchgeführten
Korrekturerr sind der folgenden übersicht zu entnehmen.

SchuLjahr

Gegenstand der Nachweisung t98r/84

weiblich

Beruf svorbereitungsjahr

Bestand lt. Arbeilsunterlage 1985
- Kurse in Teilzeitform
- gerufscrundsihul.lahr 501 + 502

Bestand It. Arbeitsunterlage 1985

Beruf sgrundbildungsiahr

Bestand 1t. Arbeitsunterlage 1985
i Berufsgrundschuljahr S0I + 502

- Koop, 501 + 502 Jahrgänge
- BGJ an Berufsfachschulen

Bestand lt. Arbeitsunterlage 1986

Berufsschul jahr

Bestand It. Arbeitsunterlage I985
+ Kurse in Teilzeitfom
+ Koop. BGJ - S01 + S02

Bestand It. Arbeitsunterlage 1986

l. Berufsfachschuljahr

Bestand 1t. Arbeitsunterlage 1985
+ BGJ an Berufsfachschulen
- Kollegschulen zus.
+ I. Kol]egschuljahr 1)

26 554
405

I I70

21 479
246

T T91

too 2t9
+ 2163
- Ir50
- r404

48 013
657

2 361

45 0r9

99 828

529 527

24 919 20 040

28 860

2t9 726

7l

:,
r44
I70
879
467

29 075

- 41r
- 977

105 197

- t297

7t r58

Jll

72 787

12 2r9

926

7T )T'10 968

249 AOr

.I04 100

527 526
+ 651
+ ll50

288 517
+ 405
+ 879

219 009
+ 246
+ 47L

266 650
+ I404
- 40 556
+ 18 O21

96 071
+ 467
- 24 866
+ \O A79

r70 579
+ 917
- 15 690
+ 7548

274 946
+ 1297
- 47 574
+ 21 116

98 882
571

29 rr8
t2 161

176 064
+ 926
- t8 216
+ 8771

Bestand It. Arbeitsunterlage 1986 245 525 82 r5t 161 i1tt 249 805 82 278 167 527

1) ceschätzte Ergebnisse

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die Zahl der Schüler im I. Schuljahrgang insqesamt stieg zwischen 1982/8J und 1984/85 um l7 900 oder 4'L'6 von

919 899 auf 957 799. Der stärksLe Zuwachs war mit rund 7,06 im Berufsschuljahr und mit rund 4 96 im Berufsgrund-
bildungsjahr festzuste.Ilen. Ab nahmen die SchüIerzahlen hingegen von I982/8t auf 1984/85 im BeruFsvorbereitungs-
jahr,

1982/8)

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich
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Tabelle 6: Schi.iler im I. Schul.Jahrgang der Berufs- tnd Berufsfachschulen

SchüIer im Schuljahr

Gegenstand der t*aclflelsung 1984/85

BerufsvorbereitungsJahr . .

Beruf s grundbi ldunqs jat'rl l'.
I. BerufsschulJahr ...,...
l. Berufsfachscnutjanrzl..

Insgesamt

Beruf svorbereltungsJahr

Beru f sgrundbildungsJahr

]' BeruFsschuUahr....
I. EerufsfachschulJahr

Insgesamt

Beruf svorbereitungs jahr
Beruf s grundbi ldungsJahr

L Berufsschuljahr..,.
]' Berufsfachschuljahr

Insgesamt

Beruf svorberel tungsJahr

Beruf sgrundblldungs J ahr

l. BerufsschulJahr .....
I. BerufsfachsctulJahr .

100

I00

t00

]00

I00

l.bßzahlen

I00

I00

I00

I00

100

(1982/81 = rOO)

Geschf echterverhä1tnis

102,8 104,0

t)4)

45

99

529

245

9t9

20

25t

r61

469

o7,

0r9

150

r56

198

0r9

828

527

525

899

Grundzahlen

24 979 b O40

70 968 28 850

289 80r 219 726

82 I5l t61 374

467 899 A52 000

4'
104

557

249

950

775

100

298

805

978

2J

72

,o2

82

481

760

787

20t

278

0?6

015

111

097

527

40 148

ro) 5'77

565 654

248 420

22

7L

,o2

82

477

I8

261

L66

480

o75

558

504

264

40t952 957 799

welbllch

90,2

t12,a

).o9 19

I0t,8

to6,1

45,0

1I,A

46,6

66,9

50,2

100

r00

r00

100

I00

q1 ,

ro4,3

to4,5

I0I ,7

LOt,4

95,1

LOz,6

lo4,)
100,2

5n,J

69,9

5t! r6

5,0

I5, I
62,8

17, r

T@

99,9

108,5

ro4,1

toz,5

45,7

10, I
45,4

67,L

89,2

101,8

I06,8

rot,2

104, I

r00

4'2
r0,8
59,1

25,9

r00

88,4

100, 1

to4,t
100,0

102,0

49,8

4,6

14,9

61,'
11,2

100

I00

I00

r00

I00

I00

55,5 44,5

7t ,1 28 ,9

54,1 45,J

13,5 66,5

r00

100

r00

100

55,O

68,6

1r,l

5O,9 49,1

100

I00

r00

r00

t00 50,6 49,4

4,9

10,8

57,6

26,7

I00

4,1

6,7

5t,4
,5,6

l@

,,8
5,8

54,8

14,6

Jahrgangsspezif ische Verteilung

5rJ 4,4- 4,6

15,2 6,4 r0,9
5I,9 5r,O 58,2

!7,6 16,2 26,1

I00 r00 r00 lo0Insgesamt

l) ohne Berufsgrundbildungsjahr an Berufsfachschulen in Berlin (West). - Z) Einschl
l) Siehe Iabell.e 4: Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt. - 4) siehe Tabell.e 5:
7982/8) bis L9AL/$5.

. BerufsgrundbildungsJahr an Berufsfachschulen in Berlin (West). -
Schüler im I. Schuljahrgsng der Berufs- und Berufsfachschulen

Diese DurchschnittswerLe spiegeln jedoch nicht die EntwickLungstendenzen in den einzelnen Ländern wider. In Nord-
rhein-Westfalen zum BeisPiel verminderte sich die Schülerzah.I im Berufsvorbereitungsjahr während der drei Jahre um

22,8 %, stieg iedoch im Berufsgrundbildungsjahr in der gleichen Zeit um -I2,8, im I. BeruFsschuljahr um B,B und im
1. Berufsfachschuliahr um 7rl %. In Niedersachsen und Bremen lag die Zahl der Schü1er im Berufsvorbereitungsjahr
1984/85 um 14,8 62w,2?r4 % unter der von I982/8J, bei den übrigen drei Jahrgangsarten war sie im letzten Schuljahr
höher als im ersten.

Insgesamt hatte Bremen mit 9,9 9,5 (Jungen:7,0 96; Mädchen: .1J,1,"6) den stärksten Zuwachs an Schülern. Hingegen ver-
minderte sich diese Zahl um 1,9,o6 (Junqen: 5r5 9ä; Mädchen: ZrI %) an meisten im Saar]and.

t9B2/83 l98r/u

lnsgesamt männlich Helbllch lnsgesamt männlich weibllch lnsgesamt männlich
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Inwieweit die Bevölkerungsenlwicklung bereits auF den I. Schuljahrgang einwirkte, läßt sich hier noch nicht exakt
feststellen. Denn eine Vielzahl unwägbarer Faktoren dürfte die Entwicklung der SchüIerzahlen beeinflußt haben. Es
muß jedoch davon ausgeganqen werden, daß die ZahI der Neuzugänge bei Berufs- und Berufsfachschulen künFtig abnimmt,
da bereits Schüler geburtenschwächerer Jahrqänge von den Haupt- und Realschulen auF die beiden Schularten übergehen.
Inwieweit dieser Zustrom durch einen Überhang an SchüIern, die in den vergangenen Jahren keinen Ausbildungsplatz er-
halten haben, beeinflußt wird, ist schwer zu sagen.

GeschL echt er verhä I tnis :

Insgesamt entsprach der jeweilige Anteil der Jungen bzw. Mädchen an der Gesamtzahl der Schüler im I. Schuljahrgang
dem der alterstypischen BevöIkerung. Bei den e-inzelnen Jahrgangsarten zeigten sich mehr oder minder große Schwan-
kungen. Die Mädchen hatten mit td. 67 9i' ihren höchsten Anteil im l. Berufsfachschuljahr, ihren niedrigsLen hingegen
mit 28'9 bis )1'4,'6 im Berufsgrundbildungsjahr. Hier lag das übergewichL also mit einem Anteil von 68r5 bis 7lrJ. %

deutlich bei den Jungen. Dies gilt auch in geringerem Umfang für das Berufsvorbereitunqs- und das l. Berufsschul..iahr,
in denen zwischen 5),4 bis 55,5 9ä der Schüler Jungen waren.

Allerdings bestanden mehr oder minder große lJnterschiede im GeschlechterverhäItnis bei den einzel.nen Jahrgangsarten
und Ländern. So schuankte der Antej.l an Jungen im Berufsvorbereitungsjahr zwischen 68,6 9ä in Hamburg (I\BZ/B1) und
77r4 % in Bayern (1981/84). Das deutliche Übergewicht an Mädchen im l. Berufsfachschuljahr war in allen Ländern Fest-
zustellen; der höchste Anteil ergab sich hier 1982/83 und 198)/84 mit 87,4 % in Bayern, der niedrigste l9B4/85 niL
54,6 ?(' in Baden-hlÜrttemberg. Das Berufsgrundbildungsjahr wurde in zehn von eIF Ländern überwiegend von Jungen be-
sucht. Nur im Saarland war der Anteil der Mädchen durchweg höher als der der Jungen.

Jahrgangsspezi fische VerLeilung :

Der Antei] der SchÜler mit Vollzeitunterricht an der Gesamtzahl der SchüIer im I Schuljahrgang der Berufs- und Be-
ruFsfachschulen ging von 40,7 auf 3912,.6 zurück. Bei den
Mädchen von 45,8 auf 45 96. AhnLiche Anteilverschiebungen
Len sind nicht unmittelbar aus TabeIIe 6 abzulesen, weil
um den entsprechenden Anteil der Schüler im kooperativen
Form ) .

männlichen Schülern sank er von 3418 auf 13,4,.6 und bei den
sind in fast allen Ländern zu beobachten. Diese Prozentzah-
der AnLeiI der Schüler im Berufsgrundbildungsjahr jeweils
BGJ vermindert werden muß (siehe Tabelle 7: Kooperative
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1.7 Schüler in Berufsorundbildunqsjahrqänqen naclr Unterrichtsformen
(Tabelle 7; Tabetle A 7)

Allgemeine Hinweise:

Nach der Rahmenvereinbarung über das Berufsgrundbildungsjahr (siehe Beschluß Nr. l2I der Kultusministerkonf,erenz vom

19.5.I978) ist es möglich, die berufliche Grundbildung aIs ersLe Stufe der.Beruisbildung im Rahmen eines Berufsgrund-
bildungsjahres (BGJ) in vollzeitschulischer oder kooperativer (teilzeitschulischer) Form durchzuführen. Eine exakte
Vergleichbarkeit der vorliegenden Ergebnisse war jedoch bj-slang nichL zu erreichen. Zum besseren Verständnis der hier
angedeuteten Entwicklung der Grundzahlen über das BGJ insgesamt wrrd auf die allgemeinen Hinweise zu Abschnitt 1.6
verwiesen.

Grundzahlen und Meßzahlen

LJie Tabelle 7 zeigl, vermehrte sich zw.ischen I9BZ/BJ und 1983/84 die ZahI der Schüler im voflzeitschulischen BGJ zu-
nächst um ? 631 oder ),1 96 von 85 276 auf 81 9O1. Bei der kooperativen Form erhöhle sich dje ZahI gleichfalls um

15]4oder9r69(,uon15956auf I749O. DanachginqensieberbeidenZeitformenzurLick, lagenimletzLenJahraberimmer
noch höher a.Is im ersten. Diese Bundesergebnisse spiegeln jedoch nur die Verhältnisse von acht Länder wider, denn von

den Ländern Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Berlin (hlest) sind bislanq keine Angaben über ein kooperatives BGJ

nachgewiesen worden.

In Bremen nahm die Zahl der Schül.er im vollzeitschulischen BGJ im Beobachlungszeitraum um 18,4 i6 zu. Ein mehr oder
minder großer Anstieg war noch in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Nordrhein-Westialen festzustellen. lm Saar-
.land und Berlin (West) und in Rheinland-Pialz erqab sich ein konLinuierlicher Rückgang un 13,3,'71,6 bzw. 5,4 96, Der

Datenrückgang in BerLin (UJsst) ist insbesondere dadurch begründet, daß das an den 0berstufenzentren geführte Berufs-
grundbildungsjahr ab Schuljahr f983/84 als 11. Schuljahrganq im Rahmen der Einführphase bei den Fachgymnasien geführt
wird.

Tabelle 7: Schüler in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach Unterrichtsformen

Schüler im Schuljahr

Gegenstand der NaclMeisung t984/85

weiblich

VoIIzeitschulis"h" Forrt )

Kooperative Fom,,......

Vollzeltschulische Fom

Kooperative Fom .....,

Vollzeltschullsche Form

Kooperative Form ......

Vollzeltschullsche Fom

Kooperatlve Form .....,

85 276

t5 956

rot 232

56 
'56

t5 079

71 415

55 5r4

16 644

71 t58

3T 19J

846

72 219

87 TL9

t6 775

I0, 894

55 t92

t5 879

7t oll

1t 927

896

12 82'

Grundzahlen

28 920 87 907

877 17 tt9o

29 797 IO5 J91

l{eßzahlen (1982/81 = IOO)

100 rot, I
100 109,6

r00 I04,]

Geschlechterverhältnis

11,9 roo

5,5 I00

29,4 r00

Formspezlf ische Verteilung

97 tt 8r,4
2,9 16,6

I00 I@

Insgesa.t2)

Insgesamt

Insgesamt

I00

100

I00

r00

r00

I00

r00

I00

r00

I00, l
I10,4

ro2,4

64 ''
95,2

69,4

11 
'

22,8

I00

108,5

96,5

r08,2

4,8

,o,6

97 t4

2,6

l@

LO2,2

I05, I

toz,6

8r,9
I6, I

I00

97,9

LOs,'

99,5

61,4

94,7

68,4

77 r7

22,'

IM

1r0,4

toz,2

Ir0,2

J6,6

,l t6

97,1

2'7

I00

66, t
94,5

70,6

78,9

2l,l

100

I00

]00

I00

84,2

I5,8

r00Insgesdrt

l) Oarunter Schüler lm BGJ an Berufsfachschulen, und zlar L982/8rt I 404 (männllch: 457, xelbllch: 9r7),1981/U: I 297 (männllch: ,7I'
xelbllch: 926), L9U/85| lI7 (mämllch: 52, welbllch: 265).

2) Slehe Abschnltt 3.5: Allganelne Himelse und Tabelle 6: BerufsgrundblldungsJahr.

1982/8' t981/84

insgesamt männlich weiblich insgesant männlich weiblich insgesamt männlich
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GeschI echte r ve rhäI tnis :

Die Verschiebungen im GeschlechLerverhäItnis waren im Bundesdurchschnitt gering. Der Anteil der Mädchen an der jewei-
Iigen Gesamtzahl der SchüIer stieg bei der vollzeitschulischen Form von J1,9 (1982/81) und 15,5 % (1984/85), bei der
kooperativen echwankte er zwischen 4,8 (198J/84) und 5,5 9l (1982/83). Bei beiden Unterrichlsformen bestand demzufolge

ein deutliches übergewi.cht an Jungen. Im einzelnen betrugen für das Schuljahr L984/85 die Besetzungsantei.Le der Jun-

gen im kooperativen BGJ in Schleswig-Holstein und Hamburg 99,1 %, i.m Saarland 98,J 9i, in Hessen 95,9 oÄt Rheinland-
Pfalz 9),7 ,o6, Bayern 92,8 96, Brenen 92rZ 96 und Baden-tdürttemberg 9l16'Ä. Im BGJ der voll-zeitschulischen Form schlvank-

te der entsprechende Anteil der Jungen zwischen )2r7 ,"6 im Saarland und 85,0 9,i in Bayern.

Formspezif ische Vertei.Iung :

Im Schuljahr 1984/85 besuchten 8),9,',6 aller Berufsgrundschüler das vollzeitschulische und 15,I 96 das kooperative BGJ.

Die männlichen SchüLer verteilten sich zu 77,7 9(, auf die vollzeitschulische und zu 22,) ,"6 auf die kooperative Form.

Bei den Mädchen betrug das entsprechende Verhältnis 97,) zu 2,7 %. Erhebliche Spannen bestanden in der Verteilung
zwischen den acht Ländern, die Angaben für beide Unterrichtsformen nachwiesen. So bevorzugten in Bayern 95r.I 96 aller
BerufsgrundschüIer die vollzeitschulische Form, in Baden-Württemberg waren es nur 28,3,"6. Zwischen diesen Extremen

Iagen die Werte der übrigen sechs Länder.

Regionale Verteilung:

28rZ ?(, aller Schüler des Berufsgrundbj-tdungsjahres entfielen im Schutjahr 1984/85 auf das Land Niedersachsen (siehe

Tabel]e A 7.5). Der Anteil an der Gesamtzahl der Berufs- und BerufsfachschüIer erreichte hier jedoch nut 12,5 9l'

(slehe labelle 1.5). In Baden-Württemberg hinqegen stand ein Anteil von 6,O % an BGJ-SchÜIern einem Anteil von 15'0 ,o6

an Beruls- und Berufsfachschülern qegenüber. Solche Verteilungsunterschiede waren in aIIen drei Jahren und bei beiden

Geschlechtern festzustellen. Teilweise verschoben sich die Anteile während der Beobachtungszeit zugunsten des einen
oder anderen Landes. So ging der Anteil des Saarlandes von 4,2 auf 1r7,'6 zurück. DemgegenÜber erhöhte sich zum Bei-
spiel der L.andesanteil Bremens von I,I auf 1,1,'i sowie der von Nordrhein-ldestfalen von 14'9 auF L6rt 96.

-25-



1.8 Schüler in Beruf ldunqs- und BeruFsvorbereitunqs'iahroänoen ohne und mit Berufsfeldanqabe
(Tebelle 8; Tabetle A 8)

AIlgemeine Hinweise:

Die Kultusministerkonferenz hat in ihrer unter 1.7 genannten Rahmenvereinbarung festgelegt, daß der fachtheoretische
und Fachpraktische Unterricht in BeruFsfeldern dürchgeFührL wird. Für Jugendliche aber, die in einem Berufsgrundbil-
dungsjahr (BGJ) nicht ausreichend gefördert werden können, solIen besondere Einrichtungen geschaffen werden. Die Ein-
richtung von spezielJ.en Länderformen sowie die organisatorische GJ.iederung des BGJ in eine vollzeiLschulische und
eine kooperative Form FÜhrte zu statisLischen Abgrenzungsschwierigkeiten bei den Angaben nach Berufsfeldern.

Grundzah.Len und Verhältniszahlen :

Von den insqesamt 146 251 Schülern zu Eeginn der Beobachtungsperiode konnten 41 259 oder 28,2 96 ni.chL nach Eerufs-
feldern aufgeg].iedert werden. Bei den Jungen betrug dieser Anteil 2516 9(, und bei den Mädchen 3rr) |6. 1984,/85 betrug
der entsprechende Anteil nur noch 24,4 'Ä, und zwar bei den Mädchen 27,7 '^, bei den Jungen 2216 9(,.

Diese DurchschniLtswerte fÜr das Bundesgebiet spiegeln allerdings nicht die Verhältnisse der Länder wider. Angaben
nach BerufsFeldern lagen für alle Schüler von Schleswrg-Holstein und Bremen vor. In Bayern fehlten die Angaben ledig-
Iich für 8,2 bis I0,5 96 der SchüIer. In Nordrhein-trlestFalen und BerIin (West) aber wurden im ersten Beobachtungsjahr
fÜr mehr als die HäIfte der SchüIer keine Daten nach Berufsfeldern nachgewiesen. Im letzten Jahr daqeqen betrugen
diese Extremwerte in Nordrhein-trlestfalen 44 ,o6 und in Hamburg 40r7 %.

Tabelle 8: Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit Berufsfeldangabe

Schüler im Schuljahr

Gegenstand der tLaclneisung, t9a4/45

relblich

Grundzahlen

ohne B€rufsfeldangabe

t'ttt Berufsfeldangabel )

rnsgesmt2)

ürne Berufsfeldangabe

Mlt Berufsfeldangabe

Insgesamt

4t 259

to4 992

146 25t

24 668

7t 746

96 4t4

16 59t

,) 246

49 817

)9 191

r09 781

t49 t72

2J 194

7' 724

96 918

16 t97

,6 057

52 254

15 t95

I08 847

144 Otrz

2r 076

72 068

9' T4A

14 II9
16 779

50 898

28,2

7I,8

I00

25,6

74,4

100

26,tt

7J,6

.100

76,r

I00

,I 'o
69 tO

100

24,4

75,6

I00

22,6

77,tt

100

72,'

I00

VerhäItniszahlen

,1,7
66,1

100

I) Slehe Tabelle 9: Insgesamt. -2) Siehe Tabelle 6: Berufsvorbereitungsjahr und Tabelle 7: Insgesamt, einschl, Schüler an Berufsfachschulen
L982/8tt t 404 (männllch: 457, welbllch: 9r7),1981/841 I 297 (männllch: l7l, weiblich: 926), I9a4/851 117 (männllch: 52, weibllch: 255)

t9a2/Bt L9At/84

insgesamt männ11ch weiblich insgesant männl1ch weiblich insgesamt männllch

-26-



1.9 SchüIer in Berufsqrundbildunqs- und Ber tunos iahroänoen nach Berufsfeldern
(Übersicht 1; TabelIe 9; Schaubild 2; übersicht 2; Tabelle A 9)

AJ.lgemeine Hinweise:

Die Aussagen über dj-e nach BeruFsfeldern gegliederten Ergebnisse beziehen sich vor allem auF das vollzeitschulische
Berufsgrundbildungsjahr. Dies gilt aber nicht generell, denn in den Ländern werden die SchüIer in Berufsvorberei-
tungsjahrgängen, in Sonderformen und in der kooperativen Form des Berufsqrundbildungsjahres tei.Is ohne, teils mit
Berufsfeldangabe nachgewiesen. Eine genaue Abgrenzung der Daten nach Berufsfeldern ist derzeit auFgrund der unler-
schiedlichen Erhebungs- und Aufbereitungskonzepte in den Ländern nichl möglich.

Die Interpretation der hier nach Berufsfeldern dargestellten Bundesergebnisse erfolgt also unter dem Vorbehalt, daß

sich die entsprechenden Daten nur auf einen IeiI aIIer Schüler in BerufsgrundbiJ.dungs- und Berufsvorbereitungsjahr-
gängen beziehen.

Außerdem ist zu beachten, wie Übersicht -I zeigt, daß nichl jedes Berufsfeld auch in jedem Land vertreten sein muß.

So gab es das Berufsfeld "Keramik" ausschließIich in Rheinland-Pfalz. Das Berufsfeld "Technik" war lediglich in
Schleswig-Holstein in allen drei Beobachtungsjahren und in Berlin (tdest) nur noch 7982/8) eingerichtet. Für alle
Beobachtungsjahre und L.änder lagen Angaben über die BerufsFel.der "MetaflLechnik'r, "Elektrotechnik", "HoIztechnik"
sowie "Llirtschaft und Verwaltung" und "Ernährung und Hauswirtschaft" vor. Die Einrichtung einzelner Berufsfelder
erfolgte zeitlich und regional unterschiedlich. Ein interregionaler Zahlenvergleich ist deshalb zur Teit nur für
einzelne Berufsfelder zweckmäßig.

Erinnert wird in diesem Zusammenhang noch an die EmpFehlung zur Ausgestaltung der beruflichen GrundbiLdung in BeruFs-
fachschufen (siehe Beschluß Nr. 402 der XultusminisLerkonferenz vom 14.I0.1977), wonach diese unter bestimmten Vor-
aussetzungen in Eerufsgrundbitdungsjahre vollzeitschulischer Form umzuwandeln sind. Der Ausbau des Berufsgrundbil-
dungsjahres und somit die generelle Einführung der Eerufsfelder in allen Ländern dürfte noch nicht abgeschlossen sein,

lherslcht I: Berufsfelder nach Ländern ln den SchulJahrcn L982/81 bis tgg+za:*)

*) 01e Angaben über dle Berufsfelder bezlehen sich auf das vollzeltschullsche und auf das kooperative BGJ.

Berufsfeld
(x = 1982/a);
x = l98r/U;
x = 1984/85)

Schles-
w19-
rbI-
steln

Fhm-
burg

Nleder-
sachsen

Brof,En

Nord-
rhein-
l{est-
falen

llessen
Rheln-
land-

PfaLz

Baden-
Hürt-
tem-
berg

Bayern
Saar-
land

BerIln
(tlest )

AgrarHlrtschaft xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

Drucktechnlk xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

l€tal ltechnlk xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

Elektrotechnlk xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

Textlltechnlk und Bekteldung xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xx xxx

Bautechnlk xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

l-lolztechnik xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

Bau und HoIz xxx x

Farbtechnlk und Ramgestaltung xxx xxx xxx xxx xxx xx xxx xxx xxx

Chemie, Physik und Eiologie xxx xxx x xxx xxx xxx

Technik xxx x

I'lirtsch6ft und Veilaltung xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

c€sundheltspflege xxx xxx x xxx

Körperpflege xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xx

Emährung und Hauswlrtschaf t xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

Keramlk xxx
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Grundzahlen und Meßzahlen:

Die in Tabelle 9 auFgezeigten Zuwachsraten von 0,4 bei den Jungen und J.0,5 9,6 bei den Mädchen mit Berufsfeldangabe
gelten allerdings nicht für alIe BeruFsflelder in gleichem Maße. InsgesamL gesehen hatte den relativ stärksten Zu-
wachs das Berufsfeld "Körperpflege", in dem die Schülerzahl von 2 0I0 auf Z 5O5 oder 2416 ?3 zunahn. Hingegen ver-
ringerLe sich die entsprechende ZahI im BeruFsfeld "Bau und HoIz" um 1lr4 oÄ uon I 140 auf 919.

Recht unterschiedliche Zuwachsspannen sind bei den einze.Lnen Geschlechtern zu beobachten (2.8. bei den Jungen im Be-
rufsfeld "Drucktechnik" mit )0r7 9i und bei den Mädchen im Berufsfeld rrChemie, Physik u. Biologie" ni-L )9,6,'6. Weniger
gbfragt waren bei den Jungen das Berufsfeld I'Bau und Holzrrund bei den Mädchen,'l4etalltechnik'r.

Tabelle 9: Schller In Berufsgrmdbildungs- und BerufsvorbereitungsJahrgängen nach Berufsfeldern

SchüIer im Schuljahr

EerufsfeId 1984/85

weibllch

Agrarwlrtschaft

orucktechnik .. ..
Ittalltechnlk .. .
El.ektrotechnik .,
Textlltechnlk und Bekleidung

Bautechnik

Holztechnlk

Bau und lhlz
Farbtechnik/Ramgestal tung

Chmie, Physik und Biologle.
Technik ..
lilrtschaft und Veilältung ..
Gesundheitspflege .,........
Kirperpflege
Ernährung und fhuswlrtschaft

Keramik ..

Ag!arwirtschaft

0rrcktechnlk
l+talltechnlk
Elektrotechnik
Textlltechnik und Bekleldung ...,...
Bautechnlk

lhlztechnlk

Bau und lblz
Farbtechnik,/Rarrngestaltung

CtEnie, Physik und Biologle....,..,.
Technlk ...,....
Hirtschaft ttrd Veilaltung

Gesunüreltspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Körperpflege

Ernährung und llauswirtschaft .......
f€rdnlk .......,

Insgesamt

Grmdzahlen

5 495 1 057 9 941

225 206 461

21 661 860 21 610

6 655 158 6 166

295 
'214 

1616

15 819 529 t9 157

8 698 762 9 67t

t r27 t5 9tt
885 510 r 555

,34 144 408

477 32 458

4 889 I 509 15 8lr
51 821 9r9

60 t 950 2129

I 46t L2 441 L4 12'
2LA2t

7t 746 1) 246 I09 78r

l€Bzahlen (r982l83 = I00)

r00 100 Il I, l
Im r00 107,0

rm 100 96,4

Im rm 91,4

r00 lm I0r,5
t00 I00 rrl,6
r0o r00 I0r,8
100 x 68,I

Im I@ 109,9

Im r00 85,4

lm x 9O,0

rm Im 118,0

x I@ LO6,2

x I00 115,9

100' !m I0r,0
xxx

lm I@ L04,6

I 952

ttL
24 52L

6 8t1

3fr9
t] 148

9 460

I 140

I 4I5

478

509

t ,98

884

2 0I0

L5 n4
N

104 992

.1.@

Lm

t00

r00

I00

I@

100

1m

IM
IM
IM
IM
lm
r00

lm'
x

I00

6 LrL

256

22 79)

6 zil,
)o4

ta 912

I 828

894

995

237

4At

5 547

55

7t

t 7r5

2

7t 724

Io9, r

1If ,8
96',
9t,5

I0r, I
tL2t4

I01 ,5

67,4

112,4

7I,0
9,5

rrr,5
x

x

I18,5

x

r02,8

5 5t2

2c5

8r7

145

3 Jr2

tt45

80,

l9
560

r7l
t7

to 264

884

2 256

L2 5@

L9

t6 057

114,9

99 t5

97 ''
9r,8

to1,7

84, I
I05,4

x

r05,7

I18,8

x

tmt6
ro7,a

LL5J7

10I ,2

x

I@,5

707

5It
598

177

t65

755

588

9t9

451

441

481

61I

88r

505

841

20

847

I08,4

II8,6
96t2

9',5
1.1.8,7

108, I
101 ,4

ß,6
7O215

92,'
94t5

ro9, I
99,7

r24,6

106,7

x

6 to7

29A

22 799

6 2r1

725

LA 279

8 78I

900

844

240

460

4 780

60

85

I 7r9

2

r07,0

L1O,7

96,4

9r,4

r 10,2

108r4

10r,0

67 rg

95,4

7Lt9

96,4

97 t8
x

x

It8,9
x

I00,4

74co
217

799

150

t 440

5r6

807

I9

607

20r

2T

9 8rI
821

242o
t, to2

I8

LLL,2

105, 
'

92,9

10I, 
'

I I9,5
97 r5

ro5,9

x

114,5

1r9,6

x

r15r5
99,8

t24,1

LOSt'

x

Ir0,5

9

2t
6

4

18

9

I

I4

l4

r08 72 068 t6 779

1982/8' Dqt/44

insgesmt männlich weiblich lnsgesamt männl.ich weiblich insgesamt mämIlch

l) StetE Tabelle 8: l.{tt Berufsfeldar€äbe
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t98r/841982/8'

männlichmämIich weiblich lnsgesamt männIlch welblict' insgesamtlnsgesamt

noch TabelLe 9: SclüIer in Berufsgr$Ollürngs- urd BerufsvorbereltmgsJahrgängen nach Berufsfeldern

Schüler lm ScfrulJahr

t984/85gerufsfeld

Agrarwlrtscha ft
Drucktechnlk

l,,letalltechnik

Elektrotechnlk
Textiltechnik und Bekleidung ......
Bautechnik

Flolzteclnik
Bau und HoIz

Farbtecfnlk und RaLmgestaltung ....
CfEmie, Physik und Biologie .......
Technlk ..
Wirtschaft und VemaltLng

cesundheltspfl.ege . , . , . . . . . . . . ' . . . .

KörperpfJ.ege

Ernährung und l-huswirtschaft ......
Keramik .

lnsgesamt

Agramirtschaft

Drucktechnik

l,teta11technlk

Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidmg

Bautechnlk

Holztechnik

Bau und Holz

Farbtechnlk und Raungestaltung ..
Chemie, Physlk und Biologie .....
Technik ..
wirtschaft und verflaltung ,......
Gesundheitspflege ...,..
Kirperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft ....
Keramik ..

Insgesamt .....

r00

t@

I0o

I00

I00

r00

100

100

100

100

r00

I00

r00

100

r00

I00

r00

I00 I@

9,?

0;6

2,6

0'5

9,7

1,6

2,J

0,0

1,6

0,4

0,r
25,6

2'5
5'9

11,4

0,0

r00

r00

9,1

0'4
21,5

5,8

7,1

17 ,6

8,8

0,8

1,4

0'4
0'4

L4,4

o,9

2'L
Il,1
0,0

I00

65,9

52,2

96,5

97,7

8,4

97,O

9t,9
99,O

62t5

69,9

9r,7

i615

619

1,O

I0,5
10,0

ceschlechterverhä1 tnl s

,AtL r00

trTr9 l@

,,5 r0o

2,J 10O

91,6 1@

7,O lm
8,I rm
I,0 100

)7,5 100

,0,r t00

6,' r00

6115 I@

9t,r 100

97,O Io0

89,5 r00

90,0 I00

&,7
5515

96,5

97,7

8'4
97 t7

91,1
q7q

64,o

58, r

96,7

15,1

519

t,L
12, I
9,5

,5,1
M,5

2,'
9L,6

2,'
8,'

t6,o
4L,9

64,9

94,1

96,9

87,9

s'5

9,7

0'5

2,1

ot4
9,2

Lt2
2'
0rl
1,5

ot5

0,0

28,5

2,4

6,1

'4 '9
0,1

65,O

57 ,5

96,6

97,5

7r8

97,2

91,6

97,9

58,2

54,4

95r6

,2,7
6,8

1,4

Ir,7
10,0

8,8

0'4

,t,6
8'5
o15

25,'
12,2

I,l
L,2

o,1

0,6

6,6

0,1

0'1

2,4

0,0

welbllch

tSro
42,5

,,4
2'5

92t2

2,8

8,4

2;t
4I,8
45,6

4,4

67,'
9r,2

96t6

88,1

90,0

a,

0'5
21
or4

I0,4
1'4

2,2

0,1

1,7

or5

orr
26,7

616

t5,6

0,I

r00

100

I00

I00

r00

r00

r00

100

100

I00

r00

100

I00

I00

r00

l@

I@

Im

68,1 7L,7 67,2 
'2,8

6,2 1),8

Beruf sfeldspezi f ische Verteilung

8'5
0,4

23,4

615

1,3

16,5

9,0

1,1

1,4

0'5
0,5

L2,8

0,8
t9

0,0

o,1

t5,o

o,4

2r,4
12,L

),9

0,5

o,7

5,8

o'1

orI
2,O

0'o

8r7

o'4

,o,9
8,4

o,4

25,7

t2,o
r,2
t,1
o,1

o'5
7,5

o'I
0,I
2,4

0'o

8,9

0,5

2l r7

,,8
t7,2

8,8

or9

0r4

0'5
tr,4
0,8

2,7

L'$
0,0

r00 1m lm r00

Im Berufsfeld "Wirtschaft und Verwaltung", für das in allen Jahren und Ländern Ergebnisse vorlaqen, stieg die Zahl
der SchüIer bei beiden Geschlechtern zunächst um 18 ,'6, Im folgenden Jahr fiel sie und Iag bei den männlichen Schülern
2,2 % unLer, bei den weiblichen Schülern 15r5 96 über der des Schuljahres 1982/83. Anders verhielt es sich bei den

übrigen Berufsfeldern, für die ebenFaLls Ergebnisse von aIIen Ländern vorlagen. Im Berufsfeld "Ernährung und Haus-
u,irLschefL" sLiegen die Zahlen im Bundesdurchschnitt kontinuierlich an. In der "Holztechnikrr blieben sie nahezu kon-
stant, in der l4etalI- und Elektrotechnik gingen sie tendenziell zurück, Zu- und Abnahme $,aren in den Berufsfeldern
von Land zu Land verschieden. So haLLe sich zum Beispiel die Zahl der Mädchen des Eerufsfeldes "Wirtschaft und Ver-
wallung'f in Niedersachsen während der drei Beobachtungsjahre fast verdoppelt, in Hamburg dagegen lag sie L984/85 td.
20 9i unter der des Jahres L98?/8J.
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Geschlechterverhä I Lni s:

Die Besetzung der einzelnen Berufsfelder wird primär durch das Geschlecht der Schüler beeinflußt. Ein starkes über-
gewicht an Jungen bestand besonders bei den Berufsfeldern Bau und Holz, Elektrotechnik, Bautechnik, Metalltechnik,
Technik und Holztechnik. In diesen Bereichen erreichte der Anleil der Jungen mehr als 90,06.

Die Schwerpunkle bei den Hädchen lagen in den Berufsfeldern Körperpflege, Gesundheitspflege, Textiltechnik und Be-
kleidung, Keramik, Ernährung und Hauswirtschaft sowie tdirtschaft und Verwaltung. Im Bereich der Agrarw:.rtschaft er-
gaben sich bei den männlichen SchÜIern Anteilschwankungen zwischen 55,9 und 64,7 26, bei der Drucktechnik stieg j-hr
Anteil von 52,7 auf 57,5 % und im Eerufsfeld Chemie/Physik/Bioloqie ging er uon 6919 auf 5414 96 zurück. Es sol1te je-
doch nicht das Vordringen der Mädchen in einigen Berufsfeldern, in denen die Jungen vorherrschen, unbeachtet bleiben.
So erhöhte sich beispielsweise der Anteil der Mädchen in den Berufsfefdern "Holztechnik', von 8,1 auf 8,4,o6, "Holz und
Bau" von J.,0 auf 2,1 96 und Chemj.e/Physik/Biologie von )0,1 auf 45,6 9(,.

Beruf sfeldspezi fische Verteilung :

In Schaubild 2 ist die durchschnittliche Verteilung aller während der drei Jahre mrt Berufsfeldangabe ermi-ttelten
SchÜIer nach Berufsfeldern dargestellt. Danach entfielen 22,2 9ä atler Schüler der Schutjahre 198?/83 bis 1984/E5 auf
das BerufsfeldrrMeta-IlLechnik", l7,I '6 auf das Berufsfeld "Bautechnik't und l),5 96 aui das Berufsfeld "Wirtschaft und
Verwaltung'r. Den vierten Platz in der Rangfolge nahm mj-t 11,3 9i das Berufsfeld "Ernährung und Hauswirtschaft,,ein,
gefolgt von dem Berufsf,eld "HoIztechnik" mit 8,9,'6. Am geringsten besetzt war das Berufsfeld',Keramik", in dem

jeweils weniger als 0,0 96 der SchüIer ausgebildet wurden. Insgesamt gesehen wurden afso im Beobachtungszeitraum
durchschnittlich mehr als ein Drj.ttel der Schül.er in zwei, die HäIfte in drei, zwei Drittel in vier und drei Vj.erte]
in fÜnf Berufsfeldern ausgebildet. Ein Viertel aller Schüler verteilte sich auf die restlichen elf Berufsfelder.

Die berufsfeldspezifischen Ausbildungsschwerpunkte waren jedoch bei Jungen und Mädchen, wie übersicht 2 zeiql, unter-
schiedlich. So sank der Besetzungsantei.I der männlichen SchüIer im Berufsfeld "Elektrotechnrk,' zwischen 1982/83 und
1984/85 uon 9r1 (Rang 4) auf 8,5 (Rang 5). In den BerufsFeldern "Metalltechnik", "Bautechnik" und "Hol.ztechnik" bIj.eb
die Ranqfolge konstant.

Bei den Mädchen blieb die Rangfolge bei den ersten beiden Berufsfeldern in allen Beobachtungsjahren konstanL, obwohl
die jeweiJ.igen Anteile teiLs zunahmen und teils von Jahr zu Jahr schwankten.

Sowohl bei den männlj.chen als auch bei den weiblichen SchüLern vollzoqen sich auch bei den übrigen Berufsfetdern mehr
oder minder große Anteilverschiebunqen, die mitunter auch zu Veränderungen in der Ranqf,olqe führten.
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&haubild 2

DURCHSCHNITTTICHE VERTEITUNG DER SCHULER IN BERUFSGRUNDBILDUNGS-
UND BERUFSVORBEREITUNGSJAHRGANGEN NACH BERUFSFELDERN I)

lndenSchuljahrenlgS2/83bis1984/85wurden...o/oduSchülerausgebildet imBetufsfeld

Meta I ltechn ik 22,21

Bautechn i k

Wirtschaft und Verwaltung

Ernährung und
Ha uswirtschaft

Holztechn ik

Agrarwirtschaft

E le ktrotechn ik

Textiltechnik und
Bekle idung

Körperpflege

Farbtechnik und
Raumgesta ltung

Bau und Holz

Gesundheitspf lege

Techn ik

Dr ucktechni k

Chemie, Physik und
Biologie

Keramik

0246
l)Slehe Tabelle 9: Berufsleldspezilische Verleilung und Übersicht 2,

0 l8 20 ?2%

3,5%

? 117

1 ,4%

1 ,0x

0,82

0 ,5%

0,4%

0,4%

0,0%

6,1%

8,9%

8,8%

13,5%

13,3"4

17 ,1%

l0 12 l4 l6

StatistisclEs Bundesamt 86 0154
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Berufsfeld

Männliche Schüler

Schuljahr

t9B2/8t 1983/84 1984/85
Rano 96 Rano % Ranq x

lretalltechntk I ,r,o I to,9 I ,1,6

Bautechnlk 2 2r,4 2 25,7 2 25,'

lhlztechnlk , 12, I , L2ro 1 t2t2

E-lektrotecfmlk 4 9,t 5 8,4 5 8,5

Agramlrtschaft 4 8,7 4 8,8

l,lhtschäft und Verflaltung 6 6,8 6 6 6,6

Ernährung und Hauswlrtschaft 7 2,0 7 2,4 1 2,4

Bau rncl l-blz I'9 9 L,l I

Farbtectnik. (rld Ramgestal tung 9 L,2 I 1,4 9 L'2

Technik l0 o,7 10 0'5 t0 o,6

Chemle, Physik und Biologle l1 0,5 t1 0,, L1 0,1

TextlItechnlk und Bekleidung L2 o,4 t1 o,4 II or5

Drucktechnlk LJ o,7 t2 o,1 L2 0,4

Gesundheitspflege L4 0,r I5 I5 0,I

Körperpflege t5 o'l T4 o'1 I4 0,1

Keranlk I5 0,0 I5 0,0 r5 o'0

Insgesmt 100 r00 I@

(berslcht 2: Berufsfelder ln Berufsgrundbil(tungs- und BerufsvorbereltungsJahrgängen nach der Rangfolge ihre! Besetzung

Berufsfeld

!{eibllche SchüIer

Schuljahr

1982/81 ß41/44 t9a4/s5
Ranq % Rang % Ran0 %

Ernährung und l'huswlrtschaft I 77 t4 I 14t9 I ,5,6

[lrtschaft und Vemaltung 2 25,6 2 28t5

Textlltechnlk und Bekleldung t 9'7 4 9,2 1 10,4

Agrarwlrtsclnft 4 9,2 9,7 4 q)

Körperpflege 5 5 6'1 5 6,6

Metelltechnlk 6 2'6 7 )a I 2,2

Gesundheitspflege 7 6 2,4 5 212

lblzteclnlk 2,t I 7 2,2

Farbtechntk trtd Ramgestaltung 9 1,5 9 1,6 9 lr7

Bautectrnik I0 1,5 IO 7,2 l0 1,4

DlrJcktectnlk LI 0,6 II 0,6 II 0,6

Elektmtecfnlk 12 0,5 I' 0,4 t 0r4

ütenie, Physlk und Blologle t, 0,4 12 0,5 L2 0,5

Teclntk I4 0,I I6 0,0 l4 0,I

Kermlk L5 0,0 I4 orI l6 0,I

Beu md lblz I6 0,0 I4 0,I I5 0,I

Insgesent I@ lm t@
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10 SchüIer in Berufsschu und im ko ven Beruf ohne und mit Ausbildun er
(Tabelle 10; Tabelle A I0)

Allgemeine Hinweise:

lrlie den Fußnoten I) und 2) zu Tabelle 7 bzw- A 6.1 (Fußnote 3) zu enthehnien ist, enthalten die Ergebnisse über

das Berufsgrundbildunqsjahr in einzelnen Jahren für BerLin (tJest) auch Angaben über dergteichen

Einrichtungen an Berufsf,achschulen. Bei der folgenden Darstellung bleiben die Daten dieser Einrichtungen unberück-

sichtiqt. Zur Verdeutlichung des Rechenvorganges dient das nachstehende Beispiel:

Tabellarischer Nachweis Daten für das Schul.iahr
1982/83 re84/85

2 00, 599

40 148

85 802

TabeIIe
TabelIe
TabeIl e

1: Schüler in Berufsschulen ...
6: SchüIer im BVJ an Berufsschulen
7: Schüler im BGJ (Vollzeitform) an Berufsschulen ....

r 918 558

45 019

8t 812

L98J/84

I 94). 606

43 775

85 510

labelle I0: SchüIer mit Teilzeitunterricht in Berufsschulen
(Berufsschuljahrgänqe + kooperatives Berufsgrund-
biJ.dungsjahr ) r 811 22I L 875 649

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die ZahI der Schü1er, die speziell im Rahmen des TeilzeitunterrichLs bzw. im Blockunterricht an Berufsschulen ausge-

bildet wurden, stieg zwischen 1982/83 und 1984/85 un 86 982 oder 4,9 96 von I 789 667 auf I 875 649. Zu unLerscheiden

ist hier zwischen Schülern mit und ohne Ausbildungsvertrag. Die ZahI der Schüler mit Ausbildunqsvertrag wat L984/85

um.11C 095oder 6,6,"i höher als l9B7/B), die der Schüler ohne Ausbildungsvertrag hingegen un23 114 odet?0r? 9l'

niedriger. Die Zunahme bei den l4ädchen mit Ausbildunqsvertrag (+ 911 9.,) war stärker a1s bei den Jungen (+ 5,0 ,;).
Bei den Schü1ern ohne Ausbildungsvertrag stand eine Abnahme von 23,0,'6 bei den Jungen einer von 17,5 96 bei den l4äd-

chen gegenüber.

Tabell.e IO: Schliler in BerufsschulJahrgängen und im kooperativen BerufsgrundbildmgsJahr ohne und mit Ausbildungsvertrag

Schü]er im Schu]Jahr

Gegenstand der llachweisung 1984/A5

welblich

Grundzahlen

59 401 ].00 951

6i6t 4r1 r 7lo 270

720 816 r alt 227

I 189 661

85.,7

10t ,7

r00,9

46,7

60,J

59 t5

4r4

95)6

l@

47 t65

0rI 008

o78 t73

51 786

679 262

7r, o48

&rne AusblI(fungsu".Lr"gI )

Mit tusbiIdtngsu"rtrrg2)

Insgesamt,

ohne Ausbllüngsvertrag

Mit Ausbildrngsvertrag

Insgesamt

*ne AusblldJngsvertrag

Mlt Ausbildrngsvertrag

Insgesamt

One Ausbllüngsvertrag . . . . . . . . . . . . . . .

Mlt Ausblltungsvertrag ..

Insgesamt

9L 570

785 079

876 649

42 58
r 063 809

t Lo6 r97

48 942

72t 270

770 ?52

tljr 684

| 674 981

t 749 667

55 28L

I Ot3 57C

I 068 85t

100

100

i00

1@

100

100

I'le0zahlen (1982/8, = L@)

r00 r00 88,0

r00 I00 r02, I

r00 lm I0I,2

GeschlechterverhäItnls

48,2 51,8 rm
@,5 19,5 I00

59 t7 4O,3 lm

VerMltnlszahlen

5,2 8,2 5,6

94tg 9I,8 9tt,4

rm Im lm

90,,
1v2,7

I01,7

79.,8

106,6

L0/,9

4t9

95,1

l@

7:tio

105,0

10f,5

ß,5
59,6

59,O

,,0
9612

Ict)

82.,5

r09p

1,9

51t5

40,4

4l,0

6,4

9rt6

I@

5r,t
19,7

40,5

r@

t@

IM

6,4

9r,6

1@

7,1

,?,7

lm

t98r/ut9a2/a3

männlichmännllch weiblich J.nsgesamt männ11ch weibLich lnsgesamtlnsgesamt

I) Slelle Tabelle lI: Insgessnt. -2) SlelE TOelIe I): Insgesamt
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GeschlechterverhäItnis 3

Insgesamt sank der Anteil der Jungen in der Beobachtungsperiode nur geringFügig von 59,,7 auf 59,0 f,i. Entsprechend er-
höhte sich der Anteil der Mädchen von 40,) auf 41,0,'6. Bei den SchüIern mit Ausbildunqsvertraq stieg der Antei] der
Mädchen leicht von 39'5 auf 40,4 % und bei denen ohne Ausbildungsvertrag von 5I,8 auf 51,5 %.

Verhältniszahlen:

Der Überwiegende Anteil der Schüler in Berufsschuljahrgängen stand in einem vertraglichen AusbildungsverhäItnis, und
zwar erhöhte er sich in den drei Jahren von 97,6 auf 95,1 'Ä. Bei den Jungen stieg er von 94,8 auf 96,2,"6 und bei den
Mädchen von 9l.rB auf 9),6,'6. Somit hatten 1984/85 nur noch ),8 ?i, der männlichen und 5,4,",i der weiblichen Berufs$chü-
ler mit Teilzeitunterricht kein vertraglich abgesichertes Ausbildungsverhä1tnis.

Zwischen den Bundesländern bestanden recht erheblrche Spannen. So hatten beispielsweise im Schutjahr ),982/83 in Nie-
dersachsen nur 0,9,"6 der männlichen und 0,5,"6 der weib-Iichen Schü}er keinen Ausbildungsvertrag. In Hamburg lagen
diese Werte bei 7,9 96 (Jungen) und in Hessen bei 13,7,'6 (Mädchen). Bis 1984,/85 ging der Antei] der Schüler ohne Aus-
biJ.dungsvertraq iedoch in den meisten Ländern zurück. Die Extremwerte in diesem Schuljahr betrugen bei den Junqen in
Niedersachsen J.,0 % und in Schleswig-Holstein 6r0 .'6; bei den Plädchen schwankten sie zwischen O,9 9(' tn lliedersachsen
und 1J.,2 9,6 i.n Hessen.
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l.IL SchüIer in Berufsschul.iahrqänqen ohne Ausb ildunosvertrao nach Stelluno im Beruf
(TabeIIe 1; Tabel}e A 1I)

Allgemeine Hinweise:

Die SchüLer in Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertrag wurden früher nach ihrer beruflichen Stellung folgenden
vier Gruppen zugeordnet: Junganqestellte in kaufmännischen BeruFen, Mithelfende Familienangehörige, Ungelernte, Ar-
beiter, Arbeitslose. Die Zuordnung zu diesen Gruppen war von Land zu Land jedoch unlerschiedlich, So erfolgte u.a.
der Nachweis der Daten über die Jungangestellten in kaufmännischen Berufen Leils bei den Auszubi.ldenden, teils bei
den ungelernten Arbeitern. Ahnliches galt für dre Gruppe "Mithelfende Fami.Iienangehörige". Außerdem wurden arbeits-
lose bzw. noch nicht beruFsreiFe Jugendliche i.n einigen Ländern im Rahmen der Berufsschufen durch Maßnahmen oder in
Lehrgängen der Arbeitsverwaltung gefördert. Die entsprechenden Daten über diese Schü1er sind hier unler "Arbeits-
lose" ausgewiesen.

In Anbetracht der unterschiedlichen Abgrenzung schien es zweckmäßig, den Datennachweis nach der Stellung im Beruf
auf die beiden Gruppen ,Unqelernte" und "Arbeitsloserr zu konzentrieren.

Grundzahlen und Me0zahlen:

Die Zahl in der Gruppe "Ungelernte" nachgewiesenen BeruFsschüler ging zurischen 198?/8t und 1984/85 um IJ 745 oder
76,9 9(, von 5l l.8I auF 37 415 zutück. Bei den Jungen betrug diese Abnahme 29,1 %, bei den Mädchen 25,1 96. In der
Gruppe "Arbeitslose" sank die Zahl um 9 168 oder I4,8 % von 6J 5OJ auf 54 l)5. Diese Abnahme vollzog sich bei den

Jungen wie bei den Mädchen.

Tabeue I1: Sclüler ln BerufssctuIJahrgängen ohne Ausblldrngsvertrag nach Stellung lm Beruf

SchüIer lm Schuljahr

Stellung im Beruf r98A/85

welbllch

thgererntel )

Arbeltsrose2 )

rr4 684 55 28t

Grundzahlefl

28 8tI 42 475

30 592 58 476

59 40t rm 95t

5t l8I
63 50)

22 
'10,2 9Lt

t8 267

28 998

47 t65

24 20,8

29 578

51 746

t7 4r5

54 lr5

9L 570

t5 866

26 722

42 58

21 569

27 ttL,

48 982rnsgesart') ,....

ungelernte

Aröeitslose

Insgesamt

LJrEelernte

Arbeltslose

Insgesa,nt

Lhgelernte

Arbeltslose

Insgesamt

l) ElHerbstätige Scttiler ohne AusblldrrEsvertlaq
2) Slehe Tabeue 12.
l) Slehe Tabelle I0: ohne Ausblldrngsvertrag.

l'fe0zahlen (L982/A, = l@)

I00 lm 8r,0
100 lm y2,l

I@ 100 80,0

Geschl echterverhäI tnl s

41,7 %r7 Im
5I,8 48t2 t@

tr8,2 5I,8 I00

Stel lungsspezl f lsche Vertellung

40,5 48,5 4?,1

59,5 5lF 57,9

lm lm rm

IM
1m

I00

IM
IM

100

M16

55,4

100

81 ,7
a7,8

E5J

4t,o
49,tt

M,7

t8 r7

6L,t

I@

84,0

95,7

fi'5

57,o

fr,6

45,o

55,O

I@

7r,!
85,2

79,8

40,9

59,t

I@

70,9

a\,2

7't,o

42,4

49,4

46t5

,7,'
62,7

IM

74,9

89,6

42,5

r00

tm

lm

57,6

50,5

51,5

44ro

,0

lm

1982/81 t98i/u

lnsgesamt männlich welblich insgesant männlich welblich lnsgesamt männllcir
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In den Ergebnissen der einzelnen Länder spiegeln sich nicht nur unterschiedliche statistische Abgrenzungen, sondern auch der
EinfIuß schulorganisatorischer MaOnahmen wider. hlorauf die Veränderungen im Datennachureis jedoch im einzelnen zurückzuführen
sind, läßtsichhiernichLklären.SoneigenwahrscheinlichvieleSchülerohneAusbildungsvertragdazu,dendreijähriqenBe-
rufsschulbesuch im Rahmen der TeilzeitschulpFlicht durch einen einjährigen mit Vollzeifunterricht zu ersetzen. Dergleichen
Tendenzen dürften - zumindest in einigen Ländern - die zahlenmäßige Entwicklung bei den arbeitslosen Berulsschülern beej.nflußt
haben. So geht zum Beispiel in Baden-Württemberg die ZahI der arbeiLslosen BerufsschüIer innerhalb von drei Jahren insgesamt um

38r49(,,beidenJungenun44,1 ,"äundbeidenMädchenum3l ,5,o6zurück. HingegenstiegsiewährenddergleichenZeitinNiedersachsen
utntlrt %, beiden Junqenum 2?,5und beiden Mädchenun72,O?ä.

Gesch I echterver häItn i s :

Bei den ungelernten BerufsschüIern verschob sich der Anleil der Mädchen von 5613 auf 57,6,"6; bei den Jungen sank er
entsprechend uon 41,7 auf 47,4 %. Ahnliche Verschiebungen waren auch bei den arbeiLslosen BeruFsschüIern zu beobach-

ten. Hier verringerte sich der Anteil der Jungen von 51,8 auf 49,4 96; der der Mädchen erhöhte sich von 48rZ auf
50 16 oÄ.

Die Verschiebungen im GeschlechterverhäItnis waren, wj.e nichL anders zu erwarten, von Land zu Land und von Gruppe zu

Gruppe unterschiedlich. Für die Berufsschüler ohne Ausbildungsvertrag insgesamt war der Anteil an Mädchen in den Län-
dern Hessen, Baden-Württemberg und Bayern durchrreg höher aIs der der Junqen. In Schlesr^tig Holstein
Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-tdestfalen und im Saarfand waren in den drei Jahren die Junqen überanteilig vertre-
ten. Hingegen verschob sich nur 19ü/84 in BerIin (WesL) und in Bremen die Überanteiliqkeit zugunsten der Mädchen bzw.

der Jungen.

Stellungsspezifische VerLeilung :

Im Bundesdurchschnitt ging der AnteiI der Ungelernten an der Gesamtzahl der Berufsschüler ohne Ausbildungsvertrag von

44,6 6uf 40,9 % zurück. Bei den Jungen vermj-nderte sich dieser Anteil von 40,5 auf )7,1 96, bei den Mädchen von 48,5

auF 44,0 %. Dafür erhöhte sich der Arbeitslosenanteil von 5514 auf 59,1,96, bei den Jungen von 59,5 auf 62,7 2i' und bei
den Mädchen von 5J.,5 auf 56,0 %.

Diese Anteilverschiebunq war in den meisten Ländern zu beobachten. In Baden-Württemberg stieg der AnLeil der ungelern-
ten BeruFsschüIer von 48,I auf 5OrZ %, bei den Jungen von 49,0 auf 57,2 2(' und bei den Mädchen tendenziell von 47,4
auF 48r8,"6, Im Schuljahr DA4/85 gab es in den BerufsschuJjahrqängen nur in Hamburg (91,8 f,i), in Nordrhein-Westfalen
(54r8 96) und im Saarland (57,0 96) mehr ungelernte a.ls arbeitslose SchüIer.
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l.I2 Arbeitslose Schüfer in BeruFsschulen
(TabeJ-}e 12; Schaubild 3; TabeJ,le A 12)

Grundzahlen und VerhäItniszahlen:

Im Bundesdurchschnitt waren im Schuljahr lgg?/Bi von I 918 558 Berufsschülern 61 8I2 oder 3,),.6 arbei.tslos. In den
Folgenden Sehuljahren ging dieser Anteil auf 2,7 ü^ zurück. Bei den männlichen SchüIern sank er von 2,8 auf 2,1 gl,.

Der Anteil an arbeitslosen weiblichen Berufsschülern vermindert sich von 1,9 ttzw. 3).Ä.

Tabelle 12: Anteil der arbeitslosen Schüler an der Gesamtzahl der Berufsschüler

Land SchüIer im Schuljahr

(m = männlich;
w = weiblich;
Z = Zusafmen;
i = insgesamt)

1984/85

Bundesgebletl)

Arbeitslose2)

I 9I8 558
r t49 7r9

764 879

62 8r2
J2 5'I
10 28t

2.8
9t!L 606
158 075
7Ai 510

2 003 599
I I8l 510

819 989
,a

88 940
51 515
37 325

6,2
5,4

92 OII
52 885
19 t26

5 588
2 847
z 74L

95 2tr
54 72)
41 48A

54 I15
26 722
27 4It

J9l
591
798

469
841
624

54 922
J2 442
22 480

I 716
816
940

9 955
5 526
4 429

I 6L7
692
925

8rr
r87
624

57 476
1' 160
24 LI6

2r4
1,8
1,1

r 472
I O11

419

0,5
o,7
0'5

244 675
150 182
94 297

o,7
0,8
o,7

251 501
I54 I05
99 197

2 027
I 266

755

0,8
0,8
0,8

I 62r
4 088
4 53J

505
629
876

260
486
774

29 975
L7 672
12 tO'

T I25
40t
722

1,8

5,9

2A OJO

16 724
11 105

5,L
1,8
7,7

28 5t2
15 818
IT 474

475 857
285 235
I90 518

Ir r50
6 861
a 291

2,4
,a

480 95t
285 1t2
195 649

502 99'
296 LI5
206 878

L,2
6,7

170 569
r00 017
70 55?

5,0
4,1
6,4

771 485
r02 88I
74 604

3,O58 476
28 898
29 57A

Schl esw i-g-l-iolstein

l-hnbu:g

Niedersachsen

at2
720

7
2

,l
,4
,0

6

7

2,4
l'9

t6
,6
o

4
,

8
4

,9
1
2
4

2
6
2

a

4,

56 712
17 L20
23 652

2'8

Bremen ...

238 524
I47 405
91 119

165 898
97 855
68 043

776 C55
224 567
r5I 488

,8 591
2t ool
.15 590

9
7

4l
2,
6,

Nordrheln-hlest falen

Hessen

Rheinland-PFa1z.

Baden-Llürttemberq

Baye rn

Saarland ..

Berlin (West)

285 802
17L 796
114 406

I0 619
4 665
5 954

\a
2,7
5,2

15 625
I 171
7 454

r0 049
5 660
4 389

I lztt
, 728
4 

'96
5

t23 674
74 r14
49 560

a)

f9

122 861
7t 5r2
49 "t

125tA
74 015
51 101

4 LO7

2 026
2 08I 4,r

4
2
2

1
I
I

572
054
518

4r7
27'
I44

774 417
223 475
15I 002

44]oo
26 497
17 801

896
982
9t4

4r7
,56

81

288 45Q

171 248
tr5 202

I 192
3 roo
4 892

297 5t1
176 162
121 155

7,5
f3

,,6
at
4,1

2,8
l'9
4,2

518
570
960

6
2
3

1,r
r,5
0,5

42 269
25 t65
t6 904

2 169
L O92
L O71

4'1
6,4

14 880
7 t60
7 520

4'o
3,1
5,0

177 889
?2' 950
t51 939

l1 078
6 457
6 62t

,a 672
2t o51
15 619

0'5
0,4
0,5

,,8
I'l
5,0

46 5tt0
27 55'
L8 987

tt 12
3'6
4,9

3A 216
22 770
15 446

479
155
t24

t
6
I

r,
I,
0,

L82
toz
80

051
o58
9B'

2

Berufsschulen. -2) Slehe Tabelle A II: Arbeltslose. -l) Siehe TabelIe l: Berufsschulen und Tabelle II: Arbettslose

I 705
818
887

4,4
719
5,?

1982/8' r98t/84
darunter darunter. . r)lnsgesamt Arbeitslose2 ) lnrg".artl ) 2)At0erts.l ose insgesamt I)

AnzahI % AnzahI % Anzahl

l) Slehe Tabeue A I
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Schaubi ld 3

%%

9,5

SCHLES\',IG -
HOLSTEIN

14,4

w

8,8

HESSEN

%

%h
RHEINLAND-

PFAI.Z

14,9 14,5

BADEN -
l{URTIEMEERG

%%

24,8

%%
BAYERN

DURCHSCHNITTTICHE REGIONALE VERTEITUNG DER BERUFSSCH[JLER INSGESAilT
UND DER ARBEITSLOSEN BERUFSSCHULER I982183 BIS I984/85

Bundesgebiet jeweils insgesamt = 100

oo o
\ #

§ 2,9 z,l
%a

HAMBURG

1.5 t,Lha
BR EMEN l2, s

%r
1a 3,4

N IE DERSAC HSEN
BERLIN
(l{EST)

17,8

NORDRHEIN - %
\{ESTFATEN Eerufsschüler Arbe its lose

Berufsschülerinsgesamt

ä»
SAARIAND

Statrtisches Bundesamt 86 0155
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Anfangs wurden in acht, zuletzt in zehn von eIf Ländern die Mädchen stärker von der ArbeitslosigkeiL betroffen als
die .Jungen. In Niedersachsen und im Saarland lag noch in den ersten berden Beobachtungsjahren der Anteil bei den Mäd-

chen unter dem bei den Jungen. Den höchslen Anteil an arbeitslosen BerufsschÜlern hatLe Schleswig-Hotstein miL 5r7

bis 5,2 ,"6 (Junqen: 5,2 bis 5,4 96; Mädchen: 5,) bis 7,J 9i), den niedrigsten Niedersachsen mit 0,6 bis 0,8 96 (Jungen:

0,7 bis 0,8,"6; Mädchen;0,5 bis 0'8,'6).

In den Länderergebnissen spiegeln sich jedoch nichL die Verhältnisse in den einzelnen ArbeiLsamtsbezirken wider. Den

höchsten Anteil an artreitslosen Berufsschülern hatLen im Schuljahr 1984/85 z.B. die Arbeitsamtsbezirke Hanau (Hessen)

und lrleißenburg (Bayern). Hier wurden über 7,6 bzw. 7,1 96 der BerufsschÜIer als arbeitslos ausgewiesen. Bei den männ-

l,ichen Beruisschülern betrug der Arbeitslosenanteil in Hanau und Marburg (Hessen) 6,I 96; bei den weiblichen
hingegen laq er 1m Arbeitsamtsbezirk laleißenburg bei L4t6 96. Im Arbeitsamtsbezirk Verden (Niedersachsen) betrugen die

entsprechenden Anteile im qleichen Jahr bei beiden Geschlechtern nur 0,) bzw. 0,1 96. Zwrschen diesen Extremen Iagen

die herte aller übrigen Arbeitsamtsbezirke.

Regionale Verteilung:

Im SchaubiLd I wird die durchschnittliche Verteilung aIIer BerufsschÜler auf die Länder des BundesgebieLes der ent-
sprechenden der arbeitslosen BeruFsschü1er gegenübergeste11t. Es ist zu erkennen, daß die Länderanteile an der Ge-

samtzah-I der arbertslosen Berufsschüler in Schteswig-Holstein, Bremen, Hessen, Rheinland-Pfal.z, Bayern und Berlin
(hlest) über und in Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-lrlestfalen, Baden-liürttemberg und im Saarland unter den entspre-
chenden Anteilen der BerufsschüIer insqesamt 1agen. Die erst genannten Länder hatten demzuiolge eine ÜberdurchschniLt-
liche Quote an arbeitsLosen Berufsschüfern. Die stärkste Dichte ergab sich für Schleswig-Holstein, wo ein Länderan-

teil von 4,7,06 Berufsschü1ern einem von 9,5 96 arbeitslosen BerufsschÜlern geqenÜberstand. Das Saarland und Nieder-

sachsen hinqegen wiesen im Durchschnitt die qeringsLe "Arbeitslosendichte" aul, Denn hier betrugen die vergleichbaren

Länderanteile 2,0 und O,6 2(, bzw. 12,5 und 1,0 ,'ä. Insgesamt gesehen J.ag somit die Dichte an arbeitslosen Berufsschülern

im Saarland und Niedersachsen etwa bei einem Drittel bzw. einem VierteI, in Schleswiq-Holstein aber errej.chte sie
über das Doppelte des Bundesdurchschnitts.

Die isolierte Betrachtung der reqionalen Verteilung kann allerdings Ieicht zu Fehlinterpretationen führen. Es ist an-

zunehmen, daß viele arbeits.l.ose Jugendliche in das vollzeitschu.Iische BerufsgrundbiJ.dunqsjahr gelenkt worden sind.
Dies erklärL wahrscheinlich auch, daß es in einigen Arbeitsamtsbezirken i.nsbesondere in Niedersachsen keine arbeits-
Iosen BerufsschüIer gibt. Bei interreqionalen Vergleichen solLten deshalb stets die Angaben über das Berufsgrundbil-
dungs- und Berufsvorbereitungsjahr in vollzeitschulischer Form mitberücksichtigt werden.
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l,Ll Schü]er in Berufsschul.iahrqänqen und im kooperativen Berufsor undbildunqs.'i ahr mit Ausbildungsvertraq
(Tabelle l); Tabelle A 1))

Allgemeine Hinweise:

Die reqional unterschied-Iichen Abqrenzungen und kombinatorischen Nachweise der Daten fassen nicht immer erkennen, wie
sich die Ergebnisse im einzelnen zusammensetzen. Zum besseren Verständnis soll dies hrer - ähnlich wie im Abschnitt
l'I0 - an einem Beispiel verdeutlicht werden, Im Schuljahr Ig82/8J hatten von den I 9-IB 5gB Berufsschülern (siehe Ta-
be]-le 4) )' 674 98) einen Ausbildungsvertrag (siehe Tabelle l0). Von diesen besuchten die Berufsschulen I 659 olj in
Rahmen des dualen Ausbildungssystems und 15 996 im Rahmen des kooperativen Berufsqrundbildungs,jahres. Die Erqebnisse
wurden wie folgt ermitLelt:

Tabellarischer Nachweis Daten für 1982/83

Tabelle 4: BeruFsschulen .,.
TabeIIe 5: Berufsvorbereitunqsjaht an Berufsschulen .........
Tabelle 7: BGJ in vollzertschulischer Form an Berufsschulenl)
Tabelle lI: Ungelernte und Arbeitslose insqesamt .....

I 918 558 Schüler
45 019

8J 812

Ir4 684

Tabelle 10:
Tabelle 7:

Mj.t Ausbildunqsvertrag (s. Tabelle I): Insgesamt)
BGJ in kooperativer Form2)

I 614 9BJ Schü1er

rt 956 ,,

TabelLe lJ: BeruFsschuljahrgänge

1) Siehe Tabelle A 7.1: Fußnote l: Ohne I 404 SchüIer im BGJ an2) Siehe Abschnitt 3.6: ',Allgemeine Hinweise,' und Tabe_lle A 7.1
berufsgrundbildungsjahr S0l und S02 in kooperativer [:orm in

Beru fs fachschulen
Fußnote a: ohne
Rheinland-P ialz.

I 559 O27 Schü]er

in Berlin
69I Schüler im Sonder-

Zu beachten i.st jedoch, daß die Zahl von 8l 872 Schü1ern im Berufsgrundbildungsjahr nur durch Differenzbildunq er-
mittelt werden kann. Denn die in Tabelle 7 ausgewiesene Zahl von 85 275 SchüIern ist hier um I 404 Schüler des Berufs-
grundbildungsjahres an Berufsfachschulen in BerIin (tdest) vermindert worden. Dieser Rechenvorganq läßt sjch auch für
die foJ.genden schuljahre nachvollziehen. FÜr das schuljahr I7BJ/84 und I984185 sind cliese schüler ebenfalls zu berück-
sichtigen. Ein ähnlrcher Rechenvorgang wird in den AbsehniLten J.6 und J.-I7 unLer',Allgemeine Hinweise', dargeboten.

Grundzahlen und VerhäItniszahlen:

Im Bundesdurchschnitt lag die Zahl der Schüler mit Ausbildungsvertrag fg84/85 um 110 096 oder 6,6 ,"6 höher als l9g2/g)
Bei den Jungen betrug dieser Zuwachs 5'0 und bei den Mädchen 9,1 96. Bei den Berufsgrundbildungsjahrgängen in koopera-
tiver Form stieg dj.e SchüIerzah] insgesamt um 8I9 oder 5,1 9,6 von 15 956 suf 16 715. Bei den Jungen betrug der AnsLieg
5,1,06 und bei den l.4ädcherr 2,2 B.

Tabelle 1l: SchÜIer in Berufsschutjahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildmgsjahr mlt AusbiJ.d:ngsvertrag

SchüIer im Schuljahr

Gegenstand der NaclHeismg 1984/85

weibllch

Berufsschu.Uahrgänge .,...,.,
Eeruf sgrmdbilctungr:"nrnang"i i .

Insgesamt2 )

BerufsschulJahrgänge ...,.....
Beruf sgrundblldunggJahrgänge .

Insgesant

r 659 027

15 956

I 674 98J

99,o

1,0

100

994 49I

15 079

0Il 570

98,5

L,5

100

98t4

1,5

t00

99,9

0,r

r00

9'L
0,9

r00

98,5

1,5

I00

99,9

0,r

IM

Grundzahlen

660 536 I 692 780

877 L7 490

661 411 L 7lO 270

Verhältniszahlen

99,9 99tO

0,1 1,0

I0o IOO

r ot4 364

t6 644

r 0rr 008

674 416 I 76A 104

846 t6 775

679 262 L 785 079

L O47 910

15 879

I 06f 809

720 J74

896

72t 270

I) Slehe Tabelle 7: K@peratlve Fom lJrld Tabetle A 13.1: Rhei.nland-pfalz: Fußnote a)

1982/81 1983/U

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich lnsgesmt männ11ch

2) Sieh€ Tabelle I0: Mlt Ausblldngsvertrag
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Im Bundesdurchschnitt ist der Anteil der Schüler im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr an der Gesamtzahl der Schü-

Ler mit Ausbildungsvertrag gering. Er lag insgesamt bei 1,"6. Bei den Jungen blieb er in den drei Jahren mit I,5 bzw.

1,5 96; bei den Mädchen mj't 0,I nahezu konstanL.

Von den acht Ländern mit kooperativem Beruisgrundbildungsjahr hatte Rheinland-Pfalz mit 3r5/1r7/tr7 96 die höchsten

Besetzungsanleile; Bayern hingegen bei gleichbleibender Tendenz mit 0,) hzw. OrZ 9J die niedrigsten hlerte. In aIIen
Jahren und bei aflen acht Ländern überschrilten die Anteile der Jungen die der Mädchen.
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l.14 Schüler in Berufsschul.iahrqänqen und im kooperativen Berufsqrundbi ldunqsjahr mit Ausbildunqs yeflfeS ohne und
mit BeruFsqruppenanqaFe
(Übersicht 3; Tabelle 14; Tabelle A 14)

Allgemeine Hinweise:

Die berufsspeziFischen Angaben Über die SchüIer mit Ausbildungsvertrag waren teilweise lückenhaft. So fehlten zum
Beispiel die entsprechenden nach Geschlecht gegliederten Daten Für Baden-Württemberq. In nahezu allen Ländern gab es
bei den Berufsschuljahrgängen eine mehr oder minder große Zahl von Schü1ern, für die keine Berufsgruppenangaben gemeldet wur-
den. BeimBerufsgrundbildunqsjahr inkooperativer Formentstanden Zuordnungsprobleme. Denn derNachweis derberufsbezogenen
Daten erfolgteteils nachBerufsfeldern, teilsnach Berufsgruppen, Die folgendeübersicht verdeutlrcht, von welchemLand und
Schuljahr Angaben Über SchÜler des kooperativen Berufsgrundbildungsjahres nach Beruflsfeldern bzw. nach Berulsgruppen gemel-
det wurden. Einen bundeseinheitlichen Nachweis nach Berufsgruppen gab es nur für das SchuJ.jahr ISBZ/ü; I9B4/A5 erfolgte die-
ser Nachweis nach Berufsfefdern. Für drei Länder war überdies die Abgrenzung sowohl nach Berufsfeldern als auch nach Berufs-
gruppen möglich (Übersicht l) .

Lbersicht ,: Berufsbezogere zuordnung der Daten über das kooperative Berufsgrmdbildrngsjahr

Grundzahlen und VerhäItniszahlen:

Von den I 674 98J SchÜIern mit Ausbildunqsvertraq im Schutjahr 1982/BJ wurden für insgesamt 18 792 oder I,] 96 (männ-
li.ch: 15,4,'6; weiblich: 16,5 96) keine berufsbezogenen Angaben nachgewiesen. Dieser AnteiI vermindertesichinsgesamL
nur geringfÜgiq bis 1984,/85 auf O,9,'6. Bei den Jungen erreichte er in den beiden letzten Jahren 15,5 und
16'5 ,'6 und bei den Mädchen L6,)'Ä. Dieser hohe Anteil bei den beiden GeschLechtern ist ausschließlich, wie oben be-
reits angedeutet, auF die fehlenden geschJ.echterspezifischen Angaben des Landes Baden-ülürttemberg zurückzuführen.
Insgesamt waren hier rund 1r0,"6 der Schüler ohne Berufsgruppenanqabe. Für alle SchüIer lagen Angaben nach Berufs-
gruppen von Bayern und Hessen vor. In Berlin (West) hingegen betrug der Antei] der Schül.er ohne Berufsgruppenangabe
im ersten Jahr weniger als 0,0 %.

Land

Daten über ein kooperatlves
BerufsgrundblldungsJahr liegen vor

für das SchulJahr

Die Daten wurden nachgewiesen
nach ... lm Schuljahr ...

Berufsfeldern Berufsgruppen

1982/8t l98t/84 1984/85 7982/87 r98r/84 1984/85 1982/8i 198)/AA 1984/85

SchIesnIg-l-lolsteln x x x

flalburg x x x x x x

Nledersachsen

Bremen x x x x

Notdrheln-l{estfalen

+ssen x x x x x x x x

Rhelnland-Pfalz x x x x x x x

Baden-tlürttanberg x x x x x x

Bayern x x x x x

Saarland x x x x x x

Berlln (lJest)
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TabeIIe 14: SchüIer in BerufsschulJahrgängen und lm kooperatlven BerufsgruriÖlldrngsJahr

ohne und mlt Berufsgruppenangabe

Schüler im Schuljahr

Gegenstand der Nacfueisung L9U/45

ürne Berufsgruppenangabe

Mlt Berufsgrupp"n"ng.b"l )

rn.gusantz) ,.

ohne Berufsgruppenangabe

Mlt Berufsgruppenangabe

Insgesamt

Grundzahlen

to9 269 l8 tro
552 144 L 692 140

661 411 L 7LO 270

VerhäItniszahl.en

16,5 rrl
st,5 98,?

lm I00

I70 769

860 2t9

0rI 008

t]0 706

5@ 556

679 262

t6 9rt
't68 146

785 019

t75 @5

848 724

r 05, 809

LL7 760

601 510

721 270

r8 792

656 t9t

674 981

L66 446

947 72tt

oD 510

welbllch

16,1

8t,7

l@

I,I
98,9

IO0

16,4

81,6

I00

L6,6

8r,4

I00

L6t,

8)r7

r00

0,9

9,1

r00

16,5

8r,5

t00

I) Siehe TabeIIe 15: Grundzahlen - Insgesamt: einschl, Baden-württemberg;männlichund welblich qhOq Bac,en-württef,berg. -2) Slehe Tabelle Ir: Ins-
gesamt.

1982/81 1981/A4

lnsgesamt männllch welblich lnsgesant männLlch ßelblich l.nsgesamt männIIch
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J.15 SchüIer in BeruFsschuljahrqänqen und im kooperativen Berufsorundbildunqsjahr mit Ausbildunqsvertraq nach

Eerufsbereichen
(Tabelle 15; TabeIIe A 15)

Allgemeine Hinweise:

Aufgrund der unvollständigen Daten werden in Tabelle 15 die Grundzahlen für das Bundesgebiet zum besseren Verständnis
zum einen mit und zum anderen ohne die entsprechenden Ergebnisse von Baden-lrlürttemberg nachgewiesen. lJm die Vergleich-
barkeit der Zahlen Für alle drei Jahre zu wahren, erFolgte die Berechnung der Meßzahlen, des GeschlechterverhäItnisses
und der bereichsspezifischen Verteilunq auf der Grundlage der Ergebnis se für das Bundesqebiet ohne Baden-Württemberg.
Die dadurch entstehenden Abweichungen bei den Prozentzahlen gegenüber volIständigen Bundesergebnissen sind gering und

dürften daher den AussagewerL der Zahlen für das Bundesgebiet kaum nennenswerL mindern.

Gnundzahlen und Meßzahlen:

8ei den Berufen des PFlanzenbaus der Tierzucht und Fischerei stieq die Zahl der Auszubildenden während der drei Be-

obachtungsjahre um etwa lIrZ "Ä. Hj.er war ein relativ starker Anstieg bei den Mädchen um mehr als 15 ,'{ festzustel}en.
In Hamburg erreichte er sogar 2516 9l und in Berlin (hlest) 22,8 96. Die Zahl der Jungen erhöhte sich im Bundesgebiel

zwar um 9,o6; sie ging nur in Bayern um 0,9 96 zurück. Im Saarland erhöhLe sie sich dagegen in der gleichen Zeit um

?2,O'^.

Im Bereich des Berqbaus und der Mineralqewinnunq laq die ZahI der SchüIer 1984/85 um 7,1 96 höher als 1982/81 (einsch].
Baden-tdürttemberg), obwohl sie im letzten Jahr zurückging. Die Ausbildungskapazität stieg hier bis 1984,/85 in Nord-

rhein-Westfalen um 1I,2,'6. In den übrigen Ländern war die Entwicklunq zahlenmäßig unbedeutend. lvlädchen waren in diesem

Bereich nicht vertreten.

Die ZahI der Schüler in Fertigunqsberufen nahm im Bundesdurchschnitl um 4rO o,ä zu, und zwar bei den Jungen um )rI 96

und bei den Mädchen um ).4,5,o6.VonderZunahmearnstärksten betroFfen waren Berlin (tlest) mit 8,J. 96, Hamburg mit 7'l,'6
und Nordrhein-ldestfalen miL6,5,,6.In BerIin (ldest) dagegen stieq die Ausbildungskapazrtät bei den Jungen mit 7,5 9,{

am stärksten. Eine Zuwachsrate von soqar 22,0ä hatten hier in Hamburg die Mädchen, deren Zahl auch in den andern Län-

dem 1984/85 höher lag als zwei Jahre zuvor.

Bei den Technischen Berufen wuchs die ZahI der Schüler um 5r7 %. Diese Zunahme vollzog sich in den meisten Ländern

bei beiden Geschlechtern. In den drei Jahren stieg die ZahI der Jungen in Berlin (ldest) um 15,9 96. Bei den Mädchen er-
höhte sie sich in Hamburg um 20,) 96, inNordrhein-hlestfalen um14,9 16, in Hessen und in Schleswig-Holstein um I2,9 ,'6. In

allen übrigen Ländern zeigten sich mehr oder minder große Schwankungen.

Im Bereich der DienstleisLunqsberufe nahm die ZahI der Auszubildenden insgesamL un 9r1 9l' zu. Hiervon betroffen waren

die Jungen etwas stärker als die Mädchen. Ein Zuwachs bei den Jungen und Mädchen gab es in den Ländern Schleswig-Hol-
stein (16,1 bzw, 14,0,"6), Hamburq (13,4 bzw. II,4 %), Niedersachsen (15,I bzw. 9,4 %), Bremen (l7,4bzw.Ilr3rl),Nord-
rhein tdestFalen (9,9 bzw. 8,2 96), Hessen (19,I bzw. 12,8 iä), Rheinland-Pfalz (8,8 bzw. 5,6 9,5), Bayern (9r0 bzw. ,,O 96),

Saarland (10,0 bzw. I,2 ,06) und in Berlin (hlest) 11,4 bzw. 14,9 2l').

GeschlechterverhäILnis :

Mit Ausnahme des Bereichs "Berqbau und Mineralqewinnunq", der ausschließlich mit Jungen besetzt war, und des Bereichs
,'Dienstleistunqsberufe" verschob srch das Geschlechterverhältnis in den übrigen drei Berufsbereichen im Bundesdurch-

schnitt zuguns ten der Mädchen. Im Bereich "Pflanzenbar:" erhöhte sich ihr Anteil von )4,0 auf )513 %. Diese Anteilver-
schiebung vollzogsichinsieben Ländern (ohne Baden-ldürttemberg). In Bayern erhöhLe sich hier der Anteil der Mädchen

von 25,0 auF 28,0 %. Auffallend hoch sind die Besetzungsanteile an Mädchen in den drei Stadtstaaten Hamburg, Bre-
men und Berlin (hlest), wo sie 1984/85 Werte uon 57,9 sowie 59,9 und 48,2 9,6 erreichLen.

Bei den Fertiqunqsberufen waren die Mädchen, obwohl sich ihr Anteil Ieicht von 716 auf 814 % erhöhte, unterrepräsen-
tiert. Den höchsten Anteil an Mädchen in diesem Bereich hatte 1984,/85 mit I0,0 % Bremen, den niedrigsten Rheinland-
Pfalz mit 7,4 %.
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Tabelle I5: SchüIer ln Berufsschuljahrgängen und im kooperativen BerufsgrundbildungsJahr mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen

Schüler im Schuljahr

Berufsbereich 1984/85

weiblich

crundzahlen
(einschl. Baden-VJürttemberg)

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe

Eergleute, Mineralgewinner

Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .......,.
Dienstleistungsberufe .....

I)Insgesamt ..

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe

Bergleute, l'llneralgewinner

Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

oienstieistungsberuie .....

Insgesamt

49 577

to o92

8t4 to9

45 6t6

7t6 597

to o92

r 656 r9r I 006 077

. 52 778

- Ll o23

, 844 684

. 46 A1I

, 716 184

650 Ll4 I 692 t40 I A2r 254 568 885

55 156

10 8I0

869 607

48 051

784 5tA

r 768 t46 | 056 324 7Ll 8?2

4t

IO

698

37

612

L 199

2t7

092

011

568

)78

268

27

10

644

19

r45

841

2r1

092

785

t98

8)6

I24

28

10

650

I9

I51

850

15 298

LO9,2

104,1

ro1,6

ß2,6

10J,0

14,9

a1

a7

7,4

84,2

Grundzahlen
(ohne Eladen-Hürttemberg)

14 004 881

9)8

759

108

907

795

545

918

752

276

088

2)9

55 401

19 aJz

478 8I9

568 556

a29

ao2

215

7C4

684

214

29 650

10 802

665 289

19 455

I6J 528

8AA 724

60 926

20 249

506 t56

6c1 5tO

4)

IO

7C5

,8

629

428

45

IO

726

J9

669

492

16 1,79

51 228

t8 170

466 542

Meßzahlen (1982/81 -- IOA)

552 744

100

100

100

100

100

r00

Geschlechterverhä1 tnis

34,O

I06,5

t08,4

I01,t
I02,0

ro2,9

102, I

105,0

r08,4

I00,9

r00,4

1o1,6

LO6,6 104,9

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe

Bergleute, Mineralgewinner

Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe ..,..

Insgesamt

Pflanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberu fe

Bergleute, Minera.Igewinner

Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Insgesamt

Pflanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe

Bergleute, Mineralgewinner

Fertigungsberufe .........
Technische Berufe ........
0lenstleistungsbelufe .. ..

Insgesamt

50,5 100

Bereichsspezifische Verteilung

I00

100

I00

r00

r00

I00

I00

r00

I00

100

r00

100

29

o,7

49,9

a1

41,8

r00

100

r00

100

100

100

I00

LII,2
107,0

I04,0

I05,7

109,4

I00

I00

100

100

.1.00

I00

o,7

48t7

2,6

44,9

100

r09,0

107,0

to3,2

I0l.,l
TL2,I

64,7

I00,0

9L,6

49,o

24,4

59,6

t,2
74,9

2'2
I8,4

I00

I15,5

tr4,5
1I0,2

108,5

ro9,7

8'4
5I,o
75,6

40,4

I0, I
i1

8r,9

56,o

r00,0

92,4

5t,I
27,8

r,2
76,r

17 ,2

100

7,6

48,9

76,2

19,5

100

I00

I00

r00

t00

10I ,5

60,2

65,r

100,0

92,1

50,1

24,4

7,9

49,7

76tO

l9,8

1'l
o,7

49,4

2,7

44,I

I00

13

t'l
75,6

17,6

q1

84,5

I00

1982/83 t98t/84

insgesamt männlichinsgesamt männlich weiblich insge samt männIlch weiblich

l) Slehe Tabelle 14: Mit Berufsgruppenangabe
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Im Bereich der Technischen Berufe erhöhte sich der Anteil an Mädchen von 48,9 auf 51r0 ?6, yl:.L 6616 96 hatte hier
Schleswig-Holstein 1984/85 den stärksten AnteiI, das Saarland mit 44,6 % den geringsten

Bei den Dienstleistunqsberufen schwankte der Anteil der Mädchen zwischen 75r6 und -l6rZ 26. Im Saarland erreichte er
mit Werten un 79 oÄ in aLlen Jahren den höchsten hlert von allen Ländern. Die niedrigsten Antei-Ie hatten die drer
Stadtstaaten. In Berlin (West) erhöhte sich der Anteit an Mädchen leicht von 7Ir6 auf 71,9 9i,; in Hamburg verringerle
er sich von 69,0 auf 68,6 ,'6 und in Bremen von 7O,2 auf 69,I ?1.

BereichsspeziFische Verteilung :

Von allen SchüIern mit Ausbildungsvertrag wurden durchschnittlich l,od für Berufe des P flanzenbaus der Tierzucht und

Fischerei ausgebildet. Dieser Anteil betrug bei den Jungen 1,2 bzw. 3,3 9i, und bei den Mädchen ?r5 bzw. 2r1 %. Die
höchsle AusbildungskapazitäL hatte Schleswig-Holstein, wo 5,2 bis 6,7 9(, der männlichen und 3,) bis ),5 9,6 der werb-
]ichen Schüler in diesem Bereich ausgebildet wurden. In Bremen hingeqen waren es nur 1,1 bis 1,2,o6 der Jungen und

in Bayern 1,9 bis 2,I'Ä det Mädchen.

Zu den beiden Berufsbereichen 'rFertiqunq" und "Dienstfeistunq" zählten durchschnittlich rd. 94 9(, der Auszubildenden
insgesamt. Jedoch sank der Anteil der SchüIer in Fertigungsberufen an der Insqesamtzahl uon 49,9 auf 48,7,'6. Diese
Abnahme wurde aber nahezu vollständiq kompensiert durch die Zunahme bei den Dienstleistungsberufen, deren Anteil von
4)rB auf 44,9,06 ansLieg. Der Ausbildungsschwerpunkt der Jungen lag niL 14,9 bis 75,1,"6 bei den Fertigungs- und der
der Mädchen mit 8),9 bis 84r5 96 bei den Dienstleistungsberufen. Mehr oder minder galt das auch Für alle Länder.

NiL 2,6 bis 2,7 96 blieb der AnteiI der Technischen Berufe in allen drei Jahren nahezu konstant. Der AnteiI der Jungen
ging hier leichl von 2,7 auf 2,2 9ä zurück, der der Mädchen blieb mit 3,1 bis 3,4 9ä nahezu konstant. Diese Anteilbe-
ständigkeit war in nahezu allen Ländern zu beobachten. Die Anteilschwankunqen betruqen meist nicht mehr aJ.s 0,2
Punkte. Die Ausbildungskapazität jedoch war auch hier von Land zu Land unterschiedlich. So wurden zum Beisprel
1,984/85 in Hessen 1,4 %, rn Berlin (tdest) aber nur I,8 9ä der Schüler für Technische Berufe ausgebildet. Bei den Jun-
gen schwankten diese lrierte zwischen 2,8 2i, in Nordrhein-hlestfalen, Rheinland-PfaIz sowie im Saar]and und l,] ,"6 in
Bremen, bei den Mädchen zwischen 416 i(, in Hessen und 2,3 9ä in Bayern und Berlin (West).

Auf den Bereich rrBerqbau/Mineralgewinnunq" entfiel im Bundesdurchschnitt ein jährlicher Anteil von insgesamt 0,7 96

oder - ausschließlich auf die männlichen SchüLer bezogen - von 1,2 bis 1,) 96. Im Saarland sank der Anteil der Jungen

dieses Bereichs von 9,2 auf 7,7 96 und in Nordrhein-lrlestfalen schwankte er zwischen 3,2 und )15 16. Die entsprechenden
Besetzungsanteile in Niedersachsen, Hessen und Bayern lagen unter 0r0 ,o6.
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f.16 SchüIer in Berufsschu I iahroänoen und im koooerativen Eerufsorundbildunas mit Ausb i I dunosverLrao

in den 20 am stärksten besetzten Berufsqruppen
(Schaubild 4; TabeIIe '16; Tabelle A 16)

Allgemeine Hinweise:

In der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Fachserie IJ. "BiIdung und Kultur", Reihe 2 "Berufliches Schul-
tgesen" werden die in Tabelle 15 nach Berufsbereichen zusammengefaßten Daten nach Berufsgruppen untergliedert. Ein
Nachweis der Schüler nach Einzelberufen ist im Rahmen dieses Berichtes wegen des Darstellungsumfanges unzweckmäßig.

Ergänzend hierzu können aber die in der Reihe I der Fachserie lI veröFfenLlichten Ergebnisse der Berufsbildungssta-
tistik herangezogen werden

Rangfolge und Verteilung:

hlährend der drei Schuljahre von L98?/83 bis t984l85 wurden durchschnittlich rd. 84 % der EerufsschÜler mit Ausbil-
dungsvertrag in 20, Fast 48 ,"6 in fünf und über 25 16 in nur zwei Berufsgruppen ausgebildet. Die fünf am stärksten be-
setzLen Berufsgruppen waren die WarenkauFleute (ltr7 %), Bürofach- und BürohilfskräFte (I1,6 %)' Elektriker (8rZ %),

Mechaniker (7,6 %) und Schlosser (616 ?i). Die fünf am schwächsten frequenLierten Berufsgruppen bezogen sich auF Werk-

zeugmacher (I,5 96), speisenbereitende (1,5 %) sowie auf qastronomische (1,4 96), fleisch- und fischverarbeitende
(I,4'^) und wirtschafts- und steuerberaLende (1,) %) Berufe (Schaubild 4).

Diese Rangfolge entsprach jedoch nichL der beider Geschlechter. So wurden zum BeispieJ. rd. 49-50 % der Junoen als
Elektriker, Mechaniker, Schlosser, WarenkauFleute sowie Feinblechner,/Installateure ausgebildet. Innerhalb dieser
fünF Berufsgruppen gab es allerdings leichte Verschiebungen in der RangFolge. Der Anteil der Elektriker an der ent-
sprechenden GesamLzahl ging von 1315 % auf 13,2 % und der der Mechaniker von 12,7 auf II19 % zurück. Ein leichter
Anteilzuwachs von Ilr0 auf ll,) % ergab sich hingegen für die BeruFsgruppe der Schlosser. Im großen und ganzen

gab es auf Bundesebene kaum nennenswerte Verschiebungen. Die Gartenbauer und Eergleute konnten dagegen mit Anteil-
werLen, die zwisctren 1,I und 1,) ,o6 schwankten, ihren 19. bzw. 2O. PlaLz in der Rangfolge erhalten.

In den einzelnen Ländern wich die Rangfolge allerdings von der des Bundesgebietes mehr oder minder stark ab. Zum Bei-
spieJ. nahm in allen drei Jahren in Hamburg, Bremen, Nordrhein-hlestFalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und in Berlin (hlest)

die Berufsgruppe der Elektriker den ersten, die der Mechaniker den zwqiten bzw. den dritten Platz in der Rangfolge

ein. Im Saarland hielt die Berufsgruppe "Bergleute" bei einem Anteil von 7,4 bis 8,8 % den vierten Rang und in 8er-
Iin (hlest) die Berufsgruppe "Ma.Ier, Lackierer und verwandte Berufe" mit 5,9 bis 7,4 % den Fünften Rang. Je mehr die
BesetzungsanLeile der einzelnen Berufsgruppen im allqemeinen sanken, um so größere Spannen entstanden bei einzelnen
Ländern in der Rangfolge. So sank die Berufsgruppe "Maurer, Betonbauer" im Bundesdurchschnitt bei einem Besetzungs-
anteil von 4r0 bis 116 % in der Rangfolge vom 8. auf den 9. Rang, In Hamburg nahm sie durchweg die Il. bzw. 12. und

im Saarland die 12., 14. und 15. Stelle ein. trlird einmal von den geringfügigen Abweichungen in der Rangfolge abge-
sehen, so waren für die Ausbildung der Jungen in fast allen Ländern nur die ersten fünf Berufsgruppen von gleicher
Bedeutung.

Gänzlich anders gelagert war die BeruFsstruktur der Mädchen. Hier konzentrierten sich im Bundesdurchschnitt bei
steigender Tendenz 95 bis 9615 % der weiblichen Schüler mit Ausbj.Idungsvertrag auf 20 und fast 50 % auf die beiden
Berufsgruppen der hlarenkaufleute und der Bürokräfte. Die Rangfolge bei den fünF am stärksten besetzten Berufsgruppen,
deren AnLeilsumme von 72,3 auf 7I,5 % zurückging, blieb konstant. Bei den darauF folqenden Berufsgruppen gab es

großenteils nur Ieichtere Verschiebungen. Lediglich die "Künstler und zugeordnete Berufe" rutschten aufgrund ihrer
Anteilabnahme von 0,9 auf 0,7 96 in der RangFolge vom fünfzehnten auf den sechzehnten Platz. Die Berufe des Nachrich-
tenverkehrs sanken bei gleichbleibendem BeseLzungsanteil von Rang 18 auf Rang 20. Die Schwankungsbreite innerhalb
der einzelnen Eerufsgruppen war regional jedoch in der Regel nicht so intensiv wie bei den Jungen. Die Gartenbauer
nahmen in Schlbsnig-Holstein und Hessen beispielsweise die ganze Zeit über die neunte Stelle, in Rheinland-PFalz und

Bayern die lI. Stelle ein. Bei der Gruppe "Andere Dienstleistungskaufleute" allerdings bestanden regional recht unter-
schiedliche Spannen in der Rangfolge. In Rheinland-Pfalz stand diese Berufsgruppe beispielsweise L982/8, an I5.,
1983/84 an 16., in Bremen hingegen in allen Jahren jeweils an 5. und in Schleswig-Holstein an f8. bzw. 19. Stelle.
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Schaubild 4

SCHULER IN BERUFSSCHULJAHRGANGEN UND II'I KOOPERATIVEN BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR
TIT AUSBI TDUNGSVERTRAG

IN DEN 20 Ail STARKSTEN BESETZTEN BERUFSGRUPPEN

Von insgesamt 5I 710 23 &rufsschülern der Schuljahre 1982,183bis1984,285 wurden . . . % ausgebi ldet für Berufe der Berufsgruppe

Wa renkauf leute 13,7%

Bürolach-, Büroh i lf s kra'f te 11,6%

E lektri ker

lüechan i ker

Sch losser

Übrige Gesundheitsberufe

Käperpf leger

Bank-, Versicherungs-
kaufleute

Fe inblechner. lnstal lateure

Tischler, Modellbauer

Techn ische Sonder -
fachkräfte

Maler, tackierer und

verwandte &rufe

Back-, Konditorwaren -
herste ller

i/hurer, Betonbauer

Gartenbauer

Vlerkzeugnncher

Speisenbere iter

Gästebekeuer

Fleisch-, Fischverarbeiter

lYirtschafts- und sleuer -
beratende Berufe

0 2 t2 l{%

4,0%

2,8%

?,fl

2,4L

2,3%

2,3%

1,6*

1,4%

1,4%

I ,3X

7%

1,5X

3,82
I

I

I

I

3,7%

8,2%

7 ,6%

6,6%

4 5 l0

Statistischs Budesamt 86 0156
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Tabelle l6: Scl{iler ln BerufsschulJahrgängen und lm kooperativen Berufsgrundbll(tungsJahr

mlt Ausbildrngsvertrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Schüler lm SchuIJahr

Männliche SchüIer

1984/85I )Berufsgr14pe

Elektriker
Mechaniker
Schlosser
Feinblechner, Installateure .,....
warenkaufleute
TischIer, t'bdellbauer
Bürofach-, Bürohilfskräfte .. .... .

Maurer, Betonbauer .. .,.
Mal.er, Lackierer u.v.B. ..
Back-, Konditorwarenhersteller ...
Bank-, Versicherungskaufleute ....
L.lerkzeugmacher
Fleisch-, Fischverarbelter .. . ... .
Technische Sonderfachkräfte ......
zimerer, oachdecker, Gerüstbauer
Landnirte
Speisenbereiter
Metallverformer (spanend) ...,.,..
Bergleute
Gartenbauer

Zusamen . . .

Sonstige Ausbildungsberuf e

Insgesamt

[,]arenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte
[hrige Gesundhe itsdienstberufe
Körperpfleger
Bank-, Versicfrerungskaufleute
Technische Sonderfachkräfte ...........
[./i.rtschafts- und steuerberatende Berufe
Gästebetreuer
Textilverarbelter .....
Garter0auer
Hauswi rtscha f tliche Beruf e
Metallfeinbauer u.v.B. ..
Andere Dienstleistungskaufleute .... j.,
Back-, Kmditorwarenhersteller
Künstler und zugeordnete Berufe .......
Spelsenbereiter
Maler, Lackierer u.v.B. ..
Berufe des liachrichtenverkehrs ,, ,.....
Drucker ..
Elektriker

Zusamen

24,8
2)',
I0, I
9,5
5'I
\2
,,o

?,4

t,4
1,2
I'I
0,8
0,8
0,5
0,5
0'5
0r5

24r7
2r$
9,7

4,8
3,1

2tj

t,1
!12
IrI
o,7
o,9
0,5
0,5
0,5
0,5

%

1

2
,
4
6
7
I
9

IO
II
),2
L3
I5
.I4
I6
T7

I8
I9
20

I
2
)
4

5
6
7

I

l0
l.l.
12
L3
14
15
T6

l7
18
I9
20

a,
,a

I'2
1,0
0,9
o,7
0,6
0,5
0,5
0'4

ll5
I08

94
54
54
38
35
t4
)l
25
24
20
.18

T7
I6
15
I5
t1
IO

t2,7
Il,o
6,4
6,4
4,4
A,T
4'0
a7
1'o
2,9
2,4
2rr
2,O
2,O
I,8
1,8
l'6
r,2
r,I

L3,2
It ,9
I1 ',6,O
6,7
4,'
4,6
1,6
1r8

3,1

2,'
to
2,O
I,8
1'9
r,4
1,2
r,2

5?9
276
464
92t
6J2
o57
277
o55
t6J
966
579
481

r72
852
504
174
274
075
690

21 555
19 801
20 418
t7 4t2
t8 172

12 448
to 789
II 169

tt6 653
106 342

D,5
t2,4

I
2
J

4

7
6
9
I

IO
II
t3
L2
I5
I4
17
L6
18
20
I9

II8 491
to6 113
ror 247
54 L82
59 670
l8 ,80
4I TOO

,2 2t8
,4 lttz
28 751

6,J
6,5
4,4
4,t
3,8
J,8
aa
t,o
2,4
27
2to
2,O
r,8
I,8
r,5
1,7
l'2

97 175
54 004
55 859
37 709
17 LO1
32 147
t2 443
27 195
25 667
?o 14t

76 L67
t6 728

88, I

lt,9

I00

19 684
t7 tr1
r7 519
15 804
t5 799
t1 221
l0 861
to 544

764 259

95 910

860 2t9

88,8

tr,2

r00

96,5

IM

t-20

1-20

t-20

L-20

1-20

l-20

75t 494

I0I 456

854 950

1.7 058
14 191
L4 059
t2 260

785 rt1 87 $

IIl OI5 I?,4

896 t52 r00

!'leibliche SchUler

I
2
,
4

5
1

8
9

10
II
L2

Il
14
I5
I6
t7
I8
I9
n

L40 589
126 225
57 464
55 r]0
27 966
17 671

L2 r98
1 3A6
6 852
5 81t
4 751
4 024
, 2c9
I 040
2 aoz
2 106

25,1

to,2

5,O
a,
3,O

I
2
t
4

7
I
6
9

IO
TI
T2
I]
I4
L6
I5
t7
m
I8
I9

I
2

A

6
7
I
9

10
1I
t2
IJ
t4
t5
I5
L7
I8
19
20

t4I
L'2

57
54
28
I8
I5
I6
L4
IJ
L'

7
7
6
4
4

2
2
2

280
648
504
r92
8I7
rlL
944
174
240
4r8
rt2
825
0r4
292
589
695
272
811
7J1
501

148
t47
58
56

I9
I5
I9
fö

L4
L4
7
7

6
4
5
,
2
7
1

180
941
910
292
18'
215
a79

2t4
110
26t
972
,62
494
522
497
112
87'
215
o24

5)1 0t9

27 956

560 975

548 6L4

19 942

568 556

95 tO

5,0

r00

58I I0) 9512

Sonstlge Ausbildmgsberufe

Insgesamt

I) Otne Baden-Württsnberg, das keine geschlechterspezlfischen Angaben nach Berufsgrtppen erhoben hat

29 o6t

610 164 IM

4r8

1982/87r) t983/84r)

Rmg AnzahI % Rang AnzahI % Rang Anzahl
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l.I7 Schüler in Berufsfachschuljahrqängen nach Fachbereichen
(ijbersicht 4; Tabelle 17; Tabelle A'l 7)

Allgemeine Hinweise:

Zwischen den Daten der Berufsfachschulen in Tabelle -I und denen in Tabelle 17 bestehen Differenzen, und zwar in Höhe

von I 404 (1982/8f), I 297 (189t/84) und lI7 SchüIern (1984/85). hjie in Abschnitt 1.6 und 1.7 angedeutet, beruhten
derglei.chen Zahlenabweichungen auf der insLitutionellen Zuordnung des BeruFsgrundbildungsjahres in Berlin (West). Die
Insgesamt-Ergebnisse in Tabelle 17 wurden nach Folgendem Ansatz ermittelt.

Tabellarischer Nachweis Daten für das Schuljahr

Tabe]le I : Eerufsfachschu]en ..
TabelLe A 5.1: Berufsgrundbildungsjahr/Berlin (tdest) 1)

1982/8)

J94 794

- 1404

r98)/84

405 590

- 7297

1984/85

)99 ll9
377

TabeIIe 77 : Insgesamt 391 t40 404 29J 198 802

1) Siehe Abschnitt ,.6, 1.IO und l.ll: Allgemeine Hinweise

Diese'llnsqesamt"-Ergebnisse werden hier nach Fachbereichen unLergl-iedert. Ein Nachweis in detaillierter Form nach
Berufsgruppen und Fachrichtungen wie in der Fachserie ll Bildung und KuItur, Reihe 2 Berufliches Schulwesen schien
hier aus Vergleichsgründen nicht zweckmäßig. Selbst die Konzentration der regionalen Ergebnisse nach Fachbereichen
Iäßt interreqionale Verqleiche nur in begrenztem Umfang zu. hlie der Übersicht 4 zu entnehmen ist, gab es in den drei
Beobachtungsjahren Ausbildungsmöglichkeiten für alle Fachbereiche ausschließlich in Baden-hlürttemberg und Bayern.
Die Fachbereiche I'Gewerbe und Fertigung", "Wirtschaft und Verwaltung" sowie "Gesundheits- und Sozialwesen" waren in
allen Ländern und Jahren vertreten. Bei allen übrigen Fachbereichen fehlten Angaben von einzefnen Ländern teils gänz-
lich, teils für einze.lne Jahre. Im Rahmen des Fachbereichs o,n,A. (ohne nähere Anqabe) wurden die Daten über jene
SchüIer zusammengefaßt, die sich keinem bestimmLen Fachbereich zuordnen ließen.

Lbersicht 4: Fachbereiche nach Ländern in den Schuljahten 1982/8) bis 1984/85

Fachbereich
(x = I98l/82;
x = I9A2/8J;
x = 198)/84)

Schles-
wig-
l-lo1-

stein

Ham-

burg
Nieder-
sachsen

Bremen

Nord-
rhein-
West-
falen

l-tsssen
Rhein-
land-

Pfalz

Baden-
Württem-

berg
Bayern Saar-

land
Berlin
(llest)

PFlanzenbau und
Tierwirtschaft xxx xxx xxx

Gewerbe und
Fertlgung xxx xxx xxx xxx xxx xxx

tbtuBissenschaft
und Technik xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

l,{lrtschaft und
Verwaltung xxx xxx XXX xxx xxx xxx xxx xxx

Frmdsprachen xxx xxx x XX xxx xxx

Kunst xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

Gesundheits- und
Sozlal.wesen xxx xxx xxx xxx

Gastronomie und
Hauswirtschaft xxx xxx xxx xxx xxx xxx

Fachbereiche o.n.A xxx xxx xxx x x
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Grundzahlen und Meßzahlen:

Fachbereich "Pflanzenbau und Tierwirtschaft": Die ZahI der SchüIer sank im Bundesdurchschnitt um 870 oder 10rl % von

8 587 auf 7 717. Bei den Jungen lag die lahl 1984/85 un 5,6 oÄ tieler als L982/81, bei den Mädchen dagegen 10,8 %.

Rund 9I % aller Schüler dieses Fachbereichs besuchten BerufsFachschulen in Niedersachsen. Die rest.l.iche Schülerzehl
verteilte sich auf die Länder Nordrhein-hlestfalen (1,8 bis 2,0,"6); Hessen (21) bis 215 %), Rheinland-PfaIz (O,7 %),

Baden-Württemberg (2,7 bis )r4 96) und Bayern (0,5 bis 1r0 %).

Fachbereich "Gewerbe und Fertiqunq": Von 1982/81 bis 1984/85 verr ingerte sich die Schüferzahl uon 53 572 auf 48 257

oder 9,9 %. hlährend die Zahl der Jungen un 7 14 % abnahm, verminderte sich die der Mädchen un 27 rB %. Den stärksten
Zuwachs zwischen dem ersten und dem Ietzten Schuljahr hatte hier Hamburg, wo sich die Schülerzahlen mehr als ver-
doppelten. hlegen der au0erordenLlichen Abnahme an Mädchen verminderte sich hingegen in Niedersachsen die Zahl um mehr

als ein Drittet. Eine ähnlich hohe Abnahme an weiblichen SchüIern war auch in Ber]in (Llest) festzustelLen.

Fachbereich "Naturwissenschaft und Technik" z Von 198?/83 bis 1984,/85 nahm die ZahI der Schüler von lI 984 auf LZ 684

oder 5,8 96 zu. Beeinflu0t wurde diese Entwicklung durch die zunehmende ZahI der weiblichen Schüler, die von 7 418

auf 8 714 oder um 17,7 9i ansLieg, denn die Zahl der männlichen Schüler'war 1984/85 um 1)r5 % geringer als 1982/83

In Berlin (tllest) betrug dieser Zuwachs 47 % (männlich: )8,7 %; weiblich: 56,i %). In Hamburg hingegen lag 1984/85

die Gesamtzahl um 14,8%undinBaden-ldürttemberg sogar un 29r4,06 unter der des Jahres ].982,/81.

Fachbereich "Wirtschaft und Verwaltunq": Die SchüIerzah] nahm leicht um 2 851 oder 1,9 9J von 148 56) auf l5l 415 zu

Bei den Jungen ergab sich jedoch eine Abnahme zwischen dem erslen und letzten Schuljahr von3,096; bei den Mädchen

betrug die ZuwachsraLe 4,2 %. 7n fünf von elF Ländern lagen hier die SchüIerzahlen am Ende der Beobachtungszeit höher

als zu Beginn. Die tendenziell. stärkste Zahlenzunahme an Schülern hatte Berlin (tdest); sie dürfte vor allem durch die
Abnahme der SchüIer .im BerufsgrundbiJ.dungsjahr verursacht worden sein.
F?chlergl.h "I"Er!"pI Die SchüIerzahl insgesamt war ),98)/84 mi.t 6 210 um 958 oder 18,5 % höher als 1982/81.
Anschließend sank sie auf 6 O22r 1ag aber immer noch 14,9 96 höher als zwei Jahre zuvor. Auf eine InterpretaLion der

regionalen Daten wurde hier verzichteL, weil die Grundzahlen teilweise geringer aIs 100 waren.

Fachberei.ch "Kunst": Nach einem an fänglichen Zuwachs uon 412,o6 verminderten sich die Schülerzahlen. I984/85 waren

lI8 oder 11,5 ,"6 weniger SchüIer in dj.esem Fachbereich als ).982/81, bei den Mädchen 204 oder I0r8 % und bei den Jungen

II4 oder 13,2 %.

Fachbereich "Gesundheits- und Sozialwesen": Im Bundesdurchschnitt ging die Zahl der Schüler un 4 316 oder 9,8 96 zu-
rück. Bei den Jungen betrug diese Quote 6,3,06 und bei den Mädchen I0,0,06. In Bremen erhöhte sich die ZahI der SchÜler

un 6O (29,9 96). In a1len anderen Ländern verminderte sie sich insgesamt, teils jedoch nur bei den mänhlichenoderaber
bei den weiblichen Schülern.

Fachbereich "Gastronomie und Hauswirtschaft": Die Zahl der SchÜIer sLieg zunächst um 4 085 oder 5,) oÄ uon 76 47? auf
80 557. Sie erhöhte sich bei den Jungen um 578 oder 16,3 % uon 3 555 auf 4 lfl und bei den Mädchen um J 507 oder

4,8 ,o6 von 72 917 auf 76 424. Insges amt und bei den weiblichen Schülern war im ]eLzten Jahr qeqenüber dem ersten eine
Zahlenabnahme von J.r3 bzw. 2,5 ,'6 festzustel.Ien. Bei den männlichen SchüIern stieg die Zahl weiterhin an. Eine solche
Zunahme der Schlilerzahlrt war auch in der Mehrzahl der Länder festzustellen, in denen dieser Fachbereich vertreten war. In Nie-
dersachsen hatte sich die SchüIerzahl bei den Jungen von 509 auf I 041 mehr als verdoppelt. Mit 4'1. % insgesamt und

2,6 % t:ei den Mädchen hatLe in diesem Fachbereich Baden-tdürLtemberg den niedrigsten Anstieg. In Berlin (ldest) gingen

die Schülerzahlen insgesamt um Über zwei Drittel zurÜck.

Fachbereich "ohne nähere Anqabel': Mit l0rB 96 insgesamt, 21,5 96bei den Jungen und 45,) 96 bei den Mädchen hatte dieser
Bereich den stärksten Zahfenzuwachs von allen Bereichen. Er beruhte überwiegend auf der Einbeziehung der Kollegschul-
statistik von Nordrhein-hlestfaLen in die bundeseinheitliche Berufsfachsehulslatistik. Denn von 54 887 SchÜIern im

Schuljahr 1984/85 besuchten 51 417 oder 9),7 '^ Rollegschulen. Die übrigen I 470 SchÜler wurden Fast ausschließlich an

Berufsfachschulen Für Behinderte oder aber im Rahmen der Berufsfachschulen in Sonderklassen und Lehrgängen zur Förde-

rung der Berufsreife, zur Verbesserung der Eingliederungsmögtichkeiten sowie zur beruflichen Förderung arbeitsloser
Jugendlicher unterrichtet.
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Tabelle 17: Schül.er ln Berufsfachschulgängen nach Fachbereichen

SchüIer im SchulJahr

Fachberelch

Pflanzenbau und Tleflirtschaft ..,.
Getrerte und Fertiwng

l.latutrlssenschaft und Technik .....
Hlrtschaft und Verflaltung

Frsndsprachen

Kunst ........,.
Gesunürelts- und Sozialwesen ......
Gastromle und Hauswirtschaft ....
Factüereich ohne nähere Angabe ,.,.

Insgesamt

Pflanzenbau und Tiemlrtschaft .,..
Gererbe und Fertigung

tlatufrissenschaft und Technlk ..,..
l{irtschaft und Verwaltung

Frefidsprachen

Kunst ..........
Gesundhelts- und Sozlal.wesen ......
Gastroncmle und Haus$irtschaft ....
Fachberelch ohne näh€re Angabe ,...

Insgesamt

Pflanzenbau und Tlemirtschaft ....
Gereröe und Fertlgung

llatuBissenschaft und Technik .....
whtschaft und Verwaltung

Fre(dsprachen

Kunst ..........
GesunüEits- und Sozlalwesen ......
Gastronomie und Hauswlrtschaft ....
Factüereich ohne nähere Angabe ....

lnsgesamt

Pflanzerbau und Tiemlrtschaft ....
Geuerbe und Feltlgung

l{aturrlssenschaft und Technlk .....
Hlrtschaft und Vemaltung

Fr€ndspracten

Ktnst ..........
GesnüE1ts- urd Sozlal.wesen ......
GastrüEmle urd Hausf,lrtsct€ft ...,
Factberelch dlne nähere Angabe ....

Insgesant

t52

050

566

5r0

1,t
a6)

589

555

6tt6

774

Grundzahlen

7415 I
6 5t2 5I

7 4r8 t2
100 951 r50

t! 9O9 6

r88r 2

4i 666 41

72 917 80

t6 125 48

260 016 qltr

262

458

299

912

210

858

320

551

J97

297

088

499

462

484

889

96'
6t2

424

646

087

717

257

684

4r6

o22

426

919

454

881

802

t984/85

weiblich

I
51

Il
t48

2

44

76

4I

t97

587

572

984

567

242

744

255

97r

1

I
47

4

47

2

7

TJ3

I
46

46

2

4

29

L)6

L74

959

at7

448

72t

895

688

171

751

?o6

1

4

8

104

I
40

.I8

268

7

48

r5I
6

2

19

15

54

t9a

1

4t

46

2

4

1I

t,

088

558

950

r97

1L2

749

426

t60
166

806

6

4

I
I05

5

I
t7
7L

27

264

629

699

7)4

2t9

7I0

094

721

996

100

I00

t00

100

r00

r00

I@
r00

100

100

I00

100

.i00

I00

r00

r00

r00

t00

r00

I00

I00

IO0

I@

r00

r00

r00

100

r00

r00

100

100

r00

t00

r00

r00

I00

I00

100

I00

IM

Meozahlen (1982/81 = lOO)

100

I00

I0o

100

r00

I00

r00

I00

100

100

Geschlechterverhältnis

96,2

96,1

ro2,6

I01,5

I I8,5
ro4,2

97,9

ro5,7

rt',,

10r ,9

99,8

84,0

97,6

96,4

LO7,7

10r,8

rt6,t
r I6,0

94,4

92,6

86,5

97 rO

91,7

86, I
947

122,6

89,2

a1 ,
tr7 ,7

l1tr,2

116,1

89,2

90,0

I45,'

95,)

69,I

I14, I
tot,5
I20,0

LO4,4

97,5

i04,8
tt4,2

85,8

4,7

68,8

69,2

94,8

68t7

91,8

94t9

,8,5

2,6

I'7
1,2

t9,o
2,2

o,7

L5t2

28,5

6,9

89,9

90, I
105,8

I0I ,9

LLA,9

88,4

90,2

98,7

110,8

100

r00

I00

r00

I00

r00

100

r00

I00

I00

r,9
L2,l
,,2

,8,0
I,5
0,6

loro
r8,9

Ir, I

102,8 I02, I 101,1 10r,4 r0O, I I0I,9

a)

lt,6
1,O

17,8

1,1

o,7

I I,l
t9 t4

I0,7

t1,4

87,8

,8,1
,2,O

6,4

tr,5

4,6

5l,I

0,9

,5,'
,,4

t5,7
0,,
0,6

Ir9
2,7

t9,2

2,9

2,9

,8,8
1,9

o,7

16,0

26rO

6,t

IM

14,2

9L,1

1r,2
,0,8

tr,7
6,2

5r,5

0,9

14,5

2,8

,4'I
o,2

o,7

2,O

fr0
2L,A

86,6

6t,9
58,0

91,6

68,5

94,L

95,4

18,9

I4, I
fr,1
,I ,I
fr,5

'o'9
6,1

5,8

56,8

85,9

9'7

6O,9

69,5

9A,8

69,1

93,9

94,2

4,t2

2,5

I,8
1,5

,9,7
2t2

or6

14,?

26,8

8r9

tt,9 66,L ,1,7 66,1 3r,6 66,4

Berelchsspezifische Verteilung

2,1

12,7

1,L

t7,t
1,5

o,7

10,7

L9,9

L2,O

0,8

,2,6
2,9

,tt,5

o,2

0,6

1,8

1r1

?r),

t982/83 r98r/84

insgesant männllch welbllch lnsgesamt männlich weiblich männlichinsgesmt

100 tm
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Geschl echter verhäItnis :

Die BeruFsFachschule war in nahezu allen Bereichen eine Domäne der Mädchen. Im Bundesdurchschnitt erreichten sie mib

rd.95 i(, ihren höchsten AnteiI bei den gastronomisch-hauswirtschaftlichen BeruFen. Im Fachbereich Gesundheits- und

Sozialwesen lag er bei etwa 94 9,i und im Bereich der Fremdsprachen bei 94 bis 95 96. Lediglich im Fachbereich "Gewerbe

und Fertigung" konnten die Jungen ein Übergewicht behaupten; ihr Anteil stieg hier soqar tendenziell von 87r8 auf

9)-,) 9i an. Eine weitere Anteilverschiebung zugunsten der Jungen ergab sich auch im Fachbereich "Pfl-anzenbau und Tier-
wirtschaft,'von 1),4 auf J.4,1 ,'6. Im Bereich "WirtschaFt und Verwaltung" gingen die Anteile von 32,O auf 3O15 9l zu-

rück. Gleiches galt auch für die Bereiche "Fremdsprachenrrund "Kunst". Beim Bereich "Naturwissenschaft und Technik"

gingen die h1erte von )8,L"6 auF )1,L6 zurück. Dergleichen Verschiebungen zugunsten des einen oder anderenGeschlechts

waren, wenn auch mit unterschiedlicher Intensität, in den meisten Ländern festzuste]1en. Ein deutliches Übergewicht

an Jungen bestand außerdem, was aus den Bundesergebnissen nicht abzulesen ist, in nahezu allen Ländern mit entspre-
chenden Besetzungsanteilen beim Fachbereich "Pflanzenbau und Iierwirtschaft". Jedoch waren die Grundzahlen in diesen

Ländern zu gerinq, um den starken Einfluß des Geschlechterverhältnisses in Niedersachsen auF das Bundesergebnis ein-
zudämmen. So erhöhte sich in Niedersachsen der Anteil der Junqen zwar von 1,3'Ä (1982/8)) auF 8,6 96 (1984/55). DafÜr

verminderten sich die entsprechenden Anteile in Nordrhein-hlestfalen von 70,J auf 6O,7 ii'.

Im Fachbereich "Gewerbe und Fertigung" stieg der Anteil der Jungen zum Beispiel in Berlin (lalest) von 8I,7 auf 9l-t7 96

und im Bereich "Naturwissenschaft und Technj.k" in Schleswig-Holstein von 49,4 auf 51,5 96. Ahnlich mehr oder minder

starke Antej-lverschiebungen zuqunsten des einen oder anderen Geschlechts qab es auch in den übrigen Fachbereichen.

Bereichsspezi Fische Vertei.Iung :

Im Bundesdurchschnitt 1ag der fachliche Schwerpunkt der Berufsfachschulen im Bereich "lilirtschaft und Verwaltung", fÜr

den zu Beginn der BeobachtunqszeiL 37,8 96 aller Berufsfachschü1er (Jungen: 15,7 9Ä; Mädchen: 18,8,"6) ausgebildet wur-

den. Im AblauF von drei Jahren erhöhte sich dieser Anteil auf 18,0 96; und bei den Jungen fiel er auf
14,5 9(,; be1 den Mädchen stieg er auf )9r7 f,i. Eine Anteilabnahme von 19,4 auf 18,9 ,'6 ergab sich be.im zweitstärksten
Fachbereich "Gastronomj-e und Hauswirtschaftr'. Hier erhöhten sich die Besetzunqsanteil-e der Junqen von 7r7 au| 3r)'Ä
und die der Mädchen verminderte sr'ch. von, 2.8,0 auf 25,8 96. l4it 0r5 bzw. O,7 am schr,lächsten besetzl war det Fachbe-

reich "Kunst".
Die Verteilung der Schü1er in den Ländern auf die einzelnen Fachbereiche zeiqte sowohl insgesamL aIs auch geschlech-

terbezogen tei.Is lerchtere, teils stärkere Unterschiede. Insgesamt bestand für die gesamte Beobachtunqszeit in neun

von elf Ländern eine starke überanteiliqkeit beim Fachbereich "Wj-rtschaft und Veruraltung", dle im Schuljahr 1984/85

zwischen 71,L,,1 im Saarland und 12,4 96 in Baden-hJürttemberg Iaq. Bei den Junqen betrugen diese ExtremwetLe 69,5 9i' in
Saarland und 21,8 96 in Bayern, bei den Mädchen 71,8,',6 im Saarland und 6,7 9i in Bayern. Hier fiel der Ausbildungs-

schwerpunkt mit über 4J 2(, auf den Bererch "Gastronomie und Hauswirtschaft" und in Berlin (tdest) mit 79 bis J6 9(' auf

den Bereich cles Gesundheits- und Sozialwesens. Bedingt war dies in beiden Ländern nur durch diestarkeBeseLzungdes je-
weiligen Fachbereichs mit Mädchen. Von den männlichen BerufsFachschü1ern hinqeqen wurden in Bayern über 14 96 und in
Berlin (h;est) l5 bis über 52 9(, tn Fachbererch "Gewerbe und Fertigung" ausgebildet. Noch höher waren in diesem Bereich

die Anteile bei den Jungen in Hessen und Baden-Württ.emberg, wo sie ailerdings von 5),1 aul 44,7 96 t:zw. 54,I auf

69,3 9i, zurückgingen bzw. anstiegen. Die qeringsten Besetzungsantej.le entfieLen - von Land zu Land verschieden - ent-
weder auF den Fachbereich "Fremdsprachen", "Kunst" oder "Pffanzenbau und Tierwirtschaft"'

Regionale Verteilung

Die Verteilung der BerufsFachschüler insgesamL sowie je Fachbereich auf die einzelnen Länder zeigen während der drei
BeobachLungsjahre recht erhebliche Spannen. Im Schuljahr 1984/85 entfielen, zum Eeispiel 4l 96 aller BerufsFachschÜler
(männlich: 45,1 ?(,; weiblich 38,1 i6) auf Nordrhein-tdestfalen aber jeweils nur I,1 % auf Berlrn (ldest). Von aIIen SchÜ-

Iern im Fachbereich "Pflanzenbau- und Tierwirtschaft" besuchten 9I,4 96 (männlich: 56,I 9('; weiblich: 97r2'Ä) Berufs-
fachschul-en in Niedersachsen. Der Fachbereich "Gewerbe und Fertiqung" hatte seinen Schwerpunkt in Baden-ldÜrttemberg,

wo über 50 96 der Schüler ausgebildet wurden. FasL 40,"6 der Schüler im Fachbereich "tdirtschaft und Verwaltungil kamen

aus Nordrhein-tlestfalen, ?5 9., in Fachbereich "NaturwissenschaFt und Technik" aus Niedersachsen und 40 % im Bereich

"Fremdsprachen" aus Bayern.

AufFallend hoch uuar von den männlichen Schüler der Fachbereich "Kunsl" niL 44rZ % (1984/85) in Eayern und mit 28 %

(1984/85) in Hamburg beIegL. Von den weiblichen Schülern des Fachbereichs"Gesundheits- und Sozialwesen"Frequentierten
45,6 % (1984/85) Schulen in Nordrhein-hlestfalen. Ahnliches galt auch fÜr den Fachbereich "Gastronomie und Hauswirt-

scha6t", dessen regionaler AnLeil trotz abnehmender SchüIerzahl am letzten Jahr immerhin noch 2715'. betrug.
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Verzeichnis der Tabellen im Anhano

Tabelle A l: Schüler in Berufs- und BerufsFachschu.Ien

Grundzah Ien
Meßzahlen
Geschlechterverhä1tn is
Schulartspezifische Verteilung .,
Reqionale Verteilung in 96 ., ,.., .

Tabelle A 2: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern

Grundzahlen
Meßzahlen
Verhältniszahlen . ..
Schulartspezifische Verteilung ..
Regionale Verteilung in ,"6 ..

Tabelle A l: Ausländische SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit

A l.I Grundzahlen .
A 1.2 Staatenspezifische VerteiJ.ung

TabeIle A 4: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgängen

Grundzahlen
Meßzahlen
Jahrgangsspezifische Verte.ilung .

S eite

A I.I
A L.2
A 1.1
A I.4
A 1.5

A 2.1
A 2.2
A 2.t
A 2.4
A 7.5

A 4.1
A 4.2
A 4.3

A 5.1
A 6.2
A 6,3
A 6.4

A 7.1
A 7.2

^ 7.J
A 7.4
A 7.5

A 9.I
A 9.2
A 9.3
A 9.4

A I].I
A 11..2
A II.]
A II.4

58
59
60
6',|
6Z

mit ohne nach

63
64
65
66
67

106
107

108
111
114
117

120
121
122
123

124
1?5
126
1?7

68
72

76
79
82

85TabeIIe A

Tabelle A

Tabelle II:

5: SchüIer in Berufs- und BeruFsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen ..

6: SchüIer im I. Schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen

Grundzahlen
Meßzahlen
Geschlechterverhäl tnis
Jahrganqsspezif ische Verteilung

Tabelle A 7: Schüler in Berufsgrurrdbildungsjahrgänqen nach Unterrichtsformen

Grundzahlen ..
Meßzahlen
Geschlechterverhältnis ...
FormspeziFische Verteilung
Regionale Verteilung in ?6

TabelIe A 8: Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit
Beru fsfeldangabe

Grundzah.Len....
Ve rhäl tn i szahlen

TabeIIe A 9: Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern

Grundzahlen
Ileßzahlen
GeschI echter verhä1 tn is
Berufsfeldspezifische Verteilung

TabelLe A l0: SchüIer jn Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und mit
Ausb iI dungsver t rag

97
98
99

100

101
102
103
104
105

A 8.1
A 8.2

A

A I0.L Grundzahlen .

A 10.2 Meßzahlen ...
A I0.l Geschlechterverhältnis ..
A I0.4 Verhältniszahlen
SchüIer in Berufsschuljahrgängen
Stellung im Beruf

Teilzeitunterricht Ausbi ldungsvertrag

Grundzahlen
Meßzahlen
GeschlechterverhäItni s
Stellungsspezi f ische Verteilung

Tabelle A I2: Arbeitslose SchÜler in Berufsschulen

A 12.I Anteil der arbeitslosen SchüIer an der Gesamtzahl der BerufsschÜIer nach
ArbeiLsamtsbezirken ...
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Seite
TabelIe A Il: Schüler in BeruFsschuljahrgängen und im kooperativen BerufsgrundbiJ.dungsjahr mit

Ausbi 1 dun gsvert rag

I Grundzahlen ....
2 VerhäItniszahlen

TabeIIe A 14: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit
AusbiJ.dungsvertrag ohne und mit Berufsgruppenangabe

I Grundzahlen
2 VerhäILniszahlen ..

TabeIle A 15: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit
Ausbildunqsvertrag nach Berufsbereichen

15. I Grundzahlen
15.2 Meßzahlen
I5.l Geschlechterverhältnis .,.,....
15.4 Bereichsspezifische Verteilung

TabeIle A 15: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsqrundbildungsjahr mi't
Ausbildunqsvertrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Tabelle A 17: Schüler in BeruFsfachschuljahrgänqen nach Fachbereichen

Grundzahlen
l'4eßzahl en
Ge schl echterverhä I t n is
Bere ichssoezi fische
Regiona Le' Verte'i Iung

Vertei Iung

A

A
T3
T'

14
I4

A 17.2
A 17.1
A t7.4
A 17.5

131
132

133
'134A

A

A
A
A
A

143

135
137
139
141

154
157
160
163
166

A I7.I
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Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ......
Beruf6schulen ...
Beru f s f achschulen

Schlescig-Hol ate in
Berufsschulen ...
Be r u fa fachs ch ul. e n

HambuEq

Berufsschulen ......
BerufEfachschulen ..

Nordrhein-Westfalen ..
Berufs6chulen ......
Berufsfachschulenl )

Baden-Württenberg.
Beruf6schulen ..,
Beru f s f achschulen

Tabelle A l: schüIer in Berufs- und Beruf6fachschulent)
A 1.1 crundzahlen

835
524
312

258
235
023

2 313 352
I 918 558

394 194

283 560 1 029 192
119 719 758 839
133 841 260 953

34't 195
94 r 506
405 590

294 653 1 052 543
158 075 783 530
136 517 269 013

2 402 71A
2 003 599

399 119

I 3r7 458
I 183 6't0

133 858

1 085 250
819 989
265 261

't00 953
88 940
12 0ll

55 720
5',t 615
4 105

45 233
37 325
7 908

103 769
92 011
1l 758

56 895
52 885
4 010

16 874
39 126
1 14A

't07 319
96 211
11 108

58 420
54 723
3 691

48 899
4r 488
7 411

65 56r
54 922
r0 639

35 050
32 442
2 608

30 511

22 480
I 031

68 133

56 112
1 I 36 r

35 960
33 120
2 840

32 173
23 652
I 521

58 901
5'7 475
11 425

35 345
33 360
2 985

32 556
24 1t6
8 440

Niedersachsen ... ..
Berufsschulen .. .

Be r u f s f achschul.en

243
238

45

156 29A
147 405

I 893

127 538
9l 't l9
36 419

29t 190
244 615
45 515

159 135
r 50 382

8 753

132 055
94 293
31 162

301 214
253 503
41 711

't 63 252
154 106

9 ',t46

131 962
99 397
38 565

Bremen.
BerufsschuLen .. ,

Berufs fach sch uLen

32 8s5
28 030
1 825

18 211
16 124
1 54'l

l4 584
1r 305
3 2'18

33 485
28 312
5 173

18 502
15 838
1 564

14 983
11 414
3 509

35 179

29 915
5 204

19 228
17 672
't 556

rs 951
't2 303
3 548

629 31A
175 853
153 525

343
285

58

286
190

95

120
618
502

642
480
't5l

815
961
854

345 555
285 312
61 247

296 260
195 649
100 611

665
502
153

733
993
740

351 323
296 115
6l 208

309
206
102

410
878
532

He6sen.
Berufsschulen ... ,

Beru fa fach achulen

188

155
22

835
898
931

106 074
97 855
a 219

82 761
68 043
14 718

192 851
1 70 569
22 288

107 632
100 017

7 515

85 225
70 552
14 613

198 380
'177 485
20 895

109 567
102 881

5 686

88 813
't 4 604
14 209

Rhelnland-Pfal.z ,..
Berufsschulen ...
Beru fsfach6chul.en

't44 315
123 6't4
20 642

80 737
74 114
6 623

53 579
49 s60
't4 019

143 600
122 863
20 '137

80 015
73 532
5 483

63 585
49 33r
14 254

145 446
125 338
20 108

80 305
14 035
6 210

55 141

5l 303
13 838

319 323
2AA 450
90 873

210 539
113 248
3't 291

168 784
115 202
s3 s82

383 970
291 511
85 453

212 034
116 162
35 472

1't 1 936
121 355
50 58',|

Bayern ....., ..
Berufsschulen

399 559
375 055
23 504

221 1 13

224 561

3 r45

171 846
151 488
20 358

398 093
314 477

23 6t6

226 524
223 475

3 053

17',t 56s
't51 002
20 563

399 3 r 8

377 889
21 429

226 940
223 950

2 990

112 378
153 939
l8 439

374 900
285 802a)
89 098

208 158 156 732
t7't 396a) 114 4o5a)
36 772 52 326

s aarL and
Berufsschulen .. .

Beru f s f achschulen

45 825
38 591
1 234

2s 360
23 001
2 3s9

20 465
l5 590
4 8't5

44 999
38 216
5 781

24 908
22 170
2 r38

20 091
15 446
4 545

45 011

38 6't2
6 339

24 999
23 0s3
'I 946

20 012
15 619
4 393

Berlin (west)
Berutsschulen .,. .. .

BerufsfachschuLen ..

47 134
42 269
5 065

26 911
25 365
1 545

20 427
'16 904
3 519

48 932
44 300
4 532

27 984 20 948
26 491 17 803
1 481 3 14s

51 24't 29 055 22 192
46 540 21 553 1a 9A'7

4 '107 1 502 3 205

Berufsfachschulen2 ) 3 )

*) Einschl. Berufs- und BerufsfachsonderschuLen.
I ) Einschl,. Kollegschulen.
2) Ohne SchüIer der drei- und vierstufiqen Wirtschaftsschulen;

sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen nachgewiesen.

3) Ohne Berufsfachschulen des Gesundheitswesens; sie sind
auf Bundesebene den Schulen des cesundheitswesens zuge-
ordnet.

a) Einschl. 3 624 (hänn1.: 2 j46; weibl. 1 478) Schü1erdes Berufsvorbereitungsjahres an Be!ufsfachschulen,die bisher bei Berufsfachschul.eh nachgewiesen wulden.
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Tabelle A 1: SchüLer in Berufs- und Berufsfachschulent)
A 1,2 lteßzahLen (1982/83 - l0O)

Gegeostand der Nachweisung

Bunde sgebiet
Berufsschulen ... ,..
BerufsfachschuLen ..

schleswig-Hol ste i n
Berufsschulen ...
Berufs fachBchulen

Hamburg
Berufsschulen ...
Berufsfach schul en

Baden-Württenberg ..
Berufsschulen ....
Be r u f 6 f ach sch u I e n

100

t00
r00

100

100
100

100
r00
't00

10r,5
101,2
102,7

'100,9

r00,7
102 ,O

102.2
't 01 ,9
103,1

103 ,9
104,4
10t,1

1O2 .6
102 .9
1 00,0

105,4
105 ,7
101 ,7

100
100
r00

100

100
't00

102,8
't03,5

97 ,9

102 ,1
102,5

97 t7

103,6
104.8
98 ,0

t06,3
1O8 .2
92,5

104,8
't06 .0
90, I

108,1
111 ,2

93 ,7

100
100
't00

100
100

100

t00
100

100

103,9
103,4
106,8

1O2 ,6
102 ,1
108,9

105.4
105 t2
106,r

r05,1
104 .7
101.4

103,7
102.'8
tl't,5

105 .1
107 ,3
'r05.r

Niedersachseo . ,...
BerufEschulen ...
Berufs fach schulen

100
100
100

t00
't00

100

100

t00
100

102,6
1O2,6
1O2 t1

't0 r ,8
r02,0
98,4

103,5
103,5
103,7

105, I
105 ,3
't05,3

10it,{
r 0{,5
r02,8

1O8 .2
109.1
105,9

Brenen ..
Berufsschulen ...
Beru f s f achschu I en

't 00
100
100

't 00
100
100

100
100

100

101,9
t0't ,0
107,2

101,3
r00,7
101,6

102,7
101 ,5
107,0

't07 , 1

r06.9
107,9

r05,2
105,7
100,6

't09.4
108 ,8
t1t,3

Nordrhe i.n-Westfal en
Berufsschulen ...
Beruf sfacb 6chul en

100
100
t00

r00
100
100

100
100
100

1O2,1
't01 . I
r05,4

101,0
100,0
105,5

103 ,5
102.6
105,3

l0a,t
103 ,8
t05,5

'r08.1
r08,5
1O7.4

llessen.
Beruf6schuleD ......
Berufsfachschulen ..

r00
100
100

r00
100
100

100

100
100

102,1
102 t8

97 ,2

l0l ,5
102,2

92 ,1

103,0
103 ,7
99,1

103.3
,l05,1

81 ,3

't05,9
r05,7
't 06 ,7

t05, t
10?,0
91,1

100.8
10r r3
97.4

102,1
104,1

97 ,0

98,2
t0o .2

87 ,6

99 .5
99 ,9
94,7

99,'t
99,1
95,0

lo1 .1
109 ,6
96,5

t02,5
r03,5
98,7

100,3
10t,5
90,6

108,7
t 12,3
9l,l

Rheinland-Pfa1z ......
Berufsschulen ......
Berufsfachschulen ..

100
100
r00

r00
r00
r00

r00
100

100

99,5
99.3

r00,5

99,1
99,2
97 ,9

100,0
99 ,5

1O1 ,1

100
100
r00

100
100

100

100
r00
100

101,1
't0l , I

101,4

101 ,2
100.7
102,4

r0l,9
r02,8

91 .6

't03, r
't05 , I
96,1

101 ,2
100,9
102 ,0

Bayern ..
Berufsschulen ...
Beru f s f ach6chulen

100
100

100

100
100
't00

99 t6
99 .5

100,5

99 ,8
99.7

't01,0

99,9
t00,5
9l ,2

r00
100

100

99 ,5
99,5
91 ,O

s aar] and
Berufsschulen . ,.
Berufs fachschul en

100
r00
100

r00
100
100

100
100

100

98,2
99 r0
90,6

98 t2
99,1
95,3

94,2
99 ,0
93,8

98 ,6
00 ,2
82,5

97.4
00 ,2
90,1

Berlin (West) .....
Berufsschulen .,.
Ber uf6 fach gchu len

100
100
100

103,4
104,8
9l ,5
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Fußnoten siehe Tabelle A l.l crundzahlen

't00

100

100

r00
100
't00

r04.0
104,5
96,2

102,6
105,3

89 ,4

108 .3
110,1
92,9

t08,0
r08,6

91 .2

't00

r00
100



Tabelle A 1: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschul.n*)
A 1.3 ceschlechterverhäItnis

Bundesgebiet ..... .

Berufsschulen . ..
Be ru fs fachschu len

r00
't00

r00

55,5
59,9
33,e

44.5
40,1
66 t1

100
100

100

55,2
59,6

44 .8
40 ,4
66,3

100
100
100

54,8
59,',|
33,5

45,2
40 t9
66.5

r00
100
't 00

ie,o
34,2

44,8
42,0
65,8

100
100

100

54,8
57,5
34,',|

45,2
42,5
55 ,9

100

100
r00

Gegenstand der Nächreisung

S ch1 esu ig-E01 ste i n
Berufsschulen ...
Ber u f s f acbschul en

Hamburg
Berufs6qhulen ...
Beruf s f a chsch u I en

Baden-Württemberg.
Beruf6schul.en ...
Berufs fachschu len

100

100
r00

r 00
100
't00

52,4
58 ,3
25 tO

54 ,4
55 ,9

5 100
100
100

52,'l
58,0
26,l

45 ,6
43, r

66 t1

47,3
42 tO
13 ,9

,l59

24

55.5
59,1
32 ,1

46,5
40 t9
75,5

45,5
40 ,1
62,2

41,2
41 ,1
75,0

44,1
40
6'1

NiedeEsachsen .....
Berufsschulen . ,.
Beru fsfachschul en

100
100

100

55,1
51 .8
19,5

44,9
38 .2
80,4

r00
100
100

54.6
51,5
18.8

45 ,4
38,5
81 ,2

54,2
60,8
19,2

45.8
39,2
80,8

100
't00

100

Brenen.
Berufsschulen . ,.
Beru fs fachschuleh

100
'100

100

44 ,4
40 ,3
67 ,9

100
r00
100

100
100
100

54 ,'t
59 ,0
29 t9

{5,3
41r0
'to,1

Nordrhe in-West faI en
Beruf6schulen ...
Be r u f s f achsch u L e n

54
59

100
100
100

46.4
41,1
62,6

100
r00
10c

100
100
't00

53 ,9
59,3
31 ,8

46 .1
40,7
52 t2

tles6en.
Berufsschulen .. .

Beru f s f achschulen

r00
100

100

56.2
59 ,0
35,8

43.8
41,0
64,2

55,8
58 .6
34.2

44 t2
41 ,4
55,8

100
100
r00

55 ,2
58 ,0
32 ,O

44 t8
42 ,O
58 ,0

100
100
100

Rheinland-Pfalz . -.
Berufsschulen ., .

Ber u f sf achschul en

r00
100
100

55,9
59,9
32,1

44,1
40,1
67 ,9

100
100

100

.9
,8

55,3
59,5
32,2

55,'l
59 ,8
3r,3

51 .2

53 .6
58,9
31,4

55 t2
59 t2
41 ,5

44 ,3
40,2
68,1

100
t00
100

55,2
59. r

31 .2

44.8
40 ,9
58 ,8

't00

100

100

't00

100

100

55,5
50 ,0
41 ,3

100

t00
r00

55,5
60,1
41 tO

44,5
39,9
59 ,0

r00
100
r00

44
40

58

44,1
40 t4
61.4

44
40

58

Bayern.
Berufsschulen .. ,

Berufsfachschulen

r00
r00
100

57 ,0
59 ,7
13,4

{3,0
40,3
86,6

100

100
100

56 ,9
59 ,1
12,9

43,1
40 ,3
87.1

55,8
59,3
14.0

43,2
40.1
86 ,0

't00

100

100

S aar I and
Berufsschulen ...
Beru f s f achsch uL en

100
r00
100

55,3
59,6
32,6

t00
100
100

55,4
59 ,5
3r.5

44 t6
40 t4
68,5

55,5
59 .5
30.?

44 ,5
40,4
69,3

BerIin (west)
Beru fsschul en
Berufsfachschulen ....

100

r00
r00

,8
.1

59

32

42,8
40,2
61 ,9
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55 .9
50 ,0
30 ,5

43,t
40 ,0
69 ,5

100
r00
r00

100

100
r00

56,7
59,2
31 .9

43,3
40,8
58,1

8

8



Tabelle A 1: schüIer in Beruf6- und Berufsfachschulen*)
A 1.4 schulartspezif ische verteiLung

cegenstand der Nachveisung

Bundesgebiet
Berufsschulen ... ...
Beruf6fachschulen ..

100
89 ,5
10,4

r00
't 4 ,'l
25.3

100

82,'t
11 ,3

r00
89,5
10,5

100

83.4
16 ,6

100

89,8
10 ,2

100
75,5
2t.4

100
82 t9
11 ,1

S ch Ie swig-Hol ste i n
Berufsschulen ...
Berufs fach schufen

Hamburg
Berufsschulen .. .

Beruf s f achschul en

100
15 .6
24 t4

Baden-württemberg ...
Berufsschulen .....
Berufsfachschulen.

r00
88,1
11,9

100

92,6
'l 

'4

100

e2 t5
11 t5

'100

88 ,7
11,3

100

93.0
1,O

100

83,5
't6,5

100

89 .5
10.4

100

93 ,1
6,3

100

8{,8
15,2

't00

83,8
16,2

100
92,6

1 .4

100

25.3

100
83,3
16.7

100
92 ,1

100
73.5
26,5

100

83.4
15,5

r00
91.8

8,2

100
74.1
25.9

'10 0

74,8
25,2

100

9l ,0
9,0

100

a2.3
17 t1

100

98 .7
1,3

100
14 ,4
25,6

100

85.0
t5,0

Niealersachsen ,. . ,.
Berufsschulen ...
Beru f s f achschuL en

r00
84,0
15r0

100
71 ,4
28 ,5

100
84 ,0
15,0

100
94,5

5,5

't00

71 .4
28,6

't00

84,2
15,8

't00

94,4
5,6

r00
12.0
28,0

't00

94,3
5,7

100
42.3
11,1

100

90 ,7
9,3

Brenen.
Berufsschulen ...
Berufs f achschulen

100

85,3
14,'l

100

91,5
8,5

100
11 ,5
22,5

100
44,6
r5.4

100

16 ,5
23,1

100

85,2
l{,8

t00
91 ,9
8,r

r00
17 ,1
22,9

100
89 .3
10,'t

t00
78 ,0
22.O

Nordrhe in-west fa1 en
Berufsschulen ...
Beru fsfach sch ulen

100

83,1
15,9

100

66,6
33,4

100
42,3
17.7

100
66,0
34,0

t00
15 ,4
24,6

100

82,9
l't ,l

100
66,9
33,1

[Ies§en ..
Berufsschulen,......
Berufsfachschulen ..

100
87,9
12 .1

100

92 t3
7,1

100

42.2
11 ,A

100

88 ,4
11,5

't00

92,9
7,1

100

82,8
17 ,2

100

93,9
6,1

100

84,0
t6,0

100

89 ,5
10 ,5

Rheinland-Pfalz ......
Berufsscbulen .... ..
Berufsfachschulen ..

100
45,7
14,3

100
9l .8
s,2

't00

78 .0
22,0

t00
85 .5
't4 tl

100

9l ,9
8,1

100
77 t6
22.4

't00

86,2
13,8

100
92,2
7,8

r00
18,8
2t .2

100
76,2
23,8

100

58 ,5
31,4

100
75,0
24,O

100

68 ,3
31 ,7

100
77 .5
22,5

r00
83,1
15,9

100

70,6
29,1

Bayern.
Berufsschulen ...
Beru fs fach schulen

100
94,1

5.9

r00
98,6

1,4

100
8a.2
11,8

100

94 ,l
5,9

t00
88 ,0
12 .O

't00

94,6
5,4

100
9A .7

1,3

Saar I and
Berufsschulen ...
Beru fs fach schu I en

100

44,2
I 5,8

100
15 ,2
23,4

100

s4,9
15,1

't00

91 r4
8,6

100

85.9
l4,t

r00
92,2
1,4

100

16,9
23.1

BerIin (west) .....
Berufsschulen ...
Beru fs fachschulen

100

89 ,3
t0,7

't 00
90 ,5
9.5

't00

9{,8
s,2

Fußnoten 6iehe labelIe A l.l crundzahlen

100

94 ,3
5,7

100

42,8
l7 ,2
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r00
91 ,1
5,3

r00
90 ,8
9.2

r00
85 ,6
11,1



Tabelle A l! schüLer in Berufs- und Beruf6fachschul.n*)
A 1.5 Regionale Verteilung in t

Gegenstand der Nacheeisung

Bundes9ebiet .,.., .

Berufs6chuLen ...
Beru fsfachschul.en

SchIesuig-Holsteln ..
Berufsschulen .....
Berufsfachachulen.

Hanburg
Berufsschulen ...
Berufs fachschu len

Baden-Württemberg ..
Berufsschulen ....
Berufsfachschulen

100
r00
t00

100
100
100

100
r00
r00

100
100
100

't00

100
100

100
100

100

't00

100
100

100
r00
100

100
'100

100

4,4
1,6
3,0

4,4
4,9
3.0

2,1

1,9

2,9
2.9
3,1

2,9
2,9
2,8

2.9
2,9
2,1

3,0
2,9
2,9
2,9

2,8
2,8
2,2

,0
,9

,4
,6
,9

,4
,7 .8

.8

,4
.5
,8 ,8

3,0
2,9

,8

,7

N iederaachsen
Berufsschulen ......
Berufsfachschulen ..

12,3
12.4
ll,5

12,2
12 ,8
6,6

12,4
11,9
14,0

12,4
12 t6
11,5

12,3
't3,0
6,4

12,5
12,0
14,0

'12,5

12,6
11 .9

12,4
13,0
6,8

12 t1
12 ,1
14 ,5

Bremen.
BerufaachuLen ...
Berufsf achsch uI en

Nord rhe i n-Weet fal.en
Berufsschulen ...
Beru fs fachschu I en

27 ,2
24 t8
38 ,9

26,8
21 ,A
43,4

21 ,8
24,4
36,6

21,4
24,8
39,9

26 t7
24,6
44 ,8

25,0
31 t4

28.5
25,2
38 ,5

,I
,5

,2

,5
,5
,2,3

,4
,4

4

4

2

,4

,3

,4

,3

Hessen.
Beruf6schulen ......
Berufsfachschul.en ..

8.2
8,1
5,8

8,3
8,s
6,1

8.0
8,8
5,5

8,2
8,8
5,5

8,3
8.5
5,5

Rheinl.and-Pfalz ...
Berufsschulen ,..
Beru f s f ach schuL en

6,2
6,4

6,3
6,5
4,9

8

9

5

8,3
8,9

8,3
8,'t
5,0

8,2
9,1
5,4

21 ,7
25 ,1
4l,0

16,6
l8 ,9
5,Ä

27 ,1
25 ,0
45,',|

5

6

5

5.0
,3
,3

,2

,8

,1
,3
,.|

,2
t4
,4

16,2
14 ,9
22,6

15,2
14 ,9
27 ,5

16 t2
14 ,9
20,0

16 ,2
14,8
22 ,4

16,3
15,0
27,3

15,0
't4,1
19,9

't5,0
14,8
21 ,7

15,1
14,9
26,5

'15,8

14,8
19 ,1

Bayern.
Berufsschulen .. .

Ber u f s f ach schul en

't1,3
l9 ,5
6,0

11,7
19,5

16 t1
19,7
1,8

11,0
19,3
5,8

17,5
19,3
2,2

16 ,1
19,3
7,6

17 ,2
18,9
2,2

15,9
18,8
6,9

s aarl and
Berufsschulen ,..
Ber u f s f ach schu Ien

Berlin (west) .....
Berutsschulen .. .

Ber u f s f achsch ul en

2,0
2,0
1,8

2,0
1,9

't ,9
2,0
1,6

1'9
1,9
1,6

1,9
2,0
1,5

1,9
2,O
1,1

2,1

1,1

't ,9

1,1

2,0

1,2

,l
t2
,2

,0
,2
,3

,1
,3
.2

1 Grundzahl,en
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Fußnoten siehe Tabelle A 1

2,0
2,2
1,3

2,2

't,l ,2

44,3
4,5
3,1

1,
1,
1,

1,
l,
1,

1,4
't ,5

6

6

5

6,0
5,3
5,0

2

2

1

2,
,22

,1

2

2

1



Bundesgebiet ..... .

Berufs6chulen ...
Beru fafachEchulen

2 313 152
'l 9r8 558

394 794

2 196 592
t 818 545

377 941

r16 750
99 9',t3
15 847

2 341 196
I 941 606

405 590

2 233 ',134

r 846 828
386 906

113 462
94 118
l8 584

2 402 7't8
2 003 599

399 1 19

2 292 393
1 9t2 345

380 048

't 10 325
9t 254
l9 07r

100 953
88 940
12 013

98 825
87 005
11 820

2 125
1 935

193

103 769
92 011
1l 758

'l0l 773
90 249
11 524

1 996
1 762

234

107 3t9
96 211
1l 108

t05 448
94 5,13

r0 905

I 871
I 658

203

65 561
54 922
'10 539

61 575
51 

'18 5

r0 090

3 985
3 il37

549

68 r33
56 712
r1 351

64 101

53 410
10 691

032
362
670

58 90r
57 176
t I '125

54 995
5{ 383
't0 6!2

3 906
3 093

813

Niedersachsen ,... .

Berufsschulen ...
Ber u f6 fachschuL en

283 836
234 524
,15 31 2

276 687
232 399
44 288

't49

123
024

291 190
2t4 675
{6 5r5

2AA 017
238 535
45 382

71.t3
5 0,10

I 133

301 214
253 503
t7 111

294 452
247 839
46 5r3

5 762
s 564
r 098

Bremen.
Beruf66chulen ... .
Ber uf sf achschul en

32 855
28 030
4 825

31 200
26 641

'l 559

r 655
'I 389

265

33 485
28 312
5 r73

3r 838
27 011
4 427

1 647
t 301

3{5

35 179
29 975
5 204

31 667
28 799
{ 868

1 512
1 176

336

Nordrhe in-Wes t fal. en
Beruf6schuLen ...

629 318
475 853
153 525

594 345
441 106
141 239

35 033
28 14'1

6 286

542 815
480 951
I61 854

509 096
454 464
154 632

33 7r9
26 497
'7 222

666 733
502 993
r63 740

633 e35
417 566
156 269

32 898
25 a27
1 a71

Gegenstand der Nachweisung

SchIeswig-Hol ste in
Berufsachulen ...
Berufs fachsch u len

Hamburg
Berufsschulen .,. ....
Berufsfachschulen ...

Berufsfachschul"nl ) ..

Baden-Württenberg ..
Berufaschulen ... .
Ber u f s f achschulen

Bayern ... .....
Berufsschulen
Berufsfachschuten2 ) 3 )

2G5 533a) 20 26gal

Tabelle A 2: schüler ln Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern')
A 2.1 Grundzahlen

't80

r59
r98
195

003

374 900
285 802a)
89 098

349 264 25 636 379 323
288 450
90 873

355 r0{
269 96A
85 't 36

24 219
t8 482
5 137

383 970
297 511
86,153

360 43{
219 767
80 667

23 536
I7 750
s 785

057
431
620

042
558
{84

319
357

22

842
262
620

3) Ohne Berufsfachschulen des Ge6undheitswesenai 6ie sindauf Bundesebene den SchuLen des GesundheltsveEens zuge-ordnet.
a) Einschl.3 624 (Deutsche:'l 820; Ausländer: 1 804) Schttler

des Berufsvolbereitungsjahres an Berufsfachschulen, dle
bisher bei den Berufsfachschulen nachqewiesen mrden.

Hessen.
Berufsschul.en .....
Berufsfachschulen.

188 835
r55 898
22 937

r76 139
154 432
21 707

12 696
't 't 465
I 230

't92 857
170 569
22 28A

12 659
1l 374
I 285

198 380
111 Ä85
20 895

t86
r66

19

12 323
It 0{8
1 215

Rheinland-PfaIz .. .

Berufsschulen ...
Berufs fach6chul en

't 44
123

20

3r6
614
642

'140 360
120 't 50
20 210

3 955
3 524

432

143 500
122 863
20 731

139 5i[9
I t9 304
20 245

4 051
3 559

492

I'15 4'15
125 338
20 108

l4l '10'l
l2l 780
19 624

83 731 5 367

399 559
376 055
23 504

380 175

357 588
22 5A7

19 384
18 '157

9',I7

398 093
374 t17
23 616

18 2 tI
11 21s

996

399
371

21

318
889
429

382 220
361 797
20 423

l7 098
16 092
| 006

S aar I and
Berufsschulen .. .

Beru f s f achschu len

45 825
38 591
1 234

44 597
3't 587
7 110

1 128
r 00{

124

44 999
38 216
6 783

43 733
37 094
6 639

1 266
1 122

144

45 0rl
38 572
6 339

43 550
37 {6{
6 r96

1 351
I 208

l{3

BeEIin (West) .....
Berufsschulen ...
Beru f 6 f achsch u 1en

47 334
42 269
5 065

43 325
38 719
4 505

009
550
459

48 932
44 300
I 632

44 443
40 236
4 207

489
064
425

51 247
46 540
4 107

46 221
4l 970
I 251

r) Einsqhl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
l) RinschI. Schü1er an KoIIegschulen.
2) Ohne Schül.er der drei- und vierstufigen wirtschaftsschu-

len; sie sind auf Bundesebene bei den Real-schulen nach-geeiesen.

o26
570
{56

4
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cegenständ der Nachweisung

Eundesgebiet
Beru f6achulen
Berufafach6chulen ......

SchleaHlg-Holstein ......

Eeburg
Berufsschulen .,.
Be r u f s f äch Ech u I en

Bäden-württemberg.
Berufaschulen ...
Be r u f s f ach sch u len

t00

100

Tabelle A 2! Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländernr)
A 2.2 Meßzahlen (1982l83 = 100)

't03,0
103.7

97 ,5

100 1O2,6
1O2 .6
1O2,7100

1O2 ,1
102 ,g

91 ,2

't00r8
101,3
97.4

!00
t00
100

100
100
100

r00
t00
100

101,5
101,2
102,1

101,7
101,5
102,4

91 ,2
94,9

I10,9

't03,9
104 ,4
r01,1

l0,l ,4
105 ,2
100,5

94,5
91 ,3

113,2

BerufBachulen ...
Beruf s fachEchulen

r00
100
t00

100

100
100

100
100
100

102,4
103,5

97 ,9

93.8
9t,l

121,2

106 ,3
't08,2

92 t5

106,1
108 ,7
92,3

87 ,9
a6,2

105,2

t00
100
't00

r00
100
't00

r00
100
100

103.9
103,4
105.8

104,1
103.7
105,0

101 ,2
91 ,8

122,0

105,'l
104 ,1
107.4

98 ,0
90 ,0

148,1

r05,5
't05,5
105,2

r05,5
105,8
106,r

93,9
88 ,5

118.9

Niedersachgen ,.. ,.
Beruf66chulen ..,
Berufa fachEchulen

100
't00

100

r00
r00
100

'to2 t6
102 .1
102.5

100,3
98,6

l 't0 ,5

r06,1
106 ,3
105,3

r06,{
r06,6
105,2

94 ,6
92 t5

107,2
100

Brenen.
Berufaachulen ...
Beru fs fachach u Ien

r00
100
100

100

100
100

100
100

100

10r,9
r0l,0
107 .2

102,0
10't ,4
't05 r9

99,s
93,1

130,r

107,r
r06,9
107 ,9

107 ,9
'r08 i r
r06,8

91,4
84,1

126,3

Nordrhe in-west fal en
Berufsschulen ...
Beru fsfachschulen

r00
t00
100

100
't00

100

100

100

100

102 t1
't0l , I
105.4

102.5
101 .6
't05,0

96,2
92,2

11419

't05 ,9
105,7
r06,?

Hea8en.
Berufa6chulen . .:
Ber u f s fachschu I en

100
100
100

100
100
100

100
100
100

102 ,3
103 ,'l
96,8

99,1
99 t2

104,5

105,1
107,0
9l.l

105.6
107.8
90,4

91,1
96 ,4

103,7

Rheinland-Pfalz .........
Berufaschulen
Beruf6fachschulen .....

100
r00
100

100
r00
't00

100
100
r00

99 ,4
99,3

100,2

102 ,4
r0t.0
'113,9

100 ,7
t0t,4
97,1

102.2
101,0
112,0

99 .5
99,3
00,5

99.5
99 t6
00 ,5

94,2
99 ,0
93,8

100

100
100

100

t00
r00

't0 0

r00
r00

101,2
't00.9
102 .0

101,7
1Ot,7
t01,7

94.5
9l ,2

105,9

102,4
l04ir
97 ,O

1O3,2
't05,4

96 ,3

91.8
87 ,6

r07,8

Bayern ..
Berufsschulen .......
Beruf6fachschulen ...

t00
r00
r00

't00

r00
r00

99,9
99 ,9

100, t

93,9
93,2

108,6

99.9
t00,5

91 ,2

100,5
101,2
90,{

a8,2
87.1

r09,7
r00

Sa!r I and
Berufsschulen ...
Beruf 6fachschu len

100
t00
100

r00
t00
't00

100
100

t00

97 ,8
94.1
93,4

112.2
l l l .8
ll5,l

98,2
t00,2

81 .6

97 .7
99 ,1
87.1

'I 19.8
120,1
't 15,3

BeElln (west) ,....
BerufaEchulen ...
Beru fsfachEchulen

100
r00
t00

I03,4
104.8
91,5

Fußnoten siehe Tabelle A 2,1 Grundzahlen

r00
100
r00

100
r00
't00
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102 ,6
r03,9
91.3

112.0
tt4,5
92,6

r08 ,3
110,1
92,9

106,7
108 . il

92,3

125,4
128 .7
99,3



TabelLe A 2: schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern*)
A 2.3 verhäItniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet . . ,...
Berufsschulen . ,.
Ber u f s f ach s ch u I e n

schleswig-HoIstein ...
Berufsschulen ... .. .

Berufsfachschulen ..

Hanburg
Berufsschulen ...
Beru f s f achschulen

100

100
100

93,9
93,'t
94,8

100
100

100

5,0

4,3

r 00
100
100

95,2
95, 1

95 ,4

4'8
4,9
4,6

100

t00
r00

95,4
95 ,4
95,2

4,5
4,5
{,8

100
100

100

97 ,9
91 ,A
98,4

2,1
2,2
1,6

r00
't00

r00

'100

100
r00

98,3
98,3
98,2

't00

100

100

94 ,1
94 t1
94 ,1

100

100
100

5,4
7,1

95
94
95

98
98
98

7

7

I

9

9

00

9

,1
t3
,2

95
95

93

94
94

95

94

94
92

Niedersachsen .....
Berufsschulen ...
Berufs fachschu len

Bremen.
Berufssqhulen .. .

Beruf s fachschulen

100

100
100

9't,5
97 ,4
91 ,1

100

100
100

9'l ,5
91,5
97 ,6

,6

6,7
6,9
5,4

2,5
2,5
1,1

100

100
100

2,2

2,3

97 ,8
97 ,8
91 ,7

90.2
90,2
90,3

Nordrhe i n-wes Lf alen
Berufsschulen ...
Beruf s f achschuLen

r00
100
't00

94 ,4
94,0
95,9

100
't00

100

100
100

100

95,0
95,0
94.5

r00
100
100

4,9
4'6
6,7

't00

100

100

95 .1
96 ,1
93 ,5

4,3
3,9
6,s

4,5

r00
't00
't00

95,1
94,9
95,{

100

100
100

93,6
93,5
93,1

r00
't00

100

6,1
5.0
5,1

!00
't00

100

95 ,1
95.',]
95 ,3

4,3
4'3
4,'l

5.0
5,0

5,5
5,0
4,1

4,9
5,1
4,6

6,2
6,2
6,1

100
't00

100

100
r00
t00

93,4
93,3
94,2

5,6
6,1
5,8

100
100

t00

93,8
93,8
93,9

Hessen.
Berufsschulen ...
Berufsfachschu len

93
93

94

93

94

Rheinland-Pfalz ...
Berufsschulen ...
Ber u fs fachsch ulen

100

100
100

91,3
9't,2
97 ,9

2,1
2,8
2,1

100
100

100

91 ,2
97 ,1
97 ,6

2,8
2,9
2,4

100
r00
100

97 .2
97 ,2
97 .6 2

Baden-l,türttemberg.
Berufsschulen .. .

Beru f s f achsch ulen

100
't00

100

r00
100
100

95,1
95,1
96 ,1

4,9
4,9
3.9

100
100
100

95 ,4
95i4
95,8

Bayern.
Berufsschulen ..... .

Berufsfachschulen ..

,4
,4
,3

,s
,1
.0

9

0

,6
,5
,2

9,2
9.2
9,2

93 t9
9i1 ,0
93,1

97
96
97

saarland
Berufsschulen ...
Beru f s f achschu Ien

100
't00

r00

97 ,5
91,4
98,3

BerIin (west) ... ,.
Berufsschulen ...
Ber uf s f achEchulen

r00
t00
100

100
100

100

91 ,2
97 ,1
91 ,9

2,4
2,9
2,1

t00
100
t00

,o
.1
,3

,0
.9
.1

Fußnoten siehe Tabelle A 2.1 Grundzahlen.

9r.5
91,5
90 ,9

8.5
8,{
9,t
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90 ,8
90 ,8
90 .8

100
r00
100

9,8
9,8
9,7

0

I
1

2,4

't0 0

r00
100



TabeIIe A 2: schüLer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländernr)
A 2.4 Schulartspezifische VerteiLung

Gegenstand der Nachweisung

Bunde6gebiet .. ... .
Beruf66chulen ...
8er u f s f ach sch u I en

Schl es§19-Hot ste i n
Berufsachufen ...
Beru fa fachschu Ien

E anburg
Beruf6achulen .. .

Ber ufs fachschulen

N iederaachaen
Beruf6schuLen
Berufs f ach schuien

Nordrhein-Westfalen ..
Berufsschulen......
Beruf6faqhschulen ..

Baden-Württemberg.
BerufsscbuLen .. .

Beru f s f ach schulen

Bäyern.
Berufsschulen , ..
Beruf s f achschu I en

100

16,0
24,0

100
79 ,1
20,9

r00
16,0
24,0

100

76,0
24,0

t00
42,9
17.t

100

82,8
17 .2

100
85,6
14,4

't00

42,1
1'1,3

100

83 ,5
16,5

100

82 ,1
17,3

100

88 ,7
l't .3

r00
s3 ,4
15 t6

100

83,4
't6.6

't00

a9 ,1
't0,3

100

a1 ,1
16,3

100
82.1
11 ,3

100
89,2
10,8

t00
71,8
22,2

100

88,1
1t,9

't00

88 ,0
't2,0

100

88 ,7
ll,3

100

88 ,3
11 .7

100

89,5
10,4

00

90
9

9

t

00
83,
't5,

't00

83 ,6
16,4

100

86,2
13 ,8

100

83,3
16,'l

100

83 ,3
16,7

100

83,4
16.6

100

83 ,4
15,6

100
79,2
20 t8

t00
84,0
16,0

100

84 ,0
l6 .0

r00
85 ,1
14 ,3

r00
84 ,0
't6,0

t00
84 ,0
16,0

100
44,2
15,8

100

44,2
r 5,8

100
a4 ,2
15,8

100
83,8
16,2

Brenen.
Berufs6chuLen . ..
Ber u fsfächschu Ien

100

85 ,3
14,1

t00
85,4
14 ,6

100

83 ,9
15, 1

100

84 ,5
15,4

100
79 ,O
21 ,o

t00
85,2
14,8

't00

85,5
14 ,5

't0 0

84,8
15,2

100
75,6
24 ,4

100
15,2
24,A

100

82 ,1
17 ,9

't0 0

14 tA
25,2

r00
14 t6
25 .1

100

7A ,6
21 ,4

't00

75

24

100

17 t3
22 .7

00
15,3
24 ,7

Hessen.
Beruf66chulen ...
Beru f s f ach6chulen

100
87 .9
12,t

r00
90,3
9,7

100
88 ,4
l1 ?5

100
88 ,3
11 ,1

100
89 ,8
10.2

100
89 ,5
1o ,5

100

89 ,5
10,5

100
89 ,1
10,3

r00
81 ,1
12.3

Rheinland-Pfalz ...
Berufsschulen ...
Ber u fsfachschulen

t00
85,6
14 ,4

100
89, 1

10,9

r00
85,6
14 ,4

'10 0

85,5
't4,5

100

87 ,9
12 ,1

100

85,1
13,9

't00

85,7
14,3

100

86.2
l3 ,8

100

77 t5

100

100

88,0
\2.0

100

16
23

100

15,3
23,7

100

77 t5
22 ,4

't 00

24 ,5

100

94,1
5,9

r00
94,1
5,9

100
gi,t
5,9

100

94 t5
5,5

100

94,7
100

94 t1
5,9

r00
95,l
4,1

100

89,0
1',t ,0

100

88,5
11t4

100

94,0
5.0

94
5

Saar I and
Berufsschulen .. .

Beru f s f ach schu l en

100
84,2
15,8

100

8{,1
15 ,9

100
84,9
15,1

100
84,8
15,2

100

88 ,6
11,4

100

85,9
14,l

100

85,8
14,2

't00

89,4
l0 ,6

Berlin (west) .....
Berufsschulen . ,.
8er u f s f achschulen

't00

89 ,3
10,7

100
90,s
9,5

----------:TETEF
L982/83 ,!

Tlnsdeailt Deut6che I Au6Iände! I insqesamtI

Fußnoten siehe Tabelle A 2.1 crundzahlen

r00
89 ,4
l0 ,6
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100

90,5
9,s

100

90,5
9,s

r00
90,8
9,2

100

90,8
9,2

100

90,9
9,1



Tabelle A 2! schüler in Beruf§- und Berufsfachschulen nach Deutschen und AusIändernr)
A 2.5 Reglonale vertellung ln I

Gegenstand der Nachveisung

Bundesgebiet .......
Berufsschulen ... .
Beru fsfachschulen

sch Ieswig-8oI6te i n
Berufsschulen ...
Beru fs fachEchulen

Baden-9{ürttenberg,
Berufsschulen ...
Berufsfachschul en

100
100
100

100
,00
'10 0

100
100
100

100
100
r00

't0 0

r00
100

100
100
100

100
100
r00

r00
100
ro0

4,5
4,9
3,0

1,8
1,9
1,2

4.5
4,4
2,8

,6
.9
,9

,.1

,8
.1

Hanburg
Berufsschulen
Berufsfachschulen .....,

2,8
2,9
2,7

2,8
2,8
2,'t

3,{
3,4
3,3

3,6
3,5
3.6

2,9
2,9
2,9

2,9
2,8
2,e

3,5
3,{
4,3

Niedersachsen ... ..
BerufEschulen ...
Beru fsfacbschulen

12,3
t2 t4
l1 .5

12,6
12,8
11,7

12,1
12 ,6
r I .5

12,1
12,9
11 ,7

12,5
't2.5
tl,9

12.8
13,0
12 ,!

6,1
6,2
5,7

Bremen.
Berufsschulen ... ...
Berufsfach6chulen ..

Nordrhe i n-westfal en
Berufsschulen ...
Berufs fachschulen

27
24

39

4,5
4,8
3, ',l

4,4
1,5
3,0

,0

,7

6,4
6,6
5,3

4

7

9

4,
t,
2.

,9
,1

,9
,9
,8

5

6
6

6

6

6

2

2

2

,4
,4

,3

t4

.3

4

2

29 ,1
27 ,9
38,7

'| ,5
1.5
'| ,3

,{
,3
,8,3

21 ,2
24.A
38 ,9

11,3
19 ,5
6.0

21
24

39

30
28

27 ,3
24,6
40 ,0

27 .1
25,1
4l,0

21 .1
25,O
ill,l

29,8
27.9
39,2

Hessen.
Berufsschulen ...
Beru fs fachschul en

4,2
8,7
5.8

Rhelnland-PfaLz ...
Beruf66chul.en ...
Berufs fachschuLen

10 ,9
l't ,5

l1 ,2
12,0
6,9

8.3
8,9
5,2

8,1
8,1
5,'l

11.2
12.t
6,7

6,2
6,5
5,2

3,5

2,6

6,2
6,4
5,2

3,7
3,9
2,5

14,9
22,5

15.9
14,6
22,2

22,0
20,3
3r,9

16,2
I'l ,8
22,4

l5 ,9
14 ,6
22.0

21 .3
19.5
30,7

't5,0
14,8
21 t1

15,7
14,6
21 .2

21 .3
l9 ,5
30, 3

,0
,3
,o

,1
.6

8,2
8,8
5,5

5 ,'l
5,3
5,1

t4

,6

Bayern.
Beru f66chu1en
Berufsfachschulen ......

11,3
19,6
6'o

16,6
r8,5
5,4

1'7 ,O

19,3
5,8

t1 to
19,3
5,8

16 ,0
1e,2
5,3

16,6
l8 ,9
5,4

16,7
18,9
5,4

15,5
17 ,6

s aarl a nd
BerufsschuLen ..,
Beru fsfach sch u 1 en

2,0
2,0
1,8

1,0
l,o
0,7

1,9
2,0
1,7

2,4
2,O
1,1

2,0
2,1
1,9

l,r
1,2
0.8

1,9
2,0
1,6

1,2
t.3
o,7

Berlin (west) ......
Berufsschulen ,.. .
Ber u f s f ach sch u I en

2,0
2,2
1.3

2,0
2,2
l,t

-67-

Fußnoten siehe Tabelle A 2.I GrundzahIen.

2,0
2,1
1,2

l,{
3,6
2,7

2,1
2,7
1,1

2,0
2,2
l.t

2,1
2,3
1,2

4,6
5,0
2,1

100
100
r00

t1
,1
.1

4

1

6

4

5

2

0

I
3

6,2
6,4
5,2

9

9

6



Land der
Staat6angehör 19ke it

Europa.
EG-Länder

BeIg ien
Dänenark
FranXre ich
Gr iechenland
croßbrltannien I ) ...,....
IrIand ...
I tal len
Luxemburg
N iederl,ande

Übrige europäische Länder ..
Jugo6l aHien
Osterre ieh
Portugal
schseiz
span ien
Türkei ....
Son6tlge

Afrika.
Amerika
Asien ..
Australien und Ozeanien ......
Sonatige und o.n.A.

fnsgesilt ...

Europa.
EG- Länder

BeIg ien
Dänenark
Frankre ich
cr iechenl. and
croßbritannien I ) .....
Irland ...
Itallen ..
Lurenburg
Niederl ande

Übrige europäiache Länder

PortugaI
Schue i z
Spanlen
Türkei ...
Son6tige

Afrika ....
Anerika
Aslen ..
Australien und Ozeanien
Son6tige und o.n.A. ...

Zu6annen ..

Europa .
EG-Länder

Belglen 2) ......
Dänenark
Fränkreich ......
crlechenland ....
Großbritannien I )Irland ..
Italien.
Lurenburg .......
Niederlande ...,.

Übr19e europäi6che Länder
JugosI aHien
06terre ich
Portugal
schseiz
spänien
Türkei.
Sonst i9e

Afrlkr ..
Aner ika
Aaien ..
Australien und Ozeanien .
Sonstige und o.n.A. .....

2usamen

Tabelle A 3! Ausländische SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit')
A 3.1 Grundzahlen

AusIändische schüLer im Schuljahr

1984/85

Bundesgeb iet

't 09
23

5

12

I
85

8
2

4
66

1

I
2

2

51t

'151435
9'l

50'l
8',t8
820

30
866

36
754
050
337
470
703
333
aa2
553
772
312
210
56r

45
001

102
24

't

l3
I

17
9
2
2

5
55

1

1

3

2

06s
958
416
120
696
204
879

l9
7r8

45
8ll
09?
914
805
582
309
251
231
999
538
312
028

60
't62

94 414
18 999

321
14

436
5 3r8

5t6
14

t0 872
22

I 320
75 415
6 521

t5 097
4 462

't08
17

165
r 500

201
16t 994
't4

444
r0 635r ?t6

tt2
441

94
951

6 713
308
29'l
431
142

'!5
265

583
296
459
119
515
154
8{5

21
289

42
151
387
885
637
683
310
975
0r7
879
480
308
917

50
024

17 067
4 95,1

140
24

17',|
I 718

224
4

2 241
15

41'l
12 113
2 019

411
525

80
996

1 632
330
385
423
853

16
321

105
24

7

13

I
8l
I
2
2

4
6l

t
I

88 837
't9 436

333
95

458
5 468

627
l,l

't I 087
2'l

1 325
59 401
6 984
2 193
2 176

229
3 960

53 285
5'14

1 150
9r5

2 toz
37

1 137

15 845
4 860

125
23

158
1 686

218
7

2 202
l5

425
1l 985
1 902

444
507

81
1 015
7 132

305
330
393
815

l3
28't

fach-

84 998
20 0'14

336
96

525
5 486

555
't5

11 411
30't 394

6il 98'l
7 835
2 334
2 057

229
4 255

47 605
669

I 253
949

2 115
4il't 835

91 254 r9 071't l5 760 99 9f3 15 8,17 113 462 94 178 18 584 110 32s

2 058
2 262

239
3 931

59 840
464

I 075
839

t 819
30r 736

2 785
208

167

s;
2 33t

SchIe swig-tloI ste in

971
't73

3l
6

53
29

2
35

,|

l6
80,1

5'l
23
40
19
77

554
37
28
{9
53

4
7

20
41
4r

4
5

823
195

2
5',|

1
52
31

I
40

2
l0

62'l
53
35
4t
l5
75

35{
44
26
54
't4

1
12

534
156

2
{1

A
43
25

33

6
478

54
3t
3t
l3
53

251
35
22
44
48

6
I

732
212

5
38

5
10
30

2
44

I
l5

520
60
21
,t6
10
94

241
12
18
36
1t

4
l0

823
137

25
4

48
22

I
26

1

l0
585

{5
20
35
17
1',|

471
27

't54

36

5
2
5
1
I
9

6

I l8
9
3
5
2
5

83
10

I
22

1

t93

563
181

5
35

5
55
2A

1

39
I

12

382
5l
23
31
l0
8l

't45
3'l
l3
3',|
50
{
1

159
3l

3
,|

15
2
I
5

4

't 38
9

'l9

13
95

8

5
5

21

3

189

40

't0
3
9
6
,|

7

4

149
9
4

t0
2

12
t03

9

4
l0
26

I
4

2342 12A t 935 1 871

155

195

I 658

I 15

142

203

40

53

1 995 1 762

430
379

29
t9
18

146
42

125 t2

432
,ll3
3{
27
l6

l5 'l{8

124

014
246

22
't5

8
'125

33

83

355
93

7
A

't0
21

9

Hilburg

945
305

25
22
't2

123
3{

89

,[8 7

108
9
5
4

{1
l4
35

3 226
443

29
2A
17

112
tl5

2 655
313

't8
't8
I

126
21

57t
130
t'l

5
9

46
l8

051
240

203

t0;
503

263
32

36

21
,r r_

3 0t9
255

217

2 640
223

t59

319
32

2 193
294

2 342
236

4,1 I
58

48

128
2 419_

95
2 153

33
,u2

154
2 140

600

4 032

1982/83 1983/84

insgesant Berufs-
schulen

BeEu fE-
6chu1 en
fach- insgesamt Beru fs-

schulen
EeEuts-
fach-

schulen
insgesant Berufs-

schulen

Fußnoten aiehe s. l1

556

3 985

363

3 437

r93

5{9

-68-

417

3 362

t83

670

580

3 905

a38

3 093

212

813



Tabelle A 3: Ausländische Schüter in Berufs- und Berufsfachschulen nach staatsangehörigkeitr)
A 3.1 Grunalzahlen

Land der
staa tsangehör igke i t

Europa.
EG-Länder

Be19 ien
Dänemark
Frankreich .......
criechenland ,....
croßbritannien 1 )
Irland.
I taI ien
Luxemburg
Niederlande ..,.. .

Üurige europäische Länder
JugosLawien .. . .. ..
os cerre ich
PortugaI
schwe i z
spanien
Türkei .
Sons t i9 e

Afrika .
Amer ika
Asien ..
Australien und ozeanien
sonstige und o.n.A. ...

Z usannen

Europa .
EG-Länder

Belgien
Dänenark
Frankr e i ch
Gr ieqhenland
croßbritannien 1) .....
Irland.
ItaIi.en
Lux enburg
N iederl ande

Übrige europäische Länder
J ugosl aw i en
osterre ich
PortugaI
Schweiz
Spanien
Türkei .
Sons t i9e

Af r ika .
Anerika
Asien ..
Australien und ozeanien ,-.
sonstige und o.n.A. ......,

Z usannen

Europa .
EG-Länder

BeIg ien
Dänemark
Prankreich ......
criechenland ....
croßbritannien 1 )
Irland.
I taI ien .
Luxemburg ..... . .
Niederlande .. . ..

Übrige europäische Länder
J ugos 1 awien
österreich
Portugal ..
schweiz . ..
spanien ...
Türkei ...,
sonstige ..

Afrika.
Aner ika
Asien ..
Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Zusamen

Ausländische schüler in Schuljahr

Niedersachsen

1984/85

5 I l9

fach-

6 192 415
1{3

I
l0
14

251
121

081
534

l5
tb
35

330
153

4
581

1

389
541
40r
103
221

38
405
293

85
83
82

465
6

44

424
85

,|

1
2

19
9

33

;
339
5l
ll
60

3
29

t45
40

458

353
s 083

33?
19

240
42

339
3 9't4

72

14
73

566
2

42

309
7

l9
15

241
1 ,19

601
86

t
6

10
10

29

28

515
s3

6
81

503
,|

383
988
370

99
207

40
401
791

78
84

s66
1

43

511
18

1

2
3

't5
l3

1

27

16

493
51

9
89

2
23

30'l
l8
t4
21
a:

411
1

321

1 253
62

4 213
30s

76
172

340
3 305

43

53
53

471
I

39

21
20
95

1

3

69
6l

450
1

062
6

16
13

225
115

884
241

1

3
3

62

6 391
1 409

10
12
20

315
165

390

296
446
276

65
212

35
291

45

5't
637

51
14
2B

'l
48

452

5 508

1A

6 125 1 024

214
't0
12
26

211
129

2
501

1

322
845
3r8

81
115
32

323
860

50

59
56

319
5

36

952
260

5
4
9

59
34

2
80

67
702

83
16
t6

6
a2

433
35
'l{
25
87

1

115

;
2

'15

7

22

1;
052
4l

1
50

2
20

900
22
't0
t7
31

I
2

r 098

309
22

I
I

4
2

't1

;
287
l0

4

1

9
245

18

3
l0,:

336

9 8'l
266

2
2
5

64
38

92

6,
715

65

8
5l

488
35
l5
21

106

10

7 149 1 171 5 040 1 133

318

6 162 5 654

Br eme n

339
58

0
't

5

262
18

1

1

3

;
1

244

't0

213
1

26
I 332

17

271
44

6
'11

21
't 19
t0

23
2

21

2
3

't0
1

22

10
l9,:

12
't91

40
I
1

l8
040

9

15
21

4

't5
17
4

14

4

't3
27
45

1

14

1 655 1 389

33 618
6 9r3

189
6

71

1
2 466

l5
1 212

26 105
1 714

406
983

68
1 179

2t 558
't97
519
149
585

9
93

27 125
5 286

155
4

45
1 655

235
5

2 296
9

881
22 439'I 269

291
818

44
1 389

18 498
130
449
91

404
I

54

256 1 61'l r 301

Nordrhe i n-wes t faI en

893
621

34
2

570
87

2
5?0

6
331
266
445lt5
't55

24
390
060

67
130

52
t8l

I
29

32 098
7 254

200
8

69
2 375

322
I

3 083
15

1 178

24 840
1 791

149
991

83
1 816

19 498
212
617
r 58
139

l0
97

25 35r
5 435

146
1

4l
1 690

227
5

2 445
I

855
't9 915
1 252

319
193

57
1 390

r5 957
141
476
l0l
496

8
55

346 1 512 1 't16

7 222 32 898 25 421

147
s22

54
1

28
6S5

95

631
1

3r3
925
539
130
198

26
426
54t

55
141

51
243

2
32

3l 093
7 519

179
't4
83

2 537
311

I
3 128

26
1 207

23 574
2 021

451't 008
89

1 844
t7 913

238
128
159
833
l5
10

24 196
5 505

129
ll
57

I 759
233

7
2 484

't5
905

l8 591
1 449

320
'119

67
1 416

r4 379
l8r
531

93
541

t2
54

6 897
t 914

50
3

26
778
104

I
640

l0
302

4 983
5'12
14t
229

22
428

3 53t
57

191
56

292
3

16

6 286 33 7t9

1982 /83 1983 /84

insgesamt
Beruf6-

f ach-
schulen

insge sant Beru fs-
schuleninsge samt Berufs-

sch u Ien
Beru f s-
fach-

schulen
Berufs-
schulen

Fußnoten siehe s. 71

35 033 28 141

-69-

26 497 7 t71



Tabelle A 3: Ausländische schüler 1n Berufs- und Beruf6fachschuLen nach staatsangehörigkeit')
A 3.1 crundzahlen

Ausländische SchüIer in Schuljahr

übrige europäische Länder

Land der
Staatsangehör igke it

Europa.
EG-Länder

Belgien
Dänenark
Frankreich ......
Griechenland ... .
Großbritannien 1 )
Irland .
I tal ien
Luxenburg .. .....
Niederlande .....

Jugoslawien ..... ..
OEterre ich
Portug al
schwe i z
Span i en
Türkei .
Sonst i9e

Afrika.
Anerika
Asien ..
Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Zusamen

Europa ..
EG- Länder

Belgien 2l . ,. . ..
Dänemark
Frankreich ... ...
Griechenland ....
Großbritannien 'l )
IrIand.
Ital ien
Luxenburg .......
Niederlande .. ...

'108
1,1

1

125
1

9

83r
190

4l
1

145
402

15

l3
54
60

4

10,155
2 386

l5
1

44
644

39)
1 581

3
50

I 069
854
162
305

39
873

5 '140
95

324
259
244

4
44

I I 175

2 732
21

9
52

759
53

2
1 7s6

3
61

8 443
I ',t4r

203
363

38
1 051
5 515

132
401
332
385

10 0s6
2 436

15
1

45
65'1

49
2

I 594
2

55
1 620

942
182
325

943
5 048

108

355
294
309

1
l6

Ilessen

1984/85

l'! 048

552

fach-

l1 578
2 529

't2
I

45
140

48
7

1 610
4

55
9 r49

990
't52
331
5l

1 004
5 536

85
317
308
246

I
99

't0 s?9
2 261

l0
8

31
632

34
5't 485
3

46
8 318

800
121
290

44
859

6 134
70

304
254
226

I
95

1 099
268

354

l1

17
29

ll 584
2 672

18
7

748
50

4
1 124

3
54

8 912
1 035

't85
343

40
1 0r3
6 182

1r3
355
306
349

4
60

129
286

l;
104

't 'l

2
143

14

119

296
6
2
1

92
1,1

843
182

23
3't

1

140
442

18

823
159

5
108
457

24
35
38

;

47
55

162
I

12

16
194

21

12 696 tt 455

1;

1 285 12 3231 230 12 659 11 114

Rheinland-PfaIz

628
854

6;
142

623
912

58

62
151

1 275

't0

514
816

57

57rrl
559

3 220
684

46

40
tr1

484

208
122

44

45
114

420
132

15

17

212
119

46

47
124

411

12

15

:
19

2 758
178

113

14;
2 244

13

2 536
150

98

n;
2 111

54

28

15

2;
131
t9

2 714
219

109

ß;
2 192

'to2

2 486
,t1

98

132
1 995

71

288
35

I1

2;
196

38
135
r 55

1

53

31
9',|

135
1

45

7
44
19

8

135
170

4
61

45
102
'150

4
50

8
33
20

11

141
2 154

94
45

138
155

3
6'l

131
960

36
110
138

50

9
28
28

1

7

15 590

432 4 051

Eaden-wür ttemberg

4 897 22 929
1

2

4

l5
3

519

3 559

11

492

641

2 711
227

2 433
190

218
37

sonstige.
Afrika .......
Anerika .......
Asien ...... ..
Australien und
sonstige und o

ozeanien

89 79

4 042 3 558

2't'7
395
647

14
96

Zusamen

Europa.
EG-Länder

Be19 ien
Dänemark
Frankre ich
cr iechenl and
croßbritannien 1) ......
Irland.
I tal ien .
Luxemburg
N ied e rl ande

Übri.ge europäische Länder
Jugos 1 aHien
Osterreich
PortugaI
Schwe i z
spanien
Türkei .
Sonsti.ge

Afrika.
Aner i ka
Asien ..
Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Zusammen .

3 956 3 524 484

24 355
1 102

l0
5

197
2 013

18
l4

4 708
9

68
11 263
2 943

4't 6
553
140't 001

11 944
196

250
34'l
598

12
64

19 468
5 450

7
4

131
1 430

46

3 779
3

48
't4 018
2 121

334
434

120
10 219

98

5 332
1 776

7
3

64
592

26

652
3
I

56
583

929
5

20

168
l3

9
192
't26
'to

5
655

12
16

'161
r 50
499
525
121
956

208

11 628
5 353

1

135't 490
A5

3
3 622

5
50

12 265
2 255

352
384

84
685

I 359
135

5 301
1 805

5
4

57
535

25
2

r 043
6

26

3 496
a94
1 4'l
141

31
281

1 923
73

22 101
1 218

24
I

245
2 041

a2
2

4 714
7

95

16 115
5 502

11
5

181
1 449

56
2

3 718
5

58

055
1

21
s56
991
165
134

39
285
857

19

95
129
20r

3
26

245
822
't 42

48
241
725

98

14 829
3 494

515
468
115

r 090
8 862

11 2732 497
410
334

15
80s

7 005
146

t0

25 635 20 269a) 5 367 24 219 18 482

-70 *

161
218
169

48

89
129
229

7

247
355
620

12
55

158
245
409

8
34

89
I10
2',11

4
22

142
266
446

11
?0

5 786

Fußnoten siehe s. ?1

1982/83 1983/84

insgeaamt Beruf6-
schulen

Berufs-
fa ch-

schulen
j.nsgesamt Berufs-

schulen
Beru fs-
fach-

6chulen
insgesant BeEufs-

schulen

5 73't 23 535 17 750

übrige europäische Länder
J ugos I aui en
oste rre i ch
Portugal
schweiz



aabelte A 3! Au6länallsche Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staataangehörlgkelt')
A 3.1 GrundzahLen

Ausländische Schüler im Scbuljahr
Land der

staatEangehör igke i t

Europa.
EG-Länder

Belgien 2) ......
Dänenark
Frankreich ......
Griechenland ....
croßbrltannien I )
Irland .
Italien
Luxemburg .... ,..
Niederlande .....

Jugoglawien .......
Osterreich
Portug aI
schee i z
spanien
Türkei.
Sonst ige

Afrika .,
Anerika
Asien ..
Au6tralien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Z usanmen

Europa.
EG-Länder

BeIg ien
Dänenark
Frankreich ......
criechenland ..,.
Großbritannien 1 )
Irland .
Italien
Luxenburg .......
Niederlande .....

Bayern

917 t8 2tl

saarland

1 768 't 595

742
232

35

20
89
't5

72

:
550

84
108

3;
249

69
30
85
87

5
5

995

024
705

8;
't I

5

592
6
5

319
t4
'I I

7

9
213

9
20
66

2
,|

121

98

t0
2
1

83

,;
7
4
2
2
2

12

1981/85

fach-

r8 123

3 123
'129

60
1 090

13

1 771

l7 432
2 476

'9
41

984
63

I 702

69r
241

49

l3
105
l0
69

t6 924
3 117

117

68
1 083

8l

16 142
2 885

8l
,tB

994
66

t5 774
3 060

138

8;
968

92

l4 981

2 804
90

5;
889

77

793
255

48

2e
79
l5
8ä

537
9Z

r l0
5

2;
227

78
20
93
79
I

l3

Übrige europäische Länder l5 000
1 42'l
1 270

133

.37 0
11 736

64

100
9',|

5
1 040

l4 556r 355r 170
121

352
11 552

444
72

100
6

l8
r84
64

13 807
t 513
1 295

143

361
10 426

69

13 257
1 429
1 187

134

729
t0 178

1 03;
'18 457

100
91

5
5

30
85
a1

6
078 1 07;

17 215

221
8{3

:
80
14

5
I

729
1
it

38r
30
t3

8
I
8

308
't0

l3
26
19

9

:
't tlt

l6 092

I r02
755

3

67
l3

4
I

651
{

347
25

9
I
3
5

288
9

t2
2t
64

9

1 208

1 006

122
88

t3
'I

1

68
3
2

3a
5
I
1

3
20

1

I
5,:

r{3

342
48

2
1

25
I

12

:

12
I
I

1 177 1 589

371
8 864

ni;
| 588I 241

I l0

714
580
3 5'l
lt5

605
350

3
7

29
143
53

9;

396
091

78
20
93
79

8
124

r9 384 l7 098

'r 35r

104'l
731

85
l3

4

930
rn9

72
12

1

t l5t
803

2

94
l3

6

519
3
7

313
25't5
t0
{

12
23A

9

't4
16
5',|

2
I

s43
2
1

615
I
5

3 rl8
21
l5

9
2

l'l
2A5

5

1l
26
75

I

Übrige europälsche Länder,
Jugosl asien
österrei,ch
Portug aI
schwe i z
span j, e n
Türkei ..
Sonstige

Af rika ..
Aner ika
Asien ..
Australien und Ozeanien
Sonatige und o.n.A. ....

Zusamen

Europa.
EG-Länder

BeIg ien
Dänenark
Frankreich ......
GriechenLand .. ..
croßbritannien I )
Irland .
Italien.
Luxemburg .......
Niederlande .. ..,

Übrige europäische Länder
J ugoEI awi en
osterreich
Portugal ..
Schweiz ...
spanien ...
Türkei ..,.
Sonstige .

Afrika .......
Amerika ......
Asien . ..,....
Australien und
sonstige und o

1 128 1 004 124 1 266

BerIin (weEt)

290
20
t2

7
1

7
234

9
12
l1
48

2
1

315
249

I)
33
83
56

5l
2

l1

193

5l
t

7
15

9

l5

;
342

43
4
3
3
1

241
I

15
42

I
6

6

:

1 122 't{4

365
55

1

3
25
't0

14

;
310

43
4

4
3

252

9
15
32

4

3 709
300

2
{0
98
65

76

l5
3 409

376
41

6
9

2 930
22
32

162
2

32

4 009

4 146
328

3
31

121
59

2
90

4 221
302

3
5

28
118
45

3 781
2'13

2
2

2S
96
49

2
16

I
17

3 508
371

41
7
3

25
3 023

2S

33
54

r70
'l12

t6
I 256

5t5
58

9
12
33

3 575
5,1

il0
84

256
2

38

87

1;
3 922

458
52
I
1

28
3 323

'16
3'l
5t

21't
2

32

331
57

6
I
5
5

252
8
6

23
39

5

A

067
333

39
3
6

15
549

21

30
57

120
I'

26

30
42
19

202
4

15

I
8',|
4l

5

ozeanienn.A. ....
ZuSamen

*) Einschl.. Berufs- und Berufsfachsonderschulen
'| ) ... und Nordirland.
2) BeneluxIänder.

3 550 459 4 489 'l 064 425 5 026 'l 570 t56
a) E1nsch1. 1 804 ausländlsche schtlle! des BerufsvoEbe-

reltungsjahres an Belufsfachschulen, die bisher bei
Berufsfachschulen nachgewiesen vurden.

-71 -

1982/83 1983 /81

insge6ant Berufa-
schulen

Beru fs-
fach-

schulen
inBge sant BerufE-

achu len
Beru t a-

fach-
Echulen

inagesamt Berufa-
achulen

2
5

:



TabeIIe A 3! Ausländische Schül.er in Berufs- und Berufsfachschulen nach staatsangehörigkeitr)
A 3.2 Staatenspezif ische Verteilung

AusIändische schüter im schuljahr
Land der

Europa ..
EG-Länder

Belg ien
Dänenark
Frankreich .......
criechenland .....
croßbritannien I )
IrIand .
Itallen.
Lurenburg
Niederlande ......

übrige europäische Länder
J ugoslawien
österreich
Portugal
schPeiz
spanien
Türkei.
SonB t ige

Afrika.
Anerika
AEien ..
Australien und Ozeanien .
Sonstige und o.n.A. .....

I n§9esamt

Europa ..
EG-Länder

BeIg ien
Dänemark
Frankre ich
criechenland .......
croBbritannien 1) ..
IrLand ...
Italien ..
Luxenburg
N iederl ande

arren

1984/85
StaatEangehör i9 ke i t

Bundesgeb iet

79,4
14.1

93,1
20,5
0,3
0,1
0,s
0,7
0,0

11 ,7
0.0
1,4

7,4

0,2
4,2

56 t2
0,5
1,2
1,0
2,2
0,r
1,8

100

92,1
8,8
0,1
2,3
0,2
2,4
1,4

1.9
0,'l
0,4

83.9
3.0

1,8
o,7
3.6

71 ,O
2,0
1,3
2,5
2,7
0.3
0.5

100

80.8
l7,l

Beru
fach-

't00

83.2
15.2

93,8
20.1
o,4
0,1
0.5
5,9
0,1
0,0

I I ,0
0,0
't ,5

13 t1
1,1
2,1
2,3
0.3
4,2

57 ,0
0,1
1,2
I,l
0,0
1,1

r00

5

0
7
1

9
0
2
0
I
,|

5
9
5
8
4
2
0
7

0
2
5
,|

'l

2
4
0
,|

I
9
4
1

6

1
0
5
0
5

2
6
6
2
2
7
2
1

4
0
1
1

0

2

0
7
1

8
0

0
I
,|

3

4
1
5
4
4
6

I
I
3
1

5

92,5
22.6
0,1
0 .'l
0,6
6.5
0,8
0,0

12,4
0, 'l

1,7
69 ,9
9,0

2,3
0,3
4,8

50,1
0,9
1.5
1,2
2,7
0,r
2,0

1

8
3
I
3
3
5
1

3
I
1

9
1

4)
9
1
0

I
9
0

4

,2
,]
,3
,2

,1
.l
,3
,1

,1

,0

,1
,0
,4
,0
,1
,l
,2
.a

1

1

0
2
I
0
t
0
0

87
2
I
t
0
3

76
I
1

2
2
0
0

100

9

l
5
3
5
I
1

6
0
7

8
5
1

9
9
5
0
I
3
3
0
2
3

I
1

0
2
t
0
t
0
0

8il
2
I
I
0
1

13
I
1

2
3
0
0

100

9

90,
25,
0.
0.
0,
9.
1,
0.

ll,
0,
2.

64,
10.

2l
2l
0,

41,
1,
1,
2,

0,
1,

100

4,;
t1
3.8
2,6
0,4
3,0

1,7
63,1
3,9
1,7
4,3
0,9
5,r

44,0
3.8
1,7
4,3

ll.1
0,4
1,1

93,1
21 ,4
0,4
0,t
0,5
5,3
0,8
0,0

11 ,7
0,0
1,6

11,1
'l ,8

2,3
0.3
4,4

53.8
0,8
1,3
1,2
2,5
0,0
I,8

89,6
26,5
o,1
0,1
't ,0
8,9
1,2
0,1

't 't ,8
0,1
2,6

53,1
10.2
2,4
2,C'
0,6
5,6

39 ,9
1,8
1,8
2,5
4,4
0,1
1.6

3,;
1,0
2,6
3,6
0,6
4,7

3,1
61 ,1
4,7
1,6
2,6
't ,0
3,1

,t3,0
5,1
4,1
4,1

t, ,1
0,6

94,5
r9r0
0,3
0,1
0,5
5,3
0,6
0,0

10,9
0,0
1,3

75,5
6,6
2,1

0,2
3,9

59 ,9
0,5
1,1
0,9
1,8
0,0
1,1

93
21

0
0
0
5
0
0

12
0
1

11
8
2

0
4

52
0

1

1

2
0
2

100

93
10

0
2

,0
3
t
0
2
0
0

82
3
I
2
0

58
2

0
1

3
0
0

r00

89,
26,
0.
0.
0,
9,
't .
0,

It.
0,
2,

53,
10,
2,

0.
5,

40,
I,

'.
0,5
1,4
1.0
0.5
2,4

1,9
68,0
4,4
2,0
4,4

6,4
46,8
4,0

2,5
,o .1
1,5

't00

10,2
't6,0
1,4
o,1
l,l
5,7

4,;

'10 0

9'l

100 100

sch l eswi9-Hol s te in

't00

92,
11,
0,
2,
0,
3,
1,
0,
2,
o,
0,

81.
3,
1,
2,
o,
5,

65,
2,
1t
,l ,
3,
0,
0,

't00

82,
11,
0,
0,
0,

l,

Afrika .......
Anerika .. ....
A6ien ........
Australien und
Sonstlge und o

Europa ....
EG-Länder

Ozeanien
n.A. ...

Zusamen 100 r00

12
16

1

0
0
6
2

56 ,5
4,8

1 ,2_

1,9
39,1_

Hanburg

Belgien 2l ............
Dänemark
Frankre ich
Gr iechenl and
croßbritannien 1 ) .....
IrIand ..
I taI ien
Luxenburg
N iederl ande

Übrige europäische Länder
J ugosl
Osterr
Portu9
Schwe i

86,1
9,6
0,7
0,5
0,5
3,1
1,1

3, t

16 ,5
5,0

5,1

2,6,r.2

85,
10,
0,
0,
0,
4l
l,

54,4
r6.9
I,3
0,7
'| ,8
3,8
1,6

89,4
8,3
0,1
0,4
0,2
3.6
1.0

2.4

1

2
I
't
4
0
2

I

78
6

54

47
5

8l
6

81 ,6
9,r
0,7
0,7
0,{
3,7l,o
2,6

85,8
10,1
0,5
0,6
o,2
4,1
0,9

5 4,0

7
6

71
1

4
54

74
6

5

3
60

,9,:
,2

15
1

54.2
1,1awien

eich
al ..
2...

4 5

spanien ..
Türkei ...
Sonstige.

Afrika .......
Amerika .....,
Asien ........
AuEtral ien und
sonstige und o

ils;or;;=Tehe

4,3
59,2

14 ,9

100

6

4,6 6,5

2,;,r,:

11.4

100

-72-

1982/53 1953/84

insgesamt Berufs-
schu I en

Berufs-
fa ch-

6chuI en
insge6ant Eerufs-

schulen
Berufs-
fach-

schulen
insgesamt Berufs-

schulen

11,9

100

10,6

100

35,2

100

12,4

t00

21,3

r00

14 ,2

100

29,8

t00

3

I
6
3
5
6
0
0
I
5

5
2
I
0
1
I
I
2

3
1
1
4
6

3

6

4
3r

0I



Tabelte A 3: Ausländische schüLer in Berufs- und Berufsfachschulen nach staatsangehörigkeltr)
A 3.2 Staatenspezifische verteilung

Auständische schüIer in schuljahr

Land der
s t aatsangehör igke i t

Europa.
EG-Lände r

BeIg ien
Dänemark
Frankr e ich
Griechenland
croßbritannien 1) ......
Irland .
ItaI ien
Lu x embu r9
Niederl.ande

Übrige europäische Länder
Juooslawien
ösierre ich
Por t ug al
Schweiz
span ie n
Türkei.
Sonstige

Afrika.
Ame r ika
Asi.en ,.
Australien und ozeanien ....
Sonstige und o.n.A.

Zusamnen

Europa.
Ec-Länder

Belgien
D ä nem ark
Frankre ich
Gr iechenland
croßbritannien 1 ) ,.....
Irland.
Italien
Luxemburg
N ieder I ande

Übrige europäische Länder
J uqos 1 awi en
österreich
Por tugal
Schwe i z
spanien
Iürkei .
Sonstige

Afrika .
Anerika
Asien ..
Australien und ozeanien ....
Sonstige und o.n.A.

Zusamen

Europa .

EG-Länder
Be 19 ien
Dänenark
Frankre ich
cr iechenl and
croßbritannien l) ......
Irland.
Italien
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
osterreich
Por tugal
Sch*eiz
span ien
Türkei.
Sonstige

Afrika.
Aner ika
Aslen ..
Australien und ozeanien .,..
Sonstige und o.n.A.

Zu samen

1984/85
ru

fach-

89,4
18,3
0,1
0,3
0,2
4.0
2,1

6,5

5,1
71,1
4,1
't ,1
3,4
0,6
4'1

55,6
1,0
1,1
t '0
0,0
0,6

96,1

o,;
0,3
0,6
0,6

I,8
0,'l
1,7

9',t ,5
3,2
0,4
4,9_

1,5
80,5

1,0
0.9
1,3
0,2

0,9

100

95 ,9
19,1
0,5
0,0
0,2
6,4
0,9
0.0
8,2
0,0
3,s

76,2
4,9
1,2
2,4
0,2
5.1

ril,4
0,6
1,1
0,4

0,0
o,1

100

89,9

N iedersachsen

86 ,3 89 ,2
24 ,1 19 ,7
0, 1 0,2
0,3 o,2
0,3 0,3
5,1 4,4
3,2 2,3
't,6 7,0

- 0,0
6,s 5,3

62 t2 69 ,56,0 5,1
1,4 1,4
2,7 2,9
0,1 0,5
4,7 5,6

44,1 52,9
2,6 1,1
2,0 1 ,22,0 1,1
9,3 7,9
0,1 0,0
0,3 0,6

a9.7
18,9
0,1
0,2
0,2
4,2
2,1

6,5
0,0

70,8
5,1
1,3
2,9
0,5
5,6

54,7
0,1
1,1
1,0
1,6
0,0
0,5

o,;
0,2
0,9
0,8
0,1
1,7

0,9
91,5

0,5
5,7
0,1
1,4

79 t9
0,7
0,1

-

95.1
20,5
0,5
0,0
0,2
5,4
0,9
0.0
9,2
0,0
3,3

15,2
4,7
1,2
3,0
0,2

60,2
0,6
1,8
0,4
1,9
0,0
0,2

87 t6

0,4
0,4
0,8
5,4
3,1
0.2
7,3

5,1
63,9
1,6
1,4
4,2
0,5
1,5

39 t4
3,3
't .3
2,4
7,9
0,r
o,'t

91,9
6,5
0,3
0.3

1,2
0,6

3,2_

0.9
85 .4

3,0
1,2

0.3
2,7

72,9
5,3
0,9

t,:

r00

92,

0.
0,
0,

10.
1,
0,

o,
4,

66,
1,
1,
3,
0,
5,

47,
0,
2,
0,
3,
0,
0,

r00

90,4

0,2
0,2
0,5
4.8
2,3
0,0
8.8
0,0

61 t9
5,6
1,5
3,1
0,5

50 ,5
0,9
'1 ,2
1,0
6,7
0,1
0,5

94,4
5,4

0,2
o,2
1,3
0,6

1.9

1,2
89.4

3,5
0.5
5 .',|
0,2
1,7

15 ,5
1,8
0,9
1,4
2,5
0 ,'l
0,2

89,9
22,1
0,2
0,2
0,5
4,9
2,4
0,1
8,5
0,0

61 .2
5.9
1,5
3,3
0,5
6,0

48,7
1,3
1,2
1,2
6,9
0,'l
0,7

0, 'l

0,3
0,r
1,2
0,5

2,2

1,1
88 ,6

3,4
0,7
4,0
0,2
1,9

75,7
2,1
0,8
1,8
3,0
0,1
0,1

86 ,6
23 ,5
0,2
0,2
0,5
5,5
3,4

8.1

63,1
5,1
2,0
3,r
o,7
5,4

13,1
3,1
1,3
1,8
9,4

o,9

't,
a1 ,

0,
4l
0,
1l

15,
2,
1,
2l

100

93 ,4
25,2
0,8
0,0
o,4
9,5
1,3
0,0
8,8
0,1

68,2
1,5
1,8
2.7
0,4
5,9

il9 ,0
0,9

0
0
0
3
,|

100

4

12
4
,|

3
0
4

0

0
0
1
0
0

100

-
0,4
o,1
0,5

1,7
0,1
't .s

3,2
o,4
5,1

1,5
80,6
0,7
l,l
1,2
0,3

1.0

100 100

100

't00

100

100

91 ,

4l
0,

0,
0,

Bremen

96,4
4,9

98,5
5,8

0,4
0,4

1,1

2,3

2,6
91 ,1

3,4

3,1

1,9
80,1
2,6

't ,5

:
100

96 ,3
4,8

94,2
5,6

100

95 ,4
4,1
0,1
0,1
0,2
0,9
0,8
0,1
1,5

0,9
90 t7

3,1
0,6
5,4
0.1
1,4

79,0
1,1
o,9
1,6,,:

0,6
0,0
0,2
1,0
1.0
0,0
9,2
0 ,.0
3,5

13,1
5,3
1,3
3,0
0,3
5.4

57 ,8

1,8
0.5
2,2
0,0
0,3

100

96
18

0
0
0
5
0
0
s
0
3

18
4
1

0

54
0

1

0
,|

0
0

100

94,5
22 t8
0,5
0,0
0,3
1,1
1,0
0,0
9,5
0,1
3,7

71 ,1
5, ',l

1,4
3.1
0,3
5.6

51,5
o,1
2,2
0,5
2,5
0,1
0,2

r00

95
22

0
0
0
6
0
0
9
0
3

73
5
I
3
0
5

55
0

2
0
2
0
0

t00

Nord rhe in.wes tf aL en

93

0
0
0
9
I
0
9
0

67
7
t

0
6

48
I
2
0

0
0

100

4

4

0
2
I
I
0
0
0
1

0
4
0
I
2
I
3

6
4
4
0
2

2,0
0,8
3,4
0,0
0.{

1983 /841982 /A3

Berufs-
6chulen

BeEufs-

schulen
fach- insgesant Beru fs-

schuL eni nsgesant Ber ufs-
schulen

Beruts-
fach-

schulen
i nsges ant

Fußnoten siehe S. 75

-73 -

100 100 r00

100



Tabelle A 3: Ausländische schüler in Berufa- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeitr)
A 3.2 Staatenspezifische Verteilung

Ausländische Schüler in Schuljahr
Land der

Staatsangehör igke i t

Europa.
EG-Länder

Bel.9 ien
Dänenark
Frankre ich
cr Iechenland
croßbrltannien l) .......
frland.
Italien .
Luxenburg
N lederl ande

Übrige europäiache Länder .
Jugo6l awien
österre ich
Portugal
Schwe 1z
Span 1 en
Türkei .
Sonst ige

Afrika .
Aaer ika
AEien ..
Australien und Ozeanlen ... ..
Sonatige und o.n.A.

Zusamen

Europa.
EG-Länder

Belglen 2) .....
Dänehark
Frankre i ch
Gr lechenland
Großbritannlen I ) ........
Irland .
Itallen.
Luxenburg
N i ederl ande

übrige europäische Länder ..
J ugo6 1 aulen
OEterreich
Por tu9 a1
schwe i z
span ien
türkei .
Sonst i9e

Afr1ka .
Anerika
A6ien .,
Auatralien und Ozeanien ,.. .. .
Sonstige und o.n.A.

Zu6amnen

Europa.
EG-Länder

Be19 ien
Dänenark
Frankreich
cr i echenland
Großbritannien I ) ,....
IrIand.
I tal ien
Luxemburg
N iederl ande

Übrige europäische Länder
Jugosl.awien
OsCerreich
Portugal
Schweiz ..
spanien
Türkei .
Sonst ige

Afrika .
Anerika
Asien ..
AustraLien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. ,.. ... .

Zusänmen

Hessen

1984 /85

r 00

f ach-
chulen

92,3
19 ,7
0,r
0,1
0,3
5,5
0,3
0,0

l3 ,0
0,0
o,4

12 ,6
1,0't,'l

o,a
7,5

s3,5
0,6
2,5
2,2
2,0
0,1
0,8

92,0
19,9
0,1
0,1
0,4
5.8
o,4
0,0

12,7
0,0
0,4

12,1
1.8
1,2
2,6
0,4
7,9

5r.5
0,1
2,5
2,4
2,2
0.1
0,8

89,3
21 ,8

a1 ,9
22,3
o,2

0,8
8,1
0,8
0,2,t,]
1,1

65 ,6
14.1
1,8
2,9
0,1

10,9
34 t4

1,4
2,2
3,5

1,;
100

91 ,9
21 tO
0,2
0,1
0,4

0,3
0,0

13,9
0,0
0,4

70,9

1,4
2,1
0,3
7,7

50,s
0,8
2,9
2.3

o.;

91,5
21 ,1
0,2
0,1
0.4
5,9
0.4
0,0

13,6
0,0
0,5

10,4
8,2
1,5
2,7
0,3
8,0

48 t8
0,9

2,4
2,8

0,5

90,1
22,2
0,2
0,r
0,4
6,2
0,s
0,0

14 ,3
0,0
0,5

58 .5
9,3
1,6
2,9
0,3
8,5

4C,8
1,1
3,2

3,1
0,1
0,2

r00

89,5

1,4

1,5

:,t ,:

61 ,1
5,6
^:

93,9
30,9
0,1
0,0
1,0
8,1
0,4
0,0

20,3
0,0
0,4

63,0
14,8
2,4
2,O
0,5
4,6

t,0
1,2
1,1
2,1
0,1
0,4

91 ,0
22,0

0,1
0,1
0,4
6,0
0,5
0,0

14 ,4
0.0
0,5

69 ,O
8.9
1,1

0,3
8'5

45 ,7
1,0

2,7
2,8
0,1
0,'l

94,5
31,0
0,r
0,0
't ,0
8,2
0,3
0,0

21 ,O
0,0
0,4

63,5
14 ,1

'| ,9
0,4
4,5

39,5
0,8
't ,o

2,5
0,1
0,4

81 ,
23,
0,
0,
o,
7l
'I ,

84,9
21 ,5
2,5

3.1
5,5

16,3

51 ,4
7,6

2,1

3,3
40 t1
4,3
1,9
5,8
5,8
0,2
1,4

30
0
0
I

l0
0

18,3
0,0
0,5

51 ,5
17,2
2,9

0,7
4,9

32 ,1
1,4
1,6
2,2

0,1
0,4

0

,6

.6
,0

.6
,9
t1
,0
,9

12
0
0

64
12

I
3
0
I

36
1

2
3

.6

0

100

,4
t5

,6
,8
,1

,1
,4
,2

0

I
0

10
0
0

61

2
3
0

t1
32

1

,|

4
4

0

100100

r00

100

13,7

91 ,4
19,4

1,3

't,2
3,2

100

100

95

0
0
0
I
0
0

19
0
0

56
12

t
2
0
3

45
0

0
I
2
0
0

100

90 ,4
20,1

1,5
't ,5
3,6

14 ,1

69 ,1
4,5_

2,9-

3,7
56 ,8

1,8
't ,0
3,4
3,9
0,0

95,0
27 ,1
0.0
0,0
0,8
7,a
0,3
0,1

18,4
0,0
0,3

61,3
'l 1,5
1,8
2,2
0,5
3,9

46,5
0,8
1,0
1,4
2,3
0,0
0,3

90.3
21 ,9

1,3
't ,3

89 ,5
21 t'l

1,s

1,5
3,5

14 ,6

81,9
30,5

3,;
6 ,1_

't7 ,4

100

Rhe inl and-P fa1 z

r00

Baden-würt tembe rg

85.4
26,8

3,;
5,7

14 ,4

58 ,5
7,3

2,2

4,1
39,9

1,5
6,1
4,1

2,2

92 ,4
31,5
0,'l
0,1
1,0

11,1
0,4
0,0

18,2
0,1
0,5

60 ,9
15,6
2,6
2,4
0,6
4,9

33,5
1,3
1,5
1,9

0,1
0,4

90,1
20,1

l,;
3,2_

14 ,5

69,8

,;
":56,1
2,2
't ,3
2,9
4,2
0,'l
1,4

12
4 6

3

5
31

4

I
l0

4

68

100

,t,:

68 t4

2,)
.;

55,1
2,1
1,0
3,1
3,9
0,0
1 ,'t

100

2

59,

0,

3,
0,
1,

100

95,
26,
0,
0,
ol
7l
0,
0,

18,
0,
0.

69,
10,

'tl
2l
0,
3,

50,
0,
0,
1,
1,
0,
0,

100

3
54

2
'|

3
4
0
I

100

3
53

2

I
3
4
0
1

100 100

92, 2

7
1

1
,|

2
4

4

0
0
0
'7

1

3
0
6
0
3

4
2
9
1

1
3
'7

9
3
2
0
2

,
I
1

0
2
9
6
2
3
1

4

4
3
7
4
9
2
1

I
1
4
3
1

3

9l
30

0
0
1

10
0
0

17
0
0

60
15

2

0
5

1

,|

2
4
0
0

100

1

9
0
0
1
I

0
7
0
2

2
5
6
I
5
6
4
5

8
I
I
0

94 ,7
29,6
0, 'l

0.0
0,8
8,8
0,3
0,0

19,3
0,0
0,3

65,1
13,0
2,1
2,2
0,5
4,0

42,5
0,8
1,0

2,6
0,0
0,2

100
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1982/83 1983/84
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TabeIIe A 3: AuBländi6che schüler in Berufs- und Berufafachachulen nach Staat8angehörigkeltr)
A 3.2 staatenspezif l6che VerteIlung

Au6Ländiache SchüIer in Schuljahr
Land der

S taatsangehöri9ke it

Europa.
EG-Länder

Belgien 2l .. .. .
Dänenark
Frankre i ch
cr iechenl and
croßbritannien 1 ) ........
Irland .
I taI ien
Luxenburg
N iederl ande

Übrige europäiEche Länder ..
Jugosl awien
österre ich
Portugal
schHe I z
span ien
Türkei .
sonstige

Afrika.
Aner ika
Asien ....
Australien und Ozeanien ..... .
Sonstige und o.n.A.

Zusamen.

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänenark
Frankre ich
Gr i echenL and
croßbritannien I ) .,......
IrIand ..
Ital ien
Luxenburg
NiederLande

Übrige europälsche Länder ..
J ugosl öelen
os terre ich
PortugaI
Schweiz
spa n ien
Türkel .
sonst ige

Afrika .
Amerika
AEien ..
Australlen und Ozeanien ..... .
Sonstlge und o.n.A.

Zuaamen

Europa.
EG-Länder .. ,...

Belgien ......
Dänenark .....
Frankreich ,..
criechenland .
Großbr i tann ien
Irland .......
IEalien......
Luxenburg .,..
Niederlande ..

äwlen

1984/85

Bayern

92,9 93, r

11.1
0,5

'100

fäch-

8,7

93 /5
15,1
0,7
0,3
5,6
0,{
9,t

77
1
ß
0

I
50

0

0
0
0
0
5

100

92,6
,n,2

1,5
t,r
0.4

54 ,9
0,3
0,5

21 ,A
2,2
1,3
0,9
0,4
't .1

21 ,1
0,8
1,2
1,{
4,5
o,2
0,1

't00

92.5
7,5
0,t
0,1
1,0
2,4
1,6

1,9
0.1
0,3

85,0
9,4
1'1
0,1
0,2
0,6

73.1
0,5
0,8
1,8
4,0
0,1
0,8

't7,
0,

94,
15,
o,

4

6
4

3
3
4

0,

o,

9,

75,8
8,3
1,1
0,8

2,0
51 ,2
0,4
0,2
0.5
0,5
0.0
5,9

90 ,9
53,4
0,2

1,4
t,0
0,5

53,3
0,6
0,4

27 .5
1,6
1,2
0,7
0,2
0.9

22,5
0,{
0,9
2,O
5,9
0,2
0,1

92,4

0,0
0,!
0,7
2,7
1,3
0,0
2,0
0,0
0,s

85, 1

9,3
1,1
0,2
0,2
0,5

73 ,0
0.7
0.9
't ,8
4,4
0,1
0,4

75,3
26,9
5.3

1,{
11 ,6

1,1

7,5

18,6
4, ',l

2,4
2,4
2,4
4,1
1,2

I,5
4,0,,:

48,
1,

10,
0.

20,
7l
2,

'10,
9,
0,
0,

't00

92,
13,

10,
0.

61,
0,

85,6
l't ,1
0,2

1,5
3,3
1,9

3,3

0.9
74t5
9,4
0,8
0,1
0,1
1,5

61 ,2
0,2
0.4
3,3
9,2
0,2
t,3

I
6

il
0
4

7

0,
6,
0,

9,

93,8
15,8
0.5

0,3
5.8
0.4

9,8

't1

5
0

,|

59

74.5
23,3
3,5

2,0
9,0
1.5

7,2

55
8

t0
0

3
24

3

9
I

92
17

0

0,5
5,7
0,5

78
25

'l
2,6
7,8
1,5

9
0
0

,4
,l
,9
,5

2
22

2
9
7
0
'|

I
tl
I

4
5
5

78,8
1,3
6,3
o,7

1,9,r,1

54
0
0

28

532

,o .:

74,4
9,8
7,9
0,7

2,;
53,2
0,5
0,1
0,5
0,5
0,0
6.6

r00

tr,:

75.7
9,9
1 ,'l
0,7

,65 5

3

l

6,9
't00100

92
63

2

l
0
4
1

6

1

0

-
5

:
3

I

,6
,7_

,1
,2.!
,l
.2
t1
,9 0

4

I
I
1

I

100

SaaEland

t00

85 .3
ur.:

9,r
0,7
o ,7_

41 ,5
2,1
lrtl

23,4
3,5
2,8

0.7
2,1

l{,0
o,7
0,7
3,5

,o ,:

100

100

91 ,2
62,8

0,2_

7,5
1,0
0.4

52,8
0,5
0,4

24,4
t,3
'| ,0
0.5

0,8
24,3
o,4
0,8
1,8
5,9
0,2
0,1

93.o
6,7
0,0
0.0
0,7

1,2
0,0
1,9
0,1
0,{

86'3
9,2t,l
0.2
0, r
0,6

74.1
0,7
0,8
1,5
4,2
0.t
0,3

88
58

83,8
,o .:
0.4
o,2
'| ,8

,,:

73,3
t2 .5t,3
o,2
1,',|
l.l

55 ,3
1,8
1,3
5,0
8,6

1,3

91.2
62.5
0.3

5.5
t.l
0.3
0,1

5r .7
0,3
0,2

28,7
2,1
o,1

0,3
0,{

23 ,8
o,7
1,0
1,1
5,3

0,8

100

92,4
6.6
0,1
0,r
0,6
2,6
1.0

1,;
0,i

85,8
10.0

1,1
0,2
0,2
0,6

72 .7
'| ,0
0,8
1,3
t,8
0,0
0.1

100

90.6
62 ,4
0,2

3,9
t,0
0,{
0,1

5'l ,0
0,s
0,3

28.2
2.2
't ,0
0,6
0,3
0,6

22,8
o,7
1,0
1,9
5,8

0,7

100

91 ,6
6,9
0,1
0,'l
0,6
2,A
t.0
2,ö

2,0
1,2
0,7
0,1
o,7

23,3
0,9
1,2
1,r
4,8
0,2
0,'r

100

93 ,4
7,0
0,0
0,r
0,9
2,3
1,6

1,7
0,1
0,3

86 ,4
9,4
1,1
0,1
0,2
o,4

14 .6
0,6
0,9
1,6
7,4
0.0
0,1

1,4
4,2

-
100

BerIln (west)

Schee

Sonstige.
Afrika . ......
Anerika ,... ,.
Asien ..... . ,.
Au6tralien und
sonstige und o

ozean ien
n.A. ....

85.9
tr,9
0,2
0,7
5,9
2,4

o,;
12 t9l0.l
0.9
0.5
0.9
0,1

59 ,3
0,5
2.1
3,5
7,5

1.0

0,3
84,7
10,2

1,2
0,2
0,2
0,7

11,1
l,r
0,8
1,7
5,1
0,0
0,8

a1

ten

Zusanmen 100 't00

r) Einschl. Berufs- und BerufsfachEonalerschulen
1 ) ... und Nordlrland.
2) Benel.uxl.änder.

100
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Tabelle A 4: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgäng"n*)
A 4.1 Grundzahleo

cegenstand der Nachweisung

Berufsschulen , ,. .
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljabrgang

Beru f s f achschulen
1. schuljahrganq
2. schuljährgang
3. schuljahrgang
,1. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt
1. schu],jahrgang .....
2. Schuljahrgang ...,.
3. Schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen .. ..1, Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f achschul.en

Sch
ahrg an9
ahrgang
ahrgang
ahrg ang

90 136 5't7 259 013 399 1 19
7A 167 521 248 420
69
a7
43

90 20
10 79

48

1 121 648
s 20 583
4 2464

133 858
82 155
,10 586
9 171
1 945

265 261
166 264
a1 062
11 412

523

Bunde sgeb iet

918
614
610
558

558
374
307
142

149
385
742
350

10

719
148
121
829
819

394
245
129

18
I

794

282
094
893

1 33 84',|
82 15r
42 200
7 964
1 526

10 639
6 246
3 8?1

r 58
398
358
321

73

076
144
795
089
444

783
102
216
r 98

6

530
425
338
s31
230

r83
395
316
142

69

610
242
534
068
566

819
314
292
206

5

989
l3?
539
615
538

r54
55
46
43I

r06
241
198
681
980

39't
120
868
780
629

146
3r8
801

27

38 555
28 424
9 483

258

76
28
26
20

26
15

8
1

169
6't 5

544
251

112
295
020
128
329

953
261
946
562
184

941
701
535
525't9

505
173
133
626
6't 4

003
709
569
548

16

599
379
213
743
204

953
374
082
r30
361

405
249
133

19

05
76
a2
27

82
43
I
1

313
919
?39
575

11

52 r 283 550
99 457 899
89 384 523
36 158 793
28 't 2 345

341
950
758
545

B2

196
918
909
308
001

294
481
402
335

653
026
354
916

052
469
365
209

6

543
952
545

114

402
957
196
569

78

718
199
921
326
672

317
411
417
351
1l

458
398
220
239
6',t1

r 085
480
319
218

1

250
40r
701
087
06r

88 940
35 513
26 845
23 398
3 184

5r 6r5
19 107
14 492
14 630
2 986

31 325l6 406
r 1 953
I 't6S

198

92 011
37 3s8
2A 012
23 330
3 251

52 885
20 103r5 338't4 455
2 989

39 126
17 255
12 734
I 875

262

211
695
730
442
344

723
585
188
848
102

4l 488
l8 110
13 s42
9 594

242

12 013
6 148
5 101

,r1

105
291
151

908
451
340
111

1l 758
6 317
5 22't

214

010
093
8s0

67

748
224
3't 7
141

108
926
956
226

3 59'tI 994
1 61't

86

7 411
7 932
3 339

140

55 120
2r 398
15 653
14 683
2 946

45 233
20 463
15 293
8 879

198

55 895
22 195
l7 188
14 522
2 989

46 814
21 419
15 1l',l
9 022

262

107
44
34
24

3

319
521
686
668
344

02
45
35
21

SchIe swig-Hol ste i n

96
38
29
24

3

11
5
4

54
20
16
14

3

58 420
22 579
17 805
14 934
3 102

1.

4.

2
3
{

'1

Berufsschulen
L
2,
3.
4.

ahrg an9
ahrgang
ahrgang
ahrgang

ahrg ang
ahrgang
ahrgang
ahrg ang

schu I j
Schul j
Schul j
schul j

Schul j
schul j
schul j
schu 1 j

Hamburg

N ieder sachsen

33
12
l0
I)

2
1

1

48 899
22 042
16 881
9 134

242

440
038
860
459

83

99
38
34
25

137 962
65 944
44 351
26 074

529

Beruf s f ach schu l en
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schul.jahrgang
4, schuljahrgang

Bprufs- und Berufsfachschulen zusanmen
l. schuljahrgaÖg .....
2. Schuljahrganq .....
3. schuljahrgang .....
4. schuLjährgang .....

Berufsschulen . ...
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf s f achschul en
1 . schulj ahrgang
2. schuljährgang
3. schuLjahrgang
4. schuljahrgang

54 922
23 395
11 413
11 922
2 132

32 442
13 292
9 388't 169't 993

22 480
10 r03
I 0854 153

139

33 120
t3 445
9 boo'1 't 45
2 'r30

652
850
220
383
r99

s1 416
23 664
18 533
12 682
2 497

350
904
124
o71
255

24 116
10 750
8 509
4 505

242

608
485
008,,:

031
761
853
40'1_

1l 351
6 411
4 243

478
129

840
553
162
't3
52

8 52r
4 918
3 121

40s
77

'I 425
6 171
3 951

541
145

65 561
29 641
21 344
12 444
2 132

35 050
14 111
10 395
7 884
1 993

30 51r
14 464
10 948
4 550

r39

r 33
166
103
506
458

35 950
14 998
10 962
7 818
2 182

32 173
l5 768
1l 341
4 148

216

58 901
30 441
22 594
13 223
2 643

35 345
r4 543
11 225
I r59
2 318

556
798
359
064
325

85
39
01
82
53

68
30
22

2

45 312
32 767
t2 125

2204 l

238
89
73
66

9

524
459
135
466
463

14'1
53
42
42
I

405
930
014
548
913

9r 1r9
35 529
31 122
23 918

550

244
92
75
66

9

575
474
896
311
588

150
55
43
4l
I

3A2
817
751
859
945

94 293
37 057
32 145
24 448

543

I 893 35 4r9
5 840 26 927
3 030 9 295

23 197

753
101
018

28

11 762
28 052
9 385

325

46 515
33 759
12 403

153-',

283
122

85
66

9

836
225
46r
686
453

121
62
40
24

538
456
417
I l5
550

291
't26

88
66

9

r90
533
299
670
588

159
61

'164l
I

135
524
769
897
9{5

r32 055
65 .109
4l 530
24 113

643

30 r 214
r28 s09
93 150
59 746
9 609

163 252
5l 565il8 999
43 708
I 980

I
5
3

503
367
055
451
609

111
'142
284
2854

Be ufs- und Berufsfachschulen
. Schuljahrgans .. .. ,...,.
. schuljahrgang . .. .......
. schuljahrgans .,........
. schuljahrgang ..... . .. ,.

z usannen 1 56 298
59 ?70
{5 044
42 571
I 9r 3

-76-
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839
626
984
313
9r6

192
000
055
443
243

Berufs- und Berufsfachschu

1
4
3

1en zusammen

253
93
81
69

9



labeIIe A 4: schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgängen*)
A 4.1 Grundzahlen

cegenstand der Nachweisunq

Berufsschulen . . ..
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f ach schulen
1. schutjahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. schuIjahrgang.....
4. schuljahrgang .....

ufsschulen .. . .
. schuljahrgang
. Schuljahrgang
. schuljahrgang
. Schuljahrgang

Berufsfachschulenl )

1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und BeEufsfachschul.en zusanmen
l. schuljahrgang .....
2, Schuljahrgang .....
3. schuljahrgang.....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen .. ..
1. Schuljahrgang
2, schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f achschul en
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljabrganq

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang .,...
2. Schuljahrgang...,.
3. schuljahrgang.....
4. schuljahrgang.....

Berufsschulen . . ..
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schul,jabrgang
4. Schuljahrgang

Beru f s f ach schuf en
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgän9
4. Schuljahrgang

155
62
54
42

5

898
4A't
718
688
005

97 855
33 658
30 085
28 453
s 659

68 043
28 829
24 633
14 235

346

05 074
38 664
33 174
28 551
5 6'15

a2 761
38 348
29 167
14 868

378

192
80
63
43

6

851
0? 1

049
178
559

Bremen

Nord rhe in-Wes t f a1 e n

Hessen

Rhe inl and-P fa1 z

28
t0
I
't
1

030
435
859
653
072

16 724 l1 306
6 156 4 280
4 893 1 916
4 698 2 955

911 95

16 838
6 625
4 852
4 460

901

11 474
4 441
4 008
2 954

11

29 915
I I 699
9 900
1 379

991

1 612
6 A26
5 453
4 465

918

12 303
4 a13
4 431
2 9t4

79

4 a25
3 061
1 464

243
57

541
918
480
114

35

218
143
984
129

22

664
910
547
159

48

204
131
s63
426

84

556
142
553
19{

61

3 548
2 389
1 010

232
11

32 855
13 49't
10 333
7 496
1 129

1A 211't 014
5 373
4 412
10'12

14 584
6 423
4 950
3 084

1 1'l

485
115
508
't 57
045

18 502
7 535
5 399
4 619

949

14 983
6 640
s 109
3 r 38

95

35 119
14 830
't I 463
? 805
1 081

9 228
7 568
5 016
4 659

985

5 951
1 262
5 441
3 r46

95

28 312

151 854

11 056
I 860
1 414

912

173
109
648
343

13

88 208
56 392

2 032

25'7
312
428
512

BE 475
181
't 40
13'l

16

853
215
291
691
656

285
103

7A
87
15

235
540
079
837
6'19

190
'7't
62
49

5r8
515
212
854
971

480
190
15s
l1?

1'l

961
816
385
403
357

r95
82
61
44

1

649
489'to4
318
138

502
192
166
129

14

993
349
198
838
508

296
106

94
81
13

'1 15
908
221
551
335

206

11
48

1

878
441
a??
t87
2't 3

153
84
53
t3

1

525
408
504
885
127

58 023
29 491
20 434
6 246
1 452

95 502
54 911
12 570
7 540

61 243
3A 332
22 04'7
7't5l
1 713

s09
199
10r
184

00 6r 1

5't 816
34 345
B 071

319

285 312
148 321
87 681
73 085
16 219

140
413
339
848
140

51 208
31 030
21 150't 258
1 770

102 532
59 383
34 189
8 590

370

629
265
191
r5l

18

378
623
195
5'17
383

343
133

98
94
11

254
131
913
083
131

286
132

94
51

1

120
492
882
494

542
2'19
211
132

19

815
024

625
389

346
118
109

80
1'7

555
659
128
236
932

296
't40
102

52
1

260
36s
049
389
45'1

6'737
2 752
1 537
5 686
6 748

3s1
137
't15

88
15

323
938
371
909
105

309
144
105

55
I

410
424
155
'l'1 7
543

219
005
089
108

16

14 718
9 sl9
4 534

633

22 288
13 814
1 611

?50
41

515
510
982
107

16

14 6't3
9 304
4 595

643
31

20 895
13 3r4
6 165

770
46

0'17
718
535
700
064

70 552
30 539
24 83't
14 128

448

171
61
60
43

5

485
049
725
510
201

s81
505
450
061
7s8

586
050
507
r03

16

14 209
9 254
4 258

56't
30

a5 225
39 843
29 532
15 371

4't 9

198
80
67
44

6

380
353
490
280
241

109
39
35
28

56'l
666
951
'170
114

88 813
40 69'7
31 533
15 tr0

473

28
22
14

1

6
3
2

6
3
2

80
21
25

4

r43 60
53 l3
48 91
37 17
438

569 000
35
30
27

6

'7

4
2

504
443

443
441

14
7

931

623
741

48

't7 012
62 341
43 429
6 053

188 835 1 32
2A
1't
o7
80

83
91
93,:

Berufs- und BerufsfachschuLen
l. Schuljahrgang ..,.......
2. schuljahrgang .....,....
3. schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ..........

123
40
39
39

4

674
655
363
333

't4 114
27 741
22 323
23 937
4 113

20 642
11 500
I 997

145

144
52
48
39

4

316
155
350
478
322

22 863
4',t 831
39 630
3'l 021
4 381

13 532
24 224
22'720
22 455
4 133

49 331
11 501
15 910r4 566

248

125 338
41 452
41 1a4
37 527
4 415

74 035
23 667
23 295
22 894
4 179

5r 303
17 785
l8 489
14 733

296

62.3
708
831

84

14 019't't92
6 r 65

6l

20't3't
11 305
9 280

,t?

14 254
7 814
6 387

'l
20 108
1r 135
I 851

122

13 838
7 606
6 197

35

7 3',7

449
154
021
113

63 579
24'tO1
23 206
15 45?

209

80 015
21 715
25 6\3
22 554
4 ',t 33

63 585
25 421
23 291
l4 519

248

145
52
50
37

4

446
587
635
149
415

55 141
25 391
24 646l4 758

296

550
15
40
96
09

270
529
554
,1

z u samme n

we

-Tt -

Fußnoten siehe S. 78

107
40
33
21

5

2

80
27

24
4



Tabelle A 4: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach SctruLjahrgängen*)
A 4.1 cEundzahLen

GegenstaDd der Nachweisung

Berufsschul.en ... .
1. SchuLjahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Scbuljahrgang

Beru f sf achschu 1en
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsf achschulen zusammen
l. Schuljahrgang . ....
2. schuljahrgang ,....
3. Schuljahrgang .... .
4. schul.jahrqang .....

Berufsschulen .. . .. ..
1. Schuljahrgang ..
2. Schuljahrgang ..
3. Schuljahrgang ..
4. Schuljahrgang..

Berufsfachschulen2 ) .
l. Schuljahrgang ..
2. Schuljahrgang ..
3. Schuljahrgang ..
4. Schuljahrgang ..

532
4't 1

071

111
45
51
55

396
210
414
640
0'12

114
36
44

1

406
512
058
831
005

450
219
205
560
305

113
41
59

l3

248
313
057
18r
397

115 202
38 965
44 149
3 r 't79

908

291
89

108
85
14

511
42A
253

053

175
41
61
54
l3

162
000
414
588
095

35s
42A
7'15
r95
957

52 326
36 051
15 803

462

90 873
61 422
22 400
1 051

37 291
30 r43
6 531

517

53 582
31 219'15 869

nr1

86 453
64 309
20 877
1 261

35 472
29 190
5 944,,:

50 58 r
35 119
14 933

529

we

285
81

101
88
14

802
122b

Baden-Wür ttembe r9

Baye rn

Saar 1 and

BerIin (West)

144

0r8
613
908

383
r 53
129
87
14

970
131
130
050
053

212
76
67

13

034
190
422
326
095

171 936
17 541
61 708
31 124

951

288
86

r0l
84
14

89 098
65 493
22 5lsI 090

114
't 47
124

89
14

900
215
047
551
011

208
'14
54
56
l3

158
642
186
268
072

155
12
59

1

132
573
861

005

379
153
125

85
14

323
10'l
606
111
305

539
456
58S
098
39't

't2
32

36
29

6

224 567
67 s89
69 201
72 830
14 941

24
9
I
6
1

783
583
,o?

999
946
595
133
325

138
089
aa:

908
246
224
20't
231

375
115
123
120

t5

055
335
116
855
088

151 488
4'1 't 46
54 569
48 026
1 14'1

374
116
123
115

18

417
730
852
't 5't
128

223
58
69
69
15

415
300
681
494
000

151 002
48 410
54 171
46 273
2 124

377
116
126
1t?

17

889
849
168
090
742

223
61'to
'to
l5

950
068
926
400
556

153
49

46

939
781
242
690
226

21 504
13 394
9 335

7r3
51

146
582
070
371

23

20 358
11 112
I 265

342
38

23 616
12 992
9 8s8

720
46

20 563t'l 354
I 803

314

429
691
963
136

21

Berufs- und Berufsfachschul.en'1. Schuljahrgang ..........
2. Schuljahrgang .,.......,
3. schuljahrgang . .. . .. .. ..
4. Schuljahrgang ..........

Berufsschulen . ...
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
l. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beru fsfach schulen'1. SchuIjahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen
l. Schuljahrgang .....,....
2. Schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schu1jahrgang .... ... . ..

Berufsschulen . ...
1. Schuljahrgang
2. SchuLjahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beru f s f achschu I en

z usammen

z u samnen

990
584
017
378

't1

l8 439
10 113
7 946

358
22

619
198
141
192

399
124
133
121

't6

559
729
112
569
149

59
70
73
14

713
211
21'l
201
954

1?1
59
62
4A

,l

446
458
83s
368
185

398
129
133
116
l8

093
722
710
481
114

226
69
70
69
tb

528
938
136
840
0r4

399
128
r35
1l?

1'1

318
546
131
826
815

05
63
05
34

1

2't 984
1 1 53',|
I 540
5 378
I 435

178
494
188
048
248

940
652
943
7't I
56'l

171 555
59 784
62 974
46 647
2 160

38 591
14 412
12 056
10 964
1 159

23 001
I 243
6 983
6 683
1 092

l5 590
6 I59
5 0?3
4 281

61

3A 215
r4 353
12 39s't0 't33
1 325

22 7't 0
I r 57
1 175
6 207
1 2ll

15 446
6 206
5 220
3 926

94

38 672
14 172't2 595
10 602
1 303

23 053
1 9'74't 4485 410
1 221

234
r83
051

645
494,ul

6 339
3'104
2 635

r 9451 130,,:
4 393
2 574
1 819

45 825
18 595
15 10?
t0 964
1 159

25 360
9 633
1 952
6 683
1 092

20 465
a 9627 155
4 241

61

091
700
371
926

94

45 011
17 A'16
15 234
10 602't 303

999
104
264
410
221

20 012
I 112
6 9664 192

82

20 423
10 854
6 342
3 044

183

359
390
trt_

25 355
l1 182
6 985
5 804
1 394

26 911
r2 090
7 401
5 026
1 394

42 269
19 144
12 24A
I ?00
1 517

05
2U
49
31

47 334
22 944
13 743
9 070
1 511

793orl

4
'l
5
0
1

ahrgang
ahrg ang
a hr9 ang
ahrgang

Berufs- und Berufsfachschu.Ien zusammen

15 904
I 562
5 263
2 A96

183

44 300l9 304
14 445
9 025
1 525

26 49't
10 719
8 205
6 138
1 435

17 803
I 585
6 240
2 881

91

46 s40
20 6s5
14 221
10 329I 335

27 553
11 457
1 843
6 987

r8 987
9 198
6 3?8
3 342

59

519
292
079
148

632
825
408
399

487
812
435
240

'145

013
913
159

101
812
454
362
l9

502
840
426
218

18

205
032
028
144

,|

4A 932
22 129
15 853
9 424
1 526

20 948
10 598
1 213
3 045

91

51 241

r5 675
10 691
1 354

29 055
12 29't
I 269
1 205
1 244

22 192
1l 230
1 406
f 486

70

546
908
416
222

3
Schul
Schul
Schul
Schul

schul
schul
Schul
SchuI

j ahrgang
j ahrgang
j ahrg ang
j ahrg an9

i) EinschL. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1) Ej.nsch]. Schüler an Kolleqschulen; für die Schuljahre

1982/83 und 1983/84 wurden die Daten dieser Schul.art
nach Schuljahrgängen geschätzt.

2) Ohne Schü1er der drei- und vierstufigen uirLschaftsscltu-
1en'1982/83:27 065 (männlich: 1't 080, weiblich: 15 9Ct),

1983/842 25 456 (männlich: 10 364, weiblich: 15 0921,
1984/85: 23 285 (männllch: 9 379, ueiblich: 13 906); sie
sind auf Bundesebene bei den Realschulen nachgewiesen'
Einschl. Schü1er lm 4. schullahrgang.
Einschl. 3 624 {männt.: 2 146; weibl. 1 478) Schüler des
Berufsvorbereitungsjahles an Berufsfachschulen, die bis-
her bei Berufsfachschulen nachgewiesen wurden'

a
b

-78-

210
't7
65
54
13

226
68
11
70
15

1't 2
59
53
4'l

2

2
I
I

4
2
2



TabeLle A 4: SchüLer in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgä.g.nt)
A 4.2 Meßzahlen (1982183 - 100)

Gegenstand der Nachweisung

Beru fsschulen 100
r00
100
100
100

100
100
100
r 00
100

100
100
100
't00
r00

101,2
104,0
104,1
94,2

105,2

100,?
103,4
r04,8
93,2

103,7

101,9
104,8
103,1

95 ,8
126,1

I 0,1 ,4
105 .2't09 ,7

98 .3
100 ,6

'102,9
t02 .5
I 10,0

97 ,5
98,{

r 05,7
r 08,8
109,2

99 ,7
133,0

100
100
't00
100
100

100
100
't00
100
100

100
100
100
100
't00

1O2,1
t0r,7
103,5
r08,8
122,9

't02 ,0
10o t2
103,2
I I1,5
120,8

103,1
102,5
103,6
r05,6
13',t,9

101,1
101,2
98.7

1r3,8
't30,4

100.0
100 ,0
96,2

115,2
121.5

1Ot,1
101 ,8
100.0
112,1
142,5

r00
t00
100
100
t00

100
r00
100
r00
r00

100
100
r00
r00
r00

101 ,5
103.4
104,0

94 ,5
r05,5

100.9
102 ,A
104,6
93.6

104,1

102,2
10{,0
103 ,2
96,3

121 ,1

r05,4
t05,3
106 ,9
'100 , 3
133,7

Bundesgeb i et

Schlesw ig-ItoI s te i n

Hamburg

N i. ede. sachsen

107 ,'t08 ,
102 .
103 .

't05 , t
105 ,8
99,9

112,8
x

106 ,7
106 .3
r03,8
lll.l
233 tA

't03,5
104,2
102,8
102.1
1t5,9

t05,r
105, 1

109.2
l0{.6
10r,5

't0{ , 'tt03,0
108 ,8
'102,1
100,8

108,2
101,2
1o9,7
108,0
ll{,iI

l. Schul
2. schul
3. schul
4. schul

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahEgang

Berufsfach6chulen ..
schuljahrgang
Schuljahrgang
Schuljahrgang
Schul j ahrg an9

Berufs- und Berufsfachschulen insgesant
schuL j ahrg ang
Schuljahrgang
schul.jahrgang
schuljahrgang

Berufsschul.en . ...
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f ach schul en
1. SchuIjahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf s- und Berufsf achschulen
1, Schuljahrgang ... .......
2. schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ....... ...

Berufsschu.len ..,.'1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. SchuIjahrgang

Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. SchuLjahrgang

Berufs- und Berufsf achschulen zusanmen'1. Schuljahrgang .
2. schuljahrgaDg .
3. Schuljahrgang.
4. schuljahrgang .

BerufsschuLen

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

r00
r00
r00
r00
100

103,4
103,8
103.1
101,7
109,2

102, 1

r01,2
104,{
99.'l

105,9

105,2
r07,4
'10't.7
r05,5
143,2

100
100
'10 0
,09

100
100
100
,o:

100
r00
r00
,09

106,8
103.5
110.6
91,6

x

108,9
10{,6
l't5,3
53,5

x

r06,
103,
r09,
99,

100
100
100
100
100

r00
100
100
100
r00

100
100
100
r00
100

103,9
r03,8
104,5
l0't,3
115,3

102 .6't01,5
105,4
99,2

t09,5

105,4
106,1
r03,6
105,0
r98,6

r05,1
102.7
105,9
105.3
124.0

1

2
3
4

,6
,0
.5
,9
.0

'to2
102
108

91
99

90
87
9l
62

t03,9
104,1't07,8

98 ,8l0l ,3

92,5
87,8
91,2

137 ,8

04,1
01,1
05,6
06 ,4
1'l .t

102
97

107
104
113

1t4
t't7
109

71

103
99

t08
103
115

r04
t02
tr0
102
r00

102
108
92

tr7

100
100
100
100
r00

r00
100't00
100
100

100
100
r00
100
100

103,5
105,2
104.6

99 ,1
102,1

102 ,s
105 ,2't03,0
98,8

100, I

104 ,8
r05.2
105,5
1O1 ,2
132 ,3

108 ,2
109,0
110,7
104,5
105,0

t06,0
101 ,1
108 ,7t0r,5
r03,9

111,2
110,4
t13.3
109 , 'l122,2

100
100
100
,09

r00
100
100
r00

100
t00
100
r00

97 ,g
93,6

102,5
130 ,5

91 ,1
91 ,4

'1 05,1
126 ,4

98 ,0
94 .8

101,1
132 ,4

93 ,1
88,2

100,0
126.1

't00
100
100
100
r00

100
100
100
100
100

100
't00
100
100
100

103,6
103,0
105,3
l0l ,6
132 ,3

106,3
r 05,5
108,5
10t.7
105,0

t04,8
105,5
't05.9
101 ,7
r03,9

108, 1

105,7
ll0.'l
109 .6
122 12

samnen 102
103
r03

98
100

I
3

9

102
r03
104

99

I
7

9
I

,9
,8
t4
,1

102 .6
r03,6
103,3
r00,0
101,3

102 ,1

,8
.1
,8
,0
,1

,5
,1
,2
,3
x

4
5
3
6
x

07
06
05
't0
14

,5
.2
,9
,I

7
I
0
5
3

schul
schul
Schul
Schul

S chul
schu I
schul
schul

ahrgang ,.
ahrgang ..
ahrgang ..
ahrgang ..

chulen
ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

100
100
100
t00
100

100
r00
't00
100
100

100
100
100
100
100

t02,5
103,8
103,8

99 ,8
r01,3

't02.o
't03,5
'104,1

98 ,4
100 ,4

r05,3
104,,[
110,8
'10'1,5
101,5

100
100
r00
100

r00
r00
100
100

't00
't00
100
r00

102,1
103,0
100 ,5
r50,5

103,7
104,2
't01,0
155 ,0

r03,5't04,3
t03.3
102,2
115,9

5
4
0
7
8

8
a

4
1

109
t07
112
107
I ',I4

105
107
102
l3l

I
3
0
8
4

9
0
0

:

Berufsfach 98
97
99

121

t01
102
r03
98

100

105,3
1O1 ,2

99 ,1
129,5

Berufs- und Beruf sf achschulen
l. Schuljahrgang .. . ... .. ..
2. schuljahrgang .... ... ,..
3. Schuljahrgang ..,,.. ....
4. Schuljahrgang .,........

z u sanme n 100
100
100
r00
100

100
r00
100
100
100

100
100
100
'100
100

n

-79_

Fußnoten siehe s.78

1

0
I
l

,4
,1
,6



TabeIIe A 4, schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgä.g.n*)
A 4.2 Ueßzahlen ( 1982l83 = 100)

GegensEand der NachPeisung

Beru fssch uLen 100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

101,0
105 ,0

99 .9
96 ,9
90,1

r00,7
1O1,6
99,2
94 ,9
92,2

101,5
r03,8
100,8
100.0

14 t1

105,9
112 ,1
1',| 1,5

96 ,4
93,0

105,1
't 10,9
111,5

95 ,0
94,0

r08,8
113,9
I I I,5
98,5
83,2

100
100
100
r00

x

100
100
100
100

x

100
100
r 00
100

107,5
99 ,1

114,0
r 19,5

x

107
102
111
142

101 t9
102,3
r06,8
115,1

x

't00
100
100
r00
100

100
100
't00
100
100

101 ,9
105 ,0
101 ,'t

98 t2
92,6

102,1
103,4
103,0
101,8

a2 ,1

107,1
109,9
110,9
98.8
95,1

105
107
112

96
91

109 ,4
113,1
r09,8
't02,0

82 ,1

Bremen

Nordrhe in-t{es t f a} e n

liessen

Rhe i nl and-PfaL z

schul
schul
schul
SchuI

j ahrgang
j ährgang
jahrgang
j ahrgang

Beru f s f achschul en
l. SchuIjahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. SchuIjahrgang

Berufs- und Eerufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang .....
2. schuljahEgang .....
3. Schuljahrgang,.....
'1. Schuljahrgang .....

Berufsschulen . ...'1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuLjahrgang
4. schuljahrgang

Beru fs f achschu Ien
l. Schul.jahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
l. Scbuljahrgang .,. ..
2. Schuljahrganq .....
3, schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen ....
l. Schuljahrgang
2. SchuIjahrgang
3. Schuljahrgang
il. schuljahrgang

Beru fs fachschulen
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusmen
l. Schuljahrgang ... . .
2. Schuljahrgang .....
3. SchuIjahrgang ....,
,1. Schuljahrgang .....

Berufsschulen ....
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Eeru fs fach schu I en
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schul-jahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
l. Schuljahrgang .... .
2. schuljahrgang .....
3. SchuIjahrgang .....
4. SchuIjahrgang .....

.0
,6

,6
x

2
6
5
2

101,3
106 ,5
100,5

96 ,0
93,8

100
100
100
100
r 00

100
80

115
170

10{
103
116

94
88

,3

,6
,8

x

t2
to
,0
t8
t3

r00
100
100
100
100

100
100
100
100
'100

100
100
100't00
100

101,1
105,3'll0,8

85 ,3
104,2

102,5
105.3
108,8

88 ,9
116,5

105,7
106,1
1',t8,5

94 t3
8't ,1

103 ,8
103 t2
120,1
93.0
85,1

108
110
115
95't30

100
'100
100
100
'100

100
100
100
r00
100

100
100
100
100
100

105 ,4
104,5
105,4
109 ,5
111,7

10
10
t0
ll
'1 I

10s,3
10s/4
105,1
r05,6
115,0

105,1
107,1
103 ,4'114,1
123,9

't01 ,4
108,1
104,6
112.4
134,5

105,5
105,2
101,5
116,2
121 ,9

r00
100
100
100
r00

r00
r00
100
100
100

100
r 00
100
100
100

102,1
r05,0
109,3
81,5

105,5

10r,0
104 t2
110,9
85,3

104,1

103,5
105,9
1O7,6

91 .'l
116 ,4

r05
106
114

96
91

108,
109,
111,
94,

131,

t5
,1
,1
,1
,3

0
5
3
2
4

5
9
I
5
0

0,
4,
2,
3,
7t

2,

4,
8,

,3
,1
.1

.l
,6
,6

,2

r00
100
r00
100
't00

100
100
100
100
r00

102,8
't06 ,0
101 ,2

99 ,4
r08,4

102 t2
105,1
101,5
91,4

107 ,2

103,7
105,9
100 ,8
103,5
129,5

107
107
r1t
101
103

r05.
105,
111,
98,

t0l,

100
r00
100
r00

x

100
100
r00
100

x

100
100
100
100

x

97 .2
95 ,1

100,7
101 ,2

x

g1
81
81
95

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

102 ,1
104,0
101,1

99 ,4
108,4

101 ,5
104,0
101 ,0
91 ,4

107,r

r05,1
104.4
r08,3
102,0
103,2

103,3
102,6
10s,4
94,6

101,7

00
00
00
00
00

3
1

2
4
x

,0
,3
.o
,9

t1
t7
,1
,9
x

,7
.1
t6
.6
x

99 t9
99,1

104,4
95,5

101,5

94,7
95,2
93 t7or.1

109,5
109, 'l

110.7
r08,5
128,0

91
91
88
03

91
95
98
84

103 ,0
103.9
r01,3
103,4
126 t7

99,5
104,1
99,2
94,6

118,?

99,2
102,0
r01.8
93,8

r00,5

91 ,9
94 t1
02,2
11,9_

99
10r
l0r

93
100

96
91
93
05

o1
06
08
08
25

5

9
4
x

3
,|

I

1

100
100
100
100
100

100
r00
100
100
100

100
100
100
100
100

101,3
102,0
106 t2
103r5

't03,5
105,r
108,5
95,7

141.6

99,3
102 t9
100.7

94 ,1
't0 1 ,4

lQo
't00
100
't o9

100
100
100
ro9

't00
100
100

'09

t0'l ,7
r00,3
103,5

85 ,9

9A,7
97 ,6

r00,5ur,l

100
100
r00
r00
r00

100
t00
100
r00
r00

t00
't00
100
100
100

100 ,0
102 ,9
100,4
94,5

1t8,7

100,8
't00,8
104,7
95,5

r03.5

99 ,5
99,1

103.2
95 ,1

10r,5

102,5
102,8
106,4
95.5

t4t,5

100.5
98,3

r03,1
104 ,8

99,5
r 0'l ,9
101, r
94,2

r0't i4

4
I
4

l
1

0
I
9
5

Fußnoten siehe S. ?8

-80-

x

99
91
03
01

90,
96,
99,



Tabelle A 4: schül.er in Berufs- und Berufsfachschulen naqh schuljahrgängenr)
A 4.2 MeßzahLen ( 1982/83 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen
sch ul j ah rgang
schul. j ahrg an9
Schu I j ahrgang
S chul j ahrgang

Be ru f s f achsch ul.en
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf s- und Berufsfachschulen zusamnen
1. schuljahrgang ... . .
2. schuljahrgang .....
3. SchuLjahrgang.,...
4. schuljahrgang.....

Berufsschufen . .. .
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4, schuljahrgang

chulen
ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrg an9

Berufs- und Berufsfachschulen zusanmen

100
't00
100
100
100

't00
r00
100
100
100

r00,?
106,7
100,2
95,0
90 ,3

100
100
100
,09

100
100
100
100

100
100
100
100

102,0
102,9
99,5tr,!

t01,4
102,4

tr,r_

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

Baden-Wü r ttemberg

Baye r n

Saar 1 and

Berl-in (west)

101,2
104,4
101,3
95,'t

101,6

101
103
102

95
102

102 t4
104,4
104,r
91,2
99,8

1 0't .9
102,1
105,0

98 ,3
r00,2

103.1
105,9
103, I
95.3
95,2

100,5
101,3
10't .9
95,9

110,5

t01,6
104.3
101 ,2

97 ,2
194.1

100,2
96 ,1

105 ,7
95,9

111,8

100,2
100 ,5
101,5

97 ,9
122 ,4

81,5
88 ,5
85 ,4

82
8l
84

00
05
01
95
0l

9
5
6
7
6

104
109
't05
97
99

97 ,O
98,2
92,7
,r,r-

5
3
I
7
x

3
7
5
3
1

t2
,3
,0
,2

0
4
5
3
x

5
0
'l
4
0

5
0
6
0
a

5
I
4
8
5

99,
99,

101,
96,

110,

100 ,
98,

104,
95,

't12,

99
00
o2
9l
40

95
89
03

t01
104
102

95
102

I
1
8
I
5

o2
0,r
07
98
00

97
99
88
11

95,
94,
95,

101,

99,
99,

102,
95,

104,

a

0
2

1
4
5

:

I
0
0
t
2

5
2
6

'106 . I
116,2

00
00
00
00
00

102 ,4
103,4
100,4

93,9-

101,2
105,1
100,3
95,0
90.3

99 ,7
101,4
99,3
96,3

185.5

106
95
95

96
97
94

114

90
86
96
04

00
00
00
97
89

100
100
100
100
100

100
r00
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100

x

't00
100
100
100

100
100
100
I00

x

101,0
95,9

105 ,5
109,4

x

r00
100
100
100
r00

100
100
100
100
100

r00
100
100
100
100

99,8
100,5
10O,2

96 ,4
182,3

99
101
100

95
112

100
9'7

r05
101

99
100
r00

112

93
85

104

98
96

't03
92

114

104
97

117
103

96

99,
101 ,
100 ,
95,

101 ,

91 ,

98,
93,

10r,
100,
95,

1O't I

99
99

102
92

112

90
'18

r08

98
95

103
92

112

99 t7
99,2

102,5
96,1

104,1

Berufsfach
S chuL
schul
schul
schul

schul
SchuL
Schul
Schul

1.

4.

schu 1 j
sch uIj
schu I j
schulj

ahrgang
ahrgang
ahrg an9
ahrgang

ahrg ang
ahEgang
ahrg ang
ahrgang

2
3
5
1
4

Berufsschulen. 100
r00
100
100
100

100
100
100
100
100

r 00
100
100
100
100

100
r00
,09

100
r00
,09

100
100
100

100
100
100
100
r00

100
100
t00
100
100

r00
100
100
100
100

Be r u f s f achschulen
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsf achschuLen
1. schuljahrgang ... . ......
2. schuljahrgang .,........
3. schuljahrgang ......,...
4. schul.jahrgang ..... .....

98,2
9't t1

r03,0
91 ,'l

140,3

95,2
95,1't00,8
95,1

112,4

90
92
87

91
91
97
97
22

9l
88
95
91

03
r6
1{
38

98
94
03
95
l1

9
9

t0
9

92,9
89 ,8
91 t3
9't .8

x

89 ,4
81 ,8
90,2
Or,O_

3

3
3

:

I

:
8
9
/t
9
4

,|

1
3
3
x

5
8
5
3

zusamen 2
5
2
4
3

Berufsschulen ... .
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f achschulen
L Schul,jahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
l. schuljahrgang ... , .
2. Schuljahlgang .....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

r00
100
100
100
I00

100
100
100
100
r00

100
100
100
r00
100

't04,5
95 t9

111,5
105,8
102,9

't05,3
100.3
118,6

99 ,1
49 ,7

il 0.1
104 ,6
116,1
118,7

a4 ,7

108,6
102,5
112,3
120.4

90 ,8

't12,3
r07,4
121,2
115,4

31 ,7

100
r00
r00
100

100
r00
100
100

100
100
100
to:

91.5
88,3
94 ,2

107,8

100
100
't00
100
r00

100
100
100
r00
100

100
100
100
'100
100

102 .6
97 ,6

113.7
r00,r
49,7

108,3
102 ,5
114,1
117,9
85.9

108f0
101,1
111,1
119.5
92,t

I
8
9
1
8

95,2
89 ,4
04 t6or,l

104
95

r16
105
102

103
95

1',t5
103
95

108/7

Eußnoten siehe Tabelle A 4.1 Grundzahlen

-81 -

l.
2.
3.
4.

I
4
6
0
8

5
1

1
4
1

9
9
5
9
3

0
2
0
9
x

7
1

4
7
0

6
3

I

I
7

?

5
5
9
9
I

0
4
7
I
9

4
4
4
9
I

2
5
4
2
x



Tabetle A 4: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrqäng"n*)
A 4.3 Jahrgangsspezif ische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen ....
1. SchuIjahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
{. Schuljahrgang

Berufsfachschulen ....'1. Schuljahrgang ...
2. SchuIjahrgang ...
3. Schuljahrgang ,..
4. Schuljahrgang ...

Berufs- und Berufsfachschulen
chul j ahrg ang
chul j ahrgäng
chul j ahrgang
chul j ahrg ang

100
33,4
31,8
28,9
5,9

00
38,3
35,7

0,8

100
39 ,8

23 t1

00
36,2
31 ,7
26,7
5,4

100
44,3
35,0
20 ,1
0,6

100

29,6
27 ,1
5,7

100

29
30

5

00
36
30
21

5

00

28
2A

100
55
38

4

00
65
34

0

't00
58
35

4

00
12,3
27 ,2
0,5

schul j
schul j
schulj
Sch uI j

r00
35,2
31 ,8
29 ,1
3,9

r00
62,2

4,6
0.5

100
39,8
32,0
24,9
3,3

100
39 t9
30 ,2
26,3
3,5

't00
56,2
42 ,4

1,4

100
41 ,9
31,6
23 t3'

100
34 ,4
31 ,0

5,3

Bunde sgeb iet

Hamburg

N ieders ach sen

100
62,6
33.4
3,9
0,1

100
6',1 ,6
33 ,0
4,4
0,6

100
43,9
34,5
21 ,1
0,s

100
40 ,5
32,8
23,2

100
36
32
27

4

100

34
27

0

100
44,O
32,0
23 t5
0,5

100
51
31

4
1

100
45

l8
3

00
72,
26,
0,

00
43,
30,
22,
3,

100
38
35
25

0

100
62
33

4
0

't00
44
34
l9

0

,6
,9_

100
44,

22,
0,

100
45
34
18

0

100
49

14
0

100
39
34

0

100
74
24

0

100
49
ll
18

0

00

21 ,
3,

100
62
32

0

100
40
30

3

4
4
4
I

,4

,0
.1

1

1

6
I

00
60,2
31 .9
6,5
1,4

100
37
31
25

5

0
8,0
9,0
7,3

00

46,
1,

r00
39
30

5

00
54,
40,
2,
1,

100
3't
29
2't

6

00
65,2
34 t5
0,3

00
62
32

4
0

r00
61 ,
30.
6,
1,

't 00
53
43

2

1
8
3
2

I
2
3
4

2

Sch l esw ig-Ho1s te in

Berufsschulen . ...'l, Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf s f ach schulen
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang .. ...
2. Schuljahrgang ... ,,.
3. schuljahrgang ... . .
4. Schuljahrgang .....

Berufaschulen .,,.
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. SchuIjahrgang

Beruf s f achsch ul en
ahrg an9
ahrg a ng
ah r9 an9
ahrgang

ufs- und Berufsfachschulen zusanmen
. Schuljahrgang ......
. Schuljahrgang .. ....
. SchuljahrganS .. ... .
. Schuljahrgang .... . .

Berufsschulen

100
40 ,6
30.5
25 t4

r00

44,5
1,8

r00
53 ,4
44,6

2,O

100
42 ,1
32 ,1
22 ,7
3,1

100
45,8
34 ,4

o,6

100
38 ,6
30 ,5
25,6
5,3

7
6
1

6

0
9
3
8

00
43,

23,
0,

00

45,
1,

100

42,
1,

100
,38 t4
29,9
26,3
5,4

100
56,
42,
1,

2
1

6
3
0
1

0
1,
2l
3,
3.

,1
,5
,9

100
42 ,5
31,8
21 ,7
3,9

i00
41 ,O
28,9
24 ,O
6,1

r00
44 ,9
36,0
18,5
0,5

100
10 ,6
29 ,6
23,4
6,4

r00
59 ,3
35,5

5,1

100
42,
29,
22,

100
48,1
35,9
14 ,9
0,5

100
41 t7
30 ,5
21 t'7
6,1

r00
59 ,7
33 ,9
5,4
1,0

100
44,2
32,8
19,2
3,8

100
48,5
34 t9
15,6

1,0

t00
42 ,8
31 ,7
21,4
4,1

100
4l
32
22

4

100
59
34

4
I

100
38,1
30 ,3
24,2
5,8

100
58,3
36,9
2,1
2,1

100
40,3
30,9
22,4
6,4

100
35,9
30 ,0
24,3
5,8

100
69,1
30 ,5
0,3

100
31 ,7
30 ,0
25,8
5,5

't00
44,
35,
19,
1.

5
3
,|

0

l.
2.
3.
4.

't
9
6
I

Be

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

Berufsfachschulen ....
l. Schuljahrgang ...

Schul. ahrgang.
ahrgang.

{. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
Schul.jahrgang
Schul.jahrgang
SchuLjabrgang
Schul j ahrg ang

Fußnoten siehe S. 6J

r00
31 ,5
30,5
21 ,9

4,O

100
36 ,6
2A,5
28 ,9
6,0

100
39 ,0
34 ,2
26,2
0,6

100
38,0
31,0
21 ,1

3,9

SchuL
SchuL
schul
Schul

't00
35 ,8
32 ,0
21 ,4
3,8

r00
38 ,4
35,1
25,9
0.5

r00
'13,
25,
0,

't00
43,1
30,1

100
38 ,3
24,8
27 ,2

100
49,0
31 ,'1
1S ,9
0,4

100
38,7
29,4
26,3
5,6

100
42 ,7
31,0
23,1
3,2

r00
49,5
32 ,1
18,9
0,5

,3
,1
,9
,7

7
6

5
1
1

9

5

7

,3
,4
,8

3
9
3

Schu

I

3
4

-82-

2
1
5
6

insgesamt

1
4
9

5
0
9
6

2
9
4
5

9
8

1

4
2

!

I
9

I

2
4
I
3

9
7
4

1
'1

6

3I
9



TabeIIe A {r Schüler in Berufs- und Berufsfach6chulen nach schuljahrgäng..t)
A 4.3 Jahrgangs6pezj.fische verteilung

n
Gegenstand der Nachveisung

Bremen

6

6

6
9
3
2

,|

0
6
3

5
7
3
5

00
39
36
23

0

00
55
21

5
0

00
45
34
19

0

00
38,
30,
25,

00
4'1 ,

12,
4,

100
35,
31,
27,
4.

100
50,
34,
11,
2,

r00
32,
31,
30,

100
56.
42,

00
1q
33
24

3

00
18,7
34 ,9
25,8
0.5

100
62,1
31,4
5,2
0,7

00
42
34
22

0

00

34,2
8,0
0,3

00
41
34
17

0

00
60,2
30 ,0
8,2
1,5

00
42 ,1
32 t6
22.2

00
55,
33,
9,
1,

00
42,
33,

2,

00

34,
24,

3,

00
40,
34,
22,
3,

00

30,
3,

100
39,3
28,8
26,s
5,4

00
54,7
32,9
9,5

0
0,7
9,2
5,0
5,1

100
39
31
26

3

00
60,1
31 ,9
6,6
1.4

00
42 ,3
31,4
23,2
3,1

00
39
1'
24

3

00
54
34

9
1

0
9
5
6

9
6

3

6

5
8

,1
t4
,1
,4

,6
,0,i

0
1l
3,
0,

,8
,9
,8

,8
,8
,4
,0

100
37 ,9

26 ,1
0,8

100
65 ,4
30 ,0
3.9
0,7

'100
44,0
34 ,0
21 ,2
0,8

00
64
30

4
0

00
46
35
18

0

00
34
34
3l

0

00

44
0

00
38
35
24

0

Berufsschulen 100
37 ,2
31 ,'7
21 t3
3,8

't00
36,8
29,3
28 ,1
5,8

00
42,2
30 ,8
24 ,1
2,9

ahrgang
ahrg ang
ahrg an9
ahrgang

Berufsfachschulen .. ,
l. Schuljahrgang ..
2. Schuljahrgang ..
3. Schuljahrgang ,.
4. schuljahrgang ..

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
1. Schuljahrgang ... ,.

schul
Schul
schul
Schu 1

SchuI
SchuI
Schul

S chul j
Schu 1 j
S chul. j
Schul j

00
39
JI
24

5

00
44,3
34,1
21 ,O
0,6

3
0
4
3

0
9,
1,
1,
2.

4
3

2

100
38,
29,
26,

7
4
4
5

1

0
4

't00
34,
30,
29,

4
7
1

8

1
0
1
6

00
63
30

5
1

00
4t
3l
24

3

00

25,
3,

00
53,

3,
0,

00
40,
33,
23,
3,

Berufsschulen.

j ahrg ang
jahrgang
jahrgang

ahrgang
ahrg an9
ahrgang
ahrgang

2
3
4

Nordrhe i n-Wes t f alen

100
41 ,3
34 ,8
23,3
0,6

,|

8
6
5

2
t
I
9

7
5
9
9

I
't
3

6
6
6

,4
.4
,1
,5

100
38
30

5

r00
49
36
l1

2

100
40
31

00

30,
30,
5,

00

44,
I,

00
34,
32,
28,

5l

100
40 ,7
32,6
25,2
0,5

100

34,2
8,0
0,3

r00
46,3
33,2
20 ,1
0,4

Hessen

100
36
21
30

5

100
50
35
10

2

100
38
29
2A

3

00
55,0
34 ,9
9,0
't ,l

,8
,8
,5

00
32
31
31

3

00

43,6
0,1_

00
35, 1

33,5
21.4
3,0

1.
2.
3,
4.

9
3
4
4

I
3
4
5

00
5'l
33
I
0

00
46
34
18

0

00
42
35
20

0

00
65
30

4
0

00
45
35
't8

0

00
34
35
28

0

00
55
44

0

00
39
3'l
22

0

zusamen

BeEu f s f achschul en
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschufen
l. schuljahrgang ... . .. ... .
2. Schuljahrgang ...,,.....
3. Schuljahrgang ... .......
4. Schuljahrgang ......... .

00
38
32
24

4

00
34
32
27

5

00
60
31

1

0

00
36
32
25

5

4
2
9
5

,0

,1
,2

,4
,0
,,-

00
43,3
35.2
20,9
0,6

00
63 ,4
32,0
4,4
0,2

00
46 ,7
34,1
18,0
0,6

00

34,3

0,5

00
54 ,8
44 t8
0,4

00
40 ,0
36 ,5
0,{

7
5
7
I

0

0,
7l
6,

2
2
,I
2

4
,t

I
1

5
7
4
4

3
2
0
5

100
38 ,8
32,5
2t ,g
3.8

100
42 ,4
36,2
20,9
0,5

Berufsschulen . ...
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beru f sf ach gchulen
1, Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusannen
1. Schuljahrgang . ....
2. Schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. schuljahrganq .....

BerufsschuLeh ....
1. Schuljahrgang
2, Sqhuljahrgang
3. Schul.jahrgang
4. Schuljahrgang

Beru f s f achsch ul, en
1 . Schulj ahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

. Schuljahrgang

. schuljahrgang

. SchuIjahrgang

. Schuljahrgang

,6
,2

,2
,8
,7
,3

.7
,4
,1
,2

100
63

3
0

0
4
4

1
I
3

9
5
3
2

00
62,
34,

3,
0,

00
41 ,

22,
3,

00
34,

30,

00
54,
44,
0,

00
37,
34,
25,
3,

,0
,2
,7
,1

00
60

1

0

00
36
31
26

00
32
30

5

00
56
42

I

00
31
JI
29

5

3
3
2

r00
31 ,

25,

Rhe i n1 and-P fal z

0
I

,9
,3
,6

r00
33
32
2A

5

100
36,2
34 ,8
25,9
3,r

6
0
2
2

0

-83-

Fußnoten siehe S.84

1
5

3

1.
2.
3.
4.

0
't
6
7

5
0
7
I

1
3
4
6

t1
,5
,9

I
5
7
6

6
3
9
2

6
5
3
6

8
2
5
5

5
2
5

5
0
3
2

8
0
0
2

0
I
3
6

9
5
3
3

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen



Tabelle A 4r schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgängen*)
A 4.3 Jahrgangsspezif ischä Verteilung

Gegenstanal der Nachweisung
schüleiim Schuliahr

Berufsschulen ....
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
,1. schuljahrgang

Beru fs f ach schulen
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
l. SchuIjahrgang
4, schuljahrgang

Berufs- und Beruf6fachschulen zusamen
l. Schuljahrgang ......
2. Schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang ... ...

Berufsschulen ...,
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Be ru f s f achschulen

100
2A,6

31,0
4,9

00't7,5
25,3

1,2

00
39 ,3
33,1
23,9
3,7

00
5?,0
39 ,1
1,0
0,3

00

30
4

00
31 ,4
31 ,2
28 ,4
3,0

00
40

23
2

Bade n-Würt tenbe rg

B aye rn

100
43,5
35 ,9
20,o
0,6

'100
36 ,8
31 ,1

6,4

0
6,4

1,6

0
0,0
8,3
1,7

0

0,8
'1,0
6,3

0
0,1
0,8
2,4
6,'7

0
0,
6,
8,
4,

9

3
0

0
9,9

5
'l
9

00

38,
27,
0,

00
59 t5
29,6
0,8

100
55
42

1

0

I00
34,8
36,1
27,2

1,3

0
7,7
4,1
0,9
'1,1

00
30 ,6
31 t2
31,1

'7 ,1

100
26
34
3l

7

100
81,4
16,6
2,0

100
35
l8
25

0

100
59

1

100
45

18
0

r00

35
30

1

100
54
43

1

0

2
6

:

9
2

:

I
6
I

r00
80 ,8
17,5

1 ,7_

4
5

l

,.|

t1

,5
,0
,1
,8

00
40,

22,
3,

00
55,0
41 ,7

o,2

2
1

9
I

r00
40
33
22

3

100
30

31
4

100
54
41

3
0

100
32
33
29

4

100
36
32
27

3

100
58
41

r00
s8 .6
41.4

100
35.
31.
25,
6,

100
30,
31,
31,
6,

r00

34,
12,
0,

100
30,
31,
31,
6,

r00
14,

2't ,

l. SchuI
2. schul
3. schul
4. schul

j ahrg
j ahrg
j ahrg
j ahrg

ang
an9
an9
an9

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
l. schuljahrgang .... .
2. SchuIjahrgang . ....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen . ...
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahEgang
4. Schuljahrqang

Beru f6 fachschulen

00

34 ,0
11,8
o,7

,9
,1

,1

0
0
6
4

,5
,8
,4
,2

1
'l
3
l

2
1
2
9

4
9
1

5

00
51 ,5
40 ,5

1,7
0,2

00
34,6
36,6
28 ,1
0,1

00
50,
31,
17,

1l

00
65,
30,
4,

00
53,
31.
14,
0,

zusamen

r00
3s,8
30,4
29 ,1
4,7

100
58 ,9o,.l

100
38,0
31,4
26,3
4,3

100
44 ,1

22 t9
5,5

100

100
32,6
33,6
29,2
4,6

100
37 ,6
32 ,4
26 ,5

r00
52,8
nr,?_

100
39 ,9
34,7
22,5
2,9

100
43,6
32,6
20 ,4

3,4

100
51,0
l0 ,4
8,5

100
45,2
32 ,4
19,3
3,1

Saarland

00
40
33
25

0

00
s3
46

00
43
36
19

0

,2
,8
,1

9

l

4
0
2
4

100
30
31
30

7

100
35
31

5

100
50
49

I00
37

24

100
40
31

00
34,
35,
27,

1.

00
39,
33,
26,
0,

1
0
8
5

5
3
I
3

6
6
4
4

100
57 ,8
nr,1

,1

-

,4
,1
,6

100
41,5
24,5

4,6

100
55,9
28,4
14 ,5

1,2

00
4a,

16,
0,

00
64,
30,
5,

4

:
1

:

00
45
l0
20

2

100
58
41

l. schul
2. schul

ahrg ang
ahrgang

3. schuljahrgang.
4. schuljahrgang.

Berufs- und Berufsfachschulen
l. Schuljahrgang . ... .. . ,..
2. schuljahrgang ..........
3. schuljahrgang ........,.
4. schuljahrgang ..........

,6
,0

00
43
35
20

0

3
't
5
5

7

100
19 t1
33 ,8
23 t6
2,9

100
44 ,4
30 ,5

Berufsschulen ... .
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf s f achschu I en
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamnen
1. Schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. schuLjahrgang .....
4. schuljahrgang ...,.

00
46,
29,
20,

1,

00
63,
29,
7,

00
48,
29,
19'
3,

2
5

l
1

1

1

7
9

^-

,6
t4
,6
,4

I
,|

9
9

0
2
l

0
4,9

2,4

58
25
t4

Berlin (West)

100
54,6
29,3,u,]

100
48
33
17

0

00
63 ,4
32 ,1
4,5
0,0

00
50
33
't5

0

100
50
34
14

0

00
41 ,
30,
22,

00
42
28
24

4

5
4
7
3

Fußnoten siehe TabeIle A 4.1 Grundzahlen

-84-

9
8
I
2

0
1
4
9

t4
,,|
,2

2
I
5

I
9
4
5

3
9
3
5

100
61
30

7
0

.2
,3

,1

2
I
4
6

I
0
9
3

4
6
6
4

3

I
{



TabeIIe A 5: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen')
Bundesgeb ie t

Davon besuchten die schule noch im

Geschlecht 4, Schuljahrgang

Beruf sgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

MännI ich
we ibl ich
I nsgesamt

MännI ich
we ibl ich
I nsg e sant

HännI ich
t.[e ibl ich
Insgesamt

Männl ich
we ibI ich
I nsgesant

Männ I ich
we ibI ich
Insgesamt

Männl ich
we i bI ich
I n s9e samt

MännI ich
weiblich
I n sge sant

Männ1 ich
lieiblich
Ins9eset
MännI ich
weibl ich
Insgesamt

Männl ich
We i bl ich
Iasgesaht
Männlich .
weiblich .
Insgesamt

Männlich.
weiblich.
Ins9esaht
MännIich.
weiblich .
Insqesant

MännIich.
weiblich .
Ins9eset

MännI ieh
t'le ibI i ch
Ins9esamt

MännI ich
we ibl ich
Insgesamt

MännI ich
we ibI ich
In sgtesamt

Männl ich
we ibl ich
Ins9esamt

MännI ich
we i b1 ich
Insgesamt

Männ1 ich
we ibI i ch
Ins9esamt

MännI ich
we ibl ich
Ins9esant

19't I /'t 9 31
28
56

2 3't4 1979/80 368 42'l
7 A99 281 424
o 213 550 251

99
91
98

91
95
93

1980/81 349 943
202 551
552 494

319
281
666

645
017
662

359 451
205 561
555 018

,0 94 tO
70,4
83,1

93, I
69,9
83,0

90,0
70,9
81,8

87 t6
7O t4
80,2

1981 /82

19A2/A3

1983 /84

1984/85

1982/83

1 9A3/A4

1984/55

1981 /82

te82/83

1983 /84

198{/85

1A .2
1,6

10,9

r8.7
2,3

11,5

57 580
4 485

12 065

69 666
5 538

76 204

1979 /80 385
295
68r

966
111
677

1 980/8 1

1981 /82

1982/83

1 9A3 /84

't 984/85

1981 /52

1982/81

1 983 /84

1984/Bs

70 819
4 915

75 735

73 444
6 230

19 674

98,4
97 ,1
91 ,A

95,2
91 ,1
96 ,0

93,0
95 t1
94 t2
94 t5
96 ,8
95,5

53,4
55 ,8

54,8
58 ,0
56 t9

59,1
58 ,0

54 t5
58 ,5
51 ,1

53,0

54 ,5

49,3
52,O
51 ,1

,7
',|
,9
.1
.'t

18
1

1l

2
1t

1 9AO /A1

1981 /82

1982/83

19A4/85

191A/79

197 9 /80

1980 /81

1981 /82

19A2 /83

1983 /81

1984/85

197 I /79

19't 9 /80

19AO /A1

19A1 /82

1982/83

1983/A4

1984 /45

a2 278
161 52'1
249 805

82 156
166 264
248 420

389

542

617
473
090

370
283
654

a26
889
'7 15

350 829
207 313
ss8 142

327 089
198 537
525 626

342
206
548

068
615
141

88,7
71t6
41,4

3 261
1 922
5 183

342
267
510

323
98{
307

28
55

38

67

5 '148
I 6264 374

358
276
635

795
338
133

1983 /84 398 748
302 425
101 113

316
292
669

634
539

395 242
3',1 4 137
109 319

66 846
131 961
204 813

1919 /'.80

I 980,/81

1s81 /82

1982/A3

1983 /a4

1984/85

1919 /80

198O /8',!

1981 /82

1 982 /A3

1983 /84

7 189
9 415

16 505

1 964
10 r30't8 094

9 171't1 412
20 s83

359
306
56s

526
361
893

94s
523
/t6 I

58 939
4 79',|

73 730

78
114

38
82

120

Beruf 6 f achsch u len

1980,/81

1981 /82

19A2/A3

1983 /84

1984/85

Berufs- und Berufsfachschulen

80
58
48

I
4

88
19
68

0
9

5.0
6,8

1981 /82 2,0
0,2
0.8

0,3
0,9

2.5
0.3
1,1

2,5
0,4
't ,r

15.8
1,2
a,7

16.3
1,5
9,1

l5 .9
1.6
8,9

70 805
14',t 738
212 543

831
145
976

72 141
142 626
214 167

40 198
84 345

124 543

843
,18{
327

72 345
5 283

11 628

11 364
148 914
225 282

2 200
7 042
9 282

82 151
163 374
245 525

8

8

s69
201
'7't 6

585
o62
648

,xl

439 160
425 466
855 026

404 r 07 92,O 1980/al
360 192 84.5
154 299 88,4

355
210
556

633
856
499

81,0
49,5
65,5

?5
'186l

451 758
435 099
895 857

411 024
36A 234
7'19 258

89 ,0
44,6
a6,9

75 2816 714
82 001

335
209
545

975
332
308

74.6
48 .5
5l ,9

71 5't 1

7 051
78 672

15,
l,
8,

1

5

456 77',1
437 449
894 220

418 416
369 162
78? 638

365
215
582

546
977
623

1982/83 358
217
576

793
443
236

19A1 /82

1987 /84

1984/85 3 5',|
218
569

219
087
326

,6
,4
,l

80
49
65

11
50
64

,3
.4
,2

,.1
,0
.3

450 629
430 836
88 r 455

384 523
355 066
739 589

85,3
42,4
83 ,9

461 599
452 000
919 899

402 364
766 545
758 909

86 ,0
81 ,1
83,6

I

9

48 r 025
459 952
950 978

a6,1
80 ,8
83 ,8

398
401
199

47
48
95

SchüIer im
l. schuljahrgang 2. Schul.jahrgang 3. schuljahrgang

Schuljahr Anzahl schuljahr Anzahl t Schul j ahr AnzahI t s chul j ahr Anz ahl

Fußnote siehe s.96

1984 /85 417 220
379 70 I
195 921

-85-

7
I
2

10 ,2
5,6
1,4

11 ,2
7,0
s,4

2
.1
,4

,7

1l
1
I

11
7
I



Geschlecht

TabelIe A 5: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperj.oden und Scfruljahrgängenr)
sch le Ew ig-HoI ate in

Davon besuchten die Schule noch i.n

4. SchuIjahrgang

l,tännl l.ch
neibl ich
Zuaamen

Hännl. lch
we ibl ich
Zuaamen

MännI ich
we ibl lch
Zusamen

uännl i ch
we ibl ich
Zusamen

Iqännl ich . .
vlelbllch ..
Zusamen ..
!tänn I i ch
welbl ich
Zuaamen

üännl ich
weibl ich
Z u6amen

ttännl lch
we ibl ich
Z usamen

Männl ich
wei.bl ich
Zuaamen

Dtännl lch
we ibl ich
Zusamen

!tännI ich
welbl ich
Zusamen

lrännllch
we i bI lch
Zu6amnen

uännl ich
we ibl ich
Zusanmen

MännI ich
we ibl ich
Zu6ammen

uänn1 ich
We ib1 i ch
Z us ammen

Männlich
Weibl ich
Z usammen

Männ1 ich
we ibI i ch
Z usammen

tlännl ich
weibl ich
Z u sammen

MännI ich
weiblich
Z usanmen

MännI ich
weibLich
Zusanmen

Männl ich
weibl ich
Z usammen

197 I /79

1979 /80

t98O /81

1951 /82

1982/83

1983/54

'1984/85

197 B /79

1979 /80

1980 /81

't981/82

1982/83

19A3/84

1984 /85

1978/19

1919 /80

1980 /81

1981 /82

1 982/83

1 9A3 /84

198 4 /A5

191 9 /80

s8 1980/81

Berufsgrundblldungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgän9e

16 7't2 1979/80 1{ 510 86,5 19A0/81 t3 782 82.2 1981/82
14 473 1l 458 79,2 7 951 54,9
31 245 25 968 83,1 2',t 733 59,5

tgao /a1 1982/83

1983 /84

1984 /85

1981 /82

1952/53

1 983/84

1984 /85

198 1 /82

1982/83

1983/84

1984 /85

2 750
157

2 901

2 986
198

3 184

989
262
251

15,4
1,1
9,3

17 691
14 851
32 548

r5 389tt 928
27 311

't981/82

1982/53

1984/A5

Beruf sf ach schu 1en

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984/85

80
83

a2
78
80

80 ,0
76 t9
18,6

80 r3
11,6
79,0

80 ,5

19,6

81
80
80

77
79
18

85,0
1B t4
82,3

'19
80

80
77
19

80
77
78

80
78
19

,0
,3
,9

,1
,6
,8

102
242
344

14 591
I 496

23 093

r4 848
9 594

24 442

82
51
71

80
55
59

11
57
58

58
58

,8

t1

t4

,8
t1

8
4
9

46
6'l

59
46
58

522
022
544

16,9
1,3
9,5

16.4
'| ,1
9,6

15,7
1,6
9,8

14.9
0,9
8,0

r5,4
1,1
4,4

r4,8
1,3
4,2

t8 234
I 5 58',|
33 9r5

't5 011't2 326
27 403

18 506
15 539
34 145

t9st /82

1982/83

1983/84

1954/85

14 530
I 768

23 398

14 455
I 875

23 330

61
147
211

14 892
1r 953
26 445

1983 /8A

l9 107
l5 405
35 513

15 338
12 734
2A 072

20 103
11 255
37 358

15 188
'13 542
29 130

20 585
18 110
38 695

1 716
3 273
4 989

I 3852 451
3 837

80,8 1980/81
14 ,9'16,9

53
94

151

,1
,9
,1

1

3
5

31
38
75

81,4
a4 ,2
85,3

45
r05
r50

546
188
134

80.4
81 ,8
81,4

53
111
164

1 923
3 895
5 818

29',|
451
14e

093
224
111

r8 488
17 745
36 234

l9 449
18 454-
31 9',13

152
't 53
305

994
932
925

1983 /A4

1981 /82

1982/83

198A/85

19SO /81

1981 /82

1982 /A3

1983,/84

161
340
t0l

15 653
15 293
31 946

5 1982/53

1981 /52

1984 /8s

850
311
227

611
339
956

rs 896't3 909
29 805

16 926
14 965
31 892

80 ,8
75,8
71 ,5

85
140
226

3
0

Berufs- und Beruf sfachschulen

191 9 /80 1980/81 1

2

5

890

84
04

't4t9
45,3
60 t4

2 150
151

2 90'l

20 151
19 515
19 733

16 623
r5 514
32 131

3
5
3

14t9
1,2
8,3

20 '158
't9 592
40 450

87 ,0
81 ,1
84 ,1

14 642
8 60r

23 243

986
198
184

r4 683
I 879

23 562

'12,8
45,4
59 ,3

2 989
262

3 251
3

I
1
4

,2
t7
,0

,3
t2
,8

19a3/84 ',l 4
9
3

70,0
45,8
58,2

3 102
242

3 344

2l 398
20 853
42 26l

l7't88
r5 111
37 299

22 ',|96
21 419
43 675

r4 934
9 734

24 558

schüler in
l. Schuljahrgang 2. schul.jahrgang 3. schuljahrgang

schul j ahr Anzahl Sch uI j ahr Anzahl t schu 1 j ahr AnzahI t Schul.jahr AnzahI

Fußnote siehe S. ,il

22 519
22 042
44 621

1984 /45 l7 805
15 881
34 585

-86-

$

7
5
8

2
2



ceschlecht

TabeIIe A 5: SchüLer in Berufs- und Berufsfach6chulen nach Schulbesuchsperioden und schuljahrgängenr)
Hamburg

Davon besuchten die Schu]e noch in .

il. schuljahrgang

Beruf Egrundbildungs-. Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

19'18 /79 t919/80MännI lch
we ibI ich
Zu6amen

ltännl ich
we ibl ich
Zuaamen

Männl ich
IVe ibl ich
Z usamnen

ttännlich ..
weiblich ..
zusammen ..
Hänn1 ich
we ibI ich
Zugannen

Männ1 ich
weiblich
Zu6amen

MännI ich
we ibI ich
Zusamen

Männl ich
we ibl i ch
Zusamen

Männlich
We ibL i ch
Z usannen

uännl ich
we ibl ich
Z usaßnen

MännI ich
we ibl ich
Z ugamnen

14ännl ich
we ibI ich
Zusamen

HännI ich
we i bI ich
Zusmnen

uännI ich
we ibl ich
Zuaamen

ltänn I i ch
weibl lch
Zusamen

Männl ich
weibl ich
Zuaamen

MännL ich
weibl ich
Zuaamen

Männl ich
weibL ich
Zusamen

l,länn I L ch
lie ibl lch
Zusanmen

Hännl ich
We ibl ich
Zugamnen

Hännl ich
lie ibl ich
Zuaamen

1980/81 1

1979 /80

1981 /82

1982/83

1983/84

1984/85

191 8/7 9

197 9 /eO

r980/81

195-t /s2

1982/83

1983 /84

198A/85

1978 /79

1979 /80

198O /81

1981 /A2

1982/83

1983/81

1984/8s

t98O/81

1981 /82

1983 /84

1984 /85

12 551
9 rl90

22 041

9 451
1 325

16 176

75 ,3
71 ,2
16,1

7 558
I 8r91l 377

tr 928
9 6852t 613

9 645
I 0lr

17 556

80,9 1980/81
82,7
a1 ,1

198 t /82

1983/84

1984 /85

Beru fa fach schu len

r 980/6 1

1 482
4 038

1l 520

62 ,7
41 ,1
53 ,3

'I 788
155

1 943

'l 160 19SO/81
3 870
5 030

1951 /82

1 1981 /82

1 745
4 383

12 124

58,1
43,5
51.8

I 077
4 605t2 682

60 i8
45,5
54,2

115
407

13
405
{78

a2
459
54'l

I 159
5 064t3 223

1981 /82

1982/83

1983 /84

1954/55

19A1 /A2

1982/81

't9s3 /84

1984 /85

1981 /82

2 1982/83

1983/8r

1984/85

60,2
40,2
51 .5

r 993
139

2 132

9 65{
1 100

17 35{

72 .9
76,5
14 .5

1 769
{ 153

11 922

58,1
{1,3
51 ,2

2 130
199

2 329

15,0
1,6
9.0

15,9
1,5
9,7

15,l
2,0

10,0

16.9
2,4

to .7

240
067
307

1982/83

13 325't0 087
23 4r3

9 388
I 085

17 473

13 292
l0 103
23 395

1 982/83 70
80
74

73
81
71

75
7g
76

73,8
66 ,3
68,1

15,2
65.6
68 .5

70,9
58,2
51 ,2

8',|
1A
19

75
74
14

73
75
74

70
76
73

71
15
15

4
2
6

1
4
0

3
4
1

255
242
497

52
77

129

800
220
020

't3 445
r0 850
24 295

't0 124
I 509

18 533

12 904
10 760
23 664

1 115 1979/80
3 857
4 973

933 83,5
2 558 66 ,33 49 r 10,2

125
358
493

't t,
9,
9.

12,
11.
t1,

2
5
9

905 78
2 582 65
3 488 59

t44
453
591

63
83
45

/t
1
9

9,3
11,3
l0 ,8

,3
t4
,4

5,5
9,6
8,7

2
I
7

I
2
2

I
3
4

1,6
t,9
2,6

5
9
8

00
86
87

239
515
854

55
91
4'l

'I 365
4 318
5 58tl

1 739
5 038
6 777

953
2 746
3 699

't 101
2 850
3 951

1952/83

t9a3 /84

1984 /8s

1981 /82

1982 /A3

t9B3 /A4

1984/A5

16
76
16

3

9
0
2

I 485
4 161
6 246

1 162
3 121
a 283

1982 /83

1983/A4

3 1984/85

1979 /80

l 980/8 r

1981 /82

1983 /84

1

2
3

t0 35?
9 907

20 264

1

4
5

Eerufs- und Beruf sfachschulen

198o/8 113 04il
13 542
26 586

10 578
r0 559
21 1t7

l3 7t'l
13 360
21 071

3
5
2

2

5
3
2

3

2

6

7
4
2

7
4
I

7
4
2

7
I
2

58
32
{5

55
32
44

54
33
44

53
33
43

55
34
'l 

il

60
40
0'l

70
21
91

88
56
44

8r
1A
60

993
139
132

788
155
943

't82
216
458

2 3t8
325

2 613

7
I
3

5
0
9

I
0
7

13
I
7

14
I
7

t5
2
I

14 479
13 682
28 r61

r0 507
10 446
21 053

14 692 1982/53
t4 405
29 097

l0 396
r0 948
21 344

r5,8
2,3
9,r

14 117r{ 854
29 541

10 962
1t 34t
22 303

l,l 998
r5 758
30 765

74,8
72,t
13,1

schüler im'1. schuljahrgaDg 2. schuljahrgang 3. schuljahrgang
schulj ahr tAn zah I Schul j ahr An zahl schu I j ahr AnzahI t Schulj ahr Anzahl

Pußnote siehe s. 96

14 643
r5 798
30 4{ 1

1984 /55 t1 225
rl 369
22 594

-87-

t

I
0
5

5

9

3
3
8

8
0
4



Geschlecht

Tabelle A 5: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und schuljahrgängenr)
Niedersachsen

Davon besuchten die Schule noch im

4. SchuIjahrgang

Beruf sgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgän9e

1978 /19l{ännl ich
we ibl ich
Zusamen

l,tännI ich
HeibI lch
Z u6ämen

tlännI ich
we ibl ich
Zus&nen

ilännl ich
we ibl ich
2u6amen

itännI ich
we ibl lch
Z uaamen

Hänn I i ch
Heibl ich
ZuEamen

ttänn1 ich
weibl ich
ZuEilmen

MännI ich
we ibl i ch
Zusamen

üännl ich
we ibl ich
Zuaamen

uännl ich
we ibl ich
Zuaamen

uännl ich
we ibI i ch
Zuaamen

MännI ich
weiblich
Zusamen

l'lännl lch
we ibI ich
Z usammen

Hännlich ..
weiblich ..
Zusamen ..

Itännl ich
we ibl i ch
Z usamen

Mäonl ich
we ibl ich
Z usamnen

litännI ich
we ibl ich
Z usannen

Itännl ich
weibl ich
Zusamen

MännI ich
weiblich
Z u6anmen

Itännl ich ..
weiblich ..
Zusammen ..
l,lännl ich
t{eibl ich
Zusamnen

878 1919/AO
144
626

1980 /e1

1982 /53

1983/84

1 981/55

1 1954/85

42 548
23 914
66 466

80,1
65,5
74,1

41 869
24 448
66 3r?

43 681
25 180
69 461

17
225
242at

l9
221
246a J

198',t /82

1982 /83

19A3 /84

1984/85

1981 /e2

1 982/83

1983/84

1984 /45

t9a1 /42

1982/43

1987 /e4 8

9

8

9

1984 /55

I 364
452

I 816

18,2
1,3

11,1

913
s50
463

945
643
588

980
629
509

I 364
452

I 816

550
9 453

,15
33
79

48
34
83

94
98
95

202
094
296

I
8

19AO/81 42 134 91,8
23 579 69,9
65 113 A2,5

1 9At /82

1982 /83

1979 /80

1981 /82

1982/83

1953 /84

197 8/79

1919 /80

1980/8 r

198r /52

1982/83

1983/54

198A/55

1918/19

1979 /SO

t98O /8 1

1951 /82

1982/81

1 983/54

1984/85

89
61
80

89
50
49

44 453
32 694
71 161

9',t ,9
94 ,3
92,9

43 09{
23 33s
66 429

4
6
4

I
I
't

9
8
I

l8
,|

l1

l5
!

10

l6
I

r0

I
3
0

1981 /82r 980,/8 r 53 147
35 537
89 584

43 234
32 215
15 509

81
88
8{

79

82

8l
90
84

a2
94

86 ,0
15,1
80 .8

85.3
73,6
79.5

79,6
7O.2
14 ,9

17 ,1
67 ,A
12,4

14,2
55 ,5
72 ,2

19,6
58.r
71.1

3
3

53 ',t44
35 75'l
88 898

42 014
31 122
73 135

,4
t6

,0
,6
,6

,3
,1
,9

,9
,8

18,9
44 ,l
6t,4
77,6
42 ,4
50 ,0

45
il0
86

47
40
s8

1983/54 7A
68
1A

8l
12
11

53 930
35 529
89 4s9

43 751
32 145
75 896

817
0s7
874

241
120
367

45 ',t 98
34 868
8l 065

,1
,3

1984/85 5

7 532
20 192
21 124

r980/B r

19A1 /A2

1982 /A3

1953/84

1984/85

191 9 /80

19AO /8 1

1982 /83

1983 /A4

3 018
9 385

12 {03

4 862
21 821
26 689

2 955
a 123
I 678

5 3t0
23 462
29 112

197
220

3 0309 295
12 325

57 ,1
39 ,0
42 .2

2A
325
3s3

Eeru fs fachschu Ien

1980/81

1981 /82

't982/83

ßa3/a4

t9s4/8s

1980 /81

1981 /82

1982/83

1953 /84

197 9 /AO 2
1
0

35
38
31

51 ,1
34,9
37 .9

49,1
33 ,8
16,4

73
15
48

0
I
0

0

0

1 t34
20 858
28 002

2 900
a 171

rl 077

40 t1
39,2
39 ,5

50 ,8
40,0
43,8

0
0
0a)

a)

5 840
26 927
32 167

5 707
28 052
33 759

2 801
9 {83
2 284

5 318
28 424
35 142

53 {10
53 940

I 07 350

936
847
783

Berufs- und Berufsfachschulen

27
258
2854,

42 151
23 804
6s 955

43 r r3
23 562
66 675

5?r
115
686

73 t4
41,3

43 708
25 038
69 146

13 ,1
41 ,1
51 ,1

.5
,0
,9

0

55 523
55 528.

|t I 05r

363
8?5
238

46 t89
{0 998
87 187

8 9r3

7
I
2

I
0
5

4
I
2

58 009
58 354

rr6 373

1981 /82 42
24
56

ill
24
55

945
643
588

980
529
609

58 454
59 5r5

ll8 070

45 044
40 417
85 46',|

41
56

59 710
62 456

122 226

46 169{r 530
88 299

61 524
65 r09

126 633

1984 /85

SchüIer in
1. schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. schuljahrgang

Schul j ahr AnzahI Schul.jahr Anzahl t schul j ahr AnzahI $ s chul j ahr AnzahI

Pußnoten 6iehe s. 96

61 565
66 94il

t 28 509

1984 /A5 48 999
44 35r
93 350

-88-

43

16

1

0
3

3
4
I

5
4
2

4
I
t

1
6
5



ceschL echt

TabeIle A 5: schü]er in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und schuljahrgängenr)
Bremen

Davon besuchten die schule noch im

4. schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

Männ1 ich
we ibI ich
Z usammen

Männ I ich
we ibI ich
Zusanmen

Männl ich
weiblich
Z usanmen

fiännI lch
k-eibl ich
Z usamnen

Männl ich
weibl ich
Z usammen

Männ1 ich
we ib I ich
Z usammen

uänn I i ch
weibl ich
Z usanmen

Männl ich
we ib1 ich
Z usanmen

MännI ich
we ibl ich
Z usammen

Männ1 ich
rle ib1 ich
Z usammen

Männ1 ich
we ibI ich
Z usannen

Männ1 ich
we ibI ich
Z usammen

Männlich
we ibl ich
Z u sammen

MännI ich
we ibI ich
Z usanmen

MännI ich
we ibl ich
Z us anmen

Männl ich
weibl ich
Zusammen

Männl ich
we ibI i.ch
Zusanmen

MännI ich
wei.blich
Z us ammen

Männ1 ich
tie ibI ich
Z usamnen

Männl ich
we ibI ich
Z usanmen

Männl ich
weibl ich
Zusamnen

191A /1 9

191 9 /80

198o /8 1

1981 /82

1982 /83

1983 /84

1984 /85

1975/19

191 9 /80

1980 /81

198',|/82

1982/83

1983 /84

1984/85

1915/19

197 9 /AO

r 980/8 1

1981 /82

1982 /83

19A3 /84

1984 /85

19'79 /80 85,5
92 tO
aa,2

89 ,9
98 ,8
93,4

't980 /81

1981 /A2

1982 /83

1983 /8 4

1984 /85

1981 /82

1952/53

1983 /84

19A4 /85

4 811
3 641
I 452

932
958
890

5 053
a 071

l0 140

5 991
4 035

10 026

6 625
4 441
1 056

5 il63
4 43'l
9 900

6 826
4 873

11 699

499
551
050

19 ,9
64,5
73.5

935
13

1 009

630
956
s86

55
80
35

I 1982/A3

6
5
2

6
5
2

6
5
2

60
79
39

96
73

80
91
78

30
10
40

77,1
72,2
15 ,2

971
95

1 012

15.6
1.8

10,5

15
2

l0
r 980/8 r

1981 /82

1982 /83

1983 /A4

1984 /85

16
59
35

98
55
53

4
2
7

251
025
292

86 t9
98 t1
91 ,6

893
9'16
869

a1 t1
98,5
88,5

4 460
2 954't 414

4 452
4 008
I 860

78,8
93,5
84,9

17,5
72 t5

901
11

912

74,4
73 t2
13,9

9r8
79

997

14 ,9
1 .'t
9,6

15.3
2,0
9,9

t2
,3

,8

,8

.2
,9
,0

15.2

8,5

15,3
2,0
9,1

t{,0
1,6
4,2

643'I 795
2 438

301
808'I 109

Beru f s f achschulen

r 980/8 r

1981 /82

1952/A3

1983 /84

1984/85

19BO /81

4 465
2 914
13't9

't2,5
58, 1't0,7

40
45
85

1',l 4
129
243

159
184
343

l9 ,5
9,5

12,4

194
232
426

21 ,1
10 ,8't3,9

539
596
135

519
138
151

57 ,8
52,5
60 ,7

559
146
805

82,5
99.9
89.5

46
45
{5

,8
,0

6

70,

6't 2
I 836
2 508

709
I 884
2 593

8r7
1 944
2 161

197 9 /8o

1980 /A1

1981 /82

19A2/83

1983 /84

't9sa/85

1951 /82

19A2/A3

1983 /84

1984/A5

1981 /82

't982 /83

1983 /84

1984 /45

48
25
13

61
11
84

953

1 026

77
99
76

6,2

3,5

r6
6
9

17

35
22
51

405
855
210

423
964
387

480
984
464

60,3
41 ,1
50 .6

59,7
51 ,2
53,5

50
53

59
)t
53

60
45
50

81
11
19

85
82
84

76,1
79,5
77 ,9

19 ,8
82 ,0
80,9

4
0

I
8
4

918
2 143
3 061

541
1 101
! 648

8
5
0

6
4
I
I
9
3

910
2 199
3 109

553
1 010
1 563

38
13

2
3

Berufs- und Berufsfachschulen

6 213
5 75r

12 024

5 112
4 449
9 561

1979 /AO 5
A
5

I
4
8

5
0

.4
,1
,3

4 19A0/A1

2 1981 /82

11
51

950
133

5
4
0

5
4
0

1981 /A2

1982/83

1983 /A4

1984 /85

5s3
958
611

812
084
895

?0,5
5l''l
51 ,4

1 012
117

I 129

5 590
4 989

10 679

84 ,0
43,'l
81 ,9

1A ,9
83,0
80 ,8

11 ,1
51 ,7
62,0

949
96

1 045

14
I
I

985
96

08'l

5
6
5

7 0'14
6 423

13 497

5 399
5 ',t09

l0 508

1 535
6 640

14 175

1s83 /84

19A4 /8s

65,9
i|9.0
57 .8

3. Schuljahrgang
schüler in

l. schuljahrgang 2, Schuljahrgang
schuljahr Anzahl t schuljahr Anzah I t SchuIjähr AnzahIschul j ahr AnzahI

Fußnote 6iehe s. 96

7 568't 262
4 830

5 016
5 447

I I 453

-89-

t

5
3
9

5
4
I

6
4
0



Geschlecht

TabelLe A 5: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschul,en nach Schulbesuchsperioden und schuLjahrgängenr)
Nord rhe in-Wes t f alen

Davon besuchten die Schule noch im

4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

't975 /'t9Itännl lch
$e lbl lch
Zu6amen

t{änn I i ch
He Ibl ich
Zusämen

uännl ich
we Ibl ich
Zuaamen

üännI lch
we lbI ich
2usamen

itännI ich
weibl ich
Zusamen

Männl ich
we ibl ich
Zusamnen

ilännI ich
we ibl I ch
Z u6annen

Itänn1 ich
we ib] ich
Z u6amen

ltännl ich
weiblich
ZusaMen

Itännl ich
we ibl i ch
Z usammen

ttännl ich
welbl ich
Z usammen

MännI ich
Iieibl ich
Z ugammen

t änn1 ich
vleiblich
Z usamen

MännL ich
weibl ich
Z usammen

MännI ich
we ibl. ich
Z u sammen

UännI i ch
weibl ich
Zusammen

uännl. ich
t'leibl ich
Z usanmen

Männl ich
we ibI ich
Z usanmen

UännI ich
weibl ich
z us ammen

MännI ich
we i b1 ich
z usamme n

Männl ich
9ieiblich
Zusammen

109 9{6
84 493

'19'l 439

99 198
7r 699't70 897

84,3
59 ,3
13 t1

t5 187
891

16 078

't4,5
l,l
8,6

90 857
50 255

'lil I 143

82,6
59 ,5
72,6

r5 579
911

16 656

10{ 8',r9 1979/80 95 s17
s2 453 71 102

187 252 166 679

1980 /81

91,2 1980/81
46,2
89 ,0

198't /82

1982/83

1983 /81

19A4 /85

Berufsfachschulenl )

1980 /8 t

't981/82

1982/83

1983/84

1984/85

1980 /8 1

1981 /82

1982 /A3

1983 /84

1984 /85

88 3t2
48 904

131 216

87 837
49 854

137 591

73 085
44 318

't 17 403

17,1
61,4
7O t6

81 551
4S 187

I 29 838

1 235
5 916
0 15r

21 ,1
13,8
16,2

5 558
5 850
2 418

24,3l5,l
18,2

6 246
1 540
3 885

7 258
8 590
5 848

24,6
15,6
18 ,8

92 54't
s4 820

141 361

96 41s
57 146

153 56r

12 ,6
44 tO
58 ,4

2
9
9

19A1 /82

1982/83

1983 /84

't984 /85

't981/82

1981 /82

1 982/83

19A3 /84

1984/85

16 219't 138
17 357

1 713
319

2 032

1 710
370

2 140

l5 490
1 136

'11 626

't979 /80

19SO /81

1981 /82

1982 /83

1983 /84

't984/85

197 I /79

1979 /80

1980 /81

1 9A1 /82

1982/81

1983/84

19A4/85

19'18 /7 9

1919 /BO

1980/8 1

1981 /A2

1982 /83

1983 /84

1984/85

106 752
80 110

185 862

95 145
69 985

165 131

94 054
12 225

165 279

1A 079
62 212

140 291

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984/8s

90
84
a7

89
87
88

83
86
84

84
87
s5

14
65
68

14
62
55

69
59
62

88 ,5
18,9
83 ,8

81 ,1
80 ,4
83,8

81 ,0
17 ,8
'19 ,4

,8
,1
,6

82
62
73

7A
62
71

3
2
't

14 ,3
1,2
8,5

15,2
1,4
9,3

'14 .2
1,8
8,8

6,4
0,5
2,5
'1 ,O
0,7
2,9

5,3
o,7
2,7

13,2
0.9
1,0

12,9
'l ,0
1,0

,o
.l
,4

,5
,3
,1

13 335
1 273

l4 608

103 640
77 5'15

141 215

106 908
85 il41

192 349

87 58',|
61 104

155 385

104 327
82 489

190 816

94 221
71 917

166 198

81 .0
87 ,3
81 ,1

79,2
58 ,0
71 t6

20 065
42 '171
52 A36

15

44

r8
30
49

22
34
56

21
34
55

1979/80

1980 /81

1982/83

1983/A4

1984 /85

887
082
969

30
24
54

,t5
27
72

5
6
5

6
0

22 856
45 493
68 349

310
888
r98

80,1
61 ,9
72,0

24 341
45 989
10 376

19 109
31 418
50 527

15,4
68,3
71 ,a

1981 /52

1982 /83

1983 /84

1984 /8s

t6
19

25
16
19

t5
,5
,1

,4
,2
,5

2A 125
49 785
77 9r3

20 834
32 670
53 504

29 491
54 9r7
84 '108

1
8
5

'74
43

89
80
84

30 332
57 8't 6
88 208

150
t89
339

31 030
59 383
90 413

I 24 884
125 234
250 1 18

11',t 464
r 00 184
211 648

Berufs- und Beruf sfachschulen

19't 9 /80

1 9AO /81

19e1 /82

19A2 /A3

'1983 /84

,3
,0
,6

1

I
9

132 AO2
r29 986',
252 1AA

1',l7 508
102 581
220 095

't7 131
1 252

18 383

r31 139
1 25 099
257 234

114 254
r0t 404
215 658

94 083
51 494't51 571

11 t1
45,6
58,9

11 932
1 457

l9 389

13,'l
1,2
1,5

12
1

5

122 t82
122 010
244',t92

98 913
94 882

193 795

80 235
52 349

132 625

65 t7
42,9
54 ,3

r5 105't 643
15 748

r33 l3r
132 492
265 523

138
140
219

5s9
355
024

109 128
102 049
21 1 117

82 ,4
11 ,O
79,'l

88 909
56 7't1't45 586

55 ,8
42,9
54,8

2
6
4

schü1er in
l. schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. schuljahrgang

Schulj ahr Anzahl schu I j ahr AnzahL $ schul j ahE Anzahl t Schul,j ahr Anzahl

Fußnoten siehe s, 6

131
144
282

938
824
162

19A4 /85 ll5 371
106 156
221 531

-90-

t



GeschLecht

Tabelte A 5: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuLbesuchsperioden und schuljahrgängenr)
llessen

Davon besuchten die Schule noch im

4. Schuljahrgang

Beruf sgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Beruf sschuljahrgän9e

t97S /1 9Männ1 ich
we ibl ich
Zusamen

Männlich ....
vleiblich ....
Zuaamen ....
HännI ich
we ibl ich
Z usamnen

MännI ich
we ibl ich
Z usammen

Männl ich
weibl ich
Zusamen

MännI ich
we ibl i ch
z us amen

MännI ich
weiblich
Zusamen

Männl ich
We ibl ich
Z u6amen

Männl ich
Iie ibl ich
Zusamen

Männl ich
weiblich
2 usamnen

Männl ich
lieiblich
Z u sanmen

Männl ich
we ibl ich
Z usanmen

Männ1 ich
we ibl ich
Z usammen

14ännI ich
we ibI ich
Z usammen

Männl ich
we ibl ich
Z u sammen

Männl ich
lie ibl ich
z usammen

uänn1 ich
we ibl ich
z usammen

Männl ich
weibl ich
Z u sammen

MännI ich
we ibI ich
Z usanmen

Männl ich
weibl ich
Z u sammen

Männl ich
r{e ibL ich
Z usammen

1979/80

1980 /81

1981 /82

19A2/83

1983 /84

1984 /85

1979 /1 9

191 9 /80

1980 /81

198 1 /82

1982/83

1953 /84

1984/85

191A/79

191 9 /80

19AO /A1

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984 /85

1980 /8 1

1 981 /52

't982/83

1983 /84

1984 /85

191 9 /80

l9 80,/81

't98',t /82

1982 /83

1983 /84

191 9 /80

1980 /8 1

19A1 /82

19A2 /83

't9s3 /84

31 231
24 362
55 599

33 450
27 21s
60 725

1980 /81

1981 /82

1 943 /84

1984 /A5

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984 /8s

19St /82

1982 /83

1983 /84

1984/85

1981 /82

't982/81

1983/84

1984/85

659
346
005

6 064
4{8

6 512

31 03't
26 166
51 191

1919/AO 30 903
25 132
55 035

91 ,4
52 ,'l
73,4

5 142
213

5 355

99
96
98

91
88
93

95
89
92

9l
a1
89

90
85
88

53
54
58

64

55

59
49

5
0
0

9
9
I

86
50
59

28 356
l3 536
4t 992

21 700
14 129
42 428

l6
0
9

17
I

10

6
8
{
1
3
1

32 911
28 458
51 375

3l 319
25 452
56 771

33 008
28 131
6r 139

30 085
24 633
54 718

30 535
24 B3'l
55 3'12

31 892
27 406
59 298

33 658
2A 929
62 487

35 7'18
30 539
66 251

35
08
43

2g
94
22

089
534
623

9A2
595
611

4
0
65

5

7

6

1 1982/83

1 1953/54

2A 925
r3 884
42 AO9

90,7
50 ,7
72,2

28 453
14 235
42 688

28 067
r 5 443
43 5r0

101
509
710

108
633
141

't07
543
750

103
661
170

2A 561!4 858
43 429

21 AO1r5 371
43 178

2A 170
15 r l0
44 280

't8,{
1,6

10,6

83,9
52,4
69 ,4

83 ,4
53,5
69,6

758
413
201

17.4
t.6

t0,1

35 606
31 443
67 049

5 038
8 385
3 423

4 964
8 560

13 524

s 006
9 519

14 525

3
5
I

1984/85

Ber u fs fächsch ul en

1980 /8 1

19A1 /82

1982/83

66,2

60 ,8

102
612
114

93,1
89 ,3
91 ,7

65
60
62

5
5

2,O
1,3
5,3

2,
7,

0.3
0,5
0,4

0.3
0,3
0,3

3
3
4

78 r8
40,3
59 ,8

72

51

.9
,0

l3
40
53

l5
32
48

I
I
3

2
5
6

3
4
8

0

1,

1,

,8
,6
,0

.2
,4
,6

,6
,3
,9

3
4
1

2
4
1

45't
245
102

o27
496
523

0,3
0.4
0.{

16
31
41

0,3
0,4
0.{

I 811
I 405

1) 242

31',t r
4 593'l 704

4 808I 657
13 455

l6
30
46

2
{
5

4 510
9 304

13 814

2 50'l
4 258
6'165

55,6
45,8
49,0

4 050
9 254

13 314

1 984 /85

1983/84

19e4/85

Berufs- und Berufsf achschuLen

35 059
34 551
10 520

34 2s3
30 217
64 410

1980,/81 2
I
4

78,9
41 ,2
60 .5

5 155
253

5 408
a1,5

93,1
81.5
87,5

35 855
35 966
12 822

34 523
29 304
61 821

1981 /82 2 5 575
378

6 053

71 194
36 863
74 657

34 430
30 045
64 475

91,1
81,5
86,4

75,6
40,3
58,2

5 080
479

6 559

1982/83 I
3I

37 816
35 788
14 604

33 174
29 161
62 341

a1 ,7
19,3
83,6

13,5
41,8
57 ,9

5 114
413

6 247

38 654
38 348
11 012

3l 517
29 532
53 0il9

a6 ,7
77 ,O
8l ,9

40 224
39 843
80 07r

89 ,4
19 ,1
84,3

schüler in
1. schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. schuljahrgang

Schulj ahr Anzahlschulj ahr Anzahl schulj ahr An zahl I schulj ahr Anzahl t

Fußnote siehe S. 95

39 666
40 697
80 363

1954 /85 35 957
31 533
57 490

-91 -

3
1
1

4
t
3

't4
0
7

't5
I
8

16
I
I



Geschlecht

a

Tabelle A 5: Schüler in Berufs- und BerufsfachschuLen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängenr)
Rhe i nI and-P fa1 z

Davon besuchten die schule noch im

4. schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgän9e

uännI ich
we ibI ich
Z u samnen

ltännl ich
we ibI ich
Z u sanme n

ltännl ich
we ib1 ich
Z u6amen

ilännI ich
we ibl ich
Zusamen

üännI ich
t{eiblich
Z usammen

ilännl ich
weibl ich
Zuaamen

üännlich
He ibl ich
Zusamen

üännlich
we ibI ich
ZusaMen

uännI ich
we ib1 ich
zusannen

ttännl ich
we ibI ich
Zusammen

ttännI ich
we ibl, ich
Zusamen

uännl ich
weibl ich
Z u samßen

l,tännl ich
weibl ich
Zu6amen

Hänn1 ich
we ibL ich
Z usännen

Männlich ..
weiblich ..
Zusamen ..
lrännl ich
we ibI ich
Z u s ahmen

irännl ich
weibl ich
Z u s anmen

Männl ich
we ibI ich
Z u sammen

ttän nl i ch
weiblich
Zus ammen

Männl ich
we ibl ich
Z usamnen

ttännl ich
welbl ich
Zusamnen

197 I /'19

'1979 /80

1980 /81

1981 /82

1982/83

1953 /84

1 9A4 /85

191 I /79

191 9 /80

1980 /81

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984/85

191 S /19

197 9 /80

1981 /A2

1982 /83

1983 /84

1984 /85

24 610
18 659
43 279

3 355
6 96'l
o 332

3 5r37 151
10 574

043
461
504

915
636
6',| 1

28 097
25 574
53 671

26 150
24 258
5l 018

21 449
24 101
52 r55

27 115
25 421
53 t36

1980/81

1981 /82

1982 /83

1e83 /8A

19'19 /80

1980 /81

19At /82

1952/83

1 983 /84

1919,/80

19AO /81

19A1 /82

1 982 /83

1983 /84

1982 /A3

1983 /8 4

1984/85

1980/A1

1981 /82

19A2/A3

1983 /84

1984 /As

1981 /82

't982 /83

1 983 /84

1984/85

1981 /82

19A2/83

1983/84

1984 /55

198 t /52

1982 /83

1983/84

1984 /8s

4 133
248

4 381

4 179
296

4 4't5

24 655 1979/80 24 810 100,5 1980/81
17 859 17 902 100,2
42 524 42 712 100,4

98 ,8
81,0
91,3

4 068
204

4 272

15 ,5l,'l't0,0
3sl
473
826

24 128 100,5
18 972 101,6
43 700 101,0

24 675
r 5 r 70
39 845

100.3
81,3

4 113
209

4 322

16,1
'l ,t't0,0

1981 /A2

24 544
r8 413
42 997

23 820
18 535
42 35s

23 280
r6 969
40 249

23 937
l5 395
39 333

91 ,4
83,5
91 ,5

22 894
14 733
31 621

96 ,4
87 ,1
92,5

't6,8
1,3

10 t2

18,0
1,1

11,1

't4 t5
0,8
8,1

14 ,7
0.8

28
24
52

21
25
53

14
'1

I
15

1

8

95
00
98

95
00
97

9
1
5

17 040
l9 363

95,9
100 ,4

9'1 ,B

22 455
14 565
37 021

96,5
85.8
92,0

23 '7 41
16 915
40 655

22 120
'16 910
39 530

24 224
17 607
4l 831

23 667
17 185

3 388
6 592
9 980

814
763
571

lrl
38

1{9

758
512

81 ,8
82,6
82t4

115
49

165

7
0
5

1984/85 2 96 t2
105,0

99 ,9

831
156
997

81,5
84 ,5
83,5

295
489
'7 84

Beru fs fachschulen

1

4
9

3,
7,
5,

0,5
1,5

3,4
0,1
1,6

2,4
0,9
1,4

2,9
o,7
1 ,4

0,4
1,1

85.5
60,4
13 ,5
84,3
60,2
12,9

43,7
59 ,8
72.4

831
954
785

80 ,5
83,1
82,3

84
bt

't45

70
99
69

99
53

3 708
1 792
1 500

3 491
? 8t4't 305

2 654
6 197
8 85',|

16 ,O
79,3
78 ,3

3 529
7 506
1 135

18.0
82 tO
80 ,7

81
35

122

893
387
280

19a4/85

Berufs- und Berufsfachschulen

27 624 98,5 1980/81
23 665 96,1
51 289 97,1

1981 /82

1982/83

24 464
14 5ll
38 975

87 .2
59 ,)
74.2

98 t2
96,5
97,4

24 191
15 219
40 0r0

88 ,5
59 ,4
74,6

4

4

4

4

4

4

06
20
)1

11
20
32

't3
24
38

1980 /B 1

)1
24
52

26
24
51

25
23
4A

23
48

25
24
50

82
30
12

5l
89
40

54
05
50

l3
9'l
't0

49
86
35

94,9
95,8
95,3

24 021
15 457
39 478

7
0

5

8

94 .O
95,5
94,8

22 554
14 5r9
37 113

1983 /84

1984 /85

4',119
296

4 415

93,3
94,3
93 ,8

22 941
r4 768
31 149

93,5
97,t
95,3

schüler im
1. Schuljahrgang 2, SchuIjahrgang 3. schuljahrgang

Schul j ahr An z ah1 schulj ahr AnzahI t Schulj ahr AnzahI t SchuIj ahr Anzahl

Fußnote Eiehe s. 9b

21 196
25 391
52 aA'?

1984 /A5

-92-

2
6
9

3
1
0

I



Geschlecht

Tabel.Ie A 5: schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und schuljahrgängenr)
Baden-WÜrt temberg

Davon besuchten die schule noch in
4. Schuljahrgang

1978/79 197 9 /80

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschutiatrrgänge2)

Männ1 ich
vle ibl ich
Z usamnen

uännI ich
we ibI i ch
Z u6ammen

l'lännL ich
we ibl ich
Z us anmen

Männl ich
we ibl ich
Z usammen

Männl ich
WeibI ich
Zusamen

Männl ich
we ibI ich
z u sanmen

tlännl ich
we ibI ich
Zusammen

Männ1 ich
weibl ich
z us anmen

üännlich ..
weiblich ..
Zusamnen ..
MännI ich . .
weiblich ..
Zusamnen ..
MännI ich
weiblich
Z usammen

Männlich ..
weiblich ..
Zusannen ..
Männl ich . .
weiblich ..
Zusammen ..
Männt ich
we ib I ich
zu sanmen

Männ1 ich
we ib1 ich
Zusamen

MännI ich
weibl ich
Z usammen

Männl ich
He ibI ich
Z usammen

l(ännl ich
weibl ich
Z usammen

MännI ich
9le ibl ich
Z usannen

ltännl ich
weibl ich
z usammen

I'tännI ich
we ibl ich
Zugamen

197 9 /AO

1981 /82

1982/83

1s83 /84

1984/85

19't 9 /80

1980 /81

1982/83

1983 /84

19A4/85

1978 /7 9

1979/80

1980/81

1981 /A2

't982/83

't983/84

1984 /85

45'118
34 816
80 s54

45 224
36 029
8r 2s3

'1980,/8 l

19A1 /82

1982/83

1983 /84

19A4 /85

1980 /81

19A1 /82

1982 /A3

1983 /84

1984 /85

1980,/81

1981 /A2

1982/83

1983 /84

1984/85

1954 /85

43

75

44
34
't9

26 868
33 340
50 208

29 432
35 05r

19'191/A0

1 9AO /A1

1981 /A2

1982/83

1983 /84

1944 /85

191 9 /80

1980 /81

1981 /82

1982 /83

19A3 /84

112
803
515

24,5
41,3
31 tO

22,2
44 ,O
34,2

19,7
40,1
31,0

54 588
31 19s
85 783

404
440
844

624
462

1 090

55 811
35 082
91 893

1981 /82

1982/83

1983 /84

-t984/85

1981 /82

1982 /83

1983 /54

1984 /85

19A1 /82

1982/83

1983/84

198A /A5

58 795
44 142

102 937

r35,3
134,6
135,0

129,8
105 ,7
't 19 ,4

12 6A1
853

13 540

29,2
2,5

17,8

13 0'12
1 005

14 017

55 407
34 642
91 049

57 756
34 093
91 849

55 640
l2 831
88 4?1

60
46
o1

61 087
46 804

107 89l

131,6
134,4
176,2

133,2
133,5
133,3

057
149
206

Ber u f s f ach sch ulen

29,4
2,9

11 .A

13 397
908

14 305

29 t3
2,5

17 ,8

r3 095
957't4 053

12 6e7
853

13 540

13 012
1 005

'I 4 011

l3 397
908

14 305

130
97

115

121
94

109

118
86

104

120
85

105

1

9
9

5
3I
3
5
2

7
4
0

19BO /8 1

b)

57 474
44 058

r0r 532

127 ,1
122 t3
125,0

53 481
31 119
84 660

29,0

1'l .3

45
36
81

59
44
03

46
08

6

23

6
15

30
20
26

20
47 313
38 966
a6 2'79

478
'115
253

7 0002 428
9 428

t9
,o
,5

191A/79 23 62
33 845
51 470

5 967
14 566
20 533

43 t3
35,9

48
38

1,7
1,3
1,5

2,1
1,3
1,6

1,4
1,8

84,7
52,1
68,7

83,8
50 ,5
61 ,3

25 14'l
33 532
58 679

50
57
01

25,6
45,8
37 ,2

518
446
964

64
15 3
2',t I

5
14

358
440
808

19A1 /82 2 5l
43
05

?6

1,3

55 49

31
69
00

44

'l'1

,5
,5

2
1

I

29 190
35 119
64 309

67 081
66 632't33 7t3

64 762
58 808

123 5't O

30 143
37 279
61 422

69 549
58 348

131 497

72 605
58 156

140 162

Beruf s- und Beruf sfachschulen

96,5 1980/81
88 ,3
92 ,4

1981 /82

1982/83

r8.9
1,3't0,t

61 531
62 161't29 698

97 .1
90,9
94,1

5A 214
34 539
92 8r3

67 175
62 549

130 464

93,3
92.O
92 ,1

56 26A
33 293
89 551

'1't ,5
48,8
53,6

I
5
2

5
3
2

0

'l9
3

18
I

10

't8
t

10

't8
I
9

72 592
69 469

142 061

64 186
59 861't24 047

74,5
{5,5
50 ,3

13 095
951

14 053

0
9
0

88
85
87

87
80
8'l

4
2
3

1953/84 s

14 642
72 573

141 215

65 588
50 018

125 606

a7 ,9
s2,1
85,3

55 326
31 124
87 050

74,1
43 ,1
59,1

7't 456
16 245

r53 70',|

schü1er in'1. schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. schuljahrgang
Schuljahr Anzahl Schuljahr Anzahl t schulj ahr Anzahl t schuljahr An z ahI

Fußnote siehe S. 96

76 190
'71 54'7

153 137

1984 /8s 6't 422
51 708

129 r30

-93-

4 55"1
787i
243

402
816
218

6
9
3



Tabelte A 5: schüler in Berufs- und Berufsfachachulen nach schulbesuchsperioden und Schuljahrgängenr)
Bayern

Davon beBuchten die Schule noch in
Geschlech t 4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitung6- und Berufsschuljahrgän9e

1919 /80 r 980/81uännl ich . .
we lbl lch . .
Zuaannen ..
Itännl ich
vle lbl ich
Zuaamen

üännl ich
we ibl ich
Z uaamen

t ännl ich
weiblich
Z uaamen

Hännl lch
we lbl ich
ZuEamen

tlännl lch
we ibl lch
Zusmnen

Itännl ich
we ibl ich
Zusamen

uännI ich
t{e ibI ich
Z ugannen

Männ I i ch
we ibI ich
Z usamnen

üännl ich
weibl ich
Zusamen

üännlich ..weiblich ..
Zusammen ..
ttännl ich
t{e lbl ich
Z usamnen

MännI ich , .
lieiblich ..
ZuEannen ..
uännI ich
I{e ibl ich
Z usannen

Männ1 ich
weibl ich
Z usamnen

MännI ich
weibl. ich
Z usannen

MännI ich
weiblich
Z usammen

Männl ich
we ibl i ch
Zusammen

Männl ich
we ibl i ch
Zusamnen

Männl ich
we ibl ich
Z u samen

HännI ich
we ibl ich
Z usammen

191 g/1 9

1979 /80

1980 /St

1981 /82

1982/83

1953 /84

1984/85 6

19'18 /'19

191 9 /80

19BO /81

1981 /82

1982/53

1953/51

1918/79

191 9 /80

r 980/8 r

19A1 /A2

1982/83

101 ,0
r04,3
t02 ,4

74 645
58 211
32 923

102 ,1
105 ,3
103,9

0r7
946
953

1982/83 7 16 000
2 128

l8 128

22 ,1
4,5

15,1

26
21
47

38
61

l4

46

1t

33

14 964
1 185

16 149

20,1
I '811,5

15

l8

71 162
54 243

125 405

71 893
56 579

128 472

r980/8r

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984/55

1979/80

1 980/8 1

1982/83

1987 /84

198 4 /85

19't 9 /80

1 980/8 1

1981 /A2

1 982 /83

19A3 /8 4

101,5
94,0
98,3

104,2
91 ,8

101,5

1981 /82

1982/83

1983 /AA

19A4 /85

't981/82

1982 /83

1983 /84

1984/85

1 982/83

1983 /84

10'l
85
94

'12 462
46 414

118 936

1981 /82 15
47

122

094
749
843

830
026
856

14 511
1 350

15 871

15 555
2 226

11 782

20
2

12

20
2

12

22
4

14

5

73 083
54 841

127 930

02,a
s1 ,1
96 ,0

02,5
92,5
98 ,4

26t1
1,1
6,8

26 t6

6,s
24,4
3'4
6,1

19,8
3,6
5,9

3,r
5,5

100,9
78,0
90 ,4

99 ,4
78, 1

89,5

102 t2
79 ,1
91,5

14
1

r6

.4
t1
t6

11 026
5t 771

122 803

12 061
56 450

128 5t1

101,5
109,0
'1o4.6

58 197
49 240

117 731

69 207
54 559

123 715

101,0
110,8
'105.t

69 494
46 213

115 161

1953/A4

67 589
41 146

r 15 335

69 681
5{ r7l

123 852

103,r
I ',t 3,5
101 ,4

70 400
45 590

117 090

1984 /85

Berufsfachschulen 3 )

1980 /B 1

1981 /A2

1982/83

1983 /84

1 984 /85

68 300
,18 4 30

t16 730

10 925
55 242

126 158

r03,8
114.1
108,1

4
058
'181
849

04
'16
80

638
354
992

1 522
0 825
2 348

905
7 161
I 355

59 ,5
64,9
67 ,8

391
442
839

1

0
0

904
826
730

60,l
13 t3
71,'l

400
395
795

t 5't9
10 202't1 721

1 748
10 505
12 253

1 642
11 712
l3 394

1 584
10 't 13
11 691

69 271
59 458

128 129

10 211
62 435

133 1 12

1980 /81

1981 /82

1eB2/83

1983 /84

1984 /85

1981 /82 69
't4
't3

6'l
78
16

00
05
o2

o2
05
03

02
05
04

052
584
636

070
266
336

055
803
858

3

7

2
't
2

111
342
113

346
374
120

62 ,7
'73,6

314
358
136

62
70
69

100
98
99

I
0
0

1954/85

Berufs- und Berufsfachschulen

12 684
65 059

137 't 53

72 798
54 040

1 35 838

12 859
45 915

1 19 175

100,2 1981/82
12,1
86,9

14 53'1
1 381

15 918

20,0
2,1

11 ,6

15 494
48 145

123 539

4
3

,0
,2
,4

,9
,7
,2

101,2
73,5
88,2

14 587
65 523'

1'10 110

75 550
66 r03

141 553

101,3
100,9
101,1

72 545
61 979

134 524

73 1r3
64 034

13't 1 4'1

100,8
103,3
101,9

13 201
48 368

121 569

14
60
74 13,

70 245
59 745
29 990

59 8{0
46 64't

r16 487

10 178
47 048

1 11 826

1 984 /85 15 557
2 2AB

l7 815

22,2
3,8

13,7

10 136
62 914

133 710

1 983 /84 59 938
59 784

129 722

-94-

schüler im1. Schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang
schuljahr Anzahl schu I j ahr Anzahl. t Schuljahr Anzahl t schul j ahr Anzahl

Fußnoten siehe s

1984/Ss 68 652
59 894

128 546

19A4/Bs 't1 943
63 188
35 131

I
1
I

5
I
8

,|

9
9

t4

,9

,4

,6
,2

,|

0
0

0
0
0

0
0
0



Ge 6 chI ech t

Tabelle A 5: Schüler in Berufa- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und SchulJahrgängenr)
Saarl and

Davon besuchten die Schule noch in .

{. Schuljahrgang

Berufsgrundblldungs-, Beruf svorbereitungs- und Eerufsschuljahrgänge

1978/79 197 9 /80

t

Hännl ich
we lbl ich
Z usanmen

ltännl ich
we ibl ich
Z uganmen

llännI ich
we ibl ich
Z u s anmen

[tännI ich
weibl ich
Zusanmen

MäDnl ich
we ibl ich
Z usanmen

ilännI ich
we ibl ich
Z usamnen

uännl ich
we ibl ich
Zusamen

Männ1 ich
weibl ich
Z usammen

Männt ich
we ibI ich
Zusanmen

MännI ich
we ibl ich
Zusamen

Männl ich
we ibl ich
Z usammen

Männl ich
we ibl ich
z usanmen

Männl ich
we ibl ich
Zusamen

Männl ich
we ibl i ch
Zusamen

Männl i ch
we ib I ich
Z u sannen

Männl ich
weiblich
Zusammen

Männl ich
weibl ich
Z usammen

Itlännl ich
rleibl ich
zusamnen

Männ1 ich
we i bI ich
Z usanmen

t1ännl ich
weibl ich
Z usamnen

[rännlich .....
weiblich ,....
Zusanmen .,...

7 492
5 654

l3 145

91,5
't l5 .6
100,5

87,1
1t5,6
91,4

t980 /81

1981 /82

't9s2/83

'1983 /84

1981 /82

1982/83

t9B3/Sl

t9g4 /85

t98t /82

1982/83

1981 /84

1984 /85

1981 /82

1952/A3

't9s3 /84

1 984 /85

't97 9 /50

1980/81

1981 /82

1982/83

't983 /84

1984 /55

19't8/7 9

191 9 /80

1980 /81

1981 /A2

1982/83

1983 /84

1984 /85

197A /79

1979 /80

19BO /81

19811/82

1942/A3

't983 /54

1954/85

1980 /81

't981/82

1982/83

1984 /85

8
4
3

7 881
4 4tl

t2 295

7 217
5 145

12 362

5 A27
3 ?31

l0 558

85 ,6
8il ,5
85,9

6 919
{ 155

't 1 134

6 583
4 281't0 964

6 207
3 926

10 r33

5 410
4 192

10 502

I 05t
't5r 096

6 979
4 155

ll 134

8l,l
84 ,9
82,5

1 092
61

1 159

13,3
1,0
8,9

12,7
1,4
8,5

I 384
5 152

13 545

a 243
5 r59

14 4't2

7 115
5 220

t2 395

87 ,0
105,3
9it,0

6 683
4 281t0 964

6 201
3 926

10 r33

5 4',t0
4 192

10 602

I 231
94

1 325

14.7
1,8
9,8

1 221
82I 303

I 051
45

1 096

I 092
51r 159

1 231
94

1 325

1 221
s2I 303

503
892
495

270
329
599

298
434
132

983
0?3
056

19.7
82,9
80 ,9

15,1
52,0
69,4

11 ,A
68 ,0
13,6

73.8
44.3
59.'t

69,9
46,1
58 ,5

59 ,0
46,4
58 ,0

65,0
43,1
54.1

66,5
{6 ,8
57 ,O

6
5

I
6

'l

84
80
82

87
84
85

9l
a2
87

,8
,3
,9

4
2
6

1981 /84 0 1984/8s

0

I 157
6 206

14 353

't 448
5 141

12 595

7 974
6 198

14 172

1 312
4 007
5 379

1 380
'l 118
5 498

992r 693
2 685

1979 /80

19A1 /82

1982/81

1984/ 8s

191 9 /80

1980 /81

1981 /A2

1982/83

1983 /84 B 224
1 371
5 595

,l

1

2

14 ,O
42,5
50 ,5

15
0l
l6

Berufs fachschu Ien

19BO /8 1

1981 /82

1982/83

1983/84

1984 /A5

1981 /82

1982/83

1983 /84

198 4 /85

1980 /81 71 t9
41 ,1
48,8

't4,9
12,9

85 ,0
81,5
83,4

45,2
19,1
82,5

83,3
79,1
81,5

59
3l
90

r 308
4 042
5 350

961
r 897
2 858

13 t5
46,9
53 ,4

17
49
26

969
2 082
3 051

't5,9
78 ,5

390
793
183

I 049
2 151
3 200

15,5
71 ,O
16,5

1983 /84

089
494
583

8r5't 819
2 535

1 130
2 514
3 104

Berufs- und Berufsfachschulen

9 253
a 421

11 514

a 232 89 ,0 1980/8',1
6 845 8't ,3s 078 85 ,3

82
73

6
3
0

il
5
2

9
1

't
0
0

8
9
0

9 983
9 010I 993

I 484
7 341
5 831

9 692
9 204
B 896

I
7
5

9 541
I 978
I 525

7 952
7 155

15 107

33
62
95

9 246
I 700
7 946

,4
.1
t9

schüler im'1. SchuIjahrgang 2. schuljahrgang 3, schuljahrgang
schul j ahr Anzahl schul j ahr AnzahI f Schulj ahr AnzahI t SchuIj ahr AnzahL

Fußnote siehe S. 96

9 104
I 772

17 876

1984 /85 I 264
6 966

15 230

-95-

3
9
1



TabeIIe A 5: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und schuljahrgängen*)
Berlin (West)

Davon besuchten die Schule noch im

ceschlecht 4. schuljahrgang

Berufsgrundtjildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge
MännI ich
We ibl ich
Z usammen
MännI ich
we ib1 ich
Z u s anmen
Hännl ich
we ibl ich
Z usammen
uännl ich
we ibI ich
Z u s anmen
Männl ich
I'leiblich
Z u sannen
lränn1 ich
Weiblich
Z usammen
t1änn I i ch
t{e ibI ich
Z usanmen

Männlich -.
weiblich .,
Zusamen ..
ltännl ich . .
Weibl ich . .
Zusanmen ..
ttännlich ..
t{eiblich ..
Zusanmen ..
üännlich ..
Weiblich ..
Zusilnen ..
tlännl ich . .
weiblich ..
Zusanmen ,.
Männlich ..
weiblich ,.
Zusamen ..
itännlich ..
rleiblich ..
Zusannen ..

Ii'läDnl ich . .
weiblich ..
Zusamnen ..
Männ1 ich . .
weiblich ..
Zusanmen ..
tlännl ich . .
Weiblich ..
Zusammen ..
uännlich ..
weiblich ..
Zu6ammen ..
Hännlich ..
Weibl ich . ,
Zusamen ..
Männ1 ich . .
weibl ich . .
Zusamen ..
Männlich ..
weiblich ..
Zusammen .,

197 8 /'t 9

197 9 /80

1980 /81

1981 /82

1982/83

1983/84

1984 /8s

197 A /19

197 9 /80

1980 /8 1

19A1 /52

1982/83

19A3/84

1984 /A5

19't 8 /'t 9

197 9 /80

19AO/81

1941 /52

1982/83

198i/84

19A4/ Bs

191 9 /80

1980 /8 1

1981 /82

1982 /83

1983 /8A

19A 4 /85

1919 /80

-1980 /81

1981 /82

1 982 /83

1 983 /84

1984 /85

1979 /80

1980,/8 r

1981 /82

1982 /83

1983 /84

1984 /8s

19AO /81

1981 /A2

1 982/83

1 983 /84

1 984 /85

329
572
901
146
715
061
804
895
700

58 ,5
31,8
45,9
60 ,3
35.5
48,9

1981 /82

1942 /83

1983 /84

1984 /85

1981 /A2

1982/83

1 983 /84

1 984 /A5

1981 /A2

1982 /83

1983 /84

1984 /85

9 102
8 095

17 191
8 867
1 623

l6 490
9 532
7 315

15 901
9 861
7 584

11 445

7 064
5 618

12 682
6 624
5 388

12 012
7 045
5 210

12 255
5 985
5 263

12 248
I 205
6 240

14 445
7 843
6 378

14 221

77,6
69 ,4'13,7
'14,7
1O,1
72.8

'10,6
72,5
7O,8
69,4
70,2
13 ,4
72,9't3,2
73,2
74,3
73,7

r1 182
I s62

19 144
10 ?r9
I 585r9 304

11 451
9 198

20 655

50 ,9
39,3
51,S
62 t2
38, 1

51 ,7
62,5
39,0
52,3

40,

43,

31,
45,
59,
30,
45,
59,
46,

1 435
9l

1 526
1 266

69
r 335

1 096
82I 178

394
183
511

l8
1

l9

12 tO
1,0
6,9

15,7
2,4
9,6

15,1
1,2
9,0

12 t8
0,9

429
424

865
2 211
3 076

935
2 266
3 202

924
2 302
3 226

388
040
428
387
0r9
405
388
085
473
415
079
495
435
973
408
426
028
454

42 t9
43,9
44,'l
46 ,1
45,7
41 ,5
47 ,9
46,o
45,0
46,9

138
887
02s
987
342
329

110
236
556
884
440
026
044
070
378
045
424
205
485
591

19A1 /82

1982/83

1 983 /A4

1 984/8s

Berufs- und Berufsfachschulen
19AO /81

1981 /82

1 982 /83

1983 /84

1984 /85

Ber ufs f achschul en

46 ,a 1980 /81 197
138
335
210
169
319
222
148
370
240
r59
399
218
144
362

23,4

10,3
24 ,3
7,6

12 t3
23,1
6,5

l1 ,6
26,0
6,9

't2,4
24 t0
5,3

11,3

,9
,o
,5

908
292
200
412
013
425

46
41
42
44

5l
51

840
032
812

9 93',|
l0 519
20 450
9 132
9 834

19 555
10 468
9 641

20 r09
10 785
9 886

20 611
12 090
r0 854
22 944
ll 531
10 598
22 129
12 297
11 230

7 452
6 558

14 110

1 011
5 407

13 418
7 433
6 295

13 728
7 401
6 342

13 143
I 640
1 213

r 5 853
B 269'1 406

15 615

15,0
63,3
59 ,O
12 tO
65.2
68,6
'11 t0
65 ,3
58 ,3
68 t6
64 ,2
6S ,S
'11,5
66,5
69 ,1
71 ,1
69 ,9
70 ,8

5 526 096
82

178
394
183
511
435

91
525
244

70
354

2
I
5
2I
6
3
9

6
3
9

1
3
0

*) Einschl. Berufs'sonderschulen.'l) Linschl. Schüler der Koll-eqschulen des des ilerufsfach-
schulzuges einer Rudolf-steiner-Schu1e. Die Daten der
i.ollegschuLen nach Schuljahrgängen wurden fü! die SchuI-
jah.re 19-18/'79 brs 1983,/34 geschätzt.

2) LinschI. Schüler des derufsvolbereitun
fachschulen, die bisher bei den Be!ufs
gewiesen wurden.

sjahres an Berufs-
achschulen nach-

3) ohne schü1er des 10. schuljahrganges (= 1. Berufsfach-
schuljahlgang) der drei- und vierstufj.gen wirtschafts-
schutren, unal zwar:

sie sj-nd auf Bundesebene bei den Realschuleh nachgewj-esena) Ej-nsch1. Schüfer rm 4. Schuljahrgang.
b) Rückwirkend bereinigte werte aufgrund geänderter instj,-

tutroneller Zuordnungen.

1918 /'t 9:
1980,/81:
1981 /82:
1982/832
1983/841
198A/851

351

5 3',]
639
457
349

(männli.ch:
(männlich:
(mannlich:
(männlich:
(männ1 ich :
(männl ich :

159,
988,
960 ,
088,
053,
900,

weibli-ch:
weiblich:
weiblich:
we ibl ich :
weiblich:
weiblich:

1921 ,
5291 ,
6711 ,
551) ,
404),
4491 i

Schü1er im
l Schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. schuljahrgang

schuL j ahr Anzah I Schulj ahr Anzahl B schul j ahr Anz ah1 t schulj ahr Anzahl
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t

11,0
0,8
5.8

14.3
1,9
8,1

0,9
1,5

I I ,9
0,1
6,6

1

0
0



Tabelle A 5: SchüIer im I schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 5.1 Grundzahlen

cegenstand der Nachweisung

Beru fsvorbere i tung sj ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
I . Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Ber u fsvorbere i tung sj ahr
Ber u fsgrundb ild ung sj ahr
1. Berufsschuljahr ... .
1 . Berufsfachschuljahr

Berufsvorbere i tungsj ahr
Berufsg rundb ildung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beru fsvorbere i tung sj ahr
Ber uf sgrundb i 1d ung sj ah r'1. Berufsschuljahr .....
1. Berufsfachschuljahr .

Beruf sqorbere i tungs j ahr
Beru fs9 r undb ildung sj ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

BeEufsvorbereitungsjahr .
Beruf sgrundbildungs jahr .
l. Berufsschuljahr ......'1. Berufsfachschuljahr 1 )

BeEuf svorbereitungs j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Ber ufsvorbere i tungs j ahr
Beru fsgrundb i Id ung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ,. ...
L Berufsfachschuljahr .

Beruf svorbere itungs j ahr
BeE u f sgr und b i Idungs j ahr
1 . Berufsschuljahr .. . .
l. Berufsfachschuljahr

Berufsvorbereitungsjahr,
Beruf sgrundbildungsjahE .
I . Berufsschuljahr ,.....
l. Berufsfachschuljahr 2)

Beru fsvorbere i t ungsj ahr
Beruf sgrundbi Id ungs j ahr
l. Berufsschuljahr,....
l. Berufsfachschuljahr .

Beruf svorbereitqngsj ahr .
Beruf sgrundbildungsi ahr .
l. Berufsschuljahr ....,.
1. Berufsfachschuljahr 3)

Bunde sgeb iet
24 919 20 040 41 17

^, 70 968 28 860 104 10
'' 289 8or 239 726 553 29

82 t51 153 374 249 80
467 899 452 000 950 97

schl e sw ig-Ho1s te in
562 6't 5 1

2 658 1 107 4
15 887 14 624 3l
2 291 4 45'7 5

21 398 20 463 43

H amburq
1 140 s23 1

1 821 794 2
t0 331 I 786 19
1 485 4't51 5

14 777 14 864 30
Niedersachsen

494A 2127 1
21 449 5 612 28
2'7 533 27 190 5'l
5 840 26 921 33

59 770 62 456 125
Breme n

386 211
834 306 I

4 936 3 75't 9
918 2 143 3

1 074 6 423 14

Nordrhe in-wes t falen
r0 064 6 869 15
8 842 6 219 16

84 734 64 487 159
29 491 54 91'7 88

82 278
441 026

20
31

251
15't
459

015
313
097
521
952

40
103
565
248
957

148
511
654
420
'199

22
71

302
a2

47'1

073
019
150
155

398

l8

263
156
480

075
558
504
264
401

45 01
99 A2

529 52
245 52
919 89

1 663
2 515

19 r17
6 246

29 641

,l
8l

il
,l

:l
81"

;i

23 160
72 747I roz 2ol

Ins9esant

Zusahnen

Z u sammen

Z us ammen

Z us amnen

Zus ammen

Zus amme n

Z us amnen

Z us ammen

Z u s ammen

Z usanmen

Zusamen

1 238'l ?58't0 449
r 553

553
848
756
089

580
1 152't6 378
3 932

22 042

555
855
340
038

1 231
3 755

30 5r1
6 748

42 261

634
2 945

16 484
2 093

22 195

582'I 229
15 444
4 224

21 479

585
906
358
918

I 556
2 411
9 591
6 177
0 441

09'l
555
251
139
643

216
214
928
317
675

824
664
807
411
166

058
720
086
759
533

5 5',l

2't6
109
115

411
087
318
208
024

14 998 15 758 3

2
11

I

1

I
'10

1

't4

93
58
34
94
79

r 859
3 562

26 012
9 254

40 691

2 420
1 791

25 395
4 060

39 566

15 798

't
27
54
32

122

6't 5
051
'7 23
761
226

4 492
21 A74
29 451
5 107

61 524

2 575
6 846

21 635
28 052
65 109

6
29
51

12A

537
328
502
142
509

4 201
2l 870
29 110
5 318

6t 565

2 330
7 458

2e 332
28 B2A

65 94il

603:
1 140-
I 693c
3 061

13 497

3't5
895

5 414
910

7 535

)c
)c
)

6 540 14 810 7 568

236
343
862
199

393
244
565
494
700

468
324
903
131

856
881
425
104
876

258
010
558
142

489
812
6't 3
't30

t04

210
318
345
389
262

16
15

149
84

933
061

408

9
8

90
30

138

021
685
620

559

6
7

68
51

140

390
401
698
876
355

13

162
90

282

070
989

ill3
't62

1 619
I 405

90 884
3't 0 30

137 938

5 451
8 584

71 406
59 383

144 824

4 105
11 ll9
4'7 263
14 525
'7'7 012

440
576
1 4',|
8't 4

2 338
I I44

2s 236
4 510

2 102
3 5)2

24 905
9 304

39 843

4 289
rr 3s3
5r 407
13 3r4
80 363

265 623

-c)
12 128c)
28 528c)
11 500
52 156

1 917
341c )

17 480
3 2oOc'

22 944

133

7
23

5

131 132 492 219
Hessen

r45 1 950 4
121 3 398 11
192 23 41 1 50
006 9 sr9 13

664 38 148 80
Rhe i nl and-P fal z

071 40 228

5 96;
15 781
3 708

27 449

747 29 595
192 1 r 305
101 s3 I 36

111
6 881

17 226
3 491

94
5 144

12 369
7 814

260
12 047
29 145
l r 135

52 581

149
5 973

l6 545
3 529

21 196

tl'l
5 074r2 500
7 505

25 391

211
12 o25dl

052
250
080
183

595

946
096
321
583
916

2145 1,178
4'186 1 161

3a 27A 33 873
29 432 36 06r
74 642 '12 s13

Bayern
1 844 4 366

13 653 2 102
52 482 40 6'18
1 6A2 11 712

69 2't1 59 4s8
s aar I and

573 419
1 961 2 319
5 709 3 371
l 390 2 793
9 633 A 962

Berlin (Hest)
1 171 146

2't3 74
9 738 't 742

908 2 292
12 090 10 854

158

Baden-wür t temberg

5
11

7

24

4 111
6 357

15 145
61 422

2 226
5 169

39 918
30 143

I 951
1 r88

35 427
3't 2't9

3 874
6 188

79 366
64 309

153 137

2 130
5 048

39 822
29 190

75 190

1'144't l{0
39 544
35 Ü9
11 541

27 115 25 421

153 701 17 455 15 245

129 122 59 938 59 784 r28 546

6
15
92
13

128

210
355
160
394
729

6 05s
16 641
93 988
12 992

1 662
14 313
52 325r 638

4 393
2 374

4',t 553
1l 354

5 784
15't62
95 303
1r 697

1 692
13 452
51 924
1 s84

6a 652

'l
43
l0
59

2
3
2

8

092
3t0
379
1t3
894

31't
069
152
574
112

2
3
2

8

4
9
3

7 9 246

't 875
335c )

l7 093
2 a25c')

22 129

I 164
233

9 322

r r s31

712
102

7 771
2 0r 3

t0 598

2 171
180

l8 304

23 527

1 425
144

9 888
840

12 297

146
36

8 416
2 032

11 230

r) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1) Ej.nsch]. SchüIer an Ko-Ilegschulen; für dle Schuljahre

1982/83 und 1983/34 uurden die Daten dieser SchularL ge-
schätzt.

2) Ohne Schüler der drei- und vierstufi(en l.Irrtschafts-
schulen; sie sind auf Bundesebene bej- den Realschulen
nachgewiesen.

3) Einschl. Berufsgrundbildungsjahr: Schuljahr
1982/83t 1 404 (männlichr 467, weiblich: 937);

1983/84t 1 297 (männlich: 371, weiblich: 926);
1984/852 31? (männlich: 52, weiblich: 265).

a) Einschl. Schü1er in Lehrgängen (AVJ. MBSE) nit Tellzelt-
unterricht.

rJ) ohne schüIer in Lehrqängen (AVJ, MBSE) mit Teilzeic-
un terricht .

c) Korrrgierte llerte.
d) EinschI. schüIer des sonderbelufsgrundblldungsjahres

so 1 und so 2.

-97-

I S.hiilpr ih q.hilliähr

| 19e2/83 | 1983/84 | 1984/85

1 t73
4 110

33 412
5 926

44 621

3

72
65

141

524
941
151
493
215

3
9
3

17



Tabelle A 6: SchüIer im 1. Schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulenr)
A 6.2 lteßzahlen (1982l83.100)

Gegenstand der Nachwelsung
I Schüler i.m Schuliahr
linsqe8iltlnännlich lweiblich linsqesiltlnännlich lweiblich IinsqesiltlmännIfäE-TEfEfTäI-

Berufavorbere 1 tung aj ahr
Berufsgrundb ild ungs j ahrl. Berufsschuljahr ... .l. Berufsfach6chuljahr

In6gesant.

Berufsvorbereitungsjahr .
Beruf sgrundbildungsjahr .
l. Berufsschul.jahr ......'1. Berufsfachschuljahr ..

Zu6aMen

Berufsvorbere i tung sj ahr
Berufsgrundb iId ung s j ahr
1. Berufsschuljahr ...,
1 . BerufsfachachuLjahr

Zusannen

Beru fsvorbere i tungsj ahr
Ber u fsg r undb i Id ungsj ahr
I . Berufsschuljahr ... .
'l . Beruf sfachschuljahr

Zusannen

Berufsvorbe re i t ung sj ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
I . Berufsschuljahr .....'1. Berufsfachschuljahr .

Zus ammen

Beru f svorbere i tung sj ahr
Beru fsgr undbild ungs j ahr
I . Berufsschuljahr .. ..
l. Berufsfachschul jahr

Z u samnen

Berufsvorbere itung sj ahr
Beru fEgrund b i ldung sj ahr
1. Berufsschuljahr .. ..
I . Berufsfachschuljahr

Z usammen

Beruf svorbere itungs j ahr
Beru f sgrundb j.Idung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ,. ,..
l. Berufsfachschuljahr .

Zusanmen

Berufsvorbereitungsj
Beru f sgrundb i 1d ung sj
l. Berufsschuljahr
l. Berufsfachschulj

Z usannen

Beru f svorbereitungs j ahr
Be ruf sgE undb i Ldung sj ahr
1 . Berufsschul.jahr .. ..
l. Berufsfachschuljahr

Zusanmen

Beruf svorberei tungs jahr
Ber u f s9 rundb i Idung sj ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z usammen

Beru f svorbere i tungs j ahr
Beruf sgrundbildungs jahr
1 . Berufsschuljahr ... ,
1. Berufsfachschuljahr

Z us amne n

r00
t00
r00
t00
100

r00
100
100
r00
100

100
'10 0
r00
't00

100

91 ,2
r04.3
104,5
101 ,7
103,4

95, I
to2 .6
t04,3
1OO ,2
1O2 ,A

100
r00
r00
100
't00

100
100
100
r00
100

Brenen
100
100
100
100
I00

91 ,4
108,7
106,1
l0l ,6
r05,0

81,5
107,4
109 ,7
99,1

106,5

Bundesgeb iet

schleawig-tlo1 s tein
100 100 98,3t00 100 't t't ,9100 100 104.5
100 100 93,6
100 100 103,3

Nordrhe i n-west faf en

Rhe inl and-P f al z

Baden-vlürttemberg

saarl and

90
112
109
10'l

85
0'l
12
88
05

85
32
04

99
08
04
o2
04

9s t4
104,8
110,8

97 ,2
t06,1

93
85

106
85

100

75
95

107
r05
103

x
100,2
98,6
95,2
99,1

89,2
r03,8
105,8
1O1,2
104,1

8s,2
108,4
105,1
10't,2
't05,r

71
115
113
102
109

106,9
104,1
110,0
98,2

104,4

88,4
100, I
104,3
r00,0
102,O

2
I
9
I

r00
r00
100
100
r00

112 ,8
112 t3
103,8

91 ,4
103 ,7

't05,5
1r r ,3
107 t2

87 ,0
105,5

45,2
111,0
105,6

94 ,8
103,0

94.4
109 t2
r09.5

87 ,8
t05,5

100
100
100
100

100

't00
'100
100
100

100

Hanburg
100
100
100
100
100

109 ,7l0l ,9
103,6
103,6
103,8

108,5
96,s

101,1't04,5
10't ,5

112,0
114,1
106 ,5
103,3
r 06,1

99.6
92,2

102,5
108,5
102,7

95,1
85,4
99 ,3

1 1't ,1
99 .1

't08,0
107,1
106,3
r05,8
106,3

100't00
100
r00
100

100
100
100
100

100

Niedersachsen
100
't00
100
100
't00

92 ,1
106,1
104,3
103,0
103.5

90 ,8
102,0
107,0
97 ,7

102,9

94
122
101
104
104

85,0
102 ,O't05,9
't08,2
'103.0

106,3

107
'l01 ,2

4
9

0

108
112
102
102
103

t6

,3

66 ,8
121 ,1
112,6

80 ,8
r07,0

95,8
103,9
115 ,1
1r1,5
113,1

x
98 t2

107 ,3
97 t6

102,4

r18,0
9A t2

115,1
97 ,4

105,9

85,3
92 ,4
99 ,4
81 ,3
94,5

18,7
a9 t2

1t 1,3

9'l ,9

100
100
100
100

100

100
100
r00
100

100

100
100
100
r00
100

91,0
r06,8
106,8't04,5
105,0

89 ,5
98,2

r06,9
102 ,9
104,2

93,0
119,0
106,5
105,4
105,9

't7 ,2
112,a
108 ,8
101 ,1
106,5

79,4
138,0
110,1
108,1
r09,3

r00
100
r00
100

100

100
100't00
100
100

Hessen
100
100
't00
100

r00

108,2
105,0
105,1
95,1

l0{ ,0

109,0
105 ,5
105,1
90,1

104,0

lo't,2
103,9
106,r
9't,7

103,9

104,5
102 ,1
108,8

91 ,'1

112 t8
100,9
106,18t,l
102,6

,1
.1
,3
,2
,6

r04 ,4

x
,3
,2
,8
,8

1o;
100
100
100

't0 0
r00
100
100

100
100
100
100

x
99,2

103,7
98 ,3

't01 ,9

x
98,9

102,1
94 ,1

'!01,0

x
99 ,5

r05,3
100,3
102,9

100
't00
100
100

100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

115,3
106,9
105,0
102,9
104,4

103,?
108,0
104,3
102 t4
103,8

132
102
105
103

105

100
'100
100
100
100

100
100
100
100
100

Bayern
100
100
100
r00
100

91,5
102,0
101 ,3

91 ,O

100,8

90't04
100

97
r01

99
105
r04
99

102

9t
98
99
94

99

7
5
6
3

1

I
1
2

1

,9
,.|
,1
t'l

100
a7

102
96

100

82
96

r05
89
91

95
131
100

8?

97

93
96
o2
B7

99

90
03
88
96

3
7
I
5

l

100
100
r00
100
100

r00
100
100
100
r00

100
r00
100
100
100

96,5
94,2

100,8
18,3
96,0

100
100
100
100
r00

100
100
100
100

100

BerIin (West)
100
100
t00
't00

100

89
95

102
85
96

9'l
95
97
88
96

99
85
95
89
95

113t2
51,9

104,7
89,8

102,5

121 ,1
52,7

101,5
92,5

101,7

Frflr"t.., "reh. Tabelle A 6.1 Grundzahlen
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9
5
7
5

5
0
5

1

3
1
3

9

6
9
4
9

,1
,8

,4
,0

3
5
0

1

9
I
0

1

r 00
48

108
88

103

4
3
7
4

4

9

I
3

4



Tabelle A 6. Schüter in 1. Schuljahrgang der Berufs- und Berufafachschrlert)
A 6.3 ceschlechterverhältnis

Gegenstand der Nachweisung
I Schül,er in Schuliahr

Beru favorbere i tung 8j ahr
Beru fsgrundbl Id ung sj ahr
1 . Berufsschuljahr ....
1 . BerufsfachEchuljahr

InE9esamt

Berufsvorbere i tung sj ahr
Berufsgrundbililung s j ahr
'l . Berufsschuljahr .. ,.
'l . Berufsfachschuljahr

Zusilnen

Berufsvorbereitung6j
Ber ufsgrundb i ldung sj
l. Berufsschuljahr'1. Beruf6fachschulj

Zusmnen ..

Beru fsvorbere itung 6j ahr
Beru fsg rundb i Ialung sj ahr
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachachuljahr

Zusanmen

Eeru fsvorbere itung sj ahr
Beru fs9 rundb i ldung s j ahr
l. Berufsschuljahr ... .
l. Berufsfachschuljahr

Zusamnen

Beru fsvorbere i tungs j ahr
Beru fsgrundb i ld ung s j ahr
1 . BerufssqhuLjahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Z usannen

Be ruf svorbere itungsj ahr
Beruf sg rundb i 1d ung sj ahr
l. Berufsschuljahr ... .
I . Berufsfachschuljahr

Zusamnen . ..

Berufsvorbere i tung sj ahr
Beru fsq rundb i ldung s j ahr
l. Berufs6chuljahr ....
'l . Berufsfachschuljahr

Zusannen ...

Berufsvorbereitungsjahr ..
Beruf sgrundbildungs jahr . .'1. BeEufsschuljahr .,.....
1 . Berufsfachschuljahr ...

Zusammen

Beruf svorbere itung6 j ahr
Beruf sgrundb i Id ung sj ahr
'l . Berufsschuljahr ... .
1. BeEuf6fachschuljahr

ZusanEen

Beruf svorbe rei t ung sj ahr
Beru fsg rundb iId ufig sj ahr
1 . Berufsschuljahr ... .
1. Berufsfachschuljahr

Z us ammen

Beru fsvorbere i tung s j ah r
Ber u fsg rundb iId ung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Zusammen

100
100
t00
100
r00

Bundesgeb Iet
55 .5 44 t511,1 24.9
54 ,1 ,15 ,3
33 ,5 66 ,5
50 ,9 49 ,1

't00
100
100
t00
100

5{,3
69 ,9
54,6
32,9
50 ,6

'100
't00
100
100
t00

100
100
100
100
100

52,1
70,8
51 ,5
33,1
50 ,8

41 ,9
29,2
4At4
66,9
49,2

100
100
100
100
100

100
't00
100
t00
100

100
r00
100
't00

r00

65,9
64 ,5
52,3
25,1
48,1

34,t
35 .5
41 .7
74,3
51,9

45
30
45
61
49

55
58
53
33
{9

50
72
51
33
50

55
16
56
23
51

58
'1955
34
48

55
68
49
30
49

45
3l
45
55
50

{9
2A
49
66
49

44
23
43
16

49

4l
50
44
65
51

,0
,4
,5
,9
,2

43,6
31,4
50 ,6
69,5
50.6

Schleseig-Hol ste in
r00
100
r00
100
r00

r00
100
r00
100

100

45
'10
52
34
50

58
69
54
23
49

6
I
9
0

4

4
6
I
0

6

5il
29
A1
66
49

3',|
30
46
16

50

Hanburg
61
56

24

48

I
0
2
0

3

9
0
I
0

7

32
34
41
16

5l

35
23
48

5l

't00
r00
100
100
100

't00
't00
100
r00
100

53,
16,
51,
16,
48.

100
't00
r00
t00
100

64 ,O
13,2
56 ,8
30,0
52 ,4

Bremen
36 ,0
26,8
43 t2
7O,O
41,6

100
100
100
100
100

51 ,
12,

29,

N iede rsachsen
54 ,5 35 ,579,3 20,7
50.3 49 ,1
11 ,8 82,2
48,9 5r,r

r00
100
100
r00
100

35.6
25.4
49 t3
a2.o
52 .1

64,4
'14,6
50,1't8,0
17 t9

42 tA
27 ,7
41 t6
1O ,1
46,4

r00
100
100
r00
100

1

I
I
1

0

100
100
r00
100
100

100
100
100
100
100

58 ,5
5,1 .0
56,9
34.4
49 ,7

4',1 ,5
46,0
43 ,1
65,6
50,3

100
't00
100
100

100

Nordrhe i n-wes t faL en
,4 40,6
t1 41 ,3
,8 43,2

,1 49 t9

Hessen
3 47,1
4 30.5
3 49,1
5 65.5
2 49,A

Rheinland-PfaLz

Baden-würt temberg

59
58
56
34

50

52
59
50
34
50

59 t2
80 ,5
53,1
44 ,9
50 ,1

29,'1
83,s
55,1
12,6
53,8

54
45
62
33

5l

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

52,1
69,1
50 ,3
32,6
50,2

41,3
30 ,3
49 ,7
61 ,4
49 ,A

100
r00
100
100
100

to;
100
100
100

51 ,;
58 ,8
32,2
52,6

42,;
41 ,2
61,8
47 ,4

100
100
100
r00
100

100
100
100
100

100

57 ,3
57 ,9
55 .8
31 ,7

a2 t1
42,1
43,2
58 ,3
48 ,3

100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100
100
r00
100

100

55,0
81,6
50,2
45 ,4
49 ,6

rl5 ,0
18,,1
49,8
5{ ,6
50 ,4

100
r 00
'10 0
100
100

100
100
100
100
r00

r00
100
r00
r00
r00

29,3
85,3
54,5
13,5
53 ,4

70,1
't4,1
45,5
86 ,5
46 ,6

100
r00
r00
100
100

100
r00
100
100

100

58,5
45,1
5't ,8
30 ,4
51,5

100
100
100
100
100

55 ,5
46 .1
60,2
30,s
50 ,9

43.5
53 .3
39 .8
69 ,5
{9.1

Berlin (liest)
61,1 38,91A,7 21 ,355,1 44,3
28,4 71 t6
52 t7 41 ,3

40,8
19,5
46 ,9
55,1
49 ,3

Bayern
70,3
15 ,5
43,9
81 t4
46,2

s aar 1 and
45,5
54 ,2
3't ,l
55 ,8
48,2

5

8
I
I

7
1
3
3

6

6
2
3
4

I

5
2
2
9

2

3
3
1
1

4

55
51
58
30

53
8t
52
44

50

27

55
12

Ä4
42
4l
69
47

45
l8
41
55
49

'14

44
87
46

41
54
38
69
,18

38
30
45
7l

62
59
54
2A

0
5
5
1

1

5
9
2
6

5

0
4
5
3

41 ,9

Fußnoten siehe TabeIle A 6.1 Grundzahlen

r00
100
100
100

100

-99-

100
100
r00
100
100

r00
100
100
100

100

55,6
80 ,0
54 ,0
29,2
52,3

34 t4
20 ,0
45 ,0
70 ,8
41 ,7

0
6
{
I
I

4
4
0
2

I

5
6
0

9

4
8
I
1

4

3
4
3

3
5
0
3

I

4
6
4
5

4



Tabetle A 5: Schü1er im 1. Schuljahrqang der Berufs- und Berufsfachschulenr)
A 5.4 Jahrgangsspezif ische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Beru f svorbere i t ung s j ahr
Beruf sgrundbi ldungsj ahr
I . Berufsschuljahr ....
'l . Beruf sfachschul jahr

Ins9e s amt

Beru f svorbere i tung sj ahr
Ber ufsg rundb i Id ungs j ahr
1. Berufsschuljahr .,..
I . Berufsfachschul.jahr

Zus ammen

Beru f svorbere i tung s
Beru fsg rundb ild ung s'L Berufsschuljahr
1. Berufsfachschuljahr

Zu sammen

BeEu f svorbere i tung s j ahr
Be r u f sg rundb i Id ung s j ah r
1 . Berufsschuljahr . .. .
'l . Beruf sfachschuljahr

Z u s amnen

Berufsvorbereitungsjahr ..
Berufsgrundbildungsjahr ..
I . Berufsschuljahr .., .. ..
1. Berufsfachschuljahr,..

Z usammen

Beruf svorbereitungs jahr . .
Berufsgrundbildungsjahr ..
l . Berufsschuljahr .. . ., , .
1. Berufsfachschuljahr ...

Zusammen

Beru f svorbere i tung sj ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
1 . Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Zusannen

Beruf svorbere itungs j ahr
Beru fsg r undb i 1d ung s j ahr
1. BerufsschuLjahr .....
1. Berufsfachschuljahr .

Z us anmen

Ber u f svorbere j. t ung s j ahr
Ber u fsg rundb i ld ung s j ahr
I . BeEufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Zusammen

Beru fsvorbe re i tung s j ahr
Beru fsg rundb i ldung s j ahr
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z usamme n

Beruf svorbereitungs jahr
Beru f sg r und b i ldung s j ähr
l. Berufsschuljahr ....
l Berufsfachschuljahr

Z usamme n

Beruf svorbereitungs jahr .
Beruf sgrundbildungs jahr .'1. Eerufsschuljahr .... ..
1. Eerufsfachschuljahr ..

Zusanmen.

2,6
12,4
14 t3
10,7

100

5,3
14,1
21 ,4

100

1,1
2,3
9,9
0,1
0

Hamb urg
3,5
5,4

59 ,1
32,O

100

5,9
4,1

64 ,4
21 ,O

100

Sch 1e sw i9-tlol s te i n

!i iedersachsen

Nord rhe i n-we st f alen
't ,6 5,2
6,6 4,1

63,6 48,1
22,2 41 ,4

100 100

Rhe i nI and-Pfal z

B aden-würt temberg

100

BerIj.n (west)

Bundesgebiet
4

10
58
26
00

4
10
57
26
00

15,2
51 ,9
11,6

100

5,9
o,1

71t3
21 ,1

100

4
6

53
35

100

Breme n

4,8
58,s
33 ,4

100

,4
,4
,0
t2

5
15
62
17

100

2
t3
74

9

100

,8
t6
,1
,5

20,
62,'!1,

100

0,
24,
62,
12,

r00

2,
6,

51 ,
38,

100

3,8
5,8

54 ,8
34,5

100

4
10
59

100

5
'l

64
22
00

4
6

35
100

2,7

11 ,9
19,1

3
5

59
31

100

3
11
42
43

100

2
4

59
32

100

3

49
41

100

4
I

53))
100

2
1

51
45

100

6
3

l6
100

4

42
29

r00

6
0

74
l8

100

6
9
3
2

4
14
63
17

r00

2
13
15
I

100

1
10
'to
11

100

2

2l
8,

16,
100

2,6

14 t9

100

44,
21 ,

100

8,
55,
21 ,

100

2,6
'14,3
11 ,9

100

0,5
19 ,9
49,5
30 ,0

100

5,'l
59 t4
31 ,2

't00

6,3
22 ,1
44 ,8
26,8

100

8,3
3s ,9
45,0
9,8

100

4,4
9,0

43,5
43 ,1

r00

5,6
22,1
45 ,1
26,6

100

1,3

47 ,9
9,3

100

4,
10,
42,
43,

100

5,4
1',t ,8
69,8
13,0

100

8.8
65 ,4
21 ,9

100

4,2
11,9
71 ,8
12,1

100

6,5
6,3

65,3
21 ,9

100

4,6

48 ,9
41 t2

100

20,
61,
12,

100

8,9
62,5
23,3

100

100

6,
35,
41 ,
10,

100

19,
62,

100

,4
,4
,.7

3
13
73

9

100

5
6

55
22

r00

6
19
64
l0

I00

0

,2
,2
,1

8
3
7
2

HE

t4
,6
,2
,8

3
{
4
9

6
5

55
31

100

5
l4
6l
18

100

6,4
51,3
39 ,4
00

20,4
59 ,3
14 ,4

I
1

5

5
51
3',|

00

ssen

8,
61 ,
24,

100

1

9
2
8

14 t6
62,6

100

2
4

49
43

100

I
I

77
12

00

n,;
54 ,7
22 ,0

100

25,;
61 ,1
13,5

r00

20,
41 ,

100

0,4
22,6
55 ,7
21,3

100

0,4
20 ,2
48,1
30,1

100

0,5
22,9
55f4
2',1 ,2

100

4
8
2
6

;
6
5

9
1

9

1
1

3
9

10
2

80
7

100

1

0
9
0

5
2
8

4
5
2
9

4.0
49,0
44 t5

8
I

76
13

100

2,0
1.6

46 ,'l
49,'1

100

2,6

47 ,0
48,9

100

2,
4,

51,
41 ,

t00

,5
,6
,5
,3

2
6

)z
38

100

)
l9

2

100

,5
,3
,1
,1

4,8
12 t1
12 ,1
10,4

100

Baye rn
1,3
4,5

58 ,4
19 ,1

100

4.
't2,
10,

100

4,0
69 ,1
19,0

100

5,1
21,O
48,8

100

Saa r 1 and
5,3

2s,9
37,6
31 ,2

100

22,8
51 ,9
20,o

100

6,
20,
62,
ti,

r00

4 '525,8
41,0

100

4,
21 ,
52,
20,

100

4
5
8
3

2
20
74

2

00

7
9
4
0

7
'7

2
4

2
l9
15

2

00

0
0

I

,8
t9
,4
,9

4
12
74

9

100

11
I

80
6

't00

,8
,8

.1
,3

.l

er
iDsqesilt I männl ich weibl ich in sqesamt

Eußnoten siehe Tabel.Ie A 6.'l Grundzahlen

9,7
2,1

80,5
1,5

100

-100-

5
I

64
21

100

6
9
2
3

9
I
1

3
1
4
5

8,2
11,'1
69 t'7
10,4

100

9
4
I
9

4
4
4
I

5
0

9

14,1
64 ,O
16,5

100

3
5
I
3

6

4
8

6,'l
1,0

73,3
19 ,0

100



Tabelte A 7: SchüIer in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach Unterrichtsformenr)
A 7.1 Grundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgeb iet
vollzeitschul ische Forn
kooperative Form .. ....

schleswig-HoIstein.
vol.l ze i tschul i sche
kooperative Eorm.

Forn

H anburg
vollzeitschulisqhe Form
kooperatlve Forn . ... ..

N iedersachsen
voIl zeitschDlische Form
kooperative Forn .. .. ..

vollzeitschul ische Forn
kooperative Form .... ..

Nordrhein-westfalen . ,. ..
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

Hessen.
vollzeitschul ische Form
kooperative Forn .... ..

Rheinland-Pfa1z .........
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

128 6 960
4l1a) 3 439ä)
Ir-ia)b) I szr.)

101 232
85 216
15 956

71 435
56 356
15 079

29 791
28 920

817

105 397
a1 901
r7 490

?3 158

55 514
16 644

32 239
31 393

845

1 03 894
87 119
15't75

'7',t 01 1

55 192
15 879

32 823
31 921

895

165
150
6r5

658
050
s98

1 107

1 090
17

4 214
2 252
1 962

2 985
1 033
1 952

1 229
1 219

10

4 110

2 283
1 A27

2 954
1 147
1 811

1 152
1 135

16

821
9'19
842

794
'193

1

758
905
853

906
897

9

2 615
1 172

843

2 654
1 802

862

2 411
1 642

769

1 s56
194
't52

8s5
848

7

21 061
2't 061

21 449
21 449

5 612
5 612

28't20
28'120

21 814
21 B'7 4

6 846
6 846

29 328
29 328

21 810
21 810

7 458
7 454

1 140

905
234

834
608
226

305
294

I

1 239
949
290

896
627
269

343 324
073
255

't 0't 0

115
235

318
294

20

15 061
r5 061

I 842
I 442

6 219
6 219

r6 087
l6 087

I 685
8 685

7 401
7 401

15 989
t6 989

I 405
I 405

I 584
I 584

l1 119

1 234
3 881

7 721
4 095
3 626

3 398
3 ',I43

11 575
7 588
4 088

I 144

4 246
3 898

342
190

l1 353
7 558
3 795

7 791
4 '150

3 641

562
408
154

12

8

3

5 168
4 g72al

I 96a)

12 025
s 022
4 003

6 881
3 071
3 804

5 144
4 945

199

12 047
1 961
4 085

l 75l
I 751

740
140

I 0l I
I 011

1 632
1 632

504
604

491
orr_

973

830

o't 4
8r8
256

301

301

Baden-württemberg ..
vollzei!schuI ische
kooperative Eorm.

Form
941
974
973

4 786
1 106

3 680

1 161

858
293

5 357
2 044
{ 3't3

5 159

1 l't2
3 991

1 188
472
316

6 188
1 152
4 436

0il8
985
063

1 t40
'161

373

r6 365
1s 428

931

13 663
12 823

840

2 102
2 605

97

16 587
l5 571
I 115

14 313
r3 283
1 030

2 374
2 288

85

15 762
14 942

780

13 452
12 728

124

2 310
2 254

56

4 2BO

3 524
'ts6

951
215
746

2 319
2 309

10

4 095
3 240

855

848
007
84r

2 248
2 233

15

881

05{
821

't s12
999
813

2 069
2 055

t4

Bayern.
vollzeitschulische Forn
kooperative Forn .... ..

s aarl and
volLzeitschulische Form
kooperative Forn . ... ..

Berlin (wesl)
vol.lzeiEschulische Fornl )

kooperative Form ...... ..

028
o28

195

,,:

r) Einsehl. Berufsonderschulen.
1) EinschI. Berufsgrundbildungsjahr an Berufsfachschulen:

Schuljahr:
1982/83t 1 404 (männlich: 467, weibtich: 937);
1983/84t 1 297 (männlich: 3?1, wei.blich: 926);'1984/85: 317 (männlich: 52, ueiblich: 265).

a) Korrlgierte lierte;
Hinvelse" . s. 2'l .

b) ohne 591 (nännLich:
siehe auch unter "Allgemeine
330; weibltch: 3111 schUler lm sonder-

-101 -

berufsgrunalblldungsjahr so 1 und so 2 1n kooPerativer
r'orn und 659 (männIj'ch: 499, uelblich: 160) schUler ln
i€hrgängen .



Tabelle A 7: schüIer in gerufsgrundbiLdungsjahEgängen nach Uncerrichtsfornenr)
A 7.2 üeozahlen (1982183 - 100)

Gegen6tand der Nachweisung

Bunde69eb le t
vollzeitschulische Form .
kooperative Porm ,...... .

SchleBrig-Hol,stein .......
vollzeitachullscne forn .
kooperative Form ....... .

Hübur9
vollzeitschul i6che Forn
kooperatlve Form ......

N iedersachsen
vollzeitschul igche Form
kooperative Forn ......

Brenen ..
volLzeitschul, ische Forn
kooperative Form ......

Nordrhein-weEtfalen ... ... .

vollzei.tschuli6che Form .
kooperative Forn ... ,.,..

llesaen ..
vollzeltschulische Form .
kooperative Forn ... ... ..

Rheinland-Pfalz ...........
vollzeitschulische Form .
kooperati,ve Form ........

Baden-würt t emberg
vol.lzeitschulische Forn .
kooperative t'orm ,... .. ..

Bayern.
vol.Izeitschulische Form
kooperative Forn .....,

saarland
vollzeitschul ische Form
kooperative Form .... ..

BerIin (west)
eoIlzeit6chul ische Porm
kooperative Form ..... .

100

100
100

100
100
100

100
100
100

r01,9
't01r7
102,3

96.5
92,4

101 ,3

11A,1
113,1
900,0

92,2
92,1
91 ,2

85,4
81,1
90 ,5

100

r00
t00

100
100

100

100
100
100

't04 , r
103, 1

109 ,5

102 ,4
t00,3
1r0.4

102 ,6
102 ,2
't05, r

99,5

't05,3

110,2
110,4
102 t2

100
100
100

t00
100
100

100
'l00
't00

1t1.9
1O4.1
121 t5

112,3
97 .5

122.2

111,0
111,8

58 ,8

109,2
't06,2
't't3,1

1l1,3
'108,2

r13.3

108,2
108,6

95 ,5

100
100

100
100

r00
100

t22tO
't22,0_

108.4
108 ,4

132 ,9
132 ,9

r05,1
105,1

105.8
105,8

r02,0
102,0

98
98

102.0
102,0_

9s
95,1

107 ,7
106.9
700 ,0

't38,0
138 ,0

98,2
88 ,4

12't,3

100
100
r00

100

100
100

100
't00

100

108,7
104,1
123,9

107 t4
103,1
119,0

112,1
r08,1
262,5

116,5
11A,4
109,0

121,1
121,5
104,0

r03,9
't00,0
250,O

r00
100

't00

100

100

100

1 't9 ,0
119,0

112,4
112,4

r00
100
100

't0 0

100
100

't00

100
100

105,0
104 ,8
105,3

105,5
103,7
107,5

103,9
r06,3
't4,5

't02,1
104 ,4

9'1 ,8

100,9
10r,3
100,4

104 ,8
108,4
50,4

't0 0

100

100

100
100
100

100
r 00
100

99,2
95 ,4

107 ,'t

9A ,9
89,5

108,0

99,
99,

101 ,

99,1
9{ ,5

109 ,9

94,2
96 ,9

130,6

100.2
91 ,4

r08,8

't 00

100
100

100
100
't00

106,9
't03,5
108,6

108,0
106,0
108 ,5

102,3
100,s
107,8

104,1
88,8

t 11 .7

105,5
89,1

110,4

100
100
100

100

100
r00

100

100
100

102,O
100,9
119,1

104,8
103,5
122 ,6

8'7 ,9
87,8
88,7

96,3
97,1
83,2

98,5
99 ,3
a5,2

85,5
86 ,5
5't ,1

't00

100

100

100
100

100

r00
100
r00

95,1
91 ,9

113t2

94,2
82,9

112t1

96,9
96,1

150,0

90,1
85 ,7

r09,4

92 ,4
82,2

109,0

89,2
89 ,0

140,0

100

100

Fußnoten srehe Tabelle A 7.1 Grundzahlen

100
100

100
,o:

-102-

93,2
93,2_

81 ,6
t, ,:

101,7
't0r,7

28 ,4
28 ,4_

26,5 29,8
29,8

104,1
104.2
94,1

100
100
't00



Tabelle A 7: schüler in BerufsgrundbildungEjahrgängen nach Unterrichtsfornenr)
A 7.3 GeschlechterverhäItnis

Gegenatand der Nacheeisung

Bundesgeb let
voll zeitschullsche Forn
kooperative Form .,....

Schleawig-HoI6teln ........
vollzeitschulisehe Forn .

kooperative Form ........

Eanburg
vollzeitschulieche forn .
kooperative Forn ........

N iedersachsen
vollzeitschul ische Forn
kooperative Forn ,.... . ,

Bremen.
vollzeitschuLische Forn .,
kooperative Forn ........ .

Nordrhein-Westfalen ......
voll.zeitschulische Forn
kooperative Forn .......

Hessen.
vollzeit6chulische Form
kooperative Forn .... ..

Rheinland-PfaIz . .. r.....
vollzeitachulische Form
kooperative Form .. ....

Baden-Würt temberg
vollzeitschulische Form
kooperative Forn .... ..

Bayern.
vol,l. zeitschullsche Form
kooperative Forn ......

s aar I and
voLlzeitschulische Form
kooperative Forn . .. . ..

Berlin (West)
vollzeitschulische Form .
kooperative Form ....... .

100
100
t00

r00
100
100

70.6
49,3
98,9

100
100

100

69 ,6
55,2
99,9

30 ,4
M,A
0,1

t00
100

100

29.4
33.9
5,5

r00
100

100

69,4
64 ,3
95,2

30,5
35,7
4,8

100
100
r00

58,4
53 ,4
94,7

r 00
r00
100

70 ,8
45 .9
99 ,5

't 00
100
'100

12.O
50,2
99.1

28,O
49,4
0,9

70

66
94

13
6't
96

58

58

31,6
36,6
5,3

29
50

I

29
5il

0

I
5

55 ,0
50.2
99 ,0

34
49

r00
100

100

64,5
18 .4
99,1

35,5
51,5
0,9

100
't00

19 ,3
79 ,3

23,8
,t,1

't 00
't00

r00
100

20 t1
20,7

r00
100

75,2
,,,:

25
25

74
74

100
100
r00

26,5
12,9
3,4

r00
t00
't00

27 ,1
33 ,9
1,2

't 00
't00

r00

23,9
21 ,8
1,8

12 ,3
65 t',l

92,8

16,1
72 t2
92,2

100

100
41 .3
n, ,:

54 ,0
54 ,0

45,0
46,0

100
100

49
49

5

5

50 ,5
to ,:

100
r00
100

59 ,4
55 ,6
93 t4

30,6
43,4
6,6

100
100
't00

30.2
44 ,O

4,6

r00
r00
r00

58 ,5
54.9
95 .9

100
100

r00

51,4
40 ,9
94,1

42,6
59,1
5,3

100

100
r00

38,'l
95 ,0

42,8
61 ,5

5,0

100
100
r00

51 ,9
39,5
93,7

69

56
95

3l,rl
45.t
4,1

42 ,1
50.5
5,3

r00
100
r00

19 ,5
44 ,O
7,4

100

r00
100

81 ,3
51,3
92 ,1

18,7
42,7
1,3

18,{
43,8
8,{

80 ,5
56 ,0
92,6

51 ,1
51 ,1_

100
't00
't00

,6
,2
,6

81

56

91

85,3
85 ,0
92,8

100

100
'10 0

15,5
16,9
10,4

100
100
r00

85.8
85,3
92,3

14 ,2
t4,7
1,1

100
100
100

'14,7

15,0
7,2

r00
r00
100

54,2
65,5
1,3

't00
't00

r00

45 .1
3r.t
94,2

54 ,9
54,9

1,8

100
r00
100

53 ,3
61 .3

't ,7

5

6

83
83

89

45
34

98

42
42

63 ,0
63 ,0

Fußnoten siehe Tabelle A 7. 1 crundzahlen

100

,o:

-103-

100
100

37,0
31 ,O

r00
100

39,4
,t,o_

50,5
ao,:

6

5

46 ,1
32 ,1
98.3

3

3



TabeIIe A 7: schüIer in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach unterrichtsforment)
A 7.4 Formspezifische Verteilung

cegenstand der Nachweisung

Bund esgeb iet
vollzeitschulische Form
kooperative Eorm

Schleswig-tlolstein . .. .. .

vollzeitschul ische Forn
kooperative Forn ......

Il amburg
vol I zeitschul ische
kooperative Form .

Form

100
78,9
21 ,1

100

9't,\
100

84 t2
15,8

100

100
83,4
15,6

100

83,9
16,1

r 00
77 ,7
22 ,3

r00
97 ,5
2,1

100
77 ,2
22 t8

100

100
10 to
30 ,0

100
100 ,0

100

91 ,4
2,5

100
99,2
0,8

100

100

100

51 ,0
49,0

100
16 t'7
23 ,3

100

55,1
44,9

r00

r00

100
91,6

100

42

100

39 t9
60,1

100

98,s
1,5

100
57 ,4
46 t6

100
34,6
55,4

100

55,5
44,5

100
38,8
61 ,2

98,
1,

t00
67 ta

100

53 .8
46,2

100
99,9
0,r

100

67 ,6
32 ,4

100
51,5
48,s

100
100 ,0

100
100,0

100
't00,0

100
58,1
31 ,9

100
99,2
0,8

99,
1/

Niedersachsen ......
vollzeitschulische
kooperative Form.

Form
100
100,0

100

100,0
r 00
100,0

r00
100 ,0

100
100,0100 ,0

Brenen.
vollzeitschul.ische Form
kooperative Forn ,.. ...

Nordrhein-westfalen .....
vollzeiEschuL ische Form
koolErative Forn ..,. . .

Ilessen ..
vollzeitschul ische Form
koopeEsti.ve Forn .... ..

Rheinland-Pfalz ...,....,
vollzeitschul ische Forn
kooperative Eorm ......

Baden-württemberg .. ,. .. .

vollzeitschul ische Form
kooperative Form .... ..

Bayern.
vollzeitschul ische Form
kooperative Form,.....

Saarl and
vollzeitschul ische Form
kooperative Forn . ,. ...

Berlin (west)
vollze itschul ische Form
kooperative Form ... . ,. .

100

20 ,5

100

2't ,1

100
9'l ,4

2,6

100
76,6

100
100,0

100

100 ,0
100
100,0

'100

55,1
34 t9

100

69 ,4
10,6

100
49,4
50 ,5

't00

21 ,',|
16 t9

t00
74,4

100

32,2
61 ,8

100
22,'t

r00
80,8
't9,2

100
93,1
6,3

,9
,1

93
6

100
73

65

100
100,0

100
100,0

100
100 ,0

100
100,0

100
100,0

100
53,0
47 t0

100

92,5
100

65,0
35,0

100
52 t1
41 ,9

100

94,6
5,4

100
66 t6
33,4

100

46,7

100
95 .7
4,3

100

96 ,2
3,8

r00
65,'7
33.3

100

44,1
100

96 ,1

100

66,1
33,9

100
45 ,1
54 ,9

95
5

,0
,0

r00
2A,7
1111

100
19,5
80,5

100
61 t3
32 ,7

100

94,3
100

93 ,9
5,1

100

96 ,4
3,5

100

93.t3
6,1

100

82,3
17,7

100

62 ,0
38 ,0

I00
95 ,4

3,6

100

95,1
4,9

100
94 ,6

5,4

100
100.0

100

1

100

54
45

100
99,5
0,4

100

99 ,3
0,1

100

18.7
21 ,3

100

99,3
0,1

,8
,2

100
19

20

5

59

100
100,0

Fußnoten siehe TabelIe A 7. I Grundzahlen

100
r00,0

100
100,0

-104-

100
r00,0

100
100 ,0

100
100,0

100
't 00 ,0

r00
100 ,0

5

4



Tabelle A 7: schü1er in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach Unterrichtsformen*)
A 7.5 Reqionale verteilung in t

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
vollzeitschul ische Form
kooperative Forn .... . ,

Schl eswig-Hol ste in
vollzeitschulische Form
kooperative' Forn .....,

Hamburg
vollzeitschulische Forn -

kooperative Form .. .... ..

Niedersachsen
vollzeitschulische Form .
kooperative Form ... .. ,. ,

Bremen.
vollzeitschulische Forn .
kooperative Form .. . ... ..

Nordrhein-westfalen .....
voll.zeitschul ische Form
kooperative Form ......

Hessen.
vollzeiLschulische Forn
kooperative Form .. ....

Rheinland-Pfalz .........
vollzeitschul ische Form
kooperative Forn . ... ..

Baden-württemberg ,.
vo 1l ze i tschul i sche
kooperatrve Form .

Form

Bayern.
vollzeitschul ische Eorm
kooperative Form .. ,. ..

saarland
vol I ze i tschu I i sche
kooperative Eorn.

Form

BerIin (west)
voll,zeitschulische Form
kooperative Forn .,.,..

100
100

100

100
100
100

r00
100
r00

100
100
r00

100
100

100

100
100

100

100
't 00
100

100
100
100

100
100

100

2,5
10,1

3,1
1,9

10,6

4,0
2,6

11,2

4,1
1,8

11 ,7

3,8
3,9
1,2

4,0
2,6

't0,9

4,2
2,1

11 ,4
3,8
1,9

,5
,6

2,6
2,1

26 t1

2,6
1,7
5,6

30 ,0
38,1

2,42,7
2,7
0,1

2,0
4'9

2,8

1,1

2,2
1,4
4,8

,6
.8

,3
,9
,6

6

1

30,8

2,5

22 t1,,,:31 /7

1,1

1,5

18 ,8
,t,o-

29 ,9
3A ,7_

21 ,2
,,,:

28,2
33 ,'7

21 ,3
39

1,2 1,0 't ,3 1 ,4 1,0
0,9
2,2

I
6

0

5

t,1
0,9 1,6 1,5

14 ,9
11,1_

20,9
,,,1

15,3
18.3

I I ,9
15,4

16,3
19,5

I1.8
1s.2

26,2
26,9

12 t4
,r,r_

23
23

11,0
8,5

24 t3

10,8

24 ,O

1t ,4
10,9
29,1

't2,0
9,9

23,3

9,1
6,1

23,4

17,3
17,2
22,4

5,9

24,9

6,7
2,0

24,4

3,9
3,0

33 ,4

2,8
2,1
4,9

2,4
17 .1

7,1
't ,8

25,6

3,s
2,1

41 .5

7,0
1,1
1.8

3,7
3,5
4,9

ll,1
8,6

23 ,4

'l 1,1
1,5

23 t4

r0.9
10,6
22,4

10,9
8,1

22,6

10,9
10,7
11 ,2

'I 1 ,0
7,5

22,9

11 ,4
9,1

11,5
9,1

24 t4

15,4
15 ,1
28,6

9,8

24 t'l

15,9
15.7
21.5

9,4
5,4

22,9

0,
0,

1

24

,0
,3
.1

6,0
2,0

26,4

15,2
18,1
5,9

19 ,1
22,1
5,6

9,1
9,0

11.1

15.8
't1 ,7
6,4

l9 ,5
23,s
6,2

7,4
7,3

't0,2

15,2
11,2
4,1

'18,9

23 ,1
4,6

7,O
1,1
6,2

6,4
1,6

,5
,8
.1

2

1,1
,9

t8
,0
,1

4,2
4,1
4,7

1,7 1.5

5,1

0,8

Fußnoten siehe Tabelle A 7.1 Grundzahlen

2,0
t,0
1,3

-105-

1,9 't,'l
3,2
,,1

0,3
,,r_

0,9
a,:

2
,|

I

5

3,4
3,5



Tabelle A 8: Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereltung6jahrgängen ohne unal nit Berufsfeldangabe
A 8.1 crundzahlen

Gegenatand der Nachueisung

Bundesgebiet
ohne Berufafeldangabe ......
rl,t Beruf8feldangabe .......

§chlesvlg-Holateln ....
ohne Berufafeldangabe
Dlt Berufafeldangabe

Emburg
ohne Berufsfeldang.be ....
nit BcrufBfeldangabe .,...

ohne Berufsfeldangäbe ..
nIt Berufsfeldangabe ...

Brenen
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufafeldangabe

Nordrhein-weatfalen ...
ohne Beruf6feldangabe
nit Berufafeldangabe

Iles6en.
ohne Beruf sf e.Ldangabe
nlt Beruf6feldangabe

Rheinland-Pfalz,.........
ohne BeEufEfeldangabe ..
mit BerufsfeLalangabe ...

Baden-WürttembeEg ......
ohne Beruf6feldangabe
mit gerufsfel.d"ng"b. 1 )

523 I 79ob)

523 1 790

1 311
523
794

488
424
664

358
959
389

158
232
935

12 236
2 156

10 080

639
478
r61

l0 53{
4 171

6 357

146 25l
41 259

104 992

96 ,ll'l
24 668
11 7t6

49 837
16 591

33 246

'149

39
'109

172
39r
781

96 918
23 194
73 124

52 254
16 19't
36 057

144 042
35 195

'108 8,17

93 t44
21 016
72 068

50 898
t4 r t9
36 779

5 002

5 002

3 220 1 742 5 {30 3 619 't 811

3 220 1 782 5 {30 3 5r9 'I 811

5 283 3 551 1't32

5 283 3 551 'I 732

641
09 1

556

420
s65
855

34 736
7 615

27 061

26 391
4 9a8

21 449

8 339
2 727
5 612

35 788
7 058

2A 720

26 366
1 492

21 874

9 422
2 576
6 846

35 865
5 531

29 324

26 011
4 207

21 470

9 788
2 330
7 454

996
238
758

492
585
906

067
656
411

579

519

1 211

1 211

1 196

'I 196

t 258

1 268

tr:
528

I 743a)

1 143

4 278
t 653
2 6t5

96r
r40
421

1 220

1 220

866
141
719

960
l9'l
169

932
146
?86

3r 994
17 105
14 888

r8 906
10 198
I 708

r 3 088
5 908
5 180

3r 498
15 509
15 889

11 707
9 162
8 545

13 791

6 44'1

1 344

30 059
13 236
16 823

16 02il
7 74'l
I 271

l4 035
5 489
I 545

15 224
4 r15

l1 108

15 1r6
4 il40

11 575

l0 482
2 338
I 144

't2 128cl
2 423
9 705

9 511
3 624
5 941

99S
099
899

534
102
532

15 642
4 289

11 353

l0 2'll
2 420
1 191

5 431
1 859
3 552

5 218
1 057
4 181

t2 301
2 215

10 089

1 122
1 ',t89

5 933

't85

029
156

139

95r
r88

r0 062
3 874
5 188

r 78
130

048

Bayern.
ohne Beruf sfelilangabe
nit Berufafeldangabe

saarl and
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Eerlin (West)
ohne Berufsfeldangabe
nj.t Berufsfeldangabe

1 ) Ohne Berufsvorbereitungsjahr.
2) Außerdem Schüler In Grundausbildungslehrgängen mit TeiI-

zeitunter!ichL 1982/831 155 (männlich: 91, weiblich: 74),
1981,/84: 178 (rnännlich: 114, weiblich: 64), 1984/85t 511
(nannlich: 328, weiblich: 181) . EinschL. Berufsgrundbj.l-
dungsjahr an Beruf sfachschulen.

a) ErnschI. SchüLer in Leh!9ängen (AvJ, BBSE) mit Teilzeat-
unterri.cht.

884
144
140

22 575
I 987

_20 588

l5 507
1 434

r4 073

? 058
5s3

6 5r5

22 't 42
2 406

20 116

15 975
'l 5'15

14 400

6 167
831

5 935

2t 546
1 159

19 78't

't5 144
1 327

13 8r7

6 402
432

5 970

5 332
732

4 500

2 514
555

1 879

2 798
11

2 121

042
945
095

2 401
553

I 848

2 641
393

2 244

4 147
866

3 881

2 301
489

1 812

2 446
377

2 069

3 668
I 933
1 735

r 911

809
I 102

1 151
1 124

633

3 508
155

2 143

1 768
511

't 251

1 740
254

'l 485

2 664
760

1 908

1 621
416

't 145

1 047
254
763

h) Ohne schü1er in Lehrgängen (AVJ, l'lBSE) nit Teilzeitunter-
!icht.

.) Ohne 691 (männlich: 380; weiblich: 311) Schitler in Sonder-
berufsgrundbildungslahr so 1 und SO 2 in kooperativer Form
und 659 (männlich: 499; we.iblich: 160) schüler in Lehr-
gängen.

395
226
169

-106-

Nlederaachsen .....



Tabelle A 8: schüler ln Beruf6grundbiLdung6- und Berufavorbereltunggjahrgängen ohne und nlt Berufafeldrngabe
A 8.2 verhältnlazahl.en

cegenstand der Nachweisung

Bundeageblet
ohne BerufafelaangaUe ..
nlt Berufsfeldangabe ...

Schlesuig-Holateln .......
ohne Berufafelalangabe ..
nit Berufafeldangabe ...

Hmburg
ohne Berufafeldangabe
nit Deruf6feldangabe

N iedersachaen
ohne Berufsfeldangabe ..
mlt Berufsfeldangabe ..,

Brenen ..
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Nordrhein-we6tfalen ...
ohne Berufsfeldangabe
mit BerufEfeldangabe

I00 100

100,0 100,0

t00
28,2
71 ,8

'100

100 ,0

100

53 ,5
46.5

100

25,5
14,4

r00

100,0

't00

33 ,3
66,1

r00
26,4
73,6

100

23,9
76 t1

100

31,o
69 ,0

100

24 ,4
15,6

100
22,6
77 .4

t00
27 ,7
72,3

t00

100,0

't 00

100 ,0

100

t00,0

100

100 ,0

100

100,0 t00,0

100

t00,0

100

38 ,9
5t,l

r00
38,s
6t,5

't00

39,7
50 ,3

100
40.6
59,4

t00
{1,3
58 ,7

t00
40 r7
59 ,3

100
al .2
58 ,8

100
39,8
60,2

't00

22,1
11 .9

100
18 .7
8',1 ,3

100

32 ,7
67,3

100
19.1
80,3

t00
17 .0
83,0

100
18 ,2
81 ,8

100
15,1
83,9

100

39
50

t00
27
72

3

7

100

100 ,0

100

100 ,0

't00

100,0

100
23

76

100

100,0

r00

100,0

100
56 ,0
44 ,0

100

6a ,0
35 ,0

r00

100,0

t00
14,6
85 ,4

r00

100,0

100
28.5
71 ,5

8

2

3

1

100

53 r9
46 ,1

r00
52,4
47 ,2

t00
49,6
50,4

t00
51 .1
48,3

100
46 11

53 ,3

100
4it ,0
56.o

100
,t8 ,3
51 ,7

100
39,1
50 .9

lleaaen.
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Rheinland-Pfalz .......
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Baden-württenberg .....
ohne Berufsfeldangabe
nit Beruf6feldangabe

Bayern.
ohne Berufsfeldangabe
nlt Berufsfeldangabe

S aarl and
ohne BerufsfeLdangabe
nit Berufsfeldangabe

BerIin (West)
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

r00
37 ,9
52 ,1

r00
31 ,0
59 ,0

r00
39,1
60.3

100

30,t
69,9

100

38 ,5
51 ,5

100
27 ,O
13.0

100

2t ,8
18,2

100

36 ,1
63 ,3

't00

27 ,6
72,4

100

31,3
62 ,1

100

27,4
72.6

't00

23,1
76,3

t00
34,{
65,6

100
20,0
80 ,0

100

11 ,'l
82,9

100

23,8
16.2

100

t7 .5
a2 ,4

r00
15,7
84,3

100

20,2
19.4

r00
18,0
a2.o

100
16,7
83,3

100

l9 ,8
80,2

100

22,3
77 .7

100

62
37

r00
60

39
5

5

7

38

100

29
70

00
29

70

8.8
00

91 ,2

100
12,3
a7 ,7

't0 0

s,2
91 ,S

100

8,8
91,2

t00
6,''

93 ,3

100
13,7
85 ,3

100
25.8
14 ,2

r00
2,8

97 ,2

100
l8,s
a1 ,2

100

21.0
77 ,O

t00
14,9
85. r

100
1A .2
8',t ,8

t00
2t ,3
78 ,1

100
l0
89

't00

7,8
92,2

100

9,2
90 ,8

9

I
6

4

100

9
90

r00
15,4
I'1,5

100

52 t7
41 .3

t00
21 .8
78,2

tr\rßnoten siehr Tabelle A 8.1 Grundzah:lcn

r00
42,3
57 ,1

-107 -

100

28,9
11.t

't 00
27,1
72.9

t00



TabelIe A 9: schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 crundzahlen

Berufsfeld

AgrarEirtschaft ..... .. .. . . .

Drucktechnik
Hetal I techn ik
Elektrotechnik
fextiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Bau und tiolz ...
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
Te chn i, k
wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege ..,,......
Körpe rpflege
Ernährung und Hauswirtschaft
Keranik

lns9esamt

Agrarwirtschaft ... ,. ...... .

üe t al I techn ik
Elektrotechnik
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestal tung

Technik
wirtschaft und verwaltung .,
cesundheitspflege . .. . ,. ., ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusamen.

Agrarrirtschaft ....... .. .. .

ttetöIIEechnik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
HoI z te chn ik
Farbtechnik und Raum-
gestal tung

wirtschaft und Verwaltung ..
cesundheitspflege ... ..... ..
Körpe rpflege
ErnähEung und Hausvirtschaft

Zusammen

Agrarsirtschaft ...,........
orucktechn ik
ue taI I techn ik
E Iek tro techn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
FarbEechnik und Raum-
gest a1 tung

chemie, Physik und Biologie
l,iirtschaft und Verwaltung ..
Körperpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z u 6ammen

8 952
431

24 521
5 813
3 509

17 348
9 450
1 340

5 895

23 661
6 555

295
t6 819

I 698
1 327

3 057
206
860
158

3 214
529
162

13

9 943
461

23 630
6 366
3 536

19 357
9 531

913

5 431
256

22 193
6 221

304
18 912
I 828

894

3 512
205
837
145

3 332
445
803

19

9 701
511

23 598
5 3?3
4 165

18 ?55
9 588

919

5 307
294

22 199
6 213

18 239
I 781

900

3 400
21'l
't 99
160

3 840
515
807

19

1 415
478
509

13 398
884

2 010
13 904

20

885
334
477

4 889
61

50
1 453

530
144

32
I 509

823
1 9s0

12 441
18

1 555
408
458

15 811

939
2 329

14 323
21

995

441

547
55
73

135
2

550
111

11

10 264
884

2 255
12 588

19

1 451
441

481

14 611
881

2 505
14 84'l

20

1 08 847

844
240
460
780

60

739
2

601
201

21

9 831
821

2 420
13 102

l8
104 992 11 145 33 246 109 78r 13 124

Bunde sgeb ie t

Schleswig-BoIste in

34 694

2 1565
31 247

72 068 36 119

2A

679
203

267

26
645
195
257

236

45
435
471
2r8

91
253

002

40

422
233

18

I
14'1

40
730
323

30
512
102

45
458
448a)
305

96
315a)

39
44l
24'7

1l
3

112

41

828
240
355
255

39
196
234
350
229

50
481

425
286

232

41

460
229

17

3

149

28

613

560
220

35 057

1

3

5

2'7

2

32
2

21

14

244
240

96
106

6

17

201
294

93

143

9

21

195
269

86
083

I
11A
3r5

2

511
a7

79

45

821

3 220 1 782 5 430

Hamburg

12

I
2A

1

15

794 2 664

Niedersachsen

28 120

63
590
280

24

555
90

574
212

3

553
74

60
534
239

60
491

80

20
525
235

3

493
61

105
414

123

50
241
488

66

211

23
124

3

56

27
123
451

63
't45

52
159

439
't2

219

2 411

24
17
38

4

10

556

28
82

40r
58

149

3 519

1 758

1 811 5 283 3 551 't 732

855

38
12

I
21

l5

40
9

51
4

13

56
184

446

169

515 905

3t4
99

664
408
144
105
149

518

430
351

555
941

596
54

234
47

144
449
208

4 604
80

'l 591
2 198

145
5 051
2 1A2

2 156
40

7 450
2 151

2

5 588
1 946

649
58

2 594
470
,10 3

27 061

368
22

85r
13

1{4

241
36

'I 147
457

259

5 612

711
90

3 793
711
462

848
40

231
41

143

353
236

4 505
8'l

't 596
2 230

182
6 025
2 175

2 790
44

7 402
2 202

5

5 5r5
1 926

4t6
39

146

31

193

291
5l

2 641
580
269

744
94

4 473
128
435

815
31

194
28

171
409
209

438
2'1

210

r85

306
51

3 263
703
250

eußnoten siehe S. ll0
21 449

-108-

21 All 5 8{6 29 728 21 410 7 458



Tabelle A 9: Schü]er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 Grundzahlen

Berufs feld

Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

WirtschafC und verwaltung ..
Gesundheitspflege . .... ,....
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusamen.

AgrarwirLschaft .. . .... ., ....
Drucktechnik
Metal I techn ik
E Iektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Eolztechnik
Farbtechnik und Raum-

ges tal tung
chemie, Physik und Biol09ie.
wirtschaft und verwaltung ...
cesundheitspflege . .. .. ... .. .

Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusanmen

Agrarwirt6chaft .. ... ., .. ...
Drucktechn ik
Me tal I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bau techn i. k
Hol ztechn ik
Farbtechnik und Raum-

ge stal tung
Chemie, Physik und Biologie
VfiEtschaft und verwaltung ,.
Körperpf Ieg e
Ernährung und Hauswirtschaf t

Z usanmen

Agrarwirtschaft ....... ... ..
Dr ucktechn ik
Met aI I techn ik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpf I ege
Ernährung und tlausPirtschaft
Keramik

38
368

12b)

15
243

9

'12

190

Bremen

4't
722
r56

39
47

l5r

46
693
150

43

51

161

21

556
150

1

45

135

48
731
r36

83
64

171

702
133

1

55

r49

26
29

3

82
8

22

21

681
163

45

123

19

354

't4

135

25
41

3

39
2

28

219

25

42

6

303

r6 823

43
,,:

55

198

1 '143' t

14 888

't 't 108

674
18

162
't 39
224
667
212

132
195
555
191

669

124
't62

498
I

198

it8I
11

662
720

21
654
r65

186
,|

100

19

205
l3

r07

142
20

558
734
15'l
t58
203

8

33
057
189
411

389

1 522
182

1 7s0

ll 576

819
25

536
701

t3
994
009

316
I

8l
21

250
3

r0?

936
211
623

562

786
18

441
718

1l
r63
100

356
2

111

20
r46

5

103

128

534
1

272

144

10
29

592
633

14

589
318
tl6
415

il

111

38

1 220

160

523

138

9

254
169
797
671

228 41

r zgod) r 211

't87

579

205

1 796

49

I 258

156

528

Nord rhe in-wes t falen

1 719
24

3 525
't 137

6r0

966

1 253
tz

3 431

1 ll4
170

a2

814

455
12

95

440
10
o,

r 855
35

3 364
1 069

?84
69

929

1 210
15

3 252
I 049

171

64
835

595
20

112
20

613
5

94

191
l5

232
04 I
't 15

I08
125

29'7

22
2 417

180
814

3 084

159

13

159
't 

1

11

413

324
30

2 755
134

906
3 620

r70
15

21 1

4

l9
410

545

158
15

1 5{5
r 30
887

3 r 50

1 344

381
49

s83
156
049
141

210
12

121

003
135

91

967

172

21

0't3
5

34
493

587
4

r11
38

010
17

158

209
28

570
I 5',|

01s
548

8 708 5 180 15 889

He s sen

a 217 8 545

1 719

't 375
218

1 871

I I 353

136

Rhe inL and-P fal z

135

33
5r7
124
263
991
116

I

088
175
518

532

439
1

244

7 191

20
il6

687
645

54

397
356
125
637
163

555
20

7o5c )

l5
27

609
533

15

388
322
114
{58

9

156

2

5

19

18
12

38
9

34
ll

169
't54

389
18

17

49

555
640

55

503
336
124
122
200
641

21

20
74

1

4l
l{
l8

8

307
t96
{70

19

21

50
2 607

121
5'l

I 583
344
125

1 7{0
r58

2 656
20

l1
ll

2 540
104

l5
I 575

322
| 't6

'll4
5

r98
2

l0
l9
67
17

39

I
22

9

1 326
153

2 {58
l8

3 936 10 080

Fußnoten slehe S

2usamen

110.

5 759

-109-

5 899 4 l8r t0 089 5 933 4 r56



Tab€Ile A 9! schüler in Berufagrundbildungs- und Berufsvorbereltungajahrgängen nacb Berufsfel,dern
A 9.1 crundzahLen

BerufBfeld

Drucktechn lk
Itetal I techn 1k
Elektrotechn lk
Textlltechnlk und Bekleidung
BautechD ik
Ho1 ztechn lk
Farbtechnik und Raun-
gestal tung

tflrtschaft und Verraltung ...
tsrnährung und Sauauirtschaft

zu8amen.

Agrarwirtschaft .....,,......
Itetall technik
E.l- ek trotechn i k
Tertiltechnlk und Bekleldung
Bautechn ik
Hol ztechnik
Bau und Holz ..,
Farbtechnlk und Raun-
gestaI t un9

wirtschaft und Verwaltung ...
Körperpflege
Ernährung und Hauawj,rtschaft

Zusamen

liletalltechnlk
Elektrotechnik
Textilteqhnl.k und Bekleidung
Bau techn ik
EoI z techn ik
Farbtechnik und Raun-

9e st al t un9
Chenie, Physik und Biologle
Wirtachaft und verxaltung .,
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusamen

Agraruirtschaft . ,. ...
Drucktechn ik
lretalltechnik
Elektrotechnlk
Textiltechnik und Bekleidung .

Hol z techn ik
Bau und tlolz...
Chemie, Physik und Biologie ..
Technik
Vlirtschaft und Verwaltung ....
Ernährung und t auswirtschaft .

Zusamen

r80
4t1
300
357
393
9t

2 055
1 118

256
r 960
5 45t
3 988
1 214

1 420
1 088

252
35

5 432
3 771
1 203

112
1 All

210
2 331

?04

63s
12

121

14 013

Baden-Württemberg

17
854
215

I 16',| 5 357

Bayern

5 048 I 1'10

5 9'lO

I 812

3l
14

41

8

98
5

55 62

86
60

91

210
247

49
379

89

89
177

13

308
14

't9 I
3 386

306
ill0
878

50

98
3 213

289
55

855
52

93
173
t7

35s
23

8

195
3 425

312
458
855

Ä4

65
880
234

5 9'[7

29
523

69

4 186

36
357
r65

l6
504

81

5 169

86
241
299

93
828

,10

109
t78

13

3?5
27

4

3l
360
124

't 88

55
71'l
111

6 188

23
394

38

32
323

79

635
30

4

925
29

217
lt

2 121
I 015

140
1 897
5 930
4 188

9',t 3

r 495
992
r33
45

5 912
3 944

894

I
242
198
216

515

158
528
168
175

1s5
648

5

175

629

7

851
l8

244
l9

r 969
862
120

I 800
5 8r4
4 r3'l

919

'l 370
835
tl4

55
5 783
3 904

900

599
27

6

745
31

227
't9

88
580

6

142

13 8'17

5

976
116

2 219

3

980
162
000

93
556
122
40'l

20 588 20 335 1il 400 5 935 19 187

29
17

I
4

12

3 881

saar I and

s87
492

415
99

't6

11

5

34

87
11

2

15

l8
45

542
{88

I
487

97

121

513
all

,18 3

85

562
4't 6

415
a2

5s9
431

9

451
88

24

14

1

4

12

535
417

2

453
76

40

56
't 316

36
I 559

4 600

21
11

250

l6
39

065
35

505

40
43

1 190

25

15
188

l5
2A

1 002

1 201

4 096

1 133

2 244

21

56
126

59
07s

15

21

1

61

6

35
901

58
'I 008

2 059

53

't 879 2 121

68

't 848

1 25'1

1 173

2 143

BerIin (west) I )

102
17

599
144

l9
126

22
17

r03

99

40
431
129
113

138

61

35
407

124
I

118

38

5

24

5

112
20

79

88
507
175
101

98

117

48

74

550
161

3

92

67
12

555
r39

443 58

r 735f) I 102

154 »l
489

58
429

163

445

1 486 1 908,

I
124

5

55
58

52

... . .:,
405 758

59

375

533

'1) ohne schüIe! in der Einführungsphase der gymnasial3n
Oberstufe an berufsfeldbezogenen Oberstufenzentren.

a) Dinschl. Technik.
b) Elnschl. Körperpflege.
c) Einschl.. Schüler in Lehrgängen (AVJ, MBSE) mit TelI-

ze itunterr icht .

I 145

l) Ohne Schüler in Lehrgängen (AVJ, MBSE) mit Teilzeit-
unterricht.

e) Einschl. 3 717 (hännlich: 3 521; uelblich: 196) Schüler
im Berufsgrundbildungsjah! in kooperativer porn.

f) Ohne Schüler des Berufsglundbildungsjahr an Berufs-
fachschulen,

?) ß1-*-l-4 i-r.,., ,'"L^ Vrr rye,L* -J ,(^-];?/
A!.. ß

,;*Ä ':.; .{ r , (.^s<n-,r-<

1r-t, 'B-.-J.., i. i..r"A,^'L,.^
-110-

- +--l'., t*--.( *eb'/ ' 1"'-L ,

.Ut*yaa. Lu-.-,



Tabelle A 9r Schüler ln Berufsgrundbildungs- unal Berufsvorbereitungajahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahlen ( 1 982183 = I 00 )

Berufa feld

Agrarwirtachaft ........,....
Drucktechn ik
üetaI I techn ik
El ektrotechnik
Iextiltechnik und Bekleldung
Bau t echn 1k
HoI ztechn ik
Bau und HoIz .....
Parbtechnlk und naun-
gestaltung

Chemie, Physik und Blologie
Techn ik
Wirtschaft und Versaltung ..
Gesundheitspflege ..........
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft
Keram i k

I nagesamt

Agrarwirtschaft ..,...
UetaI I techn Ik
E 1 ektrotechn 1k
Textiltechnik und Bekleidung .

Hol ztechn ik
Farbtechnik und Raun-

9e stal t ung
Techn ik
wirtschaft und Verwaltung ....
Gesundheitspflege ....
Körperpf lege
Ernährung und naussirtschaft .

Zusamen

AgrarwirtEchaft ......
MetaI 1 techn ik
Elektrotechnik
lextiltechnik und Bekleidung .
Bau t echn ik
Holztechnik
Farbtecbnik und Raun-

9e stal tung
Wirtschaft und Verwaltung ....

Körpe rpflege
Ernährung und Hausuirtschaft .

Zusamen

Agrarwirtschaft ......
Drucktechn ik
ltet al I techn ik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung .

Bautechn I k
Holztechnik
Parbtechnik und Raun-

9e stal t ung
Chemie, Physik und Biologie..
Wirtschaft und Verwaltung ....
Körperpfl e9e
Ernährung und Hauswirtschaft .

100

100
100

r00
r00
100

t00
't00

'100

100
100
'100

100
100
100

100

100

100
100

r00
100
100

100

x

'll t,t
107,0
96,{
93,t

r03,5
't'tI,5
t01,8
68,1

t09,r
1t3,8
96,3
93 ,5

103,r
112 ,4
't0r,5
67,4

108,{
t18,6
96,2
93 ,5

118,7
108,r
101.{
68,6

107 ,0
r 30,7

96 ,1
93,{

tto,2
108,{
101,0
67,8

111,2
r05,3
92,9

t01,3
119,5

97 .5
r05.9

I

Bundeageblet

't00

il4,9
99 .5
97 ,3
9l

r03
8{

105

't 00
100
t00
r00
100
100

100

x

100
100
r00
t00

x
x

100
x

100

't00

100

x
r00
't00
'100

t00
x

109,9
85,4
90 ,0

't 18,0
106 ,2
115,9
103,0

x

112 ,4
11 ,O
92,5

113,5
x

103,7
118.8

x
120,6
107.4
115,1
l01 ,2

x

102.5
92,3
9r .5

109,1
99,1

124.6
106,7

x

93 .l
7t,9
96,{
97.8

x
I

118,9
I

ltt,5
139,5

I
1t5,5

99 ,8
124.1
't 0 5,3

x

x
't 18 .5

100

100
100

100
100

100

100
r00
100
100

107 t1
104,3
115,4
't24 , I
93,2

50 ,0
61,8
37 .5

250,0
87,1

146.{
121 t9
119,2
'to1 ,6

95 ,9

150.0
123 ,4
122 ,1
1O7,4
97.0

r 00,0
91,1
25,O

250,0
a7,1

100
100
100

100

100
t00

'100

100

100
100

r00
100

100

't00

100
t00
100
100

100

't00

100,0
105 ,0
93,9

114,2
99 ,0

104,9

108.6

91 ,5
104 ,5
r05.0
51,1

300,o
'I 17,0

I 12.4

12O .O
121,4

82 ,4
122 t5

96 ,9
r03,3
101,6

1',t r,l
't ! 0,3
89,t

1't0,9
9r,8
98,3

I05.5

102 ,5
109,0
98,3
94,4

300 ,0
't 01 ,4
't't0,3

180,0
r50.0

80 ,3
112.1

89 .6
91.9

91 .2

't 00

100

100

100

100

100
100

Schlesulg-Hol ate in
't00 103,6
I 00 102 ,2
100 112.3
1 00 t24 ,3
t00 92,5

Hilburg

100

104.6 102,8 108,5 103,7 r00,{ r t0,6

99.3
99,2

't00

100
't00

100
r00
100

100
't00

100
r00
't0 0

t00

r00
100
100
100

100
't00

157,5
80 ,8
a6 .1
80 ,0

108 ,4
s8,2

312.5
80.s
85,3

'I 50 ,0
108,2
85,1

't 18,8
r00,0
100,0
75,0

200 ,0
r06,7

t50,0
73,2
14 .0

200 ,0
91.1
78.4

2s0,0
13.1
1l ,5

1 50,0
95 ,5
77 ,O

125,O
75,0
50 ,0

203.6
{00 ,0
86,7

r00
100

t00
100
100

100
't00

100

100
't00
't0 0

100
r00

r00

89, 3

134,2
109,4
2A1 ,O

124.9

r01,9

100,0
157,O
115,6

x
't{3,5

96 ,5

81 .8
117,1
108 ,9
273.9
r17.9

92,9
86,{
98.{

3r3.0
129,6

104,3
97 ,5

I18,8
x

152,2

85,4

84 ,8
7a ,l
96,9

295,7
121,1

107 ,7't't't,l 92,2

100
'100

100
't00

100
t00
100

100

r00
r00
100

Nied ersöchsen

I 00 106 ,7
100 80,8
100 100,4
'100 91 ,3
100 100,7
t00 99,1
100 r0 t ,5

105,3
88 ,9

100,4
9t,4

x
r00.5
100,3

109,0
74,1
98,1
87,2
99,3
80,s

1r3,5

r06,7
81 ,8
99. 1

92.6
126 ,4

98 .7
99 ,3

107.0
68 ,5
82 ,9
59 ,6

122,9
91,1

100.5

06 ,6
91 .A
99.6
93,3

x

100
100
100
't00

r00

100
100
't00

100

100

't00

r00
100
100
100

r00

109 ,9
155 t2
'l 

'16 ,0
151,3
1t4,6
106,1

'I r3,0
117.3
131 ,1
238.5
134,0

105.7
14't ,1
l5t,5
I '18 ,8
103,9

1rit,6
162 ,1
172.2
I 54,9
1O't .9

1t9,0
122.'t
112,2
192 .3
128,5

1 08,9
't86, r
r86,8
r53,8

96 .5
132,9122 ,O r 08, {Zu6amen r00

- 111 -

102,O 1O2 .O



Tabelle A 9: schüler 1n Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahlen (1982183 = 100)

Beru fsfe Id

Drucktechn ik
l,letal I Lechn ik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Earbtechnik und Raum-
gestaI tung

wirtschaft und verwaltung ..
cesundheitspflege ..........
Körperpflege
Ernährung und HauswirtEchaft

Zusamen

Agrarwirtachaft ....,.......
Drucktechnik
tletal I techn ik
Elektro techn ik
Textiltechnik und Bekleldung
Eautecho ik
Ho1 ztechn ik
Farbtechnik und Raun-
gestal tung

Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und verwaltung .,
Gesundheitspflege ... ,... ...
Körperpf Iege
Ernährung und Hauswirtschaft

ZusaMen

Agrarwirtschaft . .. ....... ..
Drucktechn 1k
He ta1 I techn ik
E Iektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bau te chn i k
HoI ztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestal tung

Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
Körpe rpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusamen

Agrärsirtschaft .,....
Drucktechn ik
Me tal I techn ik
E1 ektrotechn ik
Textil.technik und Bekleidung .
Bautechn ik
Hol ztechn ik
Chenie, Physik und Biologie ..
wirtschaft und verealtung ....
Körperpflege
ErnähEung und Hausuirtschaft .

Keraßik

200,0
104,0

Nordrhe i n-wes t fal en

r00 106 t'l

Hes sen

100 r 05 .'l

Rhe inl and-P fal z

1O7 t7
300 ,0
89,-l

154,3
92,6

x

103 t2 100,0

95 ,6
100,0

91 ,0
90 ,0
19,4

111,0
110,6

126 t0
33,3

116,8
165 t2
229.5
170 ,0
111 ,1

151,4
311,1
124 t8

89 ,3
121 ,4
136.5

Bremen

r00
100
100
100
100
't00

100
100
100
't00

100
r00

100.0
91 ,A
92,0

x
100,0
110,5

102 ,1
'to1 ,2

81 ,9
212,4
136,2
113t2

104,8
103,1
81,5

x
124,4
121 t1

100,0
70,1

I 00,0
210,3
400,0
78,6

100
't00

100

100

100

96
90

110

108
106

,9
,0
t4
,3

,6

95,2
55,9

102,9
92 t6

103 t2

1O4,2

88 ,4
110 ,1
112 ,1

102 ,2

100
,o:

100

100

100
't00

1o;

r00

100

100

100

100

300,0
111,0

x

307.1
83,7

24O,O
85 ,8

289.5
85,5

115,2

102,7

107 ,9

99,3

't 15 ,9

1't0,7

103,5

103,0

128.9

103,9

91,5

t01,0

't38,3

100
r00
100

100
100
100

100

100

100
r00
't00

r00
100

t00

t00
100

100
100
100
't00

r00

108,5
145,8
95,4
94,0

r28,5
15 tO

96,2

'101 ,4
't25,0
94,8
94,2

100.5
78 ,0
95,5

12't ,7
166,7
111,9

87 ,0
139,3

50 ,0
102,2

r00
100

100
r00
't00

100

r00
100
100

100
100
100

100
100
r00
100
't00

r00

110,4
136,4
114,0
14,4

111,3
1t1 ,4

106,9
115 ,4
104,5
36,4

111,8
't 13,8

98,1

114,5
166,7
't22,8

16 t9
I I1,3
11't ,9

118.8

128,3
222,7
106 ,9
85,7

128,9
't34 ,3

113,0

'!08,2
't 51 ,5

81 t4
45,5

200.o
119,4

95,1

104
66

91

91

I87
117
115

100

100
100

100
100

100
100

100
100
100

100
100
r00
100

'100

100
100

100
100
100
t00

169,4
111,1

92 t6
99,9
68 ,9

130,1
94 ,6

151,1
r05,9

91 ,9
99,7

130,8
94 ,4

191,4
20o,o
111.0
105,3

11 ,2
38,5
95 ,3

168 ,4
183,3
94,4
98,5

115,4
119,8

81 tl

167,8
14't ,1

95 ,3
97.4
56 ,5

120,6
86 ,5

169,9
800,0

81 ,0
142,1
122 ,O

23.1
100 ,0

100
r00
100
r00
100

100
100

100
100

100

100
t00
100
t00
i00

103,0

104,3
92 ,4

'104,9

88,2
81 ,5

125 t3

100,9

88,;
r 1 I .6
110,3

105,1

100

107 .2
a7 .s

117 t2
105,5

100

100
100

100
100
100
100

100
r00
100
r00
100

r00
100

100
r00
't00

r00
100

100
100
100
r00
100

100
100

100
r00
100
100
100
100
100
100
100
't00

85 ,0
106,5
99,2
99,2

101,9
114 ,1

94 t4
99,2

105 ,2
122,1
103,5
105,0
't03,9

66,'1
107 ,4
99,3

100,0
87 ,5

114,5
98 ,8

10r,8
88,?
44,4

't0 6 ,6
't00 ,0

102,3

140,0
105,3

94 t9
58 ,3

107.9
155,6
52.9
72 ,1

1l1,8
121,3
l03,il
105,6

to6 .2

105,0
108,7

97 ,0
111 ,8
100,0
r13,3
96,5

r00,0
't06,1
r03,1
104.0
100,0

13.3
ll{,8

91 ,4
111,2
93,8

't 13.5
100,0
l0't ,8

s8 .5
55 ,5

119,3
100,0

102.8

200.0
't00 ,0

85 ,9
'ta1 ,7
102,6

88 ,9
64 t1
8l ,8

113,4
r05,8
102,9
r00.0

Zuaamen 't00 't00

-112-

'toil .0 r05,6100



TabeIIe A 9: schüIer in Berufsgrundbitdungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Beruf6feldern
A 9.2 Meßzahlen (1982183 = 100)

Berufsfeld

Drucktechn ik
Metalltechnik
EI ektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-

g est aI t ung
wirbschaft und verualcung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusanmen

Agrarwirtscbaft . ....., ,.. ..
Me tal I techn ik
E Iektroteqhn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Bau und Holz ...
Farbtechnik und Raum-

9e stal t ung
wirtschaft und verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usammen

ttetalltechnik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Eolztechnik
Farbtechnik und Raum-

ges tal t ung
Chemie, Physik und Biologi.e
wirtschaft und verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

100

r00
100
100
100

100

100

100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
r00

105,1
94,2

102 tO
114,8
223,4

65,9

101.7
98,3

100,7
112,2
225,6
58,4

104,5
91 ,1

130,8
'I r5,3
164 .3
400,0

108r3
99 ,4

104 ,0
131,r
217 t6

48 ,4

94 t5
99 t3

1O4,2
r89,8
218,5

44,9

122,5
100,6
100,0
121,8
192 t9
200.0

't00

100
100

100
't 00
100

't00

100

r00

55,2
96,il

126 t1

85,1
100.8
11,5

102,3

84.5
81,5
50 ,0

19.3
75 ,3
55,1

88,9
90 ,5
47 ,9

Baden-würt temberg

100 105 ,9

Bayern

100

saarl and

12
98

3

2

9

100

100

100

100

r 04,1

84 ,4

105.5 98,2108,0

100
100
100

100
100
100
100

100

100
100

100
100
100
100

100
100
t00
100
100
100

100

103,4
90 ,8
54,1
95 ,8

108,6
105,0

105,3
91 ,2
52.4

131 ,4
't08r8
104 ,6
74,3

99 ,1
76,7

115 t0
95,2
52 ,1

112t4
172,1

95,8
77,1
46,9
91 ,8

106,5
103,5
'15,1

96,5
76.7
45 ,2

157 ,1
'105,5
103 ,5
74,8

94.1
90 ,0

150 ,0
90,5

106,9
104,6
172,'t

100

100
100

100

100

100

100
100

r00
100

100
'100

141,1
86,7
80 ,0
93,1

98 ,8

149,0
't02,o

50 ,0
144,5

102,3

3'1 .s
18,9
81.8
90 ,3

9',1 ,1

83 ,0
82.9
58.r

102,7

95 .1

84 ,5
91,3
50.o

150,4

94,2

62,5
78,6
58,6

'r00,1

9r.5

100
100

100

100

100

100

r 00

100

't0 0

100

91,3
98 ,9

115,4
'103 .?

92,3
99.2

x
111 t3

98 ,0

115,0
r06,3

x
x

70,6

95,2
s7 ,5

x
110,1

88 ,9

95,2
87 ,6

x
109,2
92,7

96,0
B7 ,5

x
x

70,6

100
100

100
100

100

100
100

100

100

100

100
100
r00
100

r00

r00,0
76 tA
to ,:

17,0

89 ,0

't04,2
88 t2
,t,:

124 ,3

98 t4

93.8
71 .8
,o ,:

82,6

100.0
85,6

153,9
69 ,0

62.5
123,5
90 ,0

x

126 t4

96,4

89,7
84 .5

151,1
66,9

76,O

r00

100

Berlin (west)

158, r

Z us amme n 100

Agrarwirtschaft ......
Drucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung .
golztechnik
Bau und llolz ...
Chenie, Physik und BioLogie ..
Techn ik
wirtschafc und verwaltung ..,.
Ernährung und HausPirtschaft .

Zusamen ... 100

100

r00
100
100
100

100
100
100
100
100

100

100
100

100
100

100
'100

100
r00
100
r00
r00
't00

100
100
100
100
r00

97 ,1
215,3
'12,0

89 .5
129,9
126,3

550,0

91 ,0
291 t1
'12,0

89,2
x
x

866 ,1

108,5
100 i0
10,6

100,0
128,7
181,8

43t,3

71 ,5
511.6
't0 r ,3
'121 .5
rr6,t
515,8

531.8

149,5
I 10,4

110,0

71 ,6
516 t1

99 ,l
r20.1

x
x

88 ,5
280,O
134 ,2
r60.0
112 t6

uo ,:
387,5

r5t,r
ll'l.il

120,5

916 ,7_

I '!8 ,3
as.2

't03,9

r00
100

100
r00

x
tla,7

x
112,6

698 ,3
79 ,4

lt{,r

Frßnoten siehe Tsbelle 4 9.1 GrundzBhlen

100

-113-

23r,8



Tabelle A 9! SchüIer ln Berufsgrundbildungs- und Berufavorbereltungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.3 ceschlechterverhäItnls

Berufs feld

Agraruirtschaft ......
Drucktechn ik
Hetalltectrnik

Tertlltechnlk und Bekleldung .
Bautechn 1k
Eol z techn ik
Bau und EoIz ...
Farbtechnik und Raun-
geat!1 tung

Chenle. Physik und Blolo9ie ..
Technik
Hirtschaft und Vervaltung ....
Gesundheitspflege ....
Körperpflege
Ernährung und Bauauirtachaft .
Kerulk

I ns9esilt

Agrarulrtachaft ......
lietal I techn ik
E lektrotechn ik
Eautechnik
Hol ztechn 1k
Farbtechnlk und Raun-
gestaI t un9

Technlk
WlrtGchaft und VeEwaltung ....
Gesundheit6pflege ....
N6rperpflege
Ernährung und Bauawirtachaft .

Zusamen

Agrarrirt6chaft .............
lletal. I techn ik
El, ektrotechnik
Textlltechnlk und Bekl.eidung
Bautechn ik
8ol ztechn ik
Farbtechnik unal Raum-
gestal tung

wlrtschaft und verealtung ...
Gesundheit8pflege .... ... ,...
Körperpflege
Ernährung und Hausvirtschaft

Z usamnen

Agrarwirtschaft ..... ,. .....
Drucktechn lk
tletal l techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Chenie, Physik und Biologie
wirtschaft und verwaltung ..
Körpe rpflege
Ernährung und Hauswirtschaf t

Bundeagebiet

r00
100
't 00
t00
100
t00
100
100

65,9
52 t2
95 ,5
97 ,1
8.4

91 ,O
9l ,9
99 ,0

3{.1
17 ,A
3,5
2,3

91 ,6
3,0
8,1
1,0

100
r00
100

r00
r00
't 00
100
r00

64 ,1
55,5
95 ,5
97 ,7
9,4

91 .1
91 .1
91 ,9

100
r00
100
r00
100

100
100
100

35,0
42,5
3,4
2,5

92,2
2,8
8,4
2,1

100
r00
r00
100

t00
r00
100
100

62,5
69 ,9
93,'l
36,s
5,9
3,0

10.5
l0 ,0

37 ,5
30.1
6,3

63,5
93, r

97 ,O

89 ,5
90 ,0

t00
r00
100
100
100

100
100
100

54 ,0
58.1
96,3
35.1

5,9
3,r

12,1
9,5

67,2

36 ,0
4',t ,9

64.9
94 ,1
96,9
87 ,9
90 ,5

32,5

't00

100
100
r00
100
r00
100

100

5A.2
54,4
95,5
32 t7
6,8
3,4

11 ,7
10,0

66 ,2

i|1,8

45,6
4,4

61 ,3
93,2
96 t6
88 ,3
90 ,0

55,0
57 ,5
96 ,6
97 ,5
7,4

91 ,2
91,5
97 ,9

35,3
44,5
3,5
2.3

91 ,6
2,3
8.3
2,1

100

100

r00

68,3 31 ,7 100

100

100

33 ,8

100
100
't00
't00

100

92.9
95,0
96,1
99,8
88 ,,1

96.6
97 tO
9S ,7
99 ,7
89,1

100

100
100
100
too

95.1
96,',|
99,2
99,6
89,s

4,9
3,9
0,8
0,4

10,5

't00

100
r00
r00
t00
100

88 ,9
96 ,8
48,8
7,0
1,0

11.1

64,4

11t1
3,2

51 ,2
93.O
99 ,0
88 ,3
35 t6

100
100
100
100

100
100

86,7
96,1
55,1
3,6
3,1

13 ,1

66,6

13,3
3,7

44,9
96 t4
96,9
86 ,9

r00
r00
100
100
100
100

82,0
95,6
53 ,9
5,9
3,4

12 ,1

't8 ,0
1,4

46 ,1
94 .1
96,6
81 ,9

12,8

Sch I esw i9-BoI s te ln
1,t 100

5,0 100
3,9 100
0,2 100

11,5 100

r00

100

N iedersachsen

4

0

3

3

9

3

3

1

0

l0

33 ,4

34 ,0

61 ,2

't00

100

100
't00

100
r00

20.O
98.4
91 ,5
6,7

99,8
85,3

Hanburg

80 ,0
1,6
2,5

93,3
0,2

14 ,7

100
100
100
r00
100
100

39,7
98 ,0
9't ,1
12.5
99 ,6
82,2

60,3
2.0
2,9

87 t5
0,4

17 ,8

't00

100
100
100

100
100

33.3
98 ,3
98 ,3

5,0
99,2
83,8

,.7

,7
.1
,o
,8
.2

100
100
100
'loo

t00

58 ,9

92,4
r00.0
72,4

30,,1

't00

100

100
r00
100

46 ,0
50,2
1,6
4,5

31,3

66 ,0

54,0
49 ,A
92 t4
95,5
68,7

100
't00
't00
't00
't00

46 ,2
{8,4
8,'l
5,5

32,0

53,8
5l,6
91,3
94.4
68 ,0

41 ,1
42 .9
,,:

21 t2

69,6

r00
r00
r00
100
r00
't00

100

60 t1
45,5
96,9
,, ,:

92,6
90,3

39 ,3
54 ,5
3,1
2,0

't00,0
1,4
9,1

100
100

100
r00
100
100
100

59 ,9
50,0
91 ,O

98,1
1,4

94,O
89,2

40,:
50,0
3,0
1,9

98 ,6
5,0

10,8

100
100
r00
100
100
100
100

60,5
54,3
97.4
98,1

93,2
90,2

39,4
45,7
2,6
t,3

97 ,1
6,8
9.8

100

100
100
r00
't00

r00

56,7
31 ,9
32,8
2,4

35 ,7

43,3
62 ,1
67 .2
97 t2
54 ,3

20,1

100

100
r00
100

100

100

58,3
43,3
30,2
4,4

4't ,8

76,2

41 ,1
55 ,7
69,8
95,5
54,2

100
r 00
100

100
't00

100

58 ,9
2A ,7
27 ,1
3,4

42,5

41,1
11 ,3
72,9
96,6
51 ,5

64,5 35,5

Z u sannen 19,3

-'t't4 -

23 ,8 14 ,6 25 ,4

100



Iabelle A 9: schüler in Berufsgrundbildungs- und Beruf6vorbereitungsjahrgängen nach Berufafeldern
A 9.3 ceschlechterverhältnis

Berufsfe Id
I SchüIer ln Schuliahr

Brenen

Drucktechn ik
ttetal I techn lk
Elektrotechnlk
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Hol ztechn lk
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Wirtschaft und VerHaLtung ..
Geaundheit6pflege .........,
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zuaamen

Agrarulrtachaft ... .. .. ......
Drucktechn ik
ue ta I I cechn ik
Elektrotechnik
fextiltechnlk und Bekleidung
Bautechn ik
Hol ztechn ik
Farbtechnik und Raum-

ge st al tung
Chemie, Physik untl Blologie.
Wirtschaft und Versaltung ...
Gesunalheitspflege ...........
Körperpflege
Ernährung und Hauawirtschaft

Zusamen

Agrareirtachaft ........,...
Drucktechnik
üet alI techn ik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleldung
Bautechnik
Hol z techn ik
Farbtechnik und Raum-
9estal t un9

Chenie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verualtung ..
KörpeEpflege
Ernährung und tlauswirtschaft

Zusamen

Agrareirtschaft ............
Drucktechn ik
I'letal I techn ik
E Iektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
HoL ztechn ik
chenie, Physik und Biologie
vlirtBchaft und verualtung ..
Körperpflege
Ernährung und ttäuswirtschaft
Keramik

54 ,3
3,9

26,3
,r,1

100
100
r00

't 00
100

73,1
,t ,]

60,5
34 ,0
25,0

39,5
66,0
15,0

't 00

100

19.2

7O.O

100

't00

t8,0
61 ,1

100

100
100
r00
100

100

44.1
94,3
tr,r_

95 ,1
8l ,5

5,1
t,8

r00,0
4,3

't 8,5

r00
100
100
100
100

r00

91 ,7
11.8
't 5,5

r00
100
r00
t00
100

r00

t5,8
96 ,0
97,A

1,2
87 .5
87, ',l

45,7
96 ,1
00 ,0

2,3
aa,2
84 ,5

58 ,8
90 ,0
95 .7
97 ,3

7,0
99,8
9t t4

94,1

54,2
{,0
2,2

98 ,8
12,5
12,9

100

'100 69,5

75 ,o
55,7
9?,r
98,1
29,6
99 ,4
90 ,4
91 ,2
28 ,6

5,5
6,5

10 ,0

59,4

78.2
,r,1

23,9

70 t6

3r.9
3.2

13,3

68.6

80 .8

30,0

82 tO

32.3

t00
100

lo;
t00

21 ,8
,r,r_

75,1

29,4

100
100
100
r00
100
t00
100

27.1
50 ,0
2,1
2,0

72,1
10,9
9,5

't 00
r00
100

100
100

t00
r00

68,1
42,9
96,7
98, I
2t ,8
92,8
89 ,9

31 ,9
51.1
3.3
1.9

18.2
7,2

't0,1

t00
100
100
100

100

100
100

67,3
75,0
96,6
96 .3
11,8
8{ ,l
86 ,0

12.7
25,O
3,1
1,7

88,2
15 ,7
l4 ,0

r00
't00
't00

r00
100
100

{5,5
40.9
52,0
93,9
97 t9
86 ,6

4t t5

100

100
100

100
100

t00

5l ,8
50 ,0
43.9
3.0
2,1

t3.0
53 ,8

44,2
50 ,0
55, t

97 ;O
97 ,9
s1 ,0
46,2

100

100

100
100

100
't00

r00

45.1
12,9
39,2
3,2
3,2

1t,9
49 t2

5a ,9
57,1
50 ,8
96 ,8
96 ,8
88,1

50 ,8

,9
.0
.3
,0

o

.'l
t5

12

50
91

98
27
89

90

53

59
48

5

13

Nordrhei n-Wes tfal en

He s sen

Rheinland-PfaIz

't00

't00 5,9

100 59.1 30 .3

58 ,5

r00
100

100
r00
't00
'10 0

100

12,4
94.4
96,4
97 ,4
10,1
99,2
91,5

27 .6
5.6
3.6
2,6

89 .9
0,8
8,4

r00
100

100
't00

100

100
100

31 ,2
't0,0
4,3
2,7

93 .0
0,2
8.5

100

r00
100

100

100
t00
t00

12,2
75,8
96,9
96 ,3
{,9

99 .8
90 ,,1

27,4
24,2

3,1
3,7

95,1
0.2
9,6

't00
't00

100
r00
100

't00

t00
100

61 ,1
96,2
a5.7

93,9
83,',|
32,o
4,1

11,9

6,1
l6 ,9
58 ,0
95,9
88,1

30 ,5

32,9
3,8

13,3

68 .;
95 ,8
46,7

3t,4

100
'10 0

100

100
100
100

100
100
100
100
r00
't00

25,O
41,3
2,9
t,9

10,4
0,6
9,5
8,8

71 ,4
9il ,5
93,5
90 .0

40 ,6

100
't00

r00
100
100
r00
100
100
'10 0

100
100
't 00

58 ,8
59,2
91 ,2
98 ,9
25,5
99, r

9{ ,5
93,5
24 ,1
2,0
6,1
9,5

41,2
il0 ,8
2,8
l,l

74,5
0,9
5,4
6,5

75,9
98 ,0
93,3
90 ,5

100
100
100
r00
100

100
100

100
100
r00
t00
100

'100

52,4
62,O
9't ,4
91 ,6
27.4
99,5
93 ,6
92,8
23,4
3,0
7,5

10,0

Ä7 ,6
38 ,0

2,6
2,r

72.2
0,5
5,1
7,2

76,2
97 ,O
92,5
90.0

ZusaMen r00

-115-

100 58 ,5 4t,5 58 ,8 tl ,2

't 00
100
100

100



TabeIle A 9: SchüIer in Berufsgrundblldungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.3 GeschlechterverhäItnis

Berufsfeld

Dr ucktechn ik
üe tall techn ik
E lektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung .
Bautechn ik
Hol z techn ik
Farbtechnik und Raum-
geEtaltung

Wirtschaft und Verwal,tung ....
Ernährung und [{auswirtschaft .

Zuaamen.

Agrarwirt6chaft .........,..
l,tetalltechnik
tslektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Eolztechnik
Bau und EoLz ...
Farbtechnik utrd Raun-

9es tal tung
vllrtschaft und Verwaltung ..
Körperpfl ege
Ernährung und Hau6sirtschaft

Zu6amen

üeEaIItechnik
E Iekt rotechn ik
Textil,technik unal Bekleidung
Bautechn ik
HoI z techn ik
Farbtechnik und Raun-

9e 6t a1 tuDg
Chenie, Physik und BioIogie.
HLrtEchaft und Verwaltung ...
Körperpfl e9e
Ernährung und Hauswirtschaft

Baden-Wü rttenberg

100

100
100

100
100

100

50 ,5
91 .9
95,1

96,1
91 ,A

49.4
5,r
4,3

86 ,3
3,6
2,2

100

100
100
100
100

r00

51,3
94,9
94,4
13 ,4
97 t4
86,'7

48 ,7
5,1
5.5

85.6
2,6

13,3

100
100
100
100

r00
100

s5.9
5,2
4,2

80,1

9,1

,1
,8
.8
,9

,9

44
94

95
19

96
90

69,6
96,9
95,0

99,5
94,5
91 ,9

r00
100
100

44,5
59 ,4
29 t5

55,4
40 ,6
70,5

100
100
't00

34,0
58 ,3
40,5

66,0
41 ,'l
59 ,5

100
100
100

,fi ,8
55,0
32,5

45,0
61,5

100

100
100

100
r00
100

100

69.1
91 ,7
98,1

1,8
99 ,5
94.6
99 ,1

30,9
2,7
1,6

94,2
0,s
5,4

100
100

100
100
100
r00
100

10,4
91 ,1
95 ,0

2,4
99 t7
94,2
91 t9

29 t6
2,3
5,0

91 ,6
0,3
5,8
2,1

100
100

100
100
100
100

100

30,4
3,1
5,0

96,9
0,5
5,5

100

100
't00

100

92 t9
33,8
5,7

7,1
66.2
94,3
94 .8

100
't00

100
100

98,1
39 .8

3,5
8,0

1,9
50,2
96 t4
92 t0

r00
100
100
100

94,

4.
1,

5,4
62 .7
95.1
92,4

80 ,5 19,5

5A ,4 31 t6

17,2

100

Bayer n

100

saarland

59,2

100

100

Berlin (west)

70,8 29,2

81,6 18,4

100 59 ,8 10 t2

100 45 t7 53.3

r00

81,3 18,'l

51 .0

100

100
!00

9s,7
96,1

4,3
3,3

100
100

100,0
82 ,8

100
100
100

100
100

5,4

't00,0
0,8

12,4

100
100
100
't00

100

95 .7
95 ,8
22,2
99,1
85,4

4,1

71 t8
0,9

13,6

94,6
95,5

99,2
47,5

45tl

43,0

100

100
100
100

100

40,0
69,6
81,0

100 ,0
95 ,6

100
100
100

62,5
34 ,9
,t.:

65,1
,n,r_

94.3

54 ,9

100

100

r00
100
100

11,4

20,0
't ,7
6,2

24,5
62,5
80 ,0
98 ,3
93,8

60 ,0
30 ,4
tr,:

40 ,8Zu6amen .100

Agrarwirtschaft ......
Drucktechnik
[ietalltechnik
E lektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung .

Holztechnik
Bau und tlolz ...
Chente, Physik und Biologie ..
Techn ik
t{irtschaft und verwaLtung ..,.
Ernährung und Hauswirtschaft .

Zusamen t00

100
100
't00

100
100

100
100
100

100
100

100

55 ,'l
1O,5
94.3
,,,:
42 ,1
98,4
27,1
15,3
55,3
l5 ,3

100
100

100
100

100
100

1A ,4
12,5
5,6
3,9

99,1
14,5

100
100
r00
100

100
100

50 ,8
84,1
92,3
95,4

3,0
93,9

39,2
1 5,9
7,7
4,6

9't ,o
6,1

61

81
94
96

0

85

34 ,3
29 t4

3,5
00,0
51 ,9

1,6
72.'t
24,7
43 ,7
44,1

r00
100

100

47,i

55.8
12,3

60 ,0

tr,:
41,2
a7.'t

40 ,0

65
89

54

u

Fußnotcn s1.ehr Tabelle A 9.1 Grundzahlen

63,5 36 .5

-116-

34 ,5
10,8

45,8

t00
100

r00



Tabelle A 9r schüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfeldspezif ische verteilung

Berufs feld

Agrarwirtschaft ,.. .. . .. , ...
Drucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Bau und Holz ...
Farbtechnik und Raun-
gest af tung

Chemie, Physik und Biologie
Techn ik
Wirtschaft und Verwaltung ..
cesundhei.tspflege ..........
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaf L

Keramik

Insgesant

Agrarwirtschaft .. .., ,. . . .. .

l.letalltechnik
Elektrotechn ik
lautcchnj i
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-

9e st altung

Wirtschaft und Verwaltung ..
cesundheitspflege .......,..
Körperpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaf t

Zusammen

Agrarwirtschaft ..... .. .....
Me tall techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol z techn ik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Wirtschaft und verwaltunq ..
cesundheitspfl.ege .......,..
Körperpf I ege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usannen

Agrarwirtschaft . ..... . .. ,..
Drucktechnik
Me tal I te chn ik
E I ek trotechn ik
Textiltechnik und Bekle j.dung

Bautechnik
Holztechni.k
Farbtechnik und Raum-

9e s talt ung
Chemie, Physik und BioLogie
wirtschaft und Verualtung ..
Körperpflege
Ernährung und ttauswirt6chaft

8,5
0,4

23 ,4
6,s

16,5
9,0
1.3

8,2
0,3

33,0
9,3
0,4

23 ,4
12t1
1,9

9,2
0,6
2,6
0,5
9,1

2,3
0.0

9,1
0,4

5,8

11,6
8'8
0,8

8,1
0,4

30,9
8,4
0,1

25 ,l
t2 t0
1,2

0,6
2,3
0,4
9,2
1,2
2,2
0,'l

8,9

21 t1
5,9
3,8

11,2
8,8
0,9

8.8
0,4

31,5
8,5
0.5

25,3
12 t2

1,3

9,2
0,6
2,2
0,4

10,4
1,4
2,2
0,1

1,4
0,s
0,5

12,4
0,8
1,9

13 t2
0,0

1,6
0,4
0,1

25,6

5,9
31 t4
0,0

t,4
0,4
0,4

14,4
0,9
2,1

13,1
0,0

1,3
0,3
0.6
1,5
0,1
0,1
2,4
0,0

1,6
0,5
0,0

28 t5
2,4
6,3

34,9
0,1

r00

0,1
1,2
0,2
0,3

1,3
o,4
0,5

13,4
0,8
2,3

13,6
0,0

100

0,6
13,5
4,1

0,8
20,0
6,1

39 ,0
7,3

0,9
8,1
9,5

1,9
2s to

r 00

1,3
13,1
7,2
0,6
0,0
4,6

100

0,3
0,8

13 ,7
13,5
5,4

62t1

100

0,8
8,4
8,3
5,6
1,8

24 t2

100

0.3
0,9

11,1
16,2
5,1

63,1

100

1,2
0,5
0,7
6,4
0,1
0,1
2,0
0,0

1,1
0.5
0.1

26.7
2,2
6.6

35,6
0,1

Bundesg eb ie t

100 't00

schle swig-Hol s te in
0,'t 0,5
1,9 12,8
0,4 4,2
0, 't 28 ,8
1 ,1 4,5

Hanburg

,2
,3
,6
,6
t1
,1
.4
.0

2,1
7,0

17 t1
0,9
6,5

4,2
13 .2

2,9
15,5

1,9
9,3

18,3

7,9

't ,t
22 t4
5,'l

38 ,0
6,4

1,2
13,0
6,4
0,5
0,r
4,2

100

0,s
1,2

I t ,3
r5,5
5,0

62,5
't00

1.3
33,7
t5,t
0,2

31 ,7
4,3

3.0
13 t6
49 ,8
6,9

16.0

2,2
6.6

18,2
3,0
9,1

1,5
5,0
2,4
0,3
4,5

3,3
9,5

ts,9
7,9

17,4

100

100

100

0,8
18,6
6,2

43, 1

6,1

1,1

6,4
0,3
0,1

100

100 100

100

't00 t00

.t
,9
,l
.3
.5

,8
.'l

,7
,8

1

9

8

5

1

21

100

1,5
27 .9
12,4

1,1
19,6
3.9

0,4
39 ,4
11,3
0,r

28 ,1
4,8

2,4
22 ,1
10.5
0,9

20.8
3,4

1,4
32 ,9
15,5
0,2

3t,s
4,2

,2
,3
.9
,3
,2
,8

4,3
1,8

1,1
0,r
4,0
0,1
0,1

,3
,o
,1
t2
,.1

100 100

15,0
0,4

28,3
8,9
0,5

22,5
1,9

12,2
0,2

34,5
,,,:
26 ,4

9,O

30 ,2
1,0
4,2
0.8
2,6
8,0

15,0
0,3

26,8
1,6
0,5

21 ,1
7,6

12,6
0,2

34,1
9,9
0,0

26,O
8.9

27 ,O
0,6
3.{
0,5
2,1
5,3
3,s

2,4
0,2
9,6
1,7
1,5

5,0
0,6

31,1
8,2
4,6

100

Niedersachsen

t2 ,8
0,2

33 ,8
10,1
0.0

25,'l
8.8

24 t3
0,5
2,6
0,4
2,4
5,5
2,8

2,5
0.3

15,3
2,5
1,5

2,O
0,t
5,s
o,r
0,9

4,1
0,9

43,7
9,4
3,{

r00

l5
0

25
1

0

20
1

4

0

38
9

3

100

,9
,2

,1
,9

,3

,6

Zusamen 100 't00 100

-117 -

100 100 r00 r00

I Schuler im Schulrahr
lincdps:ht I mahnlr.h I uF!blr.h llnsocsäht I männl1.h I uelblrch lrnsoesänt I nannllch I ucrbtlöh

,0
,5
,0
t5
,1
t9

4,7
1,0
0,5
6,7
0,5
1.5

22 ,1
9,9
2,5

20 t6
3.3

100



Tabelle A 9! Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungajahrgängen nach BerufsfeLdern
A 9.4 Berufafeldspezifische Verteilung

Beruf6 feld

Drucktechn Ik
ltetalltechnik
E lektrotechn 1k
Textiltechnik und Bekleidung .

Bäutechnlk
BoI z techn 1k
Farbtechnlk und Raun-
geatal tung

wlrtschaft und verwaLtung ....
cesundheitspflege ....
Körperpflege
Ernährung und tlau6eirtschaft .

ZuSamen ..

Agrarwirtschaft ............
Drucktechn ik
üetalltechnik
El,ektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
geataI tung

Chemie, Phyeik und Biologie
wirtEchaft und verwaltung ..
Ge6unalheltapflege ..........
Körperpf lege
Ernährung und Hauseirtschaf t

Zusamen

AgrarHirtachaft ..... .. .....
Drucktechn ik
tletal I techn ik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Baulechnik
Hol ztechn ik
Farbtechnik und Raum-
gestaI tung

Chemie. Physik und Biologie
nirtschaft und Verraltung ,.
Körpe rpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaft

zusamen

Agrarwirtschaft ... .. .. ... ..
Drucktechnik
Hetal I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bau techn i k
Holztechnik
Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und verwaltung .,
Körperpf 1eg e

Ernährung und Hauswirtschaft
Keranik

Nordrhein-west falen

He s sen

2,1
20,6
o,7

1,9
l0 ,3
0,3

12,1

100

14 ,9
0,2

38 ,0

18 ,5
10 ,3

1,2

Brenen

2,7
4t,4
9,5

2,7
8,7

5,0
7,8
0,6
1,5
o,4
5.3

2,6
1A .1
8,4
2,4
2,8
9,0

1,7
55.0
12,4
0,1
3,7

't1t2

4,3

1,2
1,0
4,3

2,1
40 .1
7,6
4,5
3,5
9,5

1,7
55.4
10,5
0,1
4,4

't1,1

4,9
5,5
0,5

1 5,5
1.5
4,2

1,7
55,8
13.4

3,7
10,1

l,'l
20.3

100

'| ,1
,, ,]

3,1

100

0,9
4t,9

30 ,6
't00

2,6
a2.o

1,6

3,0
'16,9

3,4
8,9

)
36

11,4

100

3,4
't00

11,4

100

29,5

r00

32,3

100

3,9

100

l't ,5
o,2

23 ,1
1,6
4,1
0,5
6,s

't4.4
0,1

39,4
12,8
2,0
0,9

10.0

1,5
o,2
1,5
0,4
1,1
0,2
1,5

11 .1
0,2

21 t2
6,1
4,9
0,4
5,9

14 ,6
0,1

37 ,1
12 ,1
1,6
1.1

'l 1 ,'l

2,O
0,2

16 ,2
1,2
5,5

20.1
't00

1,8
0,2

13,3
0,1
0,2
4.8

100

2,2
o,2

20,4

12,9
43,2

100

2,0
o,2

11 ,2
0,0
o,2
5,5

100

2,3
0,3

15 ,4
0,9
6,2

24,5

r00

2,1
0,3

12 t2
0,1
0.4
6.0

100

0,
1.
0,
8,
0,
1,

10,7
0,r

6

0

1

0

1l
0

2,4
0,3

l8 ,4
1,8

I I ,9
42,1

,9

,3
,7
,0
,1
,0

,0
,3
,l
,4
,3
,6
,8

12.3
2,0
0,7
9,8

19,2
6,2
5,8
0,5
6,7

1,2
17 ,3

1,1
26 t3
0,2

,.|
,2
,4
,8
,7
,8

1,2
11 t1
2,0

25,3
0,2

1,6

12 ,1
42 ,9

100

0,2

1,9

26,3
5,9

45,5

r00

9,1
0,2

30,0
8,8
0,r

26,5
13,5

10.5
0,3

32,.5
9,0
0,2

25,6
't3,0

2,1
0,2

21 ,O
1.8

10,1
0,1
3,1
0,6
4,1
0,1
2,9

6,1
0,2

24,9
6,6
2,0

15,0
l't ,4

6,3
0,2

34 ,5
9,3
0,3

21,4
15,1

1,2
1,8

14,0
1,8

1 5,0

1,6
2,1
5,5
0,1
2,6

100 't0 0

l3 ,9
1,5

15 ,0

100

5,6
0,1
2,4

100

30 ,8
5,0

43,0

100

12 ,1
1,9

100

5,6
0,1
3,2

100

0,2
0,5

21 ,-t
6,6

14,4
1,7
l,l

16.9
1,7

26,3
0,2

r00

0,3
0,5

45,2
,l1,0

0,3
24,0
5,6
2,0
8,1
0,1

0,0

100

0,1
0,5
2,0
0,3
1,0
0,2
0,9
0,3

29 ,1
3,9

60 ,1
o,4

r00

0,2
0,5

25 ,4
6,4
0,5

15,9
3.3

0,2
0,5

44,0
10,7
0,2

25,9
5,4
2,0
7,0
0,1
3,0
0,0

100

Rhe inl and-P faI z

r00
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0,2
0,5

1,2
0,5

15,1
3,4

0,2
0,5

42,8
1l ,9
0,3

26,5
5,4
2,0
1,O
0,1

0,0

100

0,3
0,5
1,6
0,4
0,9
0,2
0,5
0,2

31,9
3,9

59,2
0,4

100

0

0

1

0

1

0

0

0

3l
4

59
0

100Zusamen 100

5,5
0,0
2,9
0,5
6,0
0,4
3,2



Tabelle A 9: Schüler in Berufsgrundblldungs- und BerufBvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfeldspezif ische verteilung

Berufa feld

Drucktechn ik
l,tetalltechnik
EIek trotechn iJ(

Textiltechnik und Bekleidung .
B aut ecbn I k
Hol ztechn 1k
Farbtechnik und Raun-
geataltung

wirtschaft und verBaltung ..,.
Ernährung und Hauawirtschaft .

Baden-würt tenberg

3,0
58,0
5,r
5,0
6,5
't ,5

3.0
53.3
4,8
6,5

t3,8
0,9

55

100

100

100

1,7
54,3

5,9
1,8

16,4
0,8

3

7

1

l4
1

29
1

0

.9

.2
,6
,,|
,5
,0

1

62
5

I
16

I

7
l5

,|

26
I
0

I
58

5

I
7

t

9,6
15,6

1.1
32,9
2,1
0,{

2,8
24.3
6,9

100

1,1
l{,8
3,9

0,5
10,9

't .5

o,'l
't3,5
3,4

0,3
9,1
1,7

2,6
30 ,3
10,8

0,9
I I ,6
1,9

3.1
30 ,8
14 ,2

0,5
7,A
0.8

Zuaamen ,,. 100

Agrarwirtschaft ... .. .

!'let aI I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnlk und Bekleidung .

Bautechn ik
HoI ztechn ik
Bau und 8o1z ...
f'arbtechnlk und Raun-
gestaI tung

wlrtschaft unil verwaLtung ....
Körperpflege
Ernährung unal HausHirtschaft ,

Zusannen .. . 100

Me tal I techn ik
E lektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung .
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestal tung

Chenie, Physik und Blologie ..
Wlrtschaft untl verwaltung ,...
Körperpflege
Ernährung und Hau6ui,rtschaft .

Zusamen . . . 100

Agrarwirtschaft ......
Drucktechnik
Me ta] I techn ik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung .

Hol ztechn ik
Bau und Hglz ...
Chenie, Physik und Biologie ..
Techn ik
wirtschaft und Verualtung ....
Ernährung und tiauswirtschaft .

Zusamen

Frßnoten -"1ehe Tabelle 4 9.1 crundzahlen

10,4
5,0
0,7
9,3

29,2
20 t5
4,5

10,4
5,9
0,9
0,3

41 ,1
21,4
6,2

10,6
0,4
0, I

31 ,2
0,3
4,1
0,3

9,9
4,4
0,5
9,1

29,Ä
20,9
4,6

9.9
6,0
0,8
0,4

41 ,9
25.3
6,5

't0 ,0
0,5
0,1

29.2
0,5
3,8
0,3

0.8
8,0
0,8

r0,7

1,1
4,5
0,0
1,2

0,r
16,5
2,'t

0,5
't ,9
0,6

12.1

0.6
4.2
0.1
t,3

0,1
16 ,4
1,9

37 ,2

100

100

29,5
o,4
3,3
0,2

100

100

1'0
'l ,0

,t,r_

t00

't00

't00

100

100

4,2
6,5

48,9
14,5
0,3
8,0

a,:

7,5
5,2

I00

100100

Baye rn

,o
,4
t2

,9

't0

5

1

9

26

19

5

0,6
9,1
1,0

11 ,4

't0, 1

7,7
't ,8
0,3

38,6
26,8
8,5

0,7
4,5
0,1
0,9

3

34

't00 100 100

t00

0,9
1,2

28,6
0,8

33 .9

1,3
0,9

, ,,1

2,8

100

1,3
0,8

',0,r_

1,3
0,8
0,3
o,2
0,s

0,1
1,2

oo,1

50 ,,1

100

0,5
1,5

29,0
I,5

27 ,1

0,8
1,2

12,4
0,r
3,1

0,3
1 ,'l

43.5
2,8

Ä8 ,7

12,8
,0,]

9,0
2,1

13,2
t I .9
o,2

'I ',t ,9
2,4

21 .8
,t,u_

26,1
4,6

14 ,4
lt,l
o,2

t I .8
2,3

29.5
23,0

0.1
25,0
4.2

1,2
o,7
0.3
0,2
0,6

29,9
25,3

0,9
0,6

22 ,1
4,4

Saar I and

0,6

5,9
1,0

34 .5
8,3
5,0
't ,1

1.3
4,2
5,9

25,5

100

3,6
1,5

15,1
4,1
4,1
5,0

,,:
42,8
1A ,2

100

4,8
2,8

32,4
9,9
0.1
9,4

^,r_

32,2
4,3

100

2,6
0,3
1,6
0,3
1,5
t,:

,,:
51 ,1
30 ,0

100

4,6
31 ,8
9'2

5,1

a,]

8,1
25,6

100

4,1
1,8
6,2
l,l

12 ,g
a,:

8, I

4,9
55,2

100

6,1
1,r

5113
12,6

5,5
0,8
5,4
0,8

13,8
0,1

11 .2
0,5
5,0
5,3
6,2

0,5
1,4

39,2
1.3

55,4

1,1
0,3
2,5
2,9
7,1

39.2

29,3

't00

3,1

't00r00

Berlin {t{est)

4,2

100 100
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Tabetle A l0: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und mit Ausbildungsvertrag )

A 10.1 crundzahlen

cegenstand der Nachweisung

Bundesg eb iet
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsverbrag 1 )

SchIeswig-Bol s te in
ohne Auabi.ldungsve.trag2 )

mit Au6bildungsvertrag

Eanburg

ohne AuEbi Idungsvertrag
ft it Ausbildungsvertrag

N iede rsachsen

ohne Ausbildung.r".t.ug2 )

nit Ausbildungsvertrag

Bremen

ohne Ausbildungsvertrag2 )

mit Ausbildungsvertrag .,

Nord rhe i n-!iest falen
ohne Ausbildungsvertrag ..,
mit Ausbil,dung"r..tr"g3 ) 4 )

Hessen

ohne Ausbildungsr.rtrag2 )

nit Ausbildungsvertrag ..

Rheinland-PfaIz.
ohne Ausbildung"re.t..92 )

nit Ausbildungsvertrag

Baden-vlürttenberg .. .. .. ..

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag,

Bayern.
ohne AusbildungsveEtrag
mit Ausbiidungsvertrag5

1 189 667

1 14 644
1 614 943

1 068 851

55 2B',l

r 013 570

720 816

59 4C3

551 413

1 811 221

100 951
1 't 10 210

r 078 r73

4'7 165
't 031 008

733 048

53 786
619 262

1 A76 649

9r 570
1 785 079

1 r06 397

42 588
I 063 809

770 252

a8 942
721 210

85 553

6 87r
7A 682

49 993

I 463
45 530

35 560

3 408
32 152

88 543

6 602
81 941

51 218

3 3s0
47 868

31 325

3 252
34 073

92 155

6 332
85 423

52 983

3 20s
49 778

39 712

7 121

35 545

5t 487

4 619
46 808

30 323

2 383
21 940

21 164

2 296
18 868

53 r45

3 855
49 291

30 911

1 949
29 024

22 169

1 906
20 263

54 r78

2 883
51 295

31 475

r 505
29 9't0

22 703

1 374
21 325

203 788

1 514
202 214

121 008

1 088
119 920

82 't80

486
82- 294

208 887

1 920
206 96'7

124 016

1 209
122 801

84 871

711
84 r 60

2',t1 638

2 014
215 564

128 029

1 214
126 755

89 509

800
88 809

26 521

2 347
24 174

15 710

1 168
14 562

10 191

1 1'79

9 612

26 a12

2 093
24 719

15 895

I 049
14 447

10 915

1 044
9 472

2A 434

2 015
26 419

r6 639

986
15 553

't 1 795

1 029
10 ?66

443 859 265 329 177 530 449 463 261 605 ',t81 858

24 g21a) 14 z57al ro 664a) 23 47ga) 12 5iga) ro 91oa)
41 8 938 252 072 166 866 425 984 255 036 170 948

115 253 10 615 44 588

I 192b) 4 o99b) 4 o93b)
107 071 66 5'76 40 495

t 54 555

l4 234
r40 321

91 615

5 540
85 975

62 940

I s94
54 345

158 541

13 413
145 124

93 433

5 205
88 228

6s 108

I 208
55 900

165 538

12 366
153 272

96 31r

4 581
91 730

69 721

7'185
61 542

242

l5
266

229

911
312

851

54'7

304

412

450

3s7

21

335

934

221
'lo'l

280 091

11 959
268 122

192 843

'10 258
182 585

1r4 630

5 8'16
101 754

70 338

3 424
66 914

44 292

1 452
40 840

'tt7 117

5 280
110 837

3 054
67 689

3 226
43 148

-t0 -t43 46 314

2AO 204

20 455
2s9 149

r68 144

9 144
r 59 000

112 060

11 3l',l
100 749

't69 8s0

6 747
I 53 063

112 3'19

9 130
i0l 249

291 891

I3 128

214 163

113 047

5 390
15't 657

r18 844

1 138
lll 106

354 417

2A 64'l
325 770

209

12

197

900

467
437

1 44 511

r5 184
128 333

24
328

208 530

r0 405
198 125

144 321

14 142
130 179

123

662
461

209 530

9 158

200 352

147 591

12 494
135 099

S aarland
ohne Ausbildung6vertrag
nit Ausbildungsvertrag

BerIin (West)

ohne Ausbildungsrertrag2) .
mit Ausbi ldungsvertrag

*) Einschl. Berufsonderschulen-
l) EinschI. Praktikanten mit vertrag.
2) EinschL. schüIer in Lehrgängen.
3) Einschl. Berufssonderschüler ohne Ausbildungsvertrag.
,l) Einschl. schüler an Berufssonderschulen 1982,/83: 3 053

(männlichr 2 110, weibl.ich: 943). 1983/84: 3 105
(männlich: 2 122, weiblich: 983) , 1984/85: 3 2A1

34 015

59s
33 420

21 213

484

20 '129
111

12 691

34 030

544
33 486

21 210

400
20 810

12 820

144
12 616

34't52
552

34 200

21 565

388
21 't17

't 3 187

'!54

l3 023

40 005

2 169
37 835

23 921

1 092
22 829

15 084

1 011
15 00?

42 049

1 705
40 184

2s 't00

818
24 282

15 989

887
r6 r02

44 189

42 118

25 984

1 058
24 916

r8 205

983
17 222

12 802

(männlich: 2 '13{; wej.blich: 1 067); sie konnlen nicht
nach sLeIlung im Beruf aufgegliedert werden.

5) Einschl- Jungangestellte in kaufmärlnischen Be!ufen.
a) Einschl. Schüler in Lehrgänqen.
b) Einschl.691 (nännIj.ch: 380; weiblich: 311) schüler in

Sonderberufsgrundbildungsjahr so 1 und SO 2 in kooPera-
tiver Polm.
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Tabelle A 1O: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne unal nit Ausbittlung"t".t.ug*)
A l0 . 2 Meßzahlen ( '1982,/83 = 100 )

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Schleswig-Holstein ... .. ...

ohne Ausbildungsvertrag .

nit Ausbilduirgsvertrag .,

Hanburg

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Niedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen ....,
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Hessen

ohne Ausbilalungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Rheinland-Pfa1z ....... .. .

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag .

Baden-württemberg ... . .....

ohne Ausbildungsvertrag .
mit Ausbildungsvertrag,.

Bayern.
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Saarland

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Berl in ( west )

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

100

100
100

100

100

100

t00
100

103,2

82 ,4
'105,3

102,2

81,8
103,9

104 t7

83,0
107 t4

103,8

53,2
r07.3

100

r00
100

I00

100

100

102,5

122 tO
102 t4

102,5

111,1
102 ,4

102,5

146,3
102,3

105,8

r31,8
106.6

105,8

117.1
'10s,?

100

r00
r00

100

100
100

100,9

85,3
101 t7

104.9

19 ,8
106,6

103,5
't7.0

105,0

105,9

82 ,5
109,0

101,2

88.o
't02.1

99,5

83,9
r00,6

101,7

90,5
102 t1

100

100
100

100

100
100

r00

100
100

103,s

95,1
't04,1

102,5

96,1
1O2 ,9

105,0

95,4
105,0

106,0

92,5
107,0

111,8

91,8
114,0

108,4

o))
109 ,8

105,2

61 ,6
109,6

101,2

85,9
109,2

100

102 t9

58 .9
105,{

101 ,7

ao,2
102,2

108.5

97,8
109,1

'107,3

60 ,0
1't3,0

'108,2

154 t6
101 t9

108.6

96,2
109,4

r10,'l
90 .5

113,2

102.1

77,2
105,3

103,0

141.7
102.6

r00

100
100

't00

100

100

100

100
! 00

10't , 1

89 ,2
102,3

101,r

89 ,8
102,0

101 ,2

88.5
102,7

1O'1 ,2
85,9

't09,3

105r8

s4,4
10?,5

109,3

87 .3
1 12,0

100

100

100

100

100

100
100

r00

100

100

100

100

100,5

88,2
101,2

r00

100

100

100

100

r00

100

100

100

102,6

94,2
103,4

r02.0
92,3

102,5

103,4

95,5
104,7

10't,3

94.2
101 t1

102t4

102,3
102,4

89,2
107,6

84 ,0
105,4

r05.r
a1 ,2

105,1

106,6 105,2

100
100

100

100
100

100

100
100

100
100

99,5

83.5
100,5

99 ,3

44,3
100,9

101,5

76,1
103,5

100,1

74,5
101 ,'1

104,0

r06,6

r 00

100

I00

100

100
r00

100

100

100

't00,7

1'7 .A
102,5

101,0

14 t2
102,6

100,3

80 ,7
102,5

104,2

64,2
107,3

105,1

68 ,4
l't0,3

r00

100
100

100

100

100

99,5

8s t1
100,8

99,3

83,5
100,3

99 ,9

81.4
't01 ,4

100,8

75,6
103,0

99 ,8

13,6
101,5

't 00

r00
100

100

100

100

100
100

100

100

100

100,0

91,4
100,2

100,0

82,6
100,4

't00 , I

129,'l
99,9

102,2

92.8
102,3

100

100
r00

100

100

100

100

100

105,2

74,6
105,7

104,9

14 ,9
106 ,4

105,5

s2,4
107,3

110,5

94,6
111 ,4

9t,3
r14,8

100 113 ,2

Fußnoten siehe Tabelle A 10.1 Grundzahlen
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Tabell'e A lO: schüler in Berufs§chuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und nlt AusbildungsveEtrag')
A 10.3 ceschlechterverhäItnis

Gegenstand der Nachwelaung

Bunaleageb iet
ohne Ausbildungavertrag
nit Auabilalungavertrag .

Schleaulg-HolBtein ......
ohne Auabildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

tlamburg

ohne Ausbi,ldungsvertrag
nit Auabildungavertrag

N iederaachsen

ohne Ausbildungsvertrag ..
mit Ausblldungsvertrag ...

Brenen.
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag .

Norilrheln-westfalen .....
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Heaaen,
ohne Ausbildungsvertrag
ni t AuBbildungavertrag

Rheinland-Pfalz .......
ohne Ausbildungsvertrag
nlt Au6bildungavertrag

Baden-württemberg .......
ohne Ausbildung§vertrag
mit Ausbil.dungsvertrag

Bayern.
ohne Auabildungsvertrag
mit AusblLdungsvertrag

s aarl and

ohne Ausbildungsvertrag
ni,l Ausbildungsvertrag

BerLin (West)

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbil,dungsvertrag

100

100
't00

59,3

49 .A
60,2

49,9
39 ,9

100

100

100

100

100
100

't00

100
100

59,7

48 ,2
50 ,5

59,5

46,7
60,3

40,5

53.3
39 ,7

59 ,0

46,5
59,6

41,0

53 .5
40,4

100

r00
100

58,{
50.r1
59,t

ill.6
49,6
40 ,9

100

100

100

57 t8

50,1
58,{

42 ,2

49,3
41 .6

100

100

r00

51 ,1

50 ,6
57 .6

42.9

49 ,4
42 ,4

40 ,3
51,8
39 .5

58 ,9 4l rl

40,1

100

't00

r00
49 ,1
40,3

100

100
t00

58 ,3

50 ,5
58,9

41.7

49,4
41,1

100

't00

100

58,1

52,2
58,4

41 ,9

17 ,8
41,6

r00

100

100

59,4

59,1
59,3

40 ,5

30 ,9
40.7

r00

100

100

59,4

63,0
59 ,3

40,6

31 .O
40 t7

100

100
100

41 .2

38,6
41 .2

50
59

50
39

2

8

40 ,0
55.3
38,8

r00

100

100
50

60

59 ,3 40,7

5't ,4

't00

't00

100

41 ,5

5l,l
40,8

58

48
59

58 ,8

61,4
58,8

58,1

3't ,o
59 ,8

100

't00

100

40.0

12,5
39 ,8

100

100
100

59,5

53 ,5
59.9

40 ,5

46,5
40,1

100

100
100

59,2

53,8
59,5

40 ,8

46,2
ilo ,5

r00

r00
100

40 ,1

60,4
38 .7

r00
't 00
100

58,9

38 ,8
60 ,8

41,1

61 ,2
39.2

100

100

r00

41 ,9

63 ,0
40.2

50 ,0

51 ,2
60,2

59 ,3

39 ,6
6l ,3

5r.3
50,0
62,2

59 t2

43,5
50,5

100

100
r00

100

100
't 00

t00
100

48,6
5l ,l

5l ,4
38 ,9

38,7

50 ,0
37 ,8

38

50
31

49
52

6

2

9

100 60,4 39 ,6

58 ,7

42 t3
59 t1

100

't00

100

60 ,0

44,7
61 ,2

100

100
100

39 ,8

51 ,4
38 ,8

r00

100
100

59 ,3

41 ,1
50,1

40 ,1

58 .9
39 .9

60 t2

42 ,5
61 ,2

r00

100
100

{0 ,8

56 ,5
39,4

100

'100

100

59 ,1

42,4
50 ,3

{0,9
51,6
39 .1

r00

100
't00

41,3

s't ,7
40 ,3

100

r00
100

62 ,4

81,3
52,0

31,6

18,7
38,0

100

r00
100 62 t1

100
r00

70,3
5r,9

29 ,1
38,1

62,3 37 ,1 100 62,1 31 ,9

26

31

5

g

40,2

49 ,1
39 ,1

Fußnoten siehe Tabelle A l0.l Grundzahlen

't00

't00

100

59 ,8

50 ,3
50,3
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100

r00
100

59,6

48 ,0
60, r

40,4

52,0
39 ,9

r00

r00
100

58.8

52 ,1
59,1

41 ,2

47 ,9
40,9

I
'|



Tabetle A'lO! Schüler ln Berufsschuljahrgängen und in k@perativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und mlt Au8btldungavertragr)
A 10.4 verhältnlszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgeb let

ohne Auabildungsvertrag ...
nit Ausblldungavertrag ....

schlesHlg-HolEtein ........
ohne Ausbildunggverträg .
mit Ausbildungsvertrag ..

Hmburg

ohne Ausblldungsvertrag ...
mit Ausbildungsvertrag ....

N iedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag,
nit Au6bildungsvertrag ..

Brenen

ohne Ausbildungsvertrag ..
mit Ausblldungsvertrag ...

Nordrhein-vleatfalen .......
ohne Auabildung§vertrög .
mit Ausblldungsvertrag ..

He s sen

ohne Auabildungsvertrag ..
mit Auabil,dung"u".t."9 ....

Rheinland-Pfalz .........
ohne AusbilalungEvertrag
mit Ausblldung6vertrag

Baden-württenberg ...,..,
ohne Au6bildungavertrag
nit Ausbildung6vertrag

Bayern ..
ohne Ausbildungsvertrag
n j.t Ausbildungsvertrag

Saarl and

ohne Ausbildungsvertrag
nit AusbiLdungsvertrag

Berlj.n (west)

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbi.ldungsverträ9

100

9,6
90.4

100

5,8
93,2

t00

5,0
9,1 ,0

't 00

7,9
92 ,1

100

6,4
93 ,6

100

8,0
92,0

r00

9,1
90,9

t00

0.8
99,2

100

8.8
91 ,2

't 00

9,2
90 ,8

100

5,2
94,8

100

6.9
93 .',|

100

7,9
92,t

100

7,4
92,6

100

6,2
93 ,8

100

4,4
95,5

100

4,7
95,3

100

4,9
95, I

r00

4,0
95 ,0

100

100

7,3
92.'l

r00

l,t
98 ,9

't 00

4,9
95,1

100

3,8
95,2

100

1,0
99 ,0

't00

5,9
94 ,1

100

100

4,4
95,5

100

1,8
98,2

't 00

6,1
93,5

100

8,2
9r.8

100

5,6
94 ,4

100

100

10 .9
89, I

100

7,4
92,2

5

93

't00

7

92

100 r00

8

100

6,3
93.1

r00

.7
,39

100

l0
89

100

0

99

100

7,3
92,'l

't00

8,6
91,4

100

5,3
94,1

100

4,4
95,2

100

6,1
93,9

r00

0,9
99.1

0,9
99. r

t00
,l

99

100

6,6
93 ,4

r00

9,5
90 .4

r00

1,1
92,9

!00

8,7
91,3

0.8
99,2

t00

t,0
99 ,0

100

6,1
93,9

r00

't 00

0,9
99 ,1

100

5.6
94,4

100

5,4
94.6

5
94

6

94

r00 r00

100

13 ,7
85 ,3

r00

9,2
90, B

t00

6,0
91 .O

100 I00

r00

4,7
95 ,3

r00

4,3
95 .1

100

5,3
9t ,7

100

lt ,2
88 ,8

100

100

6,5
93,s

100

8,5
9t,5

100

5,5
94.4

r00

12,6
41.4

100

7,5
92,5

{,8
95,2

t00

7,1

100

5'3
94,2

7,8
92,2

5.1
94,6

100

6,0
94,O

100

4

95
3

1
7,O

93 ,0

5

94

1,3
92,1

r00

t0,l
89 ,9

100

5,6
94,4

r00

8,1
9l ,9

't00

4,5
95 ,5

t00

3,1
96,9

100

8,t
9't ,9

't00

5,9
94 ,l

100

ll,2
88.8

r00

1,0
93,0

100

5,0
95,0

t00

8,5
91,5

100 100

't00

5,4
94 ,6

100

99.

6

100

9

90

100

I
98

9

1

1

3

r00

2,3
91 ,7

100

1,6
98,4

r00

I,9
98,1

r00

1,6
98,'l

t00

1.2
98 ,8

100

6,7
93,3

,3
,1

3

96
4

95
6
il

Fußnoten siehe TabeLle A l0.l Grundzahlen

r00

1,6
95,4
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100

4,1
95,9

100

5,2
94,8

't00

4,1
95 ,9

100

5,4
91,6

5

s

0

0
,6
,4

0

0



TabeIle A lt: schü1er in Berufsschuljahrgängen nit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach stellung in geruf*)
A 11.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

B undesgebie t
ungelerntel )

Arbeitslose.

s chle suig-HoI s te i n
UngelernCe
Arbeitstose2) ..

Hamburg .....
tingelernte
Arbe itslose

NiederEachsen.
Unge Iern te
Arbeitslose2)

Brenen . ....
Unge I ernte
Arbeitslose2)

Nordrhe in-wes t fal en
Ungelernte
Arbeitsrose2) ...

Hessen .. ...
Ungelernte
Arbeitslose2 )

Rheinland-PfaIz
UngeLernCe
Arbeieslose2 )

Baden-würt temberg
UngeLernte
Arbeitslose . ..

Eayern ,.. ..
Ungelernte
erbeitstose2)

saarland ... .

Unge I ernte
ArbeitsLose

Berlin (west).
Unge 1 ern !e
Arbeitsrose2 )

595
l5g
43'l

484
128
356

114 684
5',t 181

63 503

55 231

22 310
32 911

59 4C3

2A 811
10 592

100 9sr
42 475
5a 416

4't 165
't8 267
28 898

53 785
24 204
29 514

91 570
37 435
54 135

42 588
15 856
26 122

48 982
21 s69
27 413

a'7 1

339
532

453
65',|

812

408
688
120

5 602
1 0't4
5 588

350
503
447

3 252
511

2 141

312
863
469

3 205
364

2 841

312't
499

2 628

6't9
903
i'7 6

2 383
1 547

836

2 296
r 3s6

940

3 855
2 238
1 517

949
257
692

1 906
981
925

505
912
593

883
492
391

1 378
580
198

1 574
102

1 412

1 088
55

1 033

486
41

439

1 920
109

1 811

1 209
22

1 187

7',t1

8'l
624

2 074
53

2 021

1 274
8

1 256

800
45

7s5

2 347
442

1 505

1 168

539
629

1 119
301
876

2 093
833

1 260

049
563
486

1 044
210
714

2 015
890

1 125

986
583
403

029
307
722

24 921
13 761
11 160

14 257
7 390
6 867

10 654
6 311
4 293

23 419
13 524
9 955

12 569
1 043
5 526

10 910
6 48l
4 429

22 221
12 1'18

10 049

11 969
6 309
5 550

t0 258
5 869
4 389

14 234
5 513
a 621

5 540
1 552
4 088

I 594
4 061
4 533

13 413
4 841
a 572

s 205
1 151

4 054

I 208
3 590
4 518

12 366
4 242
a 124

581
8s3
728

785
389
396

B 192
3 60s
4 587a)

4 099
1 137
2 362

4 093
1 868
2 225

416
459
411

3 424
1 l5l
2 213

3 452
1 308
2 144

5 280
2 113
4 101

054
028
025

226
145
081

20 455
9 816

t0 619

9 144
4 479
4 665

11 311

5 357
5 954

15 91'7
1 125
I 192

6 787
3 481

3 300

9 130

4 238
4 892

13 128

5 590
6 538

390
812
578

738
778
950

2A 64'7

13 022
15 525

12 461
4 292
I 171

16 184

I 730
1 454

24 5A1

9 667
14 880

10 405
3 045
7 350

14 142
6 622
't 520

21 662
I 584

r3 078

9 16S

2 711
6 4s1

12 494
5 873
6 621

111

30
81

1 017

1 0't7

544
65

479

144
20

124
370

400
45

355

388
246
102

't64

84
80

9832 169

2 169

1 705

I 705

818

818

887 2 051 1 058

887 2 051 t 068 983

r) Einschl. Berufsoir,:lerschuLen.
1) ErHerbstätige Schüler ohne Ausbildung6vertrag

2) Einschl. schüIer in Lehrgängen.
a) Einschl. 691 (männlich: 380; weiblich: 31 1 )

Sonderberufsqrundbildungsjahr SO 1 und SO 2
tiver Form,

Schüler im
in koopera-

1 092

1 092
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Tabelle A t't: SchüIer in Berufsschuljahrgängen mit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach Stellung im Beruf*)
A 1 'l .2 Meßzahlen ( 1 982l83 = 1 00 )

Gegenstand der Nachwei.sung

Bundesgebiet
Ungelernte
Arbeitslose

s ch Ie swig-HoI s te i n
Ungelernte . .,..
ArbeiEslose ....

Hamburg ... ....
Ungelernte ..
Arbeitslose.

Niedersachsen .

Ungelernte ..
Arbeitslose.

Bremen ......
Ung elernte
Arbe itslose

Nordrhein-westfalen
ungelernte . .. ...
Arbeitslose ... ..

Hessen ......
Unge lernte
Arbe itsl0se

Rhe i,nl and-P fal z

Ungelernte ..
Arbeitslose.

Baden-wür ttemberg
Ungelernte .. . .

Arbeitslose ...

100

100
100

100

r00
100

100

100
100

88 ,0
83,0

85,3
81 ,1
8?.8

90,5
84 ,0
96,1

'19,8
'13,'l

85,2

82 ,5
14 ,9
89,5

'17,o

10,9
81t2

't00

r00
100

100
r00
100

95,1
15 ,1

l0'l ,0

96 t1
71,3

101,2

95,4
14 ,3

100 ,8

92,5
55,9

101,0

91,8
12.5
96.6

92
64

89

88

90

100
100
't00

r00
100
100

r00
100
'100

42,4
'1't,1

91,0

8l ,8
81,3
82,8

83 .0
72,3
98 ,4

61 ,5
51 t4
78,3

63.2
59,0
10,9

100
100

100

100
100

100

100

100

100

94,2
98.3
89,2

88 ,2
95 ,3
80 ,5

102,3
101,7
103,2

8{,0
85,4
42,4

100

100
100

100

100
100

100

r00
100

122,0
105,9
123,0

111,1
40,0

114 ,9

't45,3
185.1
142,1

131,8
52,0

131,3

11't ,l
14 ,5

122,6

164.5
95 ,7

172,0

100

100
r00

100
100
100

100
100
100

89 ,2
98.9
83,7

89 ,8
104,5

1'1 ,3

88.5
89, 1

88,4

85,9
105,1

14 .8

80 ,7
19 t1
42,2

98,9

60 .0
42,8
a4.9

96.2
92 .1

102,2

17 t2
61.3
88.8

,4

,1

84
08
64

8't ,3
101,3

a2 ,4

100
100
100

100
100

100

't00

r00
100

92,3
14 ,2
99,2

86 ,9
75,6
94,2

a1 ,2
55r0
91 t2

90 .6
83,5
97 tO

100

100
100

100

100

100

100
100

100

83,9
64,2
96,3

83,5
55 ,3

84,3
70 .0
96,4

16 t7
60 ,3
89,5

74,5
59 .2
85,8

78,8
5't .3
93,5

94,2
85,2
99 t4

100 7A,6

100

64 ,2
67 .O
51,6

58,9
62,5
55,3

68,4
70,5
56 ,5

95

90
99

100
100

l0o

100
100

r00

77,8
78,5
'l 7 .'l

14 .2
17,9
10 ,1

Bayern ..... .

UngelernEe
Arbe it s Iose

100
100
100

't00

r00
100

100
100
100

45,7
14 ,2
95 ,2

83 ,5
10 t9
90,1

87,4
'15.9

100,9

15 ,6
65,9
83,?

13.6
63,2
19,O

Saarland . ....
UngeIernte.
Arbeitslose

BerIin (West)
Ungelernte
Arbe itslose

100
'100

100

100
100
100

100

r00
100

91 ,4
41 ,l

109,5

42,6
35,2
99 ,7

129 ,7
66.7

r 53, I

92.4
234,2

41 .6
2AO.O
98,8

40.2
223 ,4
28,1

147,7

100 100 94.6 91 ,A 9',t ,3

97 ,A 91,3

Fußnoten siehe Tabe1Ie A ll.1 Grundzahlen

100 100

-125 -

74,6

14,9_

74,9

,r,o_

82,1 91 .6

100
100

100



Tabelle A ll: Schüler in Berufsschuljahrgän9en mit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach stellung in Beruf')
A 1'1.3 ceEchlechterverhältnis

cegenstand der Nachweisung

Bundesgeblet
UngelernLe
Arbeitslose

Schlessig-Hol ste in
Ungelernte .....
Arbeitslose ....

Bmburg ..,...
Ungelernle.
Arbe itslose

N Iedersachaen
Ungelernte
Arbeitslose

Brenen
Un9eL ernte
Arbe i ts1o6e

Nordrhe in-west falen
Ungelernte ... ...
Arbeltslose .....

Hessen ......
Ungel ernte
ArbeiEslose

Baden-Württenberg
Ungelernte ....
Arbeitslose ...

Bayern . .. ...
Ungelernte
Arbeitslose

saarland ....
Ungelern te
Arbeitslose

Berlin (l,lest)
Ungelernte
Arbeitslose

100
't00

100

45,2
43,1
5r.8

51,8
55 ,3
48,2

't00
't 00
r00

46 t7
43,0
49.4

53,3
51 ,O
50 ,6

100
r00
100

46,5
42,4
49 t4

100

100
100

50 ,4
48 ,6
50 ,8

49 ,6
51,4
49.2

100
r00
100

50.7
49,6
50 ,9

49,3
50 .4
49 ,1

100
100
r00

50,5
42,2
51 ,9

49 ,4
57 ,8
48 ,',|

53 ,5
51 .6
50 ,6

29,7
22 t7
44,0

47 ,9

100
100
't00

50 ,9
53,3
41 ,1

49 ,1
46,7
52,9

100
r00
100

49,4
43.8
51,2

100
r00
100

61,1
42 ,6

50 ,6
56,2
42,8

50,1
51,6
38 ,6

41

38

I
9

4

100
't00

r00

30.9
46.1
29,8

't00

100
100

100
100
100

61,1
15,1
52,6

38,6
84 t9
31 ,4

63 ,0
20,2
65,5

69,1
53 ,9
10,2

37 ,O
79,8
34,5

100
100
100

49,4
64,0
41,8

50,2
35 ,0
58,2

100
100

100

{9 ,9
32,4
61 ,4

100
100
't00

48 t9
55,5
35,8

51 .1
34,5
54 t2

100
't00

100

57 ,2
53 ,7
61,5

42,8
46 t1
38,5

't 00
r00
100

52 t1

100

100
100

,9
t5

53,8
51 ,8
55,3

100
100
100

39 ,5
21 ,7
47 .4

60 ,4
72,3
52 ,6

't00

100
100

38,8
23.8
41,1

61 t2
76,2
52,7

100
100
100

37,0
20 ,1
45 t9

45

51 ,4
54 ,9
59 .1

52,0 100

,2
,2
,.1

A6

48
43

63
19
54

58
57
60

68,4
50 ,5

Rheinland-PfaIz.
Ungelernte .. . ,

Arbeitslose .. .

100
100
r00

50,0
5l.8
4B ,5

100

100
100

49 ,A
46,8
51,5

50,2
53 ,2
48 .5

100

r00
100

48,6
47,3
49,3

51,4
52 .7
50 ,1

50, 0

48 ,2
51,5

43,5
33,0
52 t3

r00 50 ,3 49,7 100

49 ,7

r00
100
100

44 ,7
il5 ,5
43 ,9 s6,t

t 00
100
100

42,6
45 ,1
40 ,3

100
100
100

41 ,1
42,7
39 ,4

100

100

100

56 ,5
61 ,O
47 ,7

100

100
't00

42 ,4
31,5
49,5

51 ,6
58,5
50,5

100
r00
100

42,3
31,5
49 ,4

100
100
't 00

81,3
81,0
81,5

18 ,'t
19,0
18,5

100

100
100

13,5
69,2
14 ,1

26,5
30,8
25,9

100

100
100

'to,3
'11,3

56,0

ot ,:

48,0

Fußnoten siehe TabeIIe A ll.l Grundzahlen

100 50 ,3
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100 100 4'l '9

0

9

1



Tabelle A 1l: Schüler in Berufsschuljahrgängen nit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach Stellung im Berufr)
A lt.{ Stell.ungsspezifiEche verteilung

cegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
Un9 eI er n te
Arbe itslo6e

schlesPig-HoIstein.
ungelernte .......
Arbeitslo6e .,....

Hamburg .....
Ungelernte
Arbeitslose

N iedersachaen
Unge I ernte
Arbe i ts Iose

Brenen ..... .

Ungelernte
Arbei,tslose

Nordrhe i n-Westfal en
Ungelernte ..... .

Arbeitslose .....

Hessen ......
Ungelernte
Arbeitslose

Rheinland-Pfalz .....
Ungelernte
Arbeitslose .......

Bad e n-wü r t tembe E9

Ungelernte ,.. .

Arbeitslose ...

Bayern ... ...
Ungelernte
Arbe it s Iose

Saarland .. ..
Ungelernte
Arbe itslose

Berlin (west)
Ungel,ernte.
Arbeitslose

100

64,9
35,1

t00
59,1
40.9

100

64,5
35,5

100

51,5
48 ,5

100

60 .6
39,{

't00

42,'l
57 ,9

100
44 t6
55,4

100
42 t1
57 ,9

100

3A ,1
51,3

100
45,0
55,0

100

40,9
59,1

100

37,3
62 ,7

100

44,0
55,0

100

40 ,5
59,5

100

5,1
94,9

100
48,5
51,5

r00
9,1

90 ,3

100
25 ,7
74t3

100

47 ,3
52,1

100

47,4
52,6

r00
'19,5

80,5

100
18,8
81 ,2

100

20,2
19 ,g

100
15,4
84 ,6

't00

15.0
85,0

100
15,7
8't ,3

100
1',t .4
88,6

100
16 i0
I,1,0

r00

'r 00 ,0

t00
29,3
70,7

r00

r00,0

r00

100,0

r00
13,6
85.4

r00
5t.8
48.2

100

2,6
97,1

r00

100

29.6
10,4

't00

r00,0

100

29,8
7O.2

100
51 ,2
48,8

r00

r00,0

0

0

r00
62

38

100

't00

58
4l

,|

9

6,5
93 .5

00

55
44

100

5,1
91 ,3

100
'l ,8

94,2

100
12,2
87 ,8

100

0,6
99.4

r00
5,6

9t,a

100
35,9
64 ,1

100
46 ,1
53,9

t00
39,8
60,2

r00
53,1
46,3

100

25,9
14.t

100
44,2
55,8

100
59,1
40 ,9

100
sl.8
44,2

100
59 ,1
40.3

100

57,6
42 ,4

100

55 ,0
4{.0

100

59 ,4
{0 ,6

100

5{,8
45,2

100

52,7
41 ,3

100

57,2
t2,a

2

I

100

39,4
60,6

r00

12 ,5

100

36,1
63,9

100
45.0
55,0

100

34,3
65 ,1

100

14.6
81 ,4

r00
{3,5
55 ,5

100
44,0
56,0

100
42,4
5't,6

100
45 ,6
54,4

100
35,8
64,2

r00
37 ,9
62 ,1

100

34.6
55,4

r00
33 ,1
56,3

100
35 ,5
54.5

00
22

00
33

66

r00
48,1
51,9

r00
19, o

51,0

100

48.5
51,5

100

51.4
48,6

100

46.4
53,5

100

50,2
49,8

100

52,2
41 ,8

100

48 ,8
51 ,2

100

45,5
54,5

100

34,,1
65,6

r00
53 ,9
45 ,',|

r00
39,4
60 ,5

't00

46 ,8
53,2

100

39.6
60,{

100

4't ,o
53 ,0

100
26,6
71,4

100
'1 1,9
8S,l

100
1t,3
8S, ?

100
13,9
s6,1

100
6't,o
33,0

r00
73.7
26,3

r00 100

100,0

100

100,0

Fußnoten siehe Tabelle A ll.1 Grundzahlen

100.0
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Tabelle A '12: Arbeitslose SchüIer in Berufsschulen
A 12.'l AnteiI der arbeit6losen Schüler an der Gesamtzahl der Berufsschü1er nach Arbeitsantsbezirken

Land

Arbe i tsamt sbe z irk

Bundesgeb i et

Schle swig-tlolste in
Bad Oldesloe . ...
E I mshorn
Flensburg ... . ,..
tleide ..
KieI . ..
Lübeck.
Neunünster .,. ...

Hanburg

N iedersachsen

2 003 599 1 183 610 819 989 54 135 26 122 21 411

96 211 54 123 {1 488 5 459 2 441 2 628

992
943
386
039
880
904

172
505
5s8
159

538
485
424

'153

4A'l

385
227
501

395
480

6,3

5,6
'7,4

9,5
6,1
4,5
8,2

.1
,o
t7
,9
,5
t6
.8

4,1
6,6
5,4
6,9
6,0
4,5
6,1

0,4
1.0
1,8
1,2
1,8
2,9
1,4
2,5
1,1

0.9
1,9
1,3
0,6
3,6

2,1 3,3

6 904
15 034
r 7 336
5 504

11 118
19 407
14 748

4 166
I 429
9 141
3 236
9 654

't0 6lt
8 850

?38
605
s89
358
524
776
888

5't 416 33 360 24 116 I 391

253 503 154 106 99 391

198 2,4

't 552 021

145

1 266

10i

21

160

29
18

85

125

892
233

0,8

0,8 0,9

593

5 550

122

512
150

0,8

1,4
0,9

,,,;
0,9
0,5
0,6
0,6
0,4
1,6
0,1
0,5
0,5
2,O
2,4
0,2
0,3
a,:

0,1
o,2
2,4

2,0

1,4
0,8
1,4
1,7
1,5
2,1
2,8

2,6
1,9
5,0
1,4
1,8
1,2
0,5
3,8
5,9
1,2

0,8

0,6

1,8
0,9
0,5
0,5
0.5
o,4
2,3
o,'t
0,6
0,8
1,0
1,1
0,2
0,2
a,:

't .0
0,1
2,8

Braunschweig .
Bremen . .... ..
Brenerhaven ..
celle . .......
Emden ... . ,...
Goslar .. .....
Göttingen . . ..
llaneln .,.....
llännover . ... .

Helnstedt ..,.
Hildesheim ...

Lüneburg .. ...
Nienburg .. . ,.
Nordhorn ,. .. .

Oldenburg ....
osnabrück ....
Stade . .. .. .. ,

Uelzen .... .. ,

Vechta ..,....
verden .... ...
}li thelmsh aven

19 206
1 884

335
10 474
12 403
4 763

15 139

12 9As
32 080
t1 019
11 029
9 413
I 944
8 402

14 ',t67

20 524
r8 011
12 494
6 923
7 8'12
I 451
6 625

11 249
1 212

254
6 474
7 145
2 404
9 167
1 959

18 605
1 1't0
5 861

5 875
5 092
5 649
I 485

12 172
10 672
I 098
4 359
5 502
5 283
3 958

7 95'7

512
81

4 000
5 258
1 959
5 972
4 986

13 475
3 849
4 t58
3 s38
3 852
2 153
5 681
I 352
? 339
4 796
2 564
2 310
3 168

2 65'7

154

114
23

94
84

114
171

'72

44

5't
166
346

48

50
'79

91

65
13

56
54
65
90
42

23
2A

139
251

32
46
38

44

,;
49
10

38

30
49
87
t0
21

29

27
95
16

14

41

24
3

75

Bremen ....,...
Bremen . , ....
Bremerhaven.

29 975

23 51'l
5 458

17 612

13 126
3 946

12 303

9't91
2 512

403

320
83

3,8
3,5

5,9

5.8
5,0

3,8 2,3

Nord rhe in-tles t f al en

Aachen.
Ahlen ..
Berg isch-cladbach
Bielefeld.......
Bochum .

Bonn ...
Brüh1 .,
Coe s fe Id
Detmold.
Dor tmund
Düren ..
Düsseldorf ,.. .. ,

Du i sburg
Essen .,
Gelsehkirchen . ..
Hagen .,
Hamn ...
Herford.

502

23

6

14

23

15

t9
I

16

I
24

5

24

16

14

18

t{
11

993

459
075
822
110

322
620
356
736
216
419
694
909
560
180

527
234
130
476

'l 15

821
446
315
037
783
952
116
061
915
975
380
539
035
't74

777
000
930
3?3

878

642

506
073
539
568
240
6't 5

241
444
314
370
525
005
750
238
200
103

049

319
49

205
393
231
415
230

211
456
283
346
305
255

?8

599
840
133

126
11

89
254
r08
202
148
r43
121

142
Itl
116

205
r 54

46

193
't25
108

193

32
1',t5

139
129
213

82
80
84

lr4
112
230
100
101

306
115

25

2,1

2,0
1,4

1,5
2,0
2,5

1,2
2,6
2,7
7,4
1,9
1,8
1,1
0,5

295

13

3

9

14

I
l0

5

10

4

12

3

12

1l
12

7

1l
l0

5

206

9

2

5

9

6

I
3

5

3

1l
2

12

5

9

5
'1

3

5

10 4 389

5

I

4,2
3,6
0,5

Fußnoten 6iehe S. 130
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Tabetle A l2: Arbeitslose schüIer in Berufsschulen
A l2.l Anteil der arbeitslosen Schüler an der Gesamtzahl der BerufsschüIer nach Arbeitsmtsbezirken

Land

Arbe itsamtsbezirk

I se r Iohn
KöIn . ,.
Krefeld.
Me schede
Mönchengladbach,
Münster
oberhausen ..... .

Paderborn ... ....
Recklinghausen ..
Rheine .
siegen.

Sol ingen
wesel ..
Wuppertal ...... .

Hessen

Bad Hersfeld
Darmstadt .,
Frankfurt ..
Fulda .... ..
Gießen . .. ..
Ilanau .. ....
Kassel . .. ..
Korbach ....
Linburg .. ..
Marburg .. ..
Offenbach ..
Wetzlar ....
wiesbaden ..

Rhe inl and-P f a1 z

Bad Kreuznach
Kaiserslautern
Koblenz ,.. ,. ,

Ludwigshafen.
Mainz .. ... , ..
Mayen ....... .

MonCabaur ... .

Landau .... ...
Neuwied ... . .,
Pirmasens ... ,

Trier .. ... .. .

Baden-Iiürt tenberg

Aalen .. . ,.
Ba1 ingen . .
Freiburg ..
cöppingen.
He idel berg
Heilbronn.
Karlsruhe.
Konstanz ..
Lörrach . ..
Ludw ig sburg
Mannheim ..
Nagold . . ..
offenburg.
Pforzheim.
Rastatt . ..

5 793
25 '182

41 556
't 214

16 99'l
10 216
2'l 88 i
5 614
5 191
6 936
7 835
9 582

12 412

3 426
15 212
23 292
4 I00
9 79'1

6 053
12 821
3 459
3 112
3 884
4 124
6 034
6 937

2 361
l0 570
18 2'14

3 rl4
7 200
4 153

9 050
2 155
2 065
3 052
3 111

3 548
5 935

9 387
11 214
13 245
15 829
16 304
6 122
7 058

'to 547
10 262
5 104

18 062

5 541
6 709
7 015

10 085
9 324
4 31r
4 252
6 199
5 309
3 388

10 90t

11 783
7 '148

15 912
19 215
1l 095
12 A69
21 132
7 962

10 046
9 540

15 902
6 846

11 842
I O12

7 330

1 215
4 650

10 512
11 828
6 262
7 0?8

12 507
4 354
6 021
5 562
9 211

3 171
1 523
4 36"1

4 591

268
324
298
124
786
714
043
272
105
459
419
569
622

85
509
616

25
319
372
508
107

236
276
255
269

r83
't 15

682
99

467
402
535
165

55
223
203
3'14

353

4,0
2,6
0,5
3,3
6,1
4,0
3,1
1,5
6,1
5.8
4,2
3,9

5,8
3,7

6,5
9,1
5,9
7,7
2,7
7,3
6,5
8,9
5,9

11 759
34 138

17 015
10 534
15 152
15 565
10 710
12 927
11 542
1t 931
14 251
7 742
7 104

11 911
15 185

6 896
19 137

10 329
5 752
9 301
8 184

5 909
7 955
8 379
7 411

I 343
4 475
4 907
9 414
9 161

4 853
1s 001

6 686
3 182
5 845
7 382
4 801
4 9't2
3 153
4 520
5 9t4
3 26't
2 191
I 097
1 025

199
846
s80

87

580
59

236
254
186
280
201

133
344
303

54

395

139

151

107
230
187

104

299

66
502
2'17

33
185

59

97
107

79
50

20

117

80

254

1,4

4,1
0.9
2,7
0,8
2,0
2.2

I'l

4,2
't ,0
3'6

1,9
1,8

0,8
4,2

2,4
1,9

3,1
2,2

3,4
0,8
3,6
0,4
2,2
2,0
1,6
2,3
1,5

3't9
254

2,9 2,1
3,02,1

1,7

117 485 102 881 14 604 8 124 3 125 4 395

1,6

4,6

4,6

125 338 74 035 sr 303 4 107 2 026

6 s3B 2 5'tS

2 081 3,3

3 950 2,2

3,2

3,5 5,9

2,7 4,1

1,5 3,3

2,1
2,1
't .8
1,2
2,4
1.6
0,5
0,8
1,3
3,6
o,4
1,8
1,2
o,4
1,1

4,8
2,0
6,6
6,1
5,9
4,9

2,6
1,8
2,1
3,3

2,5
4,8
2,2
t,8
t,5
't ,0
t,8

846
509
230
143
980
411
806
348
953
316
161

400
412
235
661
454
179
298
291
510
103

142
208
136

332
184
109
't20

152
231

5'l
309

214
204

99
335
270

70

178
145

211
46

243

4,3
3,7
1,8
4,0
2,8
2,1
4,2
2,8
5,0
1.8
3,r

3,3
3,1
1,9
3,3
2,0
2,5
2,8
2,s
3,8
1,1

5,',|
4,5
1.6
5,0
3,9
2,9
5,3
3,3
6,9
2,0
3,4

297 517 176 162 ',121 355

561
098
400
441
833
191
625
508
0r9
978
53r
059
319
65r
139

315
200
299
414
164
319
313
167

251
451

357
120
179

83
133

148

r08
194
14't
15',1

1ll
19

35
16

198

38
67

9l
t9
49

221
92

r05
267
213
208
234
132
r78
259
3',t9

53
88
64
84

5,0
3.0
1,6
3,6
4,4
3,6
2,1
3,7
4,4
6,5
4,8
1,7
2,O
I,8
3.t

't,5
2,1

hüIer 1m

i nsqe samt männ1 ichI we ibl i cb z usamen männ1 ich we ibI i ch zusamen nännl ich

Eußnotei siehe S. 130
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Tabelle A 12: Arbeitslose Schüler in Berufsschulen
A 12.1 Anteil der arbeitaLosen SchüIer an der Gesamtzahl der Berufsschüler nach Arbeitsamtsbezirken

Land

Arbeitsantsbezlrk

Ravensburg
ReutI ingen
Rottwe i I
waj.bl ingen
Schuäbisch HalL ..... .

Stutt9art
Tauberbischofshein ...
Uln ... ,

vill ingen-schwenn ingen

Bayern

16 796
12 192
6 370
7 938
6 315

4r {90
1 249

r0 397
10 4t5

9 703
7 118

3 145
5 02r
3 752

24 641
4 363
5 583
5 557

7 093
5 074
2 625
2 911
2 563

r6 849
2 886
3 81{
4 159

't15

259
't50

405
r 57

888
240
15s
125

48

31

207

533
r05

32
35

18
21 1

119
't98

120
355
't34

133

89

2,1
2,4
5,',|
2,5
2,1

1,6
1,2

O'4
0,7
0,8
4,1
1,0
2,2
2,4
0,5
0,6

1,1
4,2

5,8
4,1
2,1
4,6
3,5
't ,9

0,7

3?? 889 223 950 r53 939 13 078 6 457 6 621 2,9 4,3

Ansbach ...,. ..
Aschaffenburg.
Banberg . ......
Bayreuth ......
Coburg . .... ...
Hof ... ,. ......
Nürnberg . .. ...
Regensburg ....
schwandorf ....
schweinfurt ...
Weiden .. ,... ..
weißenburg ... .

würzburg ,.....
Augsburg ,.... .

Deggendorf .,. .

Donauwörth .. ..
Freising .. ,. ,.
Ingolstadt . .. .

Kempten .. .. ...
Landshut ..... .

Memningen . . ...
Hünchen .. .....
Passau ...,. ,..
PfaErkirchen ..
Rosenheim .. ...
Traunstein . .,.
wei1heim......

9 061
12 211
9 098
8 856
7 999
9 94r

40 214
15 659
12 a24
13 694
1 164
4 8',t9

15 445
19 759
11 635
6 702
5 192

tr 505
r6 ?08
9 902

13 s25
62 624
1r 051
10 040
l3 906
I 443
7 886

5 531
6 993
5 193
5 t 07

4 789
5 948

22 776
9 632
I 214
a 472
4 399
3 255

l0 013
11 368
7 055
4 4't6

7 0't2
9 891
6 028
7 93s

35 224
5 888
5 334
8 301
4 900
4 904

3 s35
5 224
3 905
3 749
3 210
3 993

17 438
't o2'l
4 510

2 765
1 564
6 432
I 39 r

4 580

1 940
4 433
6 A17

3 874
5 590

27 404
4 113
3 706
5 605
3 543
2 942

201
654
256
333
331
462
't 47
559
329
50 r

254
344
411
930
466
145
128
352
s36
112
670
852
370
339
305
170
144

104

310
93

133
161

216
823
355
135

245
129
115

262
431

8'l
58

181

288
80

341
990
238
131

121
99

57

97

344
163

200
1't 6

246
924
304
193

256
125
229
149
493
211

59
70

181

248
92

323
462

202
184

71

1,9
4,4
1,8
2,6
3,4
3,6
3,6

1,1
2,9
2,9

2,6
3,8
3,5
1,9
't ,8
2,6

1,3
4,4
2,8

1,5
2,0
1,2

2,7
6,6
4,2

6,2
5.1
4,3
4,2
4,9
4,5

14 ,6

5,9
4,6
2,7
3,6
4,1
3,6
2,4
5,8

5,5

2,0

2,2
5,4
2,8
3,8

Neunkirchen
Saarbrücken
saarl.ouis ..

7 606
23 104
7 962

4 738
'13 718
4 597

2 86A
9 386
3 355

48

104
30

35
59
I

0,6
0,5
0,4

Saa rl and

Berl.in (west)

38 612 23 053 15 619

46 540 27 553

182

l8 987 2 051

102

1 068

80

l3

983

4'o
2,6

7,l
2,5
4,1
4,0
2,2

3,1

1 ,'l
5,0
3,0

1,4))
2,0
1,8

0,5

4,4

0,4 0,5

45

o,1

,7

l) Einschl. schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvor-
bereitungsjahr

2) Einschl. schü1er in Lehrgängen mit Voll- und Teilzeit-
unterr icht.
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Tabelle A l3: schüIer in Berufaschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundblldung6jahr nit Ausblldungavertrag
A 1 3.1 crundzahlen

Gegenstanal der Nachweisung

Bundesgeb i et
BerufsEchulj ahrgänge
Berufagr undb ild ungs-

jahrgänge

Schleswig-HoIstein ...
Berufsschul j ahrg änge
Berufsgrundb i ldung 8-

j ahrg än9e

Hmburg
Beru fsschul j ährgänge
Beru fs9 rundbi 1d ung 6-

j ahrgänge

N i edersach6en
Beruf sschul, j ahrgänge
Beru fsgrundb i 1d ung s-

j ahrg änge

Bremen.
Be r u fs schul j ahrgäng e
Beru fsgrundbi ]d un9 s-

j ahrgänge

llordrhein-westf alen I )

Ber u fssch u1 j ahrg än9e
Be! u fsgrund b i Ld un9 s-

j ahrgän9e

Hessen.
Beru f sschul j ahrg änge
Berufsgrundb i ldung s-

j ahrg änge

Rheinland-Pfalz .. ,.. .
Beruf sschul j ahrgänge
Beru f sgr undbildungs-

j ahrgänge

Baden-württenberg ...,
Be ru f sschul j ahrgänge
Beru fs9 rundb i ldung s-

j ahrg änge

Buyer.2 )

Beru f sschu I j ahrg än9e
Beru fsg rundbi Idung s-

j ahrgän9e

Saar 1 and
Berufsschuljahrgänge
Beru fsg rundbi ld ung s-

j ahrg änge

BerIin (west)
Beru fsschul j abrg äng e

Be r ufsgrundb i Ld ung s-
j ahrgänge

I 574 983
1 659 021

1s 956

1 0r3 570
998 '19'l

15 079

651 413
550 535

B'7 7

1 710 270
1 692 7AO

r7 490

1 031 008
't 014 354

't6 541

679 262
578 416

846

r 785 079
r 768 30{

16 175

1 063 809
1 047 930

15 879

721 270
720 374

896

1A 642
71 067

46 530
44 932

32 152
72 135

8l 94t
79 919

1 962

47 868
45 915

1 952

34 073
34 063

10

s6 423
8{ 596

1 827

19 718
41 967

t 8r't

35 5{5
36 629

46 808
45 955

843

21 940
27 098

842

18 858
l8 867

,|

49 291
1A 429

s62

29 028
28 175

853

20 263
20 254

9

st 295
50 526

29 970
29 208

162

21 325
21 314

7

'I 6't5

3 881

107 07'l
I 03 354

3 711ct

t 598

1 626

66 516
63 055

3 52la)

17

255

1 96a)

293

l5

256

56

1'l

202 214
202 214

119 920
't 19 920

82 294
82 294

206 967
206 96'l

122 80't
122 AO1

84 't60

84 160

215 554
215 564

126 755
126 155

88 809
88 809

21 114
23 910

234

14 562
t4 335

226

9 612
9 604

8

24 119
24 429

290

14 841
14 578

269

9 412
9 851

21

26 419
26 164

255

t5 553
15 4r8

235

10 766
10 746

20

418 938
418 938

252 072
252 012

155 855
155 855

425 984
425 984

255 035
255 035

I 70 948
170 948

450 707
450 707

268 122
26A 122

t82 585
t82 s85

140 321
1 36 440

85 975
82 349

54 345
54 091

145 128
14r 040

4 088

88 22A
84 330

3 898

56 900
56 710

190

153 212
149 471

3 195

9l 730
88 089

3 541

61 542
5t 388

't54

't 69

4 085 3 830

780 124

8r3

40 495
40 299

t01 '154

't03 751

4 003

55 914
63 110

3 804

40 8il0
40 54t

1t0 837
106 751

67 589
53 859

43 1'18

42 892

259 749
255 1'16

159 000
1 55 320

100 749
100 455

266 312
261 999

1 53 063
159 055

3 991

103 249
r02 933

3',| 5

278',t63
21 4 327

il 436

't61 651
't53 594

4 053

llt 106
1t0 733

373

r99

86

3 973 3 680 4 3',t3

325 170
324 833

937

191 437
r 96 597

840

128 333
124 236

97

328 304
327 I 88

1 116

't98 125

197 095

1 030

130 179

130 093
335 461

334 681

200 362
199 638

135 099
135 043

33 420
32 664

156

20 129
r9 983

146

12 691
12 681

10

33 485
32 630

856

20 810
19 959

841

12 516
12 661

't5

34 200
33 373

821

21 171

20 364
13 023
13 009

37 835
37 835

22 829
22 A29

15 007
l5 007

24 242
24 242

r5 102
16 102

42 138
{2 t38

21 916
24 916

t1 222
11 222

,10 384
,t0 384

Berufssonderschüler ohne Ausbildung
Jungangestellte in kaufnännischen B

a) ohne 691 (männlich:380, seibl,ich:3,l1
derberufsgrundbildungsjahr SO 1 und so 2
Forn.

)
in

schüler in son-Einschl
Ein6chL

svertra9.
erufen,
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Tabelle A l3: schüler in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbitdungsvertrag
A 1 3.2 verhältniszahlen

Gegenstand der NachHeisung

Bundesgebiet
Berufsschulj ahrgänge
Beru fsgr undb i ld ung s-

j ahrgänge

schleswlg-HoIstein,..
Berufsschulj ahrgänge
Be rufsg r undb i Idung s-

j ahEgän9e

Hilburg
Beru fs schul j ahrg änge
Beru f s9 rundb i 1d ung s-

j ahrg än9e

Ni.edersachsen
Berufsschulj ahrgänge
Be ruf sgrundb i ld un9 s-

j ahrgänge

Brenen,
Beru f sschul j ahrg äng e
Beru f sg rundb ild ung s-

j ahrgänge

Nordrhein-westfalen . .

Be ru fs schul j ahrg änge
Eeru f sgrundb i 1d ung s-

j ahrgänge

Hessen.
Berufsschuljahrgänge
Beru fsg rundbi 1d ung s-

j ahrg än9 e

Rheinl.and-Pfalz ......
Ber ufsschul j ahrg änge
Beru fsg rundb i Idung s-

j ahrgänge

Baden-württemberg ....
Beru f sschul j ahrg än9e
Beru f s9 r undb i Idung s-

j ahrgänge

Bayern.
Ber u f ssch u1j ahrg änge
Beru f sg rund b i Idung s-

jahrgän9e

S aarl and
Beru f sschul j ahrg änge
Beru f sg rundbi 1d ungs-

jahrgänge

Berlin (west)
Berufsschulj ahrgänge
Beru f sg rund bi Id ung s-
j ahrg änge

100
91 ,9

100

95,5

100

99,0

1,0

100

98,5

1,5

100

99,

0,

r00
99 ,0

100
99 ,9

100

99 ,1

0,9

't00

99,9

0,1

00

98,4
00
98,s

1,0

1,7

3,7

1,6

5,7

0,1

100

99 ,9

0,1

100

9'7,6

2,4

100

95,9

4,1

100
100,0

0,0

100

97 ,9

2,1

100
100 ,0

100

96 t4

100
98,2

1,8

100
9'7 ,O

100
100,0

0,0

I00
98,3

100
9't .1

100

100,0

0,0

100
98 ,5

1,5

100
100,0

0,0

2,1

't ,0

3,4 3,6

100

97,5

100

98,5

1,5

0,0

100
100,0

100
100,0

100
100 ,0

100
100.0

100
100,0

100

100,0
100
100,0

100
100 ,0

100
r00,0

100

99,0
100

98 ,4
r00
99,9

0,1

100

98,8

1,2

100

98,2

1,8

100

99,0

1,0

3,0

1,6

00

99 ,8

100
r00,0

100

100,0
100

100 ,0
100

r00,0
100
100,0

't00

100.0
100
100,0

100
r00.0

't00

100,0

100
97,2

100

95,8

4,2

100

99,5

0,5

100

9't,2

2,8

r00
95 ,5

4,4

r00
99 ,1

0,3

100
95,0

4,0

0,2

0,5

100
91,5

100

99.8

0,2

100

99,1

0,3

100
r00.0

r00
96,5

100
94,t

5,3 0,5

100

94,3
100
99,5

100

95,3
100
94,3

100
99, s

100

99 ,9

0,1

96,3 ,4

't00

98,5

't ,5

100

99,7

0,3

100
98,4

1,6

100

91,5
r00

0,3

100
98 ,4

1,6

100

91 ,6

2,4

100

99,7

0,3

00
91 ,1

100

99 ,7

0,3

100

99 ,7

0,.3

100

99,5

0,5

100

99 ,9

0,1

100

0,2

100

99 t6

0,4

100

100 ,0

0,0

100
91 ,1

100

96 ,4

3,6

100
99,9

0,1

100

91,4

2,6

100
96,0

4,0

100

99,9

0,1

r00
9't .6

2,4

100

96 t2

3,8

100

99,9

0, r

100
99 t6

0,4

100
100 ,0

100
100 ,0

100
r00,0

100
r00,0

100
100 ,0

100
100.0

!'unnoten siehe -ab.i1e : 1:.1 t-rlni'lzahlen.

100
r 00,0
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TabeIIe A 14: Schüler in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
nit Ausbildungsvertrag ohne und nit Berufsgruppenangabe

A 14.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Berufsgruppenangabe

Schleswig-tlolstein .......
ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

Ilamburg

ohne Beruf sgruppenangabe

nit Berufsgruppenangabe

Niedersachsen

ohne Beruf sgruppenangabe

mi.t Berufsgruppenangabe .

Brenen .

ohne Beruf sgruppenangabe

nit Berufsgruppenangabe .

wordrhe in-westf alenl )

ohne Berufsgruppenangabe

nit BeEuf sgruppenangabe

Hessen.
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Berufsgruppenangabe .

Rheinland-Pfalz . ...,...., ..
ohne Berufsgruppenangabe .

mit Berufsgruppenangabe ..

Baden-würtlemberg .... ... . ,.,
ohne Berufsgruppenangabe ..
mit Berufsgruppenangabe ...

Buy..n2 )

ohne Beruf sgruppenangäbe .

nit Berufsgruppenangabe .,

Saar I and

ohne Berufsgruppenangabe .

mit Berufsgruppenangabe ..

Berlin (west)

ohne Berufsgruppenangabe .

mit Berufsgruppenangabe ..

140 321 85 975 54 345 r45 r28

140 721 85 975 54 346 145 128

1 6't 4 983

18 192

't 656 19'l

1 0r3 970

165 446

841 124

651 413

109 269

552 144

1 710 210

18 r 30

1 692 140

1 031 008

110 769

860 239

619 262

1 10 705

s68 5s5

r 785 079

16 933

1 758 146

1 063 809

175 085

848 724

121 2'tO

117 160

603 51 0

1A 682

1 615

11 061

45 530

1 598

44 932

32 152

't'l

32 135

81 94r

1 952

79 979

47 868

1 952

45 916

34 073

l0

34 063

85 423

I 835

84 588

49'118

1 819

47 959

35 545

't6

36 629

45 808

843

45 96s

27 940

442

21 095

18 868

1

'18 867

49 291

852

48 429

29 028

853

28 l't 5

20 263

9

20 254

51 295

159

50 525

29 970

162

29 204

21 325

't

21 318

202 214

2 941.

199 213

119 920

181

1 r9 739

82 294

2 760

19 534

206 967

2 311

204 596

122 AO7

153

122 654

84 150

2 218

81 942

215 561

1 435

214 128

126 155

91

1 26 558

88 809

1 339

81 470

24 171

234

23 940

14 562

226

r4 336

9 612

I
9 604

24 119

481

24 232

14 84?

345

14 501

9 872

141

9 731

26 419

358

26 061

15 553

215

15 378

't0 756

s3

10 583

418 938

I 165

410 7't3

252 072

3 290

248'182

155 866

4 8't5

161 99',|

425 9A4

1 105

4t8 279

255 035

251 151

170 9'18

4 420

155 528

450 101

1 742

442 965

268 122

265 01 0

't82 585

4 530

111 955

107 01 1

1 407

105 664a)

66 s'7 5

559

66 017

40 495

848

39 64'1

t01 '154

920

105 834

65 914

216

56 538

40 840

644

40 r 96

110 837

I t'15

109 722

57 589

550

57 r39

43 148

555

42 583

259 149

2 826

256 923

1 s9 000

1 59 000

1 00 749

1 00 749

266 312

2 967

263 345

153 063

163 063

103 249

103 249

278 163

2 851

275 912

161 651

161 657

111 ',t05

rl1 r05

88 224 56 900

88 228 56 900

24 282 16 102

153 272 9l 730 61 542

lsl 212 9l 730 61 542

335 451 200 362 135 099

33s il6r 2OO 362 135 099

325 7'10 191 437 128 313 328 304 198 125 130 179

325 't't0 197 437 128 333 32A 104 198 125 130 179

40 384 24 282 16 102

33 420

756

32 664

20 729

746

19 983

12 691

t0

12 581

33 485

855

32 530

20 810

84 I

l9 969

12 676

l5
12 661

34 200

82'1

33 373

21 177

8t3

20 154

13 023

1,1

r3 009

37 836

5

37 831

22 A29

4

22 425

15 007

I

15 005

{2 138

42 13840 384

a) Ohne 691

24 916 t7 222

24 916 11 222

Beruf ssonaler6chü1er ohne Ausbildungsvertrag
Jungangestellte in kaufhännischen Belufen.

(männ1lch: 380; eej.bllchr 311) Schü1er lm Sonder-I ) EinschL
2) Einschl.
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Tabelle A 143 Schüler in Beruf6schuljahrgängen und in k@peratlven Berufsgrundbildungsjahr
nlt Au6bildungsvertrag ohne und mit Berufsgruppenangabe

A 14.2 VerhäItniszahlen

Gegenatand der Nachwei6ung

Bundeageb iet
ohne Beruf agruppenangabe

mit Beruf agruppenangabe

Schleswig-Bolstein ....,...,
ohne Berufagruppenangabe .

nlt Berufsgruppenangabe ..

Hanburg

ohne BeEuf§gruppenangabe ....
mit Berufsgruppenangabe ..,..

N iedersachEen

ohne Beruf 69ruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Brenen.
ohne Beruf Egruppenangabe

ni t Beruf sgruppenangabe

Nordrhein-Westfalen .......
ohne Beruf sgruppenangabe

mit BeEufsgruppenangabe .

Hessen.
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf 69ruppenangabe

Rheinland-Pfalz ..........
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Baden-vlürttemberg ........
ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

Bayern.
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

saarland
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Berufsgruppenangabe

Berli,n (west)

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Berufsgruppenangabe

100

0,1

99 ,9

't00

{,1
95,9

r00

0,0

100,0

100

2,1

91 ,9

100

3,1

96,3

100

t,l
98 ,9

100

16 .5

r00

t,1
94,9

100

16,3

83.7

100

0,9

99 ,1

'100

15,3

83,7

t00

2,1

97 ,9

100

1,0

99 ,0

100

0,0

100 ,0

100

16 ,4

83,6

r00

3,4

96,6

r00

3.0

97 ,O

100

1,6

98 ,4

100

2,4

97,6

't00

1,1

98 .9

100

0,9

99 t1

100

15,6

83 ,4

100

0,4

99 t6

100

16,5

83 f5

100

0, 'l

99,9

r 00

0,0

100,0

't00

1,8

94.2

100

0.0

100,0

100

0,0

100,0

100

98 ,3

100

2,9

97 ,1

100

't ,5

98.5

100

2,5

97 ts

100

0,0

100,0

100

0,0

100 ,0

t00

1,6

98,4

100

1.5

98 .5

100

0,2

99 ,8

100

3,4

95 ,6

100

0,1

99 ,9

r00

2,6

91 ,4

100

o,'7

99,3

r00

I '5
98,5

100

1,4

98,6

100

2,9

97 ,1

100 't00 100 100

100,0 r00,0 r00,0 100,0 100,0 100,0 100 ,0

100

0,1

99 ,9

100

2,0

98,0

100 100

1,4

94,6

100

1,8

98,2

100

0,8

99,2

100

1.9

98,1

100

't ,3

98 ,7

100

1'8

98 ,2

100

1,3

98 ,7

100

2,6

91,4

100

1,1

98,3

100

1,2

98,8

100

97,5

100

9A ,1

100

0,8

99,2

r00

2,1

97 ,9

100

1,0

99,0

100

0.8

99,2

100

1,3

9A ,7

100

1,1

98,9

100

97 ,1

r00

7,5

96 ,4

r00

0,1

99 ,9

100

2,6

91 ,4

100

4,0

96 ,0

100

0,1

99,9

100

2,4

91,5

100

3,8

96,2

100

0.1

99 ,9

100 100

100,0 100,0

100 100

100,0 100,0

r00 100 100 100 100 100

1,0

99,0

100 100

98,9

100 100 100 100 r00 100

100,0 r00,0 100,o r00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

100

100,0

nu3noten siehe aberlp I1a.1 irtrni"hrF!.

100

0,0

r00,0
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?abeIIe A '15: schüler in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildung8jahr
nit AusbllduDgsvertrag nach Berufsberelchent)

A 'l5. I Grundzahlen

Ber ufsbere ich
I schüIer im schuliahr

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ......

BeEgleute, Mineralgewinner ..,...
Fertigungsberufe .....
Technische Berufe.
Dien6tLel6tungsberufe .

I ns9esamt

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... .. .. . ..

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....
Zusamnen

Pf Lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . . ... .... .

BergleuEe, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . . ...
Zusanmen

Pf Lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... .... .. .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . ... .. ,.. .

Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .. .. .

Z usamnen

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. ...... -.

BergLeute, M j.neralgewinner
Fertigungsberufe ... ,.. ... .

Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe,....

Z u s anmen

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischerei.berufe,.........

BergIeute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. .. ..... .

Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe ... . .

49
t0

834
45

116

656

511
092
309
5t5
597

't 91

r0 092

005 07 ?

Bu nde sgeb iet

. 52 778 55 155

- l'l 023 1t 023 - l0 8'10 10 6'10
. 844 684 869 60?
. 45 871 48 053
. '135 7A4 784 510

550 114 r 692 140 I 023 254 668 886 1 758 145 1 056 324 711 822

sch I esvig-Ho1 ste in

2 196 r 065 4 205 3 013 1 192 4 424

37 010
1 93't

14 259

11 067

33 770
519

7 741

44 932

1 240
1 318

26 512

32 ',t35

37 581
'r 950

36 231

79 919

34 148

611
I r 38

3 439
r 333

2A O99

38 709
2 233

39 222

3 582
I 488

30 227

36 629

3 86r

401

3 192

35 027
745

8 995

47 959

t 232

456 528915

20 558
1 221

23 210

45 96s

4r5

r8 9s3
517

1 212

21 098

r 605
104

16 058

r 8 867

21 269
I 3rs

24 814

4A 429

l9 535
559

't 640

28 175

1 733
755

l't 234

20 254

22 016
I 366

26 060

s0 526

20 058
519

I 175

29 208

1 958
841

l7 885

2l 318

I

91

4

88

199

9',l

I

20

119

2

5

2

67

19

386

839
708
601

534

072
330
958

50 'l

8

99
4

91

204

911

402

92
1

22

122

5

I
183

1

45

251

Hamburg

500

N iedersach sen

45 915 34 053 84 588

440 531 1 084

081

9'l
9s6
56't
572

213

595
91

117

859
911

739

553
112
't 51
102
462

596

989
112
551

914
088

654

2 511

1 206
2 788

69 314

81 942

965
159

019
824
l0r
128

354
159

059
933
143

658

2 601

I 020
2 891

73 958

81 0',t0

102

4

98

214

5

94
1

24

126

157

Bremen

244 161

't 1 688
520

't r 331

23 940

10 6r5
190

3 373

l4 336

11 694
511

11 625

24 232

l0 659
195

3 {86

14 501

241

I 035
315

8 r39

9 ?3r

441

12 264
537

l2 819

26 061

111

'l 1 037
205

3 959

r5 378

264

1 227
332

8 850

10 583

9

8

195

183

860
078
911
614
250

5 595
I 078

182 't06
7115

45 248

14 265
5 499

137 952

l0
I

198

r85

899
925
846
868
741

200
925
6r8
049
9s9

75r

1',|

8

209
13

199

412

489
979
805
610
oa2

965

6

192
1

49

265

459
979
495

291
785

0r0

NoEd rhe in-We s t f al en

4 265

410 113 248 142 161 991 418 279

4

l5
5

140

r56

699

22a
819
782

524

5

17

5
't4 9

111

030

310
3',t 9

296

955

Fußnote siehe S. 136
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Tabelle A 15: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 1 5. 'l Grundzahlen

Berufsbereich

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... .. . ,. .,

BergIeute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ....,....,
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....
Zusamen

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...........

Bergleute, tlineralgewinner .

FeEtigungsberufe . . .. .. . ... .

fechhische Berufe .

Dienstleistungsberufe,.....
Zusammen

Pf lanzenbauer, T j.erzüchter,
Fischereiberufe .,.......,

BergIeute, llineralgewinner
gerti.gungsberufe .. ,. . .. . . ,

Technische Berufc .

Dienstleistungsberufe .. . ,.
Zusanmen.

Pf lanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe .. . .. ... .

Bergleute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe .... . .. . ,

Technische Berufe , ... , ,..
Dienstleistungsberufe ....

Zusanrmen

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .........-

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .... . .. .. .

fechnische Berufe .

Dienstleistung6berufe . . ...
Z u s amnen

Pf Ianzenbauer, TierzÜchter,
Fischereiberufe ,. . ..... . .

BergIeute, Mineraf gewinner
Fertigungsberufe . . .. .,... .

Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....
Z u sammen

'71

4

60

140

5't 2

64

665
883
137

721

055
64

143
402
711

4 922
2 441

45 426

54 346

3 618
65

'73 025
5 121

63 293

2 032
65

61 826
2 454

15 847

5 't99

2 669
4't 446

55 900

3 901
10

7s l7B
5 187

68 736

2 111
.to

69 588
2 387

11 514

5 't90

2 800
51 222

66
2

14

85

Hessen

1 517

915

Rhe inI and-P f a1 z

I 586

145 128 88 228

3 636 2 6't8

106 834

125

15

3

r09

130

392

32 630 19 969

1

10

12

914 517 45'l

40 384 24 282 15 102

153 272

958 3 740

1 040

1 730

91 730 61 542

2 166 974

55 266
3 383

43 660

51 650
1 924
9 940

55 631
3 499

44 068

51 877
1 984

t0 099

66 638

3 154
1 515

33 969

55 173
3 460

46 149

109 122

51 660
1 900

10 813

61 139

4113
1 550

35 936

42 583

3 616
1 459

33 120

3 355 2 503 852

105 664 a) 66 o17a) 39 647a)

BerIin (West)

883 475 408

Baden-Wür ttemberg

I

I l5
I

104

256 158 953 97 910

Baye rn

2 409

325 '110 191 43't 128 333 328 304

s aarl and

358

32 664 19 983

40 196

9

345 i63 0rs 100 330 215 912 167 500 108 312

2 664 'l

350

296
048
219

923

138
I

106

263

895
85

925
553

817

143
I

114

8

392
359
826

9 617

173 018
5 700

136 414

1 208
21

157 80?
3 645

28 155

15 211
3 054

t0? 659

9 893
20

172 960
5 558

118 113

157

3

29

l9B

225
20

730
593
557

230
065
216

179

114
6

144

335

32
378
703
420

184

o77
163
075

099

158

3

31

18

5

24

144
32

301
540
345

539

219
360
194

916

2

3

113

135

6'7 1

I 832
15 630
1 054

13 461

311
1 832

14 492
518

1 138

446
10 739

12 681

722
1 816

15 611

979
13 502

330
1 816

I4 409

516
2 834

202
403
664

651

817
1 562

15 091

I 037
13 866

33 373

382
562
845

000

354

461 200 362

I
14

3

20

435

1 246
462

10 865

13 009

l8 251
6't 9

l8 018

l6 93r
308

511r

r 120
37',|

12 907

't 5 005

19 319 17 998 r 381
699 33 r 358

19 332 5 435 13 895

19 122
147

20 629

42 138

501

't 503
387

14 83',|

11 22237 831 22 825

a) ohne 691 (männlich: 380; welblich: 311) Schü1er im Sonder-
berufsgrundbildungsjahr SO 1 und So 2 in k@peratiEr Form.

t) EinschI. Berufssonderschufen.
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Tabelle A 15: Schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.2 Meßzahl.en (1982,/83 = 100)

Beru fsbere ich

Pf tanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... ...... . .

Bergfeute, Mineralgewinner .

Fertiguhgsberufe .........,.
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ......

Pf lanzenbauer, Tierzüchter.
Fischereiberufe .. ... . ,.. . .

Bergleute, Mineralgewinner .
Fertigungsberufe . .... .... . .

Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe ... . ,.

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, ltineralgewinner
Eertigungsberufe .... .. ....
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe . . ,..

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Eischereiberufe .......,...

BergIeute, liineralgewinner .
Fertigungsberufe .,.........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe ......

Pf Ianzenbauer, TierzüchteE,
Fischereiberufe ...........

Bergleute, ttineral.gewinner .
Fertigungsberufe ...... . ....
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .. ,.. .

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, I.tineralgewinner
Fertigungsberufe . ,. .......
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe,....

Bund e sg eb iet

1i)9,?. 1A'7 , i

102,1 101,'7 102,8 106,7 105,0 109,4

108 ,9

t 10.2 117.9

100

I00
100

100
100

100

106,5
109,2
101,2
\02,8
'102,8

1r 1,3
107,1
1O4,2
105,4
r09,5

100

100I nsges amt

Z u sammen

Zusamen

Z us ammen

Zusamen

100

Sch I e swig-Hol s te in

100

100

100

100

100

100

100

100
100

100

100

100

100

100

100

101,6
100.7
105 ,8

103,8

107,8

101,1
99 ,1

105,0

102,2

1'1 1 ,9_

r 06,1
101,1
't05,0

106,0

114 ,6

r04,5
r15,3
114,5

r09,8

114,2

103,7
120 ,4
1t5,1

1O6,'l

115,7

|t 3,6
112,9
114,0

114,0

100

100

100

r00

100

100

100
't00

100

100

H amburg

100

100
100
100

'100

100

r 00

100
100

100

r06,0

r03,5
107,1
105,9

105,4

105,8

103,1
't08 , 1

105,9

104,0

106,2

't08,0
107,4
107,3

107 t4

118,3

107,1
111 ,9
112,O

r09,9

109,6

105.8
100.4
113,4

107,8

125,6

122,0
120,3
t 11 .4

1r3,0

r00
x

100
100
r00

100

100
x

100
100

100

't00

't00

100

100
r00
't00

105,0
x

101,8
103.0
r03,3

102,1

t05 ,2
x

101.5
103,0
105,3

102,4

101,9

't05,4
103,0
142,6

r03,0

110,9
x

tol,2
105,5
110,8

107,5

111,1
x

103.2
104,0
't't5,1

105,8

't 09 ,0

117.3
't 06 ,8
I09 .4

110,0

N ied er sachsen

Bremen

Nord rhe in-We s t fa len

100

100
100

100

100

t00

t00
r00
100

100

100,2

r00,1
98.3

102.6

101,2

102,5

r00,4
102,6
103,4

101,2

,r ,:

96,s
95 ,8

102 ,3

101,3

110,0

104,9
103,3
113.',|

't08.9

1 12 ,7_

104 ,0
1O1.9
t't 7 ,4

r07,3

108,2

t14,5
r00,6
!11,3
t1l,2

100
100
r00
t00
100

100

't00
't00

100
100
t00

r00

100

100
r00

t00

110,5
110,5
101,0
t02,o
101,9

t10,8
l't0,5
100.5
99.t

10r.5

106,8
I 05,8
102 ,0

102 tg

116,5
111 ,2
106,5
r07,9
r08,6

115.4
111t2
r05,4
't02 ,5
r09,9

121 .3
I l,l ,9
r08,2

r0r,8 r01,2 107,8 106,5 ',t09,9

Fußnote siehe s. 138
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Tabelle A l5: schüLer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundblldungsjahr
hit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.2 Meßzahlen (1982183 = 100)

Beru fsbere i ch

PfLanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...........

BergIeute, ilineralgewinner .
Fertigungsberufe ...........
Technische Berufe .
Dienatlelstung6berufe ......

Zusamen

Pflanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe ......,. r

Bergleute, !lineralgewinner
Fertigungsberufe .. ... .. ..
?echnische Berufe ........
Dienstleistungsberufe ....

Zus amen

Pf lanzenbauer, lierzüchter
Fischereiberuf" ...... .. . ]

BergIeute, Irtineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....
Zusammen

Pflanzenbauer. Ti.erzüchter,
Pischereiberufe ... ....... .

Bergleute, tlineralgewinner .
Fertigungsberufe .. .. . .. ....
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ...,..
Zus ammen

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe . . ,......

Bergleute, Mineralgewinner
Sertigungsberufe . ....... .

Technische Berufe ,. . ,. .. .

Dienstleistungsberufe ....
Z u s ammen

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .. ,. .. .

Bergleute, MineEalgeHinner
Fertigungsberufe .....,....
Technische Berufe .

DienstLeistungsberufe . ... .

Zus dfrmen

) EinschI. Berufssonderschulen

r00
x

100

r00
100

100

r00
x

r00
100
r00

100

100
r00
100

101,3
x

101,9
105.0
105 ,2

103,4

101,5
102,3
101 .7

102,6

105,5
107,5
104,4
't04,1

104 ,3
99 ,4

1r9,1

106,7

111,6
112,9
112 ,A

Hessen

100

Rhe inl and-P fal z

100

Baden-Würt temberg

100

Bayern

100

100

Saarf and

r 00

100
100

100

r00

Berlin (West)

100

100

108,4 r07,0

98.9 104,5 109,2 105,5 ll4.O

100

100

100

100

100

100

100

100
't00

100

100

100
r 00

100

100,7
103 ,4
100,9

101 ,1

1O'1 ,1
103,1
r0l,6
100,9

112,4

r03,8
103,8
100,7

111,5

100,9
102,3
102,1

103,s

110,5

1 00,0
98,8

108 ,8

101 ,'t

113,1
106,9
1O 6,5

lo7 ,4

x
105,2
106,2
114,3

109,2

102,2

113,2

114,3

100 t 05,4
x

101,9
r06,4
102,6

102 t5

111,6
x

105,2
't03,9
110 t2

141,4

101,1

102,5 1O2,4

110,8

100,3

107,6 105,4 109,5

100
100

100

100

't 00

100

r00

105,4 110,5

r00
x

100
100
100

100

100
x

100
100
r00

100

100
100
r00

102,9
x

100 ,0
99 ,4

101,7

100,8

100.2
x

100,0
98,5

102,8

100,1
100,4
101,4

101,4

1O3,2
x

100,8
100,0
105,9

103,0

99 ,1
x

r00,3
91 ,1

109 ,0

101,5

105,7
103.5
105 ,0

105,3

115,6

r00
100
100
100

t00

100

100
I00
100
100

100

100

99.1
99 .4
93,2

104,0

99 ,9

105 ,6
90 ,4
99,3

99,8

121,8
85,3

102,9
91 ts

103,0

122,0
85,3

102 ,4
93,0

110,0

101,9

109,s
103,5
101,2

102,6

99,1
99 ,9

113,5

12',t ,5

122,8

92,0
100,3

99 ,9

100
100

100

100
100

100

100
100

100

105,2
102,9
r07,3

106,7

108,8

106,3
107,5
105,4

106 ,4

104,5
99,2

101,7

101,3

r08,'l
110,0
114 ,5

111,4

r07,6
116,9
113,4

109,2

113,9
104,3
114 ,9

114,8

110,3 112,0 117,8

r00 100
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TabeLLe A l5! Schüler in Berufaschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbilduogsjahr
nit Ausbildunqsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 1 5.3 ceschlechterverhäl,tnis

Beru fsbere ich
I SchüIer in Schuliahr
|ins9e8ant|männJ.ich|weib1ich|insqe§antImänn1ictr

PfLanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... .. .... ...

Bergleute, Iilineralgeuinner ..
Fertigungsberufe ............
Technlsche Berufe.
Dienstleistungsberufe,,.....

't00

100
r00
100

100

100

100
100
100

r00

r 00
r00
100
r00
r00

100

Bundesgebiet

r00.0

100 60,1 39 ,3 r00

sch I e swig-HoI s te i n

12,4 2't ,6

91,2
32,0
22 t6

't00 58 ,3

Hanburg

r00 45,4 54 ,6 100

100 ,0

50 ,5 39.5

45 ,3 54,'t

30,1

59,9

100 ,0

59.1 ,10.3

Pflanzenbauer, Tierzüchter.
Fischereiberufe . ....... ..

Bergleute. Mineralgewinner
Fertigungsberufe . ... ...,.,
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. . .. .... .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. .. . .. . ..
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . ,.. .

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... .....,. .

Bergleute, Mineralgewinner .

Fertigungsberufe . . ..... ... .

Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . . ....

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. .. . .. . ..

Bergleute, Hineralgewinner
Fertigungsberufe ........,.
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe ...,.

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. . .. .. . . .

Bergleute, Mineral.gewinner
Fertigungsberufe .... ... . . .

Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

I nE9esamt

2usamen

Zusammen

Zusannen .

Z u sammen

100
100
100

8,8
68,0
7'7,4

41 ,1

100

100

100
100

r00

71,1_

90,9
31 .6
22,5

51 ,4

,t,:

9,1
5A ,4
't1 ,5
4Z ,6

100

r00
100
100

100

,r,r-

90 ,5
33,{
22,9

56 ,1

,,,:
9,5

65,6
'17 ,1

43,3

r00
!00
100

100

92,2
42,3
3l,0
59 .0

r00
100

100

91,9
42,5
30 ,7

58,2

8,1
5't ,5
59,3

41,8

100

100

100
100

r00

o,,t_

9',1 ,1
38,0
3l ,4
51 ,B

57 ,9_

4,9
62 tO
58 .6

t2,241,0

Niedersachsen

29,5

39 ,9 100

I
7

0

1

59

100

100
x

100

100
100

100

1O t5
x

93,0
40,1
23,7

50,1

1,0
59,1
16,3

r00
't00

100

100
100

69,9
100,0
92,8
40,7
24 ,1

7,2
59,3

40 t1

100
100
't00

100
r 00

100

'tl,0
'to0 ,0

29,0

7,9
59,9
15,4

40 ,8

40 ,1 59 ,9

10,0
51 ,8
69 t1

ilt.0

43,S

92,l
40 ,1
24 ,6

59,2

100

100

100

100

ao ,:

9,2
63,5
10,2

40,1

100

r00
100
100

100

oo ,:

91 ,1
38,2
30 ,0

59 ,8

ao ,:

8,9
51 ,8
70,0

40,2

100
r00
100

t00

90 ,0
38,2
30 ,9

59,0

90

36
29

59

Bremen

19,2

43,3

39 ,4

100

Nordrhein-Westfalen

100

100
100

t00
100

r00

56 ,1
100,0
92,8
56 ,4
24 ,'l

7,2
43,6

100
100
100
100
100

100

55 ,9
100,0
92,3
54 ,8
24,6

50,2

nr,l

45,2
75,4

39 ,8

r00
100
r00
100
r00

56,2
100,0

91 ,1
53 ,6
25,0

59 ,8

FuBnote siehe S. 140

Z usamnen 60,5
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TabeIle l5 A: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
nit Ausbrldungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.3 ceschlechterverhältnis

Berufsbereich
Schuler------..-----T,

Hessen

42,5
Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischerei.berufe ... ... .. . .

Bergleute, MineEalgewinner
Fertigungsberufe . ... ,. ....
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbäuer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..,,.,..,.

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . ... ... ...
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Pf Lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. . .., ....

Bergleute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe .... . .....
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe . ... .

Pf lanzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe ... .. .. . ..

BergIeute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe .,.....,..
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe ..,..

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter.
Fischereiberufe . . .. ,. . .. -

Bergleute, MineralgeFi nner
Fertigungsberufe ..,.......
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .,...

Pf lanzenbauer, Tierzüchter.
Fischereiberufe . ,. ... .. ..

Bergleute, üineralgewinner
Fertigungsberufe . .. .. . ... .

Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ... . .

r 00
x

't00

r00
100

100

x

93,1
49,2
24,5

61,3

r 00

100

100
100

100

56,2
x

41 ,9
25,0

60,8

7,1
52 ,1
75 tO

100

x
100

100
100

100

55,1
x

46,0
25 t5

on,:

54,0
74,5

40,2

100

6,9

38,1

100 73,7

61 ,9

43,8

26,3

38,1

2'l ,o

r00

100

5938Z u s anmen

Z u samnen

Zusamen

Z us ammen

Z usanmen

Zusamen

50.8
75,5

Rheinland-Pfa1z

'14,6 25,4

Bad en-wür t temberg

8

't4,0 26,0

93,s
56 ,9
22,e

52 ,4

6,5
43 ,1
77,2

31 ,6

100

100
100

100

93,3
56,1
22,9

62,4

6,1
43.3
77 ,1

37 ,5

100
100

100

100

1,4
45 ,1
76,9

38,8

92,6
54 ,9

61 ,2

't00

100
't00

100

100

r00

100
100
100

't00

100
x

100
100

100

r0061 t9

100

x
100
100
r 00

100

75,0
x

91 ,2
54,4
21 ,1

60 ,6

8,8
45,5
78,9

39 ,4

100

x
100

I00
100

100

13,0
x

91 ,2
54 ,0
21 ,3

60 .3

8,8
45 ,0
18,1

79 t1

r00
x

100

100
100

100

9,2
47 .2
1A ,3

40,3

Bayern

25,o

s aar 1 and

BerIin (west)

53 ,8 46,2

72,0
x

90,8
5?,s
2t,1
59 ,1

60,1 39 ,3

28,0

53,2

51,0

51,8 4A,2

100
100

100

100
r00

r00

46,6
100,0

92 ,'l
58,1
20,3

61 ,2

tr,o_

7,3
41 t9
19,1

38.8

100
100

100

r00
100

100

45 t1
r00,0
92,3
58,8
21 ,O

61 ,2

to ,l
1,1

41 t2
79,0

38 ,8

100
100

100

100
100

100

46,8
100,0
92,3
55,4
21 ,6

1,7
44 ,6
1A,4

39.o

r00

100
100
100

100

7,2
54,6
11 ,6

100

100
't00

r00

r00

,r,]
92,9
41 ,4
28 ,1

60 t1

46 ,9_

1,1
52,5
71 ,9

39,9

r) Einschl. Berufssonde!schulen

92,8
{5,4
28 ,4

50,3

-140-

100
100
r00

t00

92,4
48,2
28 ,1

59,r

1,6
5t,8
11 ,9

40 ,9



Tabelle A l5: schü1er in Berufsschuljahrgängen und in kooperätiven Berufsgrundbildung6jahr
hit Ausbildungsvertrag nach BerufsbeE"i.h"n*)

A l5.il Bereichsspezif ische Verteilung

Berutsbereich

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter
Eischereiberufe . ... ,. ...

BergIeute, Hineralgewinner
Fertigungsberufe . ... .. ...
Technische Berufe .. ......
Dienstleistungsberufe ....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter.
Fischereiberufe ... ... ... ..

BergIeute, MiDeralgewinner .
Fertigungsberufe ...........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe ... . ..

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...... . ,. ..

Bergleute. Mineralgewinner .

Fertigungsberufe ... ,.. ... . .

Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe . .... ,

Bundesgeb i et

3,0
0,5

50 ,4
,1

43,3

100

3,',|
0,1

49 ,9
2,8

{3,5
100

3,r
0,6

49,2
2,1

44,4

100

1,0

1,1

100 100

100

100I ns9e sant

Z usanmen

Zusamen

Zus ammen

Zu6ammen . ..

5,0

48,0

44.5

100

75,2
1,4

17,2

100

,,:
10,1
4,1

82,5

100

,,1

47 ,O

2,4
45,3

100

,,:
'14 t4

1,3
11,7

100

,,:
10,'l
3,9

a2 t5

r 00

5,2

45,8
2,5

46,4

100

73,0
't ,5

18,8

100

3,4

10,0
4,1

42,5

r00

sch Ieswig-tiol s te i n

Hamburg

N i edersachsen

3,0

Bremen

44,1
2,7

50,5

100

,,t_

70,0
1,9

26,5

100

8,5
3,1

85,1

r00

43,9

51 ,4

r00

,,:
69,3
2,0

21 ,1

100

,,:
8,6
3,'t

85 .',|

100

2,1

43.6
2.'l

5l ,5
100

2,0

1,1

't ,5 2,9

9,2
3,1

84 ,5

68
I

2A

't00

5.0
x

74.3
t,5

19,l

9,2
4,0

83 ,9
100

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ............

Bergleute, Mineralgewinner ..
Fertigungsberufe . ... . .. .. . ..
Technische Berufe ..
Dienstleistungsberufe .......

4,1
x

49,2
2,1

44,4

100

4,8
x

76,1
1,5

11 ,5

100

8,5
3,4

85 ,0

100

4,2
x

48 ,8

44,7

r00

4,9
x

't5.4
1,6

18,0

100

8,8
3,4

84 ,7

100

1.1

3,1

2,5

10,5
3.3

83,6

r00

3,0

r00

1,2 2,5
Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. . ... .....

BergIeute, Mineralgewinner ..
Fertigungsberufe . ,....... ...
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .,.....

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...........

Bergleute. Mineralgeuinner .
Fertigungsberufe ..... ... ,..
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .. . .. .

Nordrhe i n-west faI en

2,4
3,r

72.6
2,4

l8 i8
100

9,7
3.6

83,9

100

1'7

48,8
2,2

41 ,7

100

74,1
1,3

23 t5

100

11 ,2
3,4

82,9
't00

18,3
2,1

41 ,9

r00

13,5
1,4

24 ,O

r00

41 ,O
2,1

49,2

100

71 ,8
't.3

25.7

100

11,5
3,r

82,9

100

2,4
2,0

41 ,9
3,1

{4,6
100

2,3
3,2

73 t4
2,9

ts,2

8,8
3,4

s5,2
'100

2.6
2,1

41,5
3,r

44.1

100

2,5
3,s

12,9
2,8

r8,3
100

2,8 2,6
2,O

EußnoCe siehe S. 142

c we we

Zusamen r00

-14r-

100

3,r
44,9

't 00

1,1 1,0

4,2
x

41,7
2,2

45.8

100



Tabelle A l5: SchüIer in Berufsschul.jahrgängen und ih kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.4 Bereichsspezif ische Verteilung

Beru f6bere ich

PfLanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberuf" .. ..... .. l

Bergleute, l,lineraLgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dien6tleistungsberufe .....

Pf LanzenbaueE, Tierzüchter,
FischereibeEufe ........,..

BergLeute, Mineralgewinner .
Fertigung6berufe . .... .... ..
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe ......

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe . .. .. .. ..

Berg Ieute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . ,.. .... .

Technische Berufe . . ... .. .

Dienstleistungsberufe .. . .

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Berg Ieute, t''lineralgewi nner
Fertigungsberufe . ,.,.... ,.
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe,....

PfLanzenbauer, Ti,erzüchter,
Fischereiberufe .. . .. .. .. - -

Bergleute, Mineralgewinner .
Ferti.gungsberufe .. . .... ... .

Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ......

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. .. . .. .. , .

Bergleute. Mineralgewinner .
Fertigungsberufe ..., ... .. ..
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ......

2,5
x

51,1
3,5

42 ,9
'100

2,4
x

77,6
2,8

11 ,1

,,:
9,0
4,6

83 .5

2,5
x

50,3
3,5

43,6

100

2,3
x

16,9
2,8

11 ,9

100

9,1
4,1

83.4

100

2,5
x

49,2
3,4

44,8

100

2,4
x

15,9
2,6

19,1

100

,,1

9,4
4,5

83,2

100

Hes sen

r00 r00

Rhe inL and-P fal z

3,2 3.8 2,1

2,8

4,0 2,4 3,4

Z usammen

Zusammen

Zusamen

Zusammen

Z usamnen

Z u s ammen

17.0
2,8

15,1

100

52 t3

4't,3

1g,l
2,9

l5 ,0
100

9,1
1,6

85,2

100

,,:
52 ,1

41,2

100

71 ,8
3,0

15 .2

r00

9,3
3,8

84 ,5
100

50 ,8
3,2

42,6

r00

9,5
3,1

84.4

100

4,1 2,3

100

4,1

53,0
3,1

40,6

100

3,4
0,0

52,8
3,2

40.5

100

3,4
0,0

52,0
3,0

41,6
't00

Bad en-Württemberg

Bayern

t)

100

2,9

53,1
2,1

41 ,9
't00

79,9
't ,8

14 .6

100

79,
1,

14,

100

11 ,'t
2,4

83,9

100

3,0
x

52.0
2,0

43,0

3,6

19,0
1.8

15,6

,,r_

11 ,9
2,3

83,7

100

1,9

11

100

saarl and

2,4

2,0

,4

3,0
x

52,7
2.0

42 ,3

100

100

100

100

100

2,1
5,5

41 ,A

41,2

r00

2,4
4,7

48,2
3,1

41 ,6

100

1,9
'1,1

't2,9
2,8

14 ,1

9,6
3,6

83,5

r00

1,6
,1
,2

,2

,2
,6
,8
,0
,4

.2

,1
,5

1

3

1

8

2

86

,8
,5
,0

74,1
't,4

22 t4

8,0
1,7

1,5

9,5
3,2

84,2

100

84 ,7

100 100 100r 00

Berlin (west)

2,1 2,1

1,3

2,7

100

-142-

2,4 2,1 2,22,8

48 ,3
1,8

41 ,6

100

74,2 8,
2,

86,

100

22 ,4

*) Ej.nschI. Berufssonderschulen

100 100 100 100

46 ,8
1,8

48,9

r00

13 ,1
1'4

100

fi

6

3

3



Tabelle A l6: schüler in Berufsschuljahrgängen und ln kooperativen Berufsgrundbildungsjahr nit Ausbildungsvertrag
in den 20 an stärksten beaetzten Berufsgruppen

Bundesgeb iet

Beru fsgruppe

Elektr iker
l.techan iker
schl osser
Felnblechner, Installateure .....
warenkaufl,eute
Tischler, uodellbauer
Bürofach-, Bürohilfskräfte ....,.
Maurer, Betonbauer ...
Maler, Lackierer u. v. B. .......
Back-, Konditorwarenhersteller ..
Bank-, Versicherungskaufl.eute ...
Iierk zeugnacher
Fleisch-, Fischverarbeiter .,....
Technische Sonderfachkräfte .....
Zimnerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Landwirte
Speisenbereiter ......
MetaLlverformer (spanend) .......
Berg I eute
Gartenbauer

Z u sammen

sonstige Ausbildungsberuf e

I n sgesamt

warenkau ff eute
Bürofach-, Bürohitfskräfte .........,..
Übrige cesundheitsdienstberufe . .. . ,. ..
Körperpf leger
Bank-, Versicherungskaufleute .,.....,.
Technische Sonderfachkräfte ... ... . ,...
wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gästebetreuer
Textilverarbeiter .,..
Gartenbauer
Hauswirtschaf tliche Beruf e
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Andere DienstLeistungskaufleute .......
Back-, Konditorwarenhersteller .....,..
Künstler und zugeordneEe Berufe ... .. ..
Speisenbereiter ......
Maler, Lackierer u. v. B. .....
Berufe des Nachri.chtenverkehrs . ,. . .. ..
Dr ucker
Elektriker

Z usammen

Sonst ige Ausbi ldungsberuf e

'l t5
108

94

54
54

38
35
34
31

25

24

20
18
11
't6

15

15

13

10

9

329
216
464
921
532
057

055
353
966
579
481
353
112
852
504
114
214
075
590

13,5
12,7
11,0
6,4
6,4
4,4
4,1
4,0
3,1
3,0
2,9
2,4
2,1
2,0
2,0
1,8
1,8
1,6
1,2
1,',|

653
342
315
004
859
709
103
't 4'l
483
395
66'1

34r
584
13?
s39
804
199
221
853
544

't3,5
12,4
1r,3
6,3
5,5
4,4
4,7
3,8
3,8

3,0
2,4
2,3
2,0
2,O
1,8
1,8
1,5
1,3
'| ,2

118
't 06

101
54

59
38
4l
32
34
2A

27

t9
20
11

18

16

l6
't2

l0
lt

493
3r3
241
182
630
380
r00
218
142
151
555
803
438
412
172
157
725
448
?89
169

t3 .2
l't ,9
't I.3
6,0
6,7
4,3
4,5
3,6
3,8
3,2
3,1

1,9
2,O
1,8
1,9
1,4
1,2
1,2

Männliche Schüler

1

2

3

4

5

5

1

I
9

't0

ll
12

l3
14

15

l5
17

r8
l9
20

1-20

I

2

3

4

5

6

1

I
9

t0
1',|

12

t3
14

15

r6
11

t8
't9

20

?53

101

854

r 15

106

91
54

55
31
37

21

25
20

19

17

17

l5
15

t3
l0
10

r41
132

57

54

18

16

16

14

13

13

1

7

6

4

4

3

2

2

2

88,8

11 ,2

100

24 ,A
23,3
10,1
9,5

s1,6

12 ,4

100

I

3

5

4

6

1

8

9
l0
't r

12

13

l5
14

l5
17

18

19

20

t
2

3

4

6
'1

I
9

10
't 'l

12
't3

14

15
't5

17

18

19

20

I

3

5

4

1

6

9

I
10

l1
l3
12

15

14

11

16

18

20
't9

494 88,1

11,9

100

455

950

weibliche schüler

1 - 20 164 269

95 970

860 239

1 - 20 785 137

l1't 0r5

895 1 52

140
126

51

53
21
1't

17

14

14

12

12

7

6

5

4

4

3

3

2

2

1,0
0,9
0,1
0,6
0,s
0,5
0,4

I

3

4

5

1

8

5

9

10

ll
12

l3
14

l6
15

t1
20
l8
l9

t48
143

58

56
29
19

t5
19

15
14

14

7

1

6

4

5

3

2

1

3

589
226
464
130

956
571
058
t9l
059
260
198
386
852
8ll
15'l
024
209
040
802
306

280

648
504
192
817
r31
944
334
240
4't8
112
825
014
292
589
595

873
'133

bu I

3,0
2,9

2,4
2,3
1 ,4

1,1
0,8
0,8
0,5
0,5
0,5
0,5

96,5

380
94 1

910
292
183

215
419
221
214
330
261
972
162
494
522
497

312
873

024

24.3
23 t6
9,'t
9,2
4,8
3,1
2,8
1,2
2,7
2,3
2,3
1,3
1,2
l.l
0,1
0,9
0,5
0,5
0,5
0,5

95,2

25 ,1
22,5
10,2
9,s
5,0
3,2
3,0
2,5

2,2
2,2

5.1
3,2

1 - 20 533 019

21 956

9s,0 1 - 20 548 614 1 - 20 581 103

5,0

-143-

19 942 1,5 29 051 4,5

I ns9e samt

1) Ohne Baden-württemberg, das keine geschl.echterspezifischen
Angaben nach Berufsgruppen erhoben hat.

550 975 100 568 s56 1 00 610't64 100



Tabelle A l5: Schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr nit Ausbildungsvertrag
in den 20 an stärksten besetzten Berufsgruppen

Schleswig-Hol ste i n

Berufsgruppe
I Schuler rh Schultahr

üähnliche Schüler

Mechan iker
Elektriker
sch Iosser
t{arenkaufleute
Feinblechner. InstafLateure .......
Tischler, Modellbauer
llaurer, Betonbauer ....
Landwirte
l{aler. Lackierer u. v. B. .........
Zimerer, Dachdecker, Gerüstbauer .
Bürofach-. Bürohilfskräfte ........
Back-, Konditorwarenhersteller ....
Bank-, Versicherungskaufleute .....
Spei6enbereiter ......
Gartenbauer
Fleisch-, FiEchverarbeiter ........
technische sonderfachkräfte .. .. . ,.
Bauauss tat ter
werkzeugnacher
uetallverforner ( spanend)

Zuaanmen

Son6tige Ausbildungsberufe .. .,., ..

Insgesamt

lfarenkaufleute
Bürofach-. Bürohilfskräfte ............
Übri9e Gesundheitsdienstberufe .. ... ...
Körper pf I eger
Bank-, Versicherungskaufleute ........,
Technische sonderfacbkräfte .. . .,... . ..
wi.rtschafts- und steuerberatenale Berufe
Gästebetreuer
G ar te nbaue r
Sozialpf legeri6che Beruf e
üetallfeinbauer und zugeordnete Berufe
gauswirtschaftliche Berufe
Textileerarbeiter ....
Speisenbereiter .......
Künstler und zugeordnete Berufe ., .....
Back-, Konditorwarenhersteller .....,..
Elektriker
lialer, Lackierer ut vt B. ,....
Andere Dienstleistungskaufleute .......
Dr uckeE
Landwi r te
Lederhersteller, Leder- und Fellver-

arbe i ter

zusamen

5 470
5 258
4 290
3 355
3 137

2 123
2 052
1 792
1 5t7
I 498
1 468
1 321
1 056

885
819
788
552
537
430
428

6 557
6 290
4 530

3 517
3 ! 94
2 202
1 534
1 878
1 727
1 444
1 613
1 4'15
1 0s2

901

909
912
550
503
424
399

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

ll
12

l3
't4

't5

15

17

l8
19

20

1-20

I

3

4

5

5

1

I
9

t0
11

12

13

1{
15

t5
'17

r8
19

,r_

40 872

5 558

46 530

1-20

2

1

3

4

6

8

1

9

l0
l3
't 

1

14

12

15

l5
17

18

19

20

I
2

3

4

5

6

l1
7

9

I
l0
13

14

15

16

17

t8
20
19

1-20

I
3

4

5

6

I
7

9

l1
l4
l0
13

t2
t1
't6

15

l9
r8

't3,4
9.2
't ,2
6,7
4,6
4,4
3,8
3,4

3,2
2,9
2,3
1,9
1,8
1,1

1,2
0,9
0,9

I

2

3

4

5

6

9

7

I
12

10

1l
l3
15

15

17
18

19

20

3,0
3,4
3,r
2.3

1,9
1,9
l'1
1,1
0,9
0,8

3

3

9

5 593
6 522
4 669
3 855
3 312
2 240
I 507
1 999
1 812
r 493
I 907
1 528
| 202
'l 029

978
929
58{
433
371
395

13,2
13,1
9,4
7,8
5,6
4.5
3,0
4,0
3,6
3,0
3,8
3,1
2,4
2,1
2,0
1,9
1,4
0,9
o,'t
0,8

6

3

3

3

87 ,8

12,2

100

41 't42

6 ',126

47 868

a7 ,2

12.8

100

41 414

5 304

49 114

B't ,3

12,7

r00

't 578
1 219
3 278
2 935
1 450
1 28'7

1 023
919
940
683
492
483
l9l
3'l't
356
345
330
245
193

"l

23 t6

10,2
9,1
4,5
4'o

3,1
2,9

1,5
1.5
1,2
1,2
1,1
't ,t
1,0
0,8
0,5

7 442
7 99't
3 379
3 088
I 511
1 292
1 087
1 113

1 025
514
478
580
,t 56
419

341

391
331
221
l8l

148

weibl iche schüler

398
893
465
221
514
435
130

304
0{5
59t
447
1s3
{71
524
241
398
{3',|
r85
192

22,9
24 t3
9,5
8,8
4.1
3,9
3,1
3.6
2,4
1,9
1,2
2,O
1,3
1,4
0,1
l.l
1,2
0,5

23,0
23 t5
9,9
9,1
4,4
3,8
3,2
3,3
3,0
2,0
't ,4
1,1
1,3
1,4
1,0
1,2
1,0
0,6
0,5

0,4

95,8

4,2

't00

1'12

34 912

I 733

36 6{5

20

7 t-20

Sonstige Ausbildung6beruf e

I ns9esant

r-20 30 807

I 345

32 152

-144-

t-20 32 624

1 {{9

3'l 073

95,

1,

100

0,5

95 ,3

4,1

100



Tabelle A l5: schüler in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Eerufsgrundbildungsjahr nit Ausblldungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Hanburg

Beru fsgruppe

Elektriker
Mechaniker
Feinblechner, Installateure
Schlosser
Warenkau fleu te
Bank-, versicherungskaufleute .........
Maler, Lackierer u. v. B. .....
Andere Dienstleistungskaufleute ..,....
Tischler, Modellbauer
Bürofach-, Bürohitfskräfte ............
Maurer, Betonbauer ...
Back-, Konditorwarenhersteller ........
Technische Sonderfachkräfte .. ...... . ..
Speisenbereiter .. . .. .

Gartenbauer
Berufe des WasseE- und Luftverkehrs . ..
MeEallverformer (spanend)
Bauaus stat ter
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Cheniearbeiter
Fleisch-. Fischverarbeiter ............

Zusannen

Sonstige Ausbildungsberufe

InEgesamt

warenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ............
Bank-r Versicherung6kaufl.eute .........
Körperpfleger
Übrige cesundheitsdienstberufe . .. .....
Andere Dienstleistungskaufleute .. .... .

Technische Sonderfachkräfte ..,........
Wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gartenbauer
sozialpf legerische Beruf e
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Gästebetreuer
Künstler und zugeordnete Berufe . ... ...
Textilverarbeiter ....
Back-r Konditorearenhersteller ........
Drucker
Berufe des Nachrichtenverkehrs ..... ...
Elektriker
llaLer, Lackierer u. v. B. .....
ttechaniker
schlosser
speisenbereiter,.....

Zusamen

0,7
0,6
0,s
0,5

t9
20

t0!
9l

0.5
0,5

95,7

4,3

r00

Männl iche schüler

t
2

3

4

5

6

7

8

9

l0
l1
12
't3

14

l5
't5

1'7

18

l9
20

20

1

3

4

5

6

7

8

9

10

1t

l,l
't5

16

l7
18

l9
20

4 161

3 087
2 606
2 521
2 411

1 602
I r 99
1 021

110
730
561
539
{43
396
384
379
154
342
339
298
298

4 241
3 397
r 9r8
I 843
t 643
1 007

665
541

459
362
360
346
289
200
158
147
't38

102

94
93

8,8
5,7
4,3
3,'l
2,4
2,5
2,0
1.9

22,7
18,0
10,2
9,8

3,5
2,9

1,9

4 370
3 018
2 609
2'166
2 606
1 't29

1 236
r 055

819
889
522
552
452
449
4',|5

308
374
329

15,0
't0,4
9,0
9,5
9,0
5,9
4,3
3,6

l4
1l

9

9

4 464
2 985
2 68r
3 084
2 796
t 849
1 217
1 055

854
't 0t5

533
561
415
439
430

153
358

274
338

300

't4,9
10,0
8,9

l0 ,3
9,3
6,2
4.3
1,5
2,8
3,4
1,8
't ,9
1,6
1,5
1,4

1.2
1,2
0.9
't ,l
t,0308

25 144

3 884

29 028

85,5

rl,4

t00

1

3

5

4

5

1

8

l0
9

l2
lr
tl

t4
15

3

2

95,5

a,5

r00

11

15

20

t8
19

1-20 24513

3 421

27 940

81 ,7

12,3

100

11

19

1-20

,|

3

4

5

6

1

I
9

10

12
'I I

l3
l4
t5
17
't6

,:

1-20 26129

3 841

29 9'tO

87 ,2

12.4

r00

22,9

weibliche Schüler

512
88',|

992
848
715
0{r
7t3
551

496
424
35r
408
282
256
171

146

t55

22,8
19.2
9,8
9,r
8,5
5,1
3.5
2,7
2,4
2,1
1.7
2,O
I"l
1,3
0.8
o.1
0,8

4 88{
,l 'l{9
I 981
I 421
'I 691
't 047

798
5s3
593
{89
387
471

271
256
l5l
166

158
r38

I',t 5

116

2,6
2,8
2,t
1,8
2,2
t,3
1,2
o,7
0,8
0,8
0,6

0,5
0,5

r9
9

8

8

4

3

l0
12
ll
13
't il

l7
r6
l5
l8

20
l9

95,0

5,0

r00

§onstlge Ausbildungaberuf e

I n99esant

r-20 l8 049

819

't8 858

-145-

r-20 l9 35t

912

20 26t

r-20 20 251

I 07t

21 325

5

4

4

4

3

2

I
1 t,'l



Tabelle A l6: schüler in Berufsachuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

N ieder sachsen

Schuler rm---------_---l98_t
Anz

Beru fsgruppe

ltechan iker
E 1 ektr lker
Schlosaer
wareokau fleu te
Felnblechner, In6tallateure
TischIer, Modellbauer
I'laurer, Betonbauer ...
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
[aler, Lacklerer u. v. B. .. ,., ,......
Back-. Xondltorrarenhersteller .......
Landuirte
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Zimerer, Dachdecker, cerüstböuer ....
Fleisch-, Flschverarbeiter ...........
werkzeugnacher
Spelsenbereiter t.....
Techni6cbe sonderfachkräfte ...,......
Gar tenbauer
l{etallverforner (spanend)
lletall,felnbauer und zugeordnete Berufe

Zusamen

Sonstige Auabildungsberufe

Ina9eEant

waEenkau f Ieu te
Bürofach-. Bürohilfskräfte ............
KörperpflegeE
Übrige cesundheltsdienstberufe ........
Bank-, versicherungskaufleute .........
wirt6chaft6- und steuerberatende Berufe
Technische Sonderfachkräfte .... ,.... ..
Gästebetreuer
GarEenbauer
Hauswirtschaf tliche Berufe
Textilverarbeiter .....
Back-, KonditorwarenhersteLler,.......
Speisenbereiter,.,...
Andere Dlenatleistungskaufl.eute ... ... .

Hetallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Künstler und zugeordnete Berufe . ... ...
Maler, Lackierer u, v. B. .....
Berufe des Nachrichtenverkehrs .. .. ....
Tischler, Flodel,lbauer
Drucker

Zusamen

17 061
16 119

12 420
8 573
8 155
5 051

5 298
5 095
4 216
4 r54
3 919
3 344
2 718
2 62l
2 116
2 114
'l 585
't 431
1 219

780

14,2
13,4
10.4
7,1
5.8
5.0
4,4
4,2
3,6

3,3
2,A

1,8
1.8
1,3
1,2
l,l
0,5

17 121
16 128
'13 219
I 906
I 0r3
5 931
5 030
5 502
4 403
4 449
4 12'l
3 455
2 185
2 880
2 091

2 264
I 598
1 493
1 2A7

üännliche Schüler

I

3

4

5

6
1

ö

9

10
11

12

13

14
't5

16

17

l8
l9
20

1 - 20 109 179

'10 741

rr9 920

1

2

3

4

5

6

7

I
9

t0
It
t2
13

l4
15

15

11

18

t9
20

91 ,0

9,0

100

811

I l l 5s9

11 248

122 807

1 - 20 | 14 't't9

11 916

126 155

94,5 1 - 20 84 711

,|

2

3

5

6
I
1

't0

9

l1
12

14

l3
't5

15
11

l8
r9
20

13.9
t3.l
't0 ,8

13,5
13,0
r1,1
1,4
6,3
4,6
3,6
5.0
3,5
3,7
3,4
3,0
2,2
2,4
1,5
2,0
1,2
1,3
1,0
0,1

1-20

t0
l1
l{
12
'!5

IJ

17

15

l8
19

20

0,7

90,8

9,2

r00

t1 016
15 500
14 014
9 375
I 050
5 784
4 58't
6 33{
4 607
1 721

4 355
3 802
2 818
2 994
r 995
2 448
1 588
1 507
I 210

853

1 098

90,6

9,4

't00

7,3
6,5
4,8
4,1
4,5
1,6
3,6
3,4
2,4
2,3
2,3
1,7
1,8
1,3
1,2
l,l

weibliche Schüler

20 925
18 852
7 590
7 588
3 850
2 657
2 580
2 310
1 901
1 816
1 466

899
880
542
641
530
595
529
342
335

25 ,4
22 t9
9,2
9,2
4 ,'1

3,1
2,4
2,3

1,8
t,l
'| ,r
0,8
0,8
0,8
0,7
0,7
0,4
0,4

20 511
19 102
1 747
7 128
4 084
2 105
2 626
2 809
2 052
2 041
I 506

961
988
674
982
565
58{
37s
351
348

24,6
21,4
9,3
9,2
4,9
3,2
3,1

2,4
2,4
't ,8
1,1
1,2
0,8

o,'t
0,1
0,4
0,4
0,4

21 604
21 6't2
I 037
I 076
4 l0'l
2 743
2 't06
3 281
2 091
2 423
't 858

940
't 19r

691
1 009

556

4',1 0

393
387

2

I

4

3

5

7

8

5

l0
9

11

14

!3
t6
17

18

l9
20

24 t3
24,4

3,7
2,4
2,'l
2,1
1,1
1,3
0,8
1,1
0,6
0.6
0,5
0,{
0,4

11 045 93,6 1-20 19552

5 249 5,5

93 ,4

4,6

10082 294 100

6,4 4 608sonstige Ausbil.dungsberuf e

Ins9esaht

r - 20

- 146 -

84 r50 100 88 809



TabeLle A l6: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufagrundbildungsjahr nlt Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten BerufsgruPpen

Brenen

Beru fsgruppe
I Schuler }n Schurtanr

Männliche schüler

Elekcriker
sch los 6er
Mechan iker
warenkaufleute
Feinblechner, Installateure
ttaler, Lackierer u. v. B. ...........,
Maurer, Betonbauer ....
Andere Dienstleistungskaufleute,.....
Tischler, t{odellbauer
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Bank-, versicherungakaufleute ........
zinmerer, Dachdecker, Gerüstbauer . . ..
Berufe des wasser- und Luftverkehr6 ..
Back-, Konditoruarenher6teller .......
speisenbereiter .......
Bauausstatter
Metallfelnbauer und zugeordneLe Berufe
Werkzeugnacher
Gartenbauer
l,letallverformer (spanend)
Technische sonderfachkräfte ..........

Z usamen

sonstige Ausbildungsberuf e

I nsge sant

l,lare nk au f 1e ute
Bürof ach-, Bürohilf skräf te
Übri9e cesundheitsdienstberufe,.,.....
Körperpf leger
Andere Dienstleistungakaufleute .......
Bank-, Versicherungskaufleute .........
Wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Technische sonderfachkräfte ...........
Gästebetreuer
Gartenbauer
Metal.lfeinbauer und zugeordnete Berufe
Textilverarbeiter .....
Back-, Konditorwarenhersteller ........
Künstler und zugeordnete Berufe ., .....
Speisenbereiter ..,...
Hauswirtschaf t1 iche Berufe
Berufe des NachrichEenverkehrs ....... .

Mech an i ke r
lla]er, Lackierer u. v. B. .....
TlEchler, I.rodellbauer
Raumausstatter, Polsterer
Elektr iker
schLosser

zu s annen

13 045

1 516

'ta 562

89 .6

t0,{

100

l3 1'15

I 73t

14 A41

t

3

4

5

6

7

I
9

10

l'l
12
't3

14
'15

16

1't
18
't9

1-20

I
2

3

4

5

6

7

I
9

r0
l'l
12

l3
l4
t5
t6
17

18

19

20

,|

2

3

5

6

t0
1

8

9

1l
13

l5
12

l4
15

l8
'19

19

I - 20

r-20

285
000
337
211
054
655
452
542
499
490
430
316
253
339
259
222

,,:
t 5'l
159

159

15,4
13,5
9,0
8,3

178
844
505
't20

049
6',t 5

580
553
539
441
385
35t
3{3
335
275
224
2',l6
172
151
141

't5,0
12 ,1
10,3
7,7
1,2
4,2
4,0
3,9
3,1
1,1
2,6
2,4
2,3
2,3

138

082
016
961
442
356
3r8
3r0
261
244
241
r49
140

119
118

111

96
81

64

'l

22,2
21 ,7
10 ,5
l0,r
4,6
3.8
3,3

2,7

2,5
t,6

1,2
1,2
1,2
1,0
0,8
0,1
o,4

2 348
2 127
I 34 t
t ,109

1 062
121
379
571
461

657
474
313
246
354
305
193

222
111
171

15,0
13,5
8,6
9,0
6.8
4,6
2,4
3,6
2,9
4,2
3.0
2,0
'| ,6
2,3
2,O
1,2
1.1
l,t
1.1

,l
,5
,l
,6
.4
,3
t9
,1
,7
,3

1,9
1,5
t,:

1.1
1,1
t.l

weibliche schüIer

88,3

'11,1

100

l,l

87,5

12.5

100

22,2
23,2
9,2
9,5
4.6
3.3
3,3
2,9
3.4
2,r

166

r-20 13703

1 950

l5 553

'|

A

3

5

1

7

9

6

10

ll
12
't3

11

l5
t4
t8

19

,:

t5

209
150

009
0rl
460
351
331
293
305
241
229
r80
135
110

115

67
8l

22 ,4
21 .9
t0,2
10,2

4 ,'t
3,1

3,0
3,r
2,4
2,3
1,8
'| ,4
't ,1
1,2
0,1
,,:
t.:

0,5
0,5

2 389
2 492

991
r 025

498
359
359
3r3
354

262
228
220
143

10il
r l6
13',|

12

63

63
t9
20

50
49

96 .8

3,2

r00

2,r
2,1
1,3
1,0
t,l
1,2
0,7_

63 0,6

I - 20

-147 -

Sonstige Ausbildungsberuf e

I ns9 e sant

20 9 305

306

9 612

9 460

412

9 812

95,8

4,2

r00

'107

r0 299

461

r0 766

t,0

93,1

4,3

100

,5

,2
,1
,:

20



TabeIle A 16: Schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 an stärksten besetzten Berufsgruppen

Nord rhe i n-wes t faI en

Berufsgruppe
I Schü]er in schuliahr

Elektriker
schlosser
Mechan i ker
I{arenkaufleute
Fe j.nblechner, Installateure
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Tischler, Modell.bauer
Maurer, Betonbauer ...
Maler, Lackierer u. v. B. . .. ... . .., ..
Berg Ieute
Bank-. Versicherungskaufleute ....,...
Back-, KonditorwarenhersteIIer,......
Werkzeugmacher
Technische Sonderfachkräfle .. ... .....
zlnmerer, Dachdecker, Gerüstbauer ....
t{etallverformer ( spanend)
FIei6ch-, Fischverarbeiter ...........
Speisenbereiter ...,..
car tenbauer
Hetallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Landw ir te

Zusanmen

sonstiqe Ausbildungsberuf e

Ins9esamt

Bürofach-, BürohilfEkräfte . ...... .... .

warenkaufleute
Übrige Gesundheitsberufe
Körperpf 1e9er
Bank-. Versicherungskaufleute .,..,....
Technische sonderfachkräfte .,.. ..... ..
wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gartenbauer
Textilverarbeiter ....
HausHirtschaf tliche Beruf e
Gästebe treuer
MetaLlfeinbauer und zugeordnete Berufe
Andere Dienstleistungskaufleute .. .... .

Back-, KonditorwarenhersteLler,.......
Künstler und zugeordnete Berufe .. .... .

i'laler, Lackierer u. v. B. .....
Drucker
Berufe des Nachrichtenverkehrs ........
Speisenbereiter ... .. .

Tischler, Modellbauer

Z usamen

32 450
29 965
25 931
16 393
1s 582
t2 018
10 478
10 324
8 799
I 051
1 210
5 858
6 488
5 053
5 13s
5 021
4 203
3 s38
2 934
2 811

12 t9
11,9
10,3
6,5
6,2
4,8
4,1
4'1

3,2
2,9
2,1
2,6
2,4
2,4
2,0
1,1
1,4
1,1
t,l

32 621
30 451
2s 047
't5 456
14 715
12 112
r0 456
9 8l,l
I 952
I 850
7 661
7 432
6 567
5 917
5 440
5114
4 6r9
3 798
3 211_

12 t8
11,9
9,8
6,5
5,8
4.4
4,1
3,8

3,5
3,0

2,6
2,3
2,1
2,0
't ,8
1,5

,,,

0s4
450
111
817
521
134

305
910
750
968
110

057
445
272
906
909
086
053
406

12,3
12 ,1
9,6
5,1
5,4
4,9
4,2
3,1
3,6
3,4
3,0
3,0
2,4
2,4
2,2
1,8
1,9

1.3

I

2

3

4

6

7

I
9

10

11

tl
13

14

l5
l6
17

l8
r9

1-20

1

2

3

4

5

6

7

I
9

't0

tl

13

14

15

tb
17

18

r9
20

Männliche schüler

I,geibliche schüler

I

2

3

4

5

6

7

I
9

10

t1
12

13

14

15

16

11

18

19

20

't-20

,|

2

3

4

6

1

I
9

10

11

12

13

l4
15

11

16

18

19

20

1

2

3

4

5

6

9

7

8

11

10

13

14

15

1'l
't8

20

15

l9

33

1't
14

13

1l
9

9

I
I
8

6

6

5

4

5

4

3

220 324

3',t 748

252 012

8't ,4

12,6

r00

2 't82

222 093

32 943

255 036

a1 ,1

12,9

100

20 834

288

122

35

264

10

t82

814

42'l

l5{

1 ,1

86,5

13,5

r00

39 820
39 121

18't79
16 257
I 643
5 183

4 602
3 983
3 431

2 912
2 763
2 669
1 878
1 111
I 515

980
862
808
161
612

23,9
23 ,4
11 ,2
9,7

3,r
2,4
2,4
2,1
1,8

1,5
1,1
1,0
0,9
0,6
0,5
0,5
0,5
0,4

40 796
40 2s8
l8 846
16 452
I 866
5 411
4 t 85
4 335
3 594

3 309
31ll
2 748
2 004
I 859
I 461
r 058

850
161
912
705

23,9
21 ,6
1l .0
9,6

3,2
2,4

2,1
1,9
1,8
1,6
1,2
t,l
0,9
0,6
0,5
0,{
0,6
0,4

43 909
42 962
18 873

l7 551
8 975
5 843
4 146
4 680
4 28a
3 682
I 95 !

2 913
2 051
2 033
r 549
r r31
1 059

745
1 173

897

24.l
23,5
10,3
9,5
4,9
3,2
2,3
2,6

2,0

1,6
1,1
1,1
0,9
0.6
0.5
o.4
0,5
0,5

1

2

3

4

6

8

7

9

10

1l
12

13
'14

15

15
'18

l9
11

20

't - 20 157 363 94,3 1 - 20 15r 5?3 94,5 I - 20

9 503 9 375 5,5

156 866 100

sonstige Ausbildungsberufe

Insgesamt

-148-

l?0 9{8 100 585

94,4

5,6

100



TabelIe A 16: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativeh Berufsgrundbildunqsjahr miC Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Hessen

Be r uf sq rupIE
I Schuter lm schultahr

[,änn]. iche schüler

Elektriker
Mechan i ke r

Feinblechner, Installateure
warenkaufLeute
Bürofach-, Bürohilfskräfte .,.,.,.....
Maler, Lackierer u, v- B- . -., -... ....
Tischler, Modellbauer
Maurer, Betonbauer...
Bank-, versicherungskaufleute .. - -....
Back-, Konditorwarenhersteller .......
werkzeugmacher
Technische Sonderfachkräfte .,.- -.. ...
Fleisch-, Fischverarbeiter -.,. -.... -,
zinmerer, Dachdecker, Gerüstbauer -...
Metal lverformer ( spanend )

Speisenbereiter . --..-
Metallfeinbäuer und zugeordnete Berufe
Gartenbauer
chemiearbei ter
Dr ucke r

Zu sammen

sonstige Ausbif dungsberufe

Insgesamt

Bürofach-, Bürohilfskräfte -.,-.-,.....
Warenkaufleute
Übriqe Gesundheitsdienstberufe,.-,-.-,
Körpe rpf I eg er
Bank-, Versicherungskaufleute ..,.. ,.. ,

Technische sonderfachkräfte --..-......
Wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gä s tebe tr eue r
Gartenbauer
Textilverarbeiter -. - .
tlauswi rtschaf tl iche Berufe
Andere Dienstfeistungskaufleute ......-
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Back-, Kondj.torwarenhersteller .-......
Berufe des Nachrichtenverkehrs .. .. -...
Künstler und zugeordnete Berufe ,,. . - , -

Speisenbereiter ......
Lederhersteller, Leder- und Felfver-
arbeiter

Drucker
Maler, Lackierer u. v. B. .....
Elektriker
Ti schler, l,todel I bauer

Z u sanmen

12 064
10 ?05
9 7t 1

5 033
5 024
3 492
3 695
3 582

3 448
2 742
2 703
2 51a

2 137

1 507
1 578
r 568

910
890
816

14,0
't2,5
11,3

5,8
4,5
4,3
4,2
4,0
3,2
3,2

2,6

't ,9
1,8
1,8
1,1
1,0
1,0

291

604
213
856
310
114
859
623
692
868
122
519
285
159
807
528
611
a21
009
868

13,9
12,0
11,6

6,0
5,0
4,4
4,1
4,2
3,3
3,1

2,6
2,4
2,1
1,7
1,8
o,9
1,1
1,0

12 667
10 612
l0 75r
4 88',|

5 753
4 953
3 985
3 535
3 141
3 r40
2 863
2 331
2 209
2 224
I 802
I 414
1 619

13,8
11,6
11t7

5,3
5,4
4,3
4,0
4,1
3,4
3,I
2,6
2,4
2,4
2,0

1,8

I

2

3

4

5

5

7

I
9

10

11

12

13

14

15

l5
17

18

19

20

t-tu

I

2

3

4

5

6

1

I
9

10

11

12

13

14

15

15

17

t8
l9
20

1

2

3

5

4

6

1

9

I
l0
1l
12

13

14

15

11

l5
20
l8
l9

1-20

12
t0
t0

4

5

4

3

3

3

2

2

2

2

2

I

I
I

1

3

2

5

4

7

9

I
l0
1l
12

14
1l
15

11

r6

l8
19

20

1 05r
979
160

1,2
1,1

16 918

9 0s1

85 975

89,5

10,5

100

19 025

9 203

88 228

8t 456

10 274

91 730

88,8

11,2

100

89,6

10,4

100

1-20

,l

2

3

4

5

6

I
1

9

l0
t'l
12
l3
't4

17

l6
l5

t9

0,8

0.5

0,5

weibliche Schüler

t3 401

13 223
5 434
4 758
3 169
2 410
1 411
r 405
1 214
I 055

814
't 48
587
491

389
189
361

24,1
24 ,1
10,0
8,8
5,8
4,4

2,5

1,9

1,4
1,3
0,9
0,7
0,7
0,1

14 808
13 250
5 r 56
4 810
3 264
2 573
1 554
1 622
I 409
1 186

r 15?

164
718
528
386
421
430

26,0
23,3
9,1
8,5
5,7
4,5
2,1
2,9
2,5
2,1
2,0
1,3

r6 183
14 3r3
5 422
4 909
3 309
2 590
1 525
1 855
1 524
r 451
1 241

821
726
509
427
443
,t95

26 ,3
23t2
9,5
8,0
5,4
4,4
2,s
3.0
2,5
2,4
2,0
1,3
1,2
0,8
0,7
0,7
0,8

I

2

3

4

5

6

I
1

9

10

1r
12

ll
l4
17

16

l5

0,7
0,1
0,8

0,5
0,5

1,3
0,9

304
280
262

o,
o,
0,

96, 3

3,7

t00

l8

1-20

0,5

96,5

3,5

100

l9
20

28r
278

290 l8
20

SonsEige Ausbildungsberufe

I ns9 esamt

t-20 52 33r

2 0r5

54 3'15

-149-

54 895

2 005

55 900

l-20

322

137
303

59 2!3

2 329

6t 542

96,2

3,4

100



Tabelle A 16: Schüler in Eerufsschuljahrgängen uDd in kooperativen Berufsgrundbitdungsjahr nit Ausbildungsvertrag
in den 20 il stärksten beEetzten Berufsgruppen

Rhe lnl and-P fal z

Beru fsgruppe

Männliche schüler

E I ek tr iker
l,techanlker
sch Los ser

I 572
I 023
1 744
3 857
3 505
3 5r3
3 057
3 171

2 581
2 372
1 801
1 8'19
'r 537
I 549
1 All
1 236
1 203
1 004

870
807

1-20 59 7991-20 59 805

7 151

I
2

4

5

5

7

I
9

t0
l1
12

13
't4
'15

16

17

18

19

20

1

2

3

4

5

6

1

I
9

10
'I 1

't2

l3
14

l5
16

17

l8
19

20

1-20

I 557
I 235
1 666
4 059
3 759
3 558
3 049
3 048
2 412
2 298
1 111
1 127
1 464
1 441
I 422
I 254
1 210
't 149

897
762

65 955a)

38 5s1

2 155

4o 8o6a)

12 t8
12,3
11 ,4
5,1
5,6
5,3
4,6
4,5
3.7
3,4
2,7
2,6
2,2
2,2
2,'l

12 ,A
l2 ,o
11.5
5,8
5,4
5,3
4,6
4,1
3,9
3.5
2,7
2,7
2,3
2,3
2,2
'I ,8
1,8
1,5

1'2

12 ,6
11,5
I1,3
5,1
5,1
5,2
4,3
4,9
3,9
3,5
2,5
2,6
2,2
2,5

10
12

1',|

l4
't3
't5

15

17

18

20

19

554
838
630
853
897
524
886
348
510
423
731
750

683

216
204
965
158
854

Felnblechner, Installateure .......
warenkau fleute
TiBchler. ltodellbauer
llaurer, Betonbauer ...
Bürofach-. Bürohitfskräfte !.!.r!..
Back-, Konditoryarenhersteller,...
üaler, Lackierer u. v. B. .........
Technische Sonderfachkräfte .......
Fleisch-, Fiachverarbeiter .!!...!.
Zimerer. Dachdecker, Gerüstbauer .
Bank-, versicherungskaufleute .....
Landuirte
speisenbeEelter .......
9lerkzeugnache r
Bauau6atatter
lletallverformer ( spanend )

G ar tenb aue r

Zusamen

sonstlge Ausbildungsberuf e

Inagesamt.

89 ,3

10,1

't00

59 118

1 911

67 649

a9 ,4

10,6

100

,9

,1
t3
,1

7 115

66 914

1-20

,|

2

4

3

5

6

9

1

8

t0
11

12

13

16

,;
'11

18

r9
20

88 ,3

11 t7

't00

95,1

4,9

100

weibliche schüler

wörenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte .. . . .
Übrlge cesundheitsdienEtberufe .
Körperpfl eger
Bank-. ver€icherungskaufLeute ..
Techniache Sonderfachkräfte ....
wirt6chaf ts- und 6teuerberatende

Hau6wirtschaftL iche Berufe
Textilverarbeiter ....
Gartenbauer
Hetallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Back-. Konditoruarenhersteller .......
Künstler und zugeordnete Berufe .... ..
Andere DienstLeistungskaufleute ......
Lederber u fe
Speisenberelter .. . ...
Iilaler, Lackierer ut v. B. ............
Landwirte
Tischler, Modellbauer
Elektriker
Dr ucke r

Zusannen

sonstige Ausbildungsberuf e

't r 373
9 057
3 989
3 983
t {01
I 400
't 320
1 142
1 020

809
669
501

369
289

219
245
238
216
180
r51

21 ,9
22,2
9,8
9,8
3,4
3,4

2,0
1,6
1,2
0,9
0,1
0,1
0,5
0,5
0,5
0.5
0,4

l0 843
9 570
3 844
3 956
t 507
1 424
1 311
1 211
r 008

831

142
516

361
260

185

289
200
209
205

26,5
23,4
9,4
9,7

3,0
2,5
2,0
't ,8
1,3
0.9
0,5
0,6
0,5
0,7
0,5
0,5

11 055
r 0 670
3 89{
4 008
I 603
1 412
1 212
'l 41it
1 259
1 023

192
419
354
269
281

325
248

25,6
24,1
9,0
9,3
3,7
3,4
2,9
3,3
2,9
2,4
1,8
l,t
0.8
0,5
0 ,'t_

0,8
0,6

Berufe

1

2

4

3

5

6

7

I
9

10

t1
12

13

't5

20

l4
19

11

t: 238
206
184

6

5

4

94.1

100

94,8

100

a) Einschl. 691 (männI.:

I ns9e samt

380; weibl. : 311) Schüfer im Sonder-
berufsgrundbrl.dungsjahr SO 1 und SO 2 in kooperativer Eorn

1983 /84

-150-

'! - 20 38 735

2 105

40 840

1-20 41 035

2 112

43 148

1

3

5

6
I
1

9

10

12
't I
l4
't3

15

t5
1't
't8

19

20

't ,8
1,4
1.1
1,3



Tabelle A 15: schüler 1n BerufsEchuljahrgängen und lm kooperativen Berufsgrundbildungsjahr nlt Au8blldungavertrag
ln den 20 an stärkaten besetzten Berufsgruppen

Baye rn

Beru fEgruppe

üechan iker
Elektriker
Schlosaer
Feinblechner, lnstallateure .......
Warenkaufleute
Tischler. Modellbauer
llaurer, Betonbauer ...
Bürofach-, Bürohilfskräfte ........
Maler, Lackierer u. v. B. ...,.....
Werk zeugmacher
Back-, xonditorwarenherstell.er ....
Fleisch-, F'ischverarbeiter .....,..
Bank-, Versicherungskaufl.eute .....
Landwir te
speisenbereiter .......
Technische Sonderfachkräfte .......
Zinmerer, Dachdecker, cerüstbauer .
Metallverforner ( spanend)
Bauausstatter
Drucker
Gartenbauer

Zusanmen ..
Sonstige Ausbildungsberufe

Insgesamt.

Warenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ! . ..... ,.. !.
Übrige cesundheitsdienstberufe ........
Körperpfl eger
TexCiLverarbeiter ....
Bank-, Versicherungskaufleute ..,......
Hauswirtschaftliche Berufe
Gästebe treuer
wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Technische Sonderfachkräfte ...........
Gar tenbaue r
Back-, Konditorwarenhersteller .,..,...
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Andere Dienstleistungskaufleute , . .... ,

Speisenbereiter ......
Künstler und zugeordnete Berufe .... ...
Drucker
Elektriker
Berufe des NachEichtenverkehrs . ... .. ..
llaler, Lackierer u. v. B. .....

Z us ahme n

1 79 488

17 949

191 437

180,t

r79 858

18 257

198 125

Männliche Schüler

1

7

3

I
5

6

1

8

9

10

t1
12
'13

14

15
't6

17

l8
l9
20

15,6
13,8
10,7
6,3
5,6
4,8
3,8
3,4

3,3
3,2
2,8
2,8

2,3
I,8
1,1
1,3
1,0

t4,8
13,8
10.4
6,5
5,8
4,5
3,7
3,8
3,5
3,r
3,4
3,0
2,9

30 764
21 301
21 117
12 520
10 984
9 170
7 '130
6 809
5 537
5 435
6 3'14

5 5d5
5 491
4 975
4 465
3 587
3 379
2 541
1 955
1 808

1

2

3

4

5

6

7

s
9

ll
l0
t2
13

14

l5
l5

18
't9

20

1 - 20

1

2

d

5

I
'1

9

10

l'l
12

13

14

15

r5
l8

20
l9

30 162

21 491

2l 083
l2 839
r r 130

9 r 04
1 253
7 121
5 856
6 261
6 581
5 900
5 551
4 146
{ 600
3 532
3 508
2 386
I 904

I
2

3

4

5

6

I
1

9

t'l
l0
12

l3
l5
14

17

l6
t8
19

20

1-20

I
2

3

4

6

5

9
1

10

l1
12

13

1'l
15

l6
11

l8
20
t9

29 568
21 546
20 928
t2 941
t't 531
I 993
1 309
7 664
1 073
6 t40
6 807

90,9

9, r

't00

0,9

90 ,8

9,2

't00

1 88;

l8t 061

t9 301

200 362

0,9

90 ,4

9,6

r00

26,2
21 ,o
9.1
9,2
4,4
4,5
3.t
{,3
3,2
2,3
1,8
t,3
1,1
't ,0
1,0
0,5
0,6
0,5
0.{
0,5

049
858
5'l it

791

'17 
8

587
243
903

,3
.1
,.|
,8
tt
.o

1-20

1

2

3

4

5

5
't

9

10

l'l
12

13

14
't5

15

11

l8
l9
20

1 - 20 124 163

4 110

weibliche Schüler

96 ,8

3,2

100

1 - 20 126 000

'l l?9

34 799
25 973
l3 0t4
t1 491

6 045
6 014
4 523

'l 350
4 221
3 044
2 A71
1 459
t 455
1 244
1 04 r

909
706
6r7
590
575

21.1
20,2
10,1
9,O
4,1
4,7
3,5
3,4

2,4
1,6
1,r
1,1
1,0
0,8
0,1
0,5
0,5
0,5
0,5

021

409
084
344
050
333
609
431

221
169

883
662
568
531
632

3il 340
26 164
l3 117
11 9r9
5 101

26 ,4
20 ,6

35 362
2S 394
13 093
12 415
5 998
5 068
4 195
s 809
4 349
3 142
2 463
I 693
I il39
I 345
1 343

865
745
732
544
509

10,1
9,2
4.4
4,6
3,4
3,9
3,3
2,3
1,8
1,2
1,l
0,9
0,9
o,1
0,5
0,5
0,5
0,5

1 - 20 130 505

il 494

96 ,7

3,3

100

- 15't -

im Schul'er
Ranq Anzahl I $

6onstige Ausbildungsberufe

Insgesamt 128 333 130 '179

96.8

3,2

100 't35 099

15,2
13,9
10 .5
6,5
5.6
4,6
3,7
3,6

3,2
3,3
3,0
2,8
2,4

1,8
1,8
1,2
0,9



Tabelle A l6: Schü]er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbilalungsvertrag
j.n den 20 an stärksten besetzten BeEufsgruppen

Saarl and

Ber ufsg ruppe

schlosser
Elektr iker
I'lechaniker
BergL eute
FeinbLechner, fnstallateure ......,
warenkauf Ieute
Ti6chler. I'lodellbauer
Maler, Lackierer u. v. B. ..... ....
Back-, Konditorwarenhersteller ....
Bürofach-, Bürohilfskräfte ........
Technische sonderfachkräfte .......
ltaurer, Betonbauer ...
Fleisch-, Fischverarbeiter . .. . ,.. .

we rkzeugmacher
Metallverformer ( sPanend )

Bank-, versicherungskaufl.eute ...'.
Speisenbereiter ... .. .

zinnerer, Dachdecker, Gerüstbauer .

Bauausstatter
GaEtenbauer

Zusamen ..

Sonstige Ausbildungsberufe

fnsge s amt

warenkau f Leute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ......'.....
Körperpfleger
Übrige Gesundheitsdienstberufe ...'.'".
Technische sonderfachkräfte ..........'
Bank-, versicherungskaufleute ....'."..
I.Jirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gartenbauer
Gästebetreuer
gausvirtschaftliche Berufe
Textilverarbeiter . .. .

Andere Dienstleistungskaufleute . ... ...
Back-, Konditorwarenhersteller ... ... ..
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Speisenbereiter .......
t(ünstler und zugeordnete Berufe .. . . '..
Berufe des Nachrichtenverkehrs .. ... ...
Drucker
Maler, Lackierer u. v. B. ... '.
Berufe des Landverkehrs
TischIer, Modellbauer
Elektriker

Zusamnen ..

2 629
2 629
2 131

1 A32
i 151

1 057
880
68s
680
644
555
551

519
508
412
409
165
289
284
233

12,1
12,1
10,3
8,8

4,2

3,3
3,1

2,'1

2,4
2,0
2,0
1,8
1,4
1,4
1,1

13,1
13,1
10,0
s,1

5,4
4,3

3,0

2,3
2,6

't ,8
2,1
1,6
1,5
1,2
1,3

Männliche schüIer

,|

I
3

4

5

6

7

I
9

10

t1
12

13

14

15

17

l8
19

20

1-20

I

3

4

5

6
't

I
9

t0
l1
12

13

lit
15

l5
11

18

19

20

2

1

3

4

5

6

1

9

I
10

t3
14

11

1't

l8
20
19

1-20

1

2

3

4

5

6
I
1

l0
9

11

12

l3
14

't6

t8
17

19

20

2 '7l't
2 736
2 076
1 816
1 l8l
I I25

893
514
691

629
s18
413
542
524
355
441

329
3',| 4

240
264

I

2

3

4

5

6
'7

I
l0

9

13

15

11

12

11

14

18

15

20
19

1-20

1

2

3

4

5

7

I
6

l0
9

11

12

13

l4
15

l5
20

17

19

l8
20

924
703
134

562
114
158

85'7

763
666
704
509
413
570
5s9
345
485
335
363
24'7

30?

13,8
12,8
10,1
1,4

4,1
3,6
3,r
3,3
2,4
2,2
2,7
2,6
1,6
2,3
1,5
1,1

18 443

2 285

20 129

89 ,0

I I,0

100

18 557

2 253

20 810

89 t2

10,8

100

0,5
0,6

849

324

171

89 ,0

11,0

100

18

2

21

weibliche schüler

905
462
441
t0r
438

37s
340
290
2't 5

254
199

181

138
108

106
103

83

69
t:

30 ,8
19,4
11,4
8,1
3,4
3,0
2,9

2,2
2,0
1,6
1,4
1,1
0,8
0,8
0,8
0,1
0,5
a,:

112
60s
391
097
394
383
35r
3'71

326
241
195

183
179
125
117

69

29 t8
20 t6
1r .0
8,'l
3,1
3,0

2,9
2,2
2,6
2,0
1,5
1,4
1,{
1,0
0,9

3 793
2 101
't 338
't 114

449
389
355
411
322
353
299
r95
'18 4

149
140

102
63

91
58

29.1
20 tl
10,3
8,6
3,4
3,0
2,'t

2.7

't ,5
1,4
't ,1
1.1
0,8
0,5
0,1
0.5

61

51

97 tO

3,0

100

0.5

3,',|

71

63

0,6
0,50,4

96,9 l-20 12663

350

91 ,2

2,8

r00

Son6t ige Ausbildungsberufe

I nsgesant

1- 20 r2 309

342

12 691

-152-

20 12 282

394

t2 616 r00 l3 023



Tabelle A l6r SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr nit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

BerLin (West)

Beru fE9 r uppe

'E lekt r iker
l.lechaniker
Schlosser
Warenkau fl eute
Maler. Lackierer u! v. B. ............
Feinblechner, Installateure
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Haurer. Betonbauer ...
Metallverformer ( spanend)
Tischler, Modellbauer
Back-. Konditorwarenhersteller .......
werk zeugnacher
Gar tenbauer
Bauausstatter
Eleisch-, Fischverarbeiter ...........
Speisenbereiter ......
li{etallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Technische Sonderfachkräfte . .... .....
zimnerer, Dachdecker, cerüstbauer ...,
Gä stebetreuer

Z us ammen

Sonstige Ausbildungsberufe .. .... ,.

Insgesamt

Bürofach-, BürohilfEkräfte ........,...
warenkauf I eute
«örpe rpfleger
Übrige Gesundheitsdienstberufe . ... .. ,.
Bank-, versicherungskaufleute .........
wirtschatts- und steuerberatende Berufe
Gar tenbaueE
Technische sonderfachkräfte ... .... ... .

cä6tebe tre uer
Textilverarbeiter ....
Andere DienstLeistungskaufleute .... ., .

Hetallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Elektriker
Künstler und zugeordnete Berufe . .... ..
Berufe des Nachrichtenverkehrs ........
Mechan iker
Maler, Lackierer u. v. B. .....
Eausuirtschaf tliche Beruf e
TiEchler, Modellbauer
Back-. Konditorearenhersteller ........

Zusannen

505
319
301
885
682
619
126
829
746
511

606
524
424
418
394
387
314
250
239
202

15,8
10,4
10,'l
8,3
1,4
't ,1
4,9
3,5
3,3
2,7
2,6

1,9

1,1

1.4
1,1
1.0
,,:

3 863
2 391
2 652
1 952
't 739
1 685
1 202

895
800
138
669
555
419
450
196
404
316

226
265
,t:

15.9
9,9

l0 .9
8,1

5,9
4,9
3,7
3,7
3,0
2,8
2,3
1,1
1,9
1,6
1,7
1,3
0,9
't ,l
,,:

Männ1i,che schüIer

,l

3

4

5

5

7

I
9

10

t'l
12

l3
14

15
16

1'l
r8
19

20

1-20

I

3

4

6

7

8

9

10

1l

l3
l4
15
't6

17

18

19

20

25,9
21 ,5
12,4
10,8
5,1

,|

3

2

4

5

6

7

8

9

10

l1

l4
13

l6
15

11

20

18

19

t-20

I

3

4

5

6

7

9

I
t0
1l
12

13

1il

l6
l5
18

r9
20

I - 20

,|

2

3

4

5

6

1

9

I
t0
tl
12

l3
l6
14

15

l8
17

l9
20

,|

3

2

4

5

5

1

9
1l
r0
12

r5
't3

lil
t5
't7

125
295
560
019
731
595
373
941

893
515
717
568
395
171

399
388
323

r5.5
9,2

10 ,7
8,1
5,9
5,8
5,5
3,8
3,6
2,5
2,9
2,3
1,5
'| ,9
't,6
r,5

1,2
1,0
0,9

18

19

20

r - 20 16 733

300
249
223

97 .2

{89 2.4

20 553

2 2'16

22 529

90 ,0

10,0

100

21 888

2 394

24 282

90, I

9,9

100

22 387

2 529

24 915

89,8

10,2

100

weibliche schü]er

893
240
853
622
759
524
36't
354
335
259
220
202
r56
154
\29
123
108

107

102
11

2,2
1,1
1,5
1,4
1,0
1,0
0,9
o'8
0,1
0,7
0,7
0.5

3,5
2.4
2,4

355
411

920
713
a28
514
413
352
383
217
218
193

154
't48

t 38
140

109
125

90
'16

27 ,1
2't t6
I1,9
'10,6

5,1
3,2
2,6
2,2
2,4
1,1
t,3
1,2
1,0
0,9
0.8
0.9
0,1
0,8
0,6
0,5

{ 878
3 5r0
r 964
r 88{

88r
476
462
367
449
350
230
r95
178

122
'139

13,[
l1{
't 16

105
79

28.3
21 ,O
11 .1
't 1,0
5.1
2.8
2,7
2,1
2,6
2,O
t.3
l,l
1,0
o,7
0,8
0,8
o,7
o.1
0,6
0,5

14 588 91.2 1 - 20 97.1

2,9

15 007 100

419 2,4Sonstige Ausbildungsberuf e

Insgesant

1-20

-153-

t5 643

459

r5 r02 r00 17 222 100



Tabelle A '17: Schül.er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A l7.l Grundzahlen

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tieruirtschaft ...
Gewerbe und Fertigung
Naturuissenschaft und Technik ....
t{irtschaft und verwaltung
Prend sprachen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen .....
Ga6trononie und Hauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe...

Insgesamt

Pflanzenbau und Tierrirtschaf t
ceuerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usamen

Pflanzenbau und Tieruirtschaft .

Gewerbe und Fertigung
NaturEissenschaft und Technik ..
wirtschaft und Verwaltung .... . .

Fremdsprachen
Xunst ..
Gesundheits- und soziaLwesen .,.
Gastrononie und Hauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Zu sammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Ge*erbe und Fertj.gung
Naturwissenschaft und Technik
Hirtschaft und Verwaltung ,...
Erend sprachen
Kunst ,.
cesundheits- und sozialwesen .
Gastronomie und HausEirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Bundesg eb ie t

8

53
11

148
5

2

44

76
41

587
572
984
553
242
744

472
971

1 152
47 050
{ 565

47 610
333
863

2 589
3 555

25 645

,13 5

512
418
953
909
881
655
911
325

I
51

12
150

5

2

43

80
48

262
458
299
932
210
858
320
557
39'l

1 114
46 959
3 837

45 448
321
895

2 688
4 133

29 't 51

088
499
462
484
889
953
532
424
646

117

684
415
022
426
939
454
887

r 088
43 558
3 9s0

46 197

312
149

2 426
4 360

31 165

629
599
134
219
710
511
513
094
121

205
315
655

186
101

63
58

27
581

4 410

424
1 245
't 089

30

4o;
941

6 461
198

624
1 366
1 241

124

83
298
035
121
201
450
559

148

1 36;
581

s 591
128
191

440
2 712

11 108

341

't

184

96
98

50

;
594

4 744
191

440
1 210
't 143

64

5o;
163

6 828
135

640
't 297
1 165

96

1

48
12

't5'l

6

2

39
15

54

8 521 11 425

7

6

1

100

4

I
41
't2

15

7

4

8

104
5

1

40
15

18

6

4

8

105

5

1

31
'11

393 390 133 374 260 016 404 293 136 2A6 268 087 398 802 133 805 264 996

Schl eswig-Hol s te i n

1 482
480

6 417
11'l

446
2 822

12 013

n;
895

5 055
250
6't0

1 345
1 152

88

l0 539

332
296
182

12

l5
2

't71

010

290

940
12

15

2
't39

697

396
212
888

210
t 00
119

48

985

282
151
116

116
438
513

411

1o;
551
940
123
430
197

046
48

394
231
285

t0
1'l

I
161

105

88
243

4 192
r04
175
445

2 651

7 908

1 415
594

6 218
.t33

216
452

2 130

11 758

Eanbu rg

2 608 I 031 11 361

Niedersachsen

2 840 I 440

? 820
1 611
2 413

19 503
556

571
355
292
993

40

1 249

2 181

t3 5'10

515

1 514
1 240
2 906

19 131
622

648
019
316
730

42

6 866
tb I

2 590
14 00?

580

7 056
1 025
3 208

20't21
615

610
908
382
012

40

6 446
117

2 826
14 709

575

2 801
10 439

43

98
509

35

2 103
9 930

6

2 106
11 142

48

107
'195

36

2 599
10 947

12

2 642
12 435

49

I16
1 041

2 486

12

39411

8 893 36 419 46 515

-154-

Z u s ammen 45 312 8 753 31 162 41 1',t',l 9 146 38 555



Tabelle A 17: schüler ln BerufsfachschuLjahrgän9en nach Fachbereichen
A l7.l crundzahlen

Fachbere ich
I schüIer im schuliahr

Pflanzenbau und Tiereirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und VeEwaItung ....
Frend 6prachen
Kunst .,
Gesundheits- und SoziaLeesen .
Gastronomie und HauswiEtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen.

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ...
Hirtschaft und VeEwaltung .... . . ,

Frend sprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesenl) ..
Gastrononie und tlauswirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe2)

Zusamen

Pflanzenbau und TierHirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und tlauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusahmen ..

PfLanzenbau und Tierwirtschaft .

Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und Verwaltung ,. . ,. .

Fremd sprachen
Xunst ..
cesundheits- und Sozial.wesen ...
Gastronohi.e und Hauswirtschaft .

Fachbereich ohne nähere Angabe .

7A

1't2
I 9'17

738
322

2 843

659
t53
'17 5

80
196

895
262

'l 008

589
192
615

118

201
tu:

61r
80

38
5

55

79
169

2 068

254
939

555
322

3 065

261
't 001

57
't 58

2 248

4 825 1 54',1

Brenen

10

61
251
9 3,1

3 548

498
t64
817

8

59

55{ 3 509 5 204 I 555

Nordrhe i, n-We s t f alen

3 278 5 t73

l0

57

19

4'1

151

Hessen

8 219 14 718 22 288

Rhe i nl and-P fal z

12

54

l9

40

r 53

310
435
718

152
628
187

850

525

123
l0 875
1 075

18 530

21

I 180
I 157

25 056

58 023

52
1 495
r 350

36 r88

18 4{8
22 030
r5 804

95 502

148

819
801
86s

352
452
558
859

854

59
510
642
206

172

098
577
268

532

91
9 509
1 261

r8 454

51

1 310
1 538

39 {',t 1

150
9 945
3 062

59 758

91

I ,135

I 420
t8 552

107

1 190

1 135

29 488

245 220 48
18 262 l8 r89 I 091
21 423 20 581 1 104
r8 371 51 735 30 467

100 6rr 163 740 5',t 20861 243

I
1

4l

17

l9
2t

102

216
4 s93

180

9 771

172
4 369

113

2 664

44

224

6'7

7'il3

190
4 142

181

9 824

531
4 182
3 458

22 931

194

309
398

3 873
3 060

430
3 780
3 741

44

275
56

7 202

27s
3 490
3 33r

187

3 ',t 3',|

142
9 201

373
85

2 948
3 290
1 491

145

3 851
125

2 622

155

290
nr:

't 615

t5'l
941

98
421

l0
36

232
355
373

30
14il
I'l

780
363

50
716
924
118

56
2 535

348
't0 952

'l o4

411
5 090

483

20 642

46
346
121

550
43

10

190

227
1 302

661

413
4 849

307

14 0r9

51

333
448

"1

423
755
5',t 6

r08

41

2 130
r44

3 493

"
2't9
241

6 270

l0
203
304

, ot:

421
4 536
't 215

r3 838

3

219

58
2 464

436
ll 105

687

42
2 2'14

146
3 598

34

l6
190
290

7 507
653

454
4 945

199

14 513 20 895

2

10

{
1

20

5 685 t4 209

FuE-oIEi--E-iEI? s., ;e

Z u sannen

241
176

6 623

- 155 -

451

5 164

365

20 131 5 483 14 25A



Tabelle A l7! Schü1er io Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A I7.1 crundzahlen

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirt6chaft .

Geeerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ,.
wirtschaft und Verealtung ......
Freßdsprachen
Kun6t ..
Gesundhelts- und Sozialwesen ...
Gastrononie und Hauswirtschaft ,

Fachbereich ohne nähere Angabe .

Z usamen

Pflanzenbau und TierHirtschaft
ceeerbe und Fertigung
NaturHi.Esenschaft und Technik .

Wirtschaft und verwaltung ... ..
Fremd sprachen
Kunst ..
ce6undheits- und sozialuesen ..
Gaatrononie und HausHirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

ZuEamen

Pflanzenbau und TierEirtschaft
Gererbe und Fertigung
Naturuissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ...
Ge6undheits- und sozialwe6en .
caatrononie und tlauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usannen

Pf Ianzenbau und TieEHirtschaft
Gewerbe und Fertiqung
Naturwissenschaft und Technik
liirtschaft und verualtung ....
Prend sprachen
l(unst ..
cesundheits- und sozialwesen .
GastEonomie und Hausuirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusahmen .

23 50{ 3 146 20 358 23 616

Saar I and

743 687

r 598

I 349 1 215 r 354 84

7 234 2 359 4 875 6 783 2 t38

ger.l.in (west)4)

3 053 20 553 21 429

Baden-}lürt tenberg

236
26 965
3 724

30 690
83s

76
6 862

19 213
491

151
21 571
I 992
9 634

39
48

493
511
321

19

394
132
055
't96

z6
359
696
176

2At
434
635
504
195

83
012
,r:

170

25 711
162

9 r 57
5l
{5

594
191

lll
1 123
1 873

20 131
1 744

38
6 {48

2\ 208

26 711
2 631

2A OO2

2 037
25

6 Bl7
'19 999

144
24 466

718
I 680

55
l4

525
8r0

8l
't 851
r 853

19 t22
1 982

l1
5 292

l9 t89

3

I
21

27
2

29
I

1

21

89 098 36 112 52 326 90 873 37 291 53 582 86 453 15 412 50 581

8,1

595
859

412
740
705
741

83
083
13'1

194
174
251
112
449

590
387

320
325
252
420

554

204
49

2

99
155

5

l8

öaye r n

1

512
132
56 'l
238
{85
533
292

1',l

1 557
951

2 302
2 416

804
5 248

10 261

125
183
208
318
225
106
4r5

45

020
170

551
166

331
127
480

3

547
748

1 241
2 tae

580
4 330
I 802

71

058
157

705
161

289
151

444

489
194
595
249
515
091

48

567
918
892
354
91r
457

282

2 990 18 439

5 09t
5l

3 493
5l

5?8

4 710
41

618

I 435
1

56 50

275
40

270

645

555

506
27

251

339

5',12

1 352
I

43

3'ts4
26

't 170

41

256
179
337
258
'll4
1r9

14 8l

1 946 4 393

3 56r 1 079 2 582 3 335

571
532..ED
318
349

1 201
107

553
559

',.1 -,'tl).

,',,, *,&.,-.r.-" ,

353
353
254
r 34

516
283
385

16

95
r 40

15

517

212
56

7

t00
163

I

lr5

54

260
201
311
249
038
to:

z 2t9 4 390 r {50 2 940

l) Einschl. schüIer des Berufsfachschulzuges einer Rudolf-
steiner-schule 1982,/832 6,1 (männlich: 8, weiblich: 55),
1983/84r 57 (nänntich: 11, weiblich: 55), 1984,/85: 69
(männlich: , weiblich: ),

2) Ej.nschI. Schüler an xoLtegschulen 1982,/832 40 555 (männ-
lich:24 866. weiblichr l5 690). 1983,/84r 47 574 (männ-
Iich:29 338, weiblich:18 235),1984,/85:51 {17 (männ-
1 ich: 30 290 , weibl ich: 21 121 | .

3) ohne schüIer der drei- und vierstufigen wirtschaftsschuleni
sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen nachgewiesen.

4) ohne schü]er des Berufsgrundbildungsjahres 1982/831
'I 404 (nännlich: 457, weiblich: 937), 1983/84t 1 291
(nännlich: 371, Heiblich: 9261 t 1984/85: 317 (männlich:
52, weiblich: 265); sie sind bei den Tabell-en A 7 bzw. A 8
nachqewiesen.

")
I

Qr--Attl
L,(,zv'^-'. .' r "

/r' ., .^-1 .... .. V 
^r 

; i ^"1" ',

L) . ...

ui L,..1" r., ,

l't'
:!,

tr .I . i i' .,.+^.-.-,i.t..
I

-. ,..' '.$,,
,4

er u
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TabeLle A 17: schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachberelchen
A 17.2 Heßzahlen (1982l83 = 100)

Fachbereich
I Schuler rm Schultahr

lrnsqesantl mannlrchl werblrchlrnsqesamtl nannlrchl werDlrcnllnsqesmtl Eannrlcnl werDlrcn

PfLanzenbau uod Tierwirtschaft ...
Geserbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
wirtschaft und verwaltung
Fremdsprachen
Kunst .,
Gesundheits- und sozialwesen .,.. .

Gastronomie und Hausuirtschaft .. .

Fachbereich ohne nähere Angabe ...
I nsqes ant

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ..
cewerbe und Fertigung
Naturwissenachaft und Technik ...
wirtschaft und verwaltung ... ....
Fremd sprachen
Kunst ,.
Gesundheits- und sozialwesen ,...
Gastronomie und Hau6wirtschaft ,.
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Z usamen

Pflanzenbau und TierwirLschaft .....
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und technik ......
Wirtschaft und verualtung
Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ...... .

Gastsrononie und Hauswirtschaft .....
FachbeEeich ohne nähere Angabe . ....

Zusämen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .
Wirt6chaft und Verraltung .....
Fremd sprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialsesen ..
Gastrononie und Hauauirtschaf t
Pachbereich ohne nähere Angabe

100
r00
't00
't00

100
100

t00
't00

r00

r00

r00
100
100
100

100

100
't00

100

100

r00
100

r00
'100

't00
't00

100

r00
100

96,2
96, I

102,5
t0r,5
118.5
104,2

91 .9
105,3
1r5,3
102,4

10r,9
99 ,8
84,0
91 ,6
96 t4

103,7
103,8
116,3
't't6,0

95.3
69,',|

llil,l
r03,5
t2o,o
l04,il

91 .5
't04,8
'tt4.2

103.1

89 ,9
90,t

105,8
101 ,9
114 ,9
88,4
90,2
98,7

130 ,8

94 t4
92,6
86,s
91 ,O
93,1
86 ,8
93,1

122 ,6
121,5

49,2
72.2

117.7
'to4.2
't r 5,3

s9 t2
90 ,0
91 .5

I {5,3
100

schlessig-HoI ste i n

Bunde69eb iet

100

Eanburg

Niedersach6en

1O2 ,1 t01,4 100,3 r0r,9

100
100
100

100
100
100

100

l0;
r00
't00

r00
r00
100
r00

1o;
100
100
100
100

100
100

95,;
r23.8

95 ,0
1 15,1
112,5
r0r,3
96,1

95,;
124,9

95 ,5
't20,o
48,2

200 ,0
106,2

,{,;
122 ,6
96,3

tr6,3
I 1't ,9
't0t,I
96,2

92,;
121,0

87 ,9
112 t3
99 .5
9A,1
96,1

92,5
126 ,2
84.9

120,0
88,2

200.0
85 ,3

85,;
1t6,0
89,5

Itt,5
r00.6
98,{
96,7

100

100100 97 .9 97 t1 98 ,0 92.5 90,1 93,7

to;
100
100

100
r00
100
100

x

r00

1o;
100
100

100
't00
't00

100
x

r00

100
100
100
100

100

100
r00

x

100

fi2,;
't05,0
t06,5
19,2

102,3
t 0't ,5
lol ,7

x

158.;
1t0,2
104,1
28,0
98 .9
95.0

r55.6
x

277,;
102.2
107.6
8{ .9

103.8
't02,0
105,0

x

215.9
85,2

112.6
5{,0

'lOil ,9
96,4

t0l,l
x

193,2
61 .3

It'1.1
48 .0

't 12,9
99 ,0

r88,9
x

106,8 108,9 t06,1 1O7.1 ll'l .5

388,9
9t,a

112.O
54 ,7

l0l,il
96.1
95,1

x

105, r

100
100
100
r00
100

100

100

x

r00

r00
r00
r00
t00
100

100

t00
x

100

r00
100
100
r00
100

100

t00
x

r00

96,1
17,9

117,5
'tot,2
I I t,9

113.5
79 t5

r08.2
95,6

105i0

'109,2

156,2
x

94.7
50 .0

I r8,8
'r03,7
112,4

96.2
110,2

t

90,2
6t,r

129,1
106,2
Ir0.6

92,9
il9, r

x

r05,8
61 ,0

t30,8
't00,3
'r 00 ,0

'I I8,{
zot,5

x

88 ,9
36 ,3

129,6
t08,9
tlt,{

92,o
't1t.7

I

96 ,6
112,5

x

98,{ t03,7 105,3 102,8 r0s,9Zusanmen

-r57-

to2 ,7



Tabelle A l7: Schüter in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.2 neßzahlen (1982,/83 = 100)

Fachbere ich

Pf Ianzenbau und TierPirtschaft
Geuerbe und FeEtigung
Naturuisaenschaft und Technik
vlirt6chaft und Verwaltung ...,
Frend 6prachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialeesen .
Gaatronomie und Haussirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusannen

Pf lanzenbau und Tieruirtschaf t
Geuerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .
wirtschaft und verwaltung .. ...
Fremd sprachen
Xunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ..
castrononie und tlauseirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamnen

Pf Lanzenbau und Tierwirtschaf C

Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .
wirtschaft und verwaltung . ... .

Fremd sprachen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen ..
Gastronomle und Bauswirtschaf L

Fachbereich ohne hähere Angabe

Z u samme n

Pfl.anzenbau und Tierwirtschäft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .

nirtschaft und verwaltung ... ..
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ..
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

100

Nord rhe in-we stf al en

100 100

Hessen

100

Rhe inI and-P f aI z

98.1
87 ,6

rl3,l
108,9

195,0
99,0
97 ,2

116t2
'!05,3

74t0
1',t,6

132,1
100,1

11't,8
92,5
95 ,4

'121 ,6

105,5

'1 13,5
101,0
120,1
113,9

137,6
92 ,7
88 ,9

134 t6

l01 ,4

Bremen

100

100
100

100
100
r00

100
100
r00

100
100

100

100
100
to:

100
100

100

101,9
191,3
102,2

160,0
125,5

81,;
205 ,O

107,8

200,0
121 ,A-

ß,;
141,1
117 ,3

124 ,1
104,4

r07,r
161 t1
r05,3

130.3
106,1

lo1,;
150 ,9
107 t9_

129,6
104.9

99,1

80.;
161,7
't 14 ,5

129,9
105.4

106,1

100

100

r00

100 101,2 107,5 107,0 107,9 100,6

94 t7

111,3

100
100

100
't00

r00
r 00
100
100

100

100
100
100

44,6
87 t5

11s,0
105,8

85,7
80,4

109,2

78,9
8't ,4
11 t5
99 ,6

100
't00

100
100

100
't00

100
't00

100
100
100

100

231,6
99,1
91 t3

111 t7

r05,4

395,3
100,8
98,1

111,7

105,5

89,2
26,6

't00

100
100
't00

88,0
90,2

100,5
100,5

84,9
88,5

110,5
98 ,4

100,0
122,4
83,6

101,3

100
100
100

81,0
90 t4

108,2

't9,9
93,9

103,0

81,5
90, 1

108 ,9

100
100
100

100

100
100
100

100

100
100
100
100

100
r00
100

85 ,5
68,2

't0t,l
94,2

x
16,2
70 ,5
95,1

x

91,3
68,4
86,7

x
18,6
'15 ,1
92 tO

58,2
54,3

125 ,4
95,3

x
14 ,8
70 t1
95 t5

x

91,2 91,1 81,3 96,5

100
r 00
100

100

100
100
100

100

100
100

100
100

x

125,3
101,4
9't ,6

x
96 ,9

120,1
98,5
19 t'l

100 ,0
127,4
102,8
98,8

x
90,8

119,0
95 ,1_

x
92,0

124,7
tu,1

x
106,8
133,9
t,,r_

100
100

100

r 00

x

90 ,9
136 ,9

89,0

4r5,3
90
94

91Zusannen

100
100

r00

100

100
100

100

-158-

96 ,6
10r,5
75,8

100,5

95,0
102,0
64,8

t0t,?

a9 ,4
93,4

3r3,9
97 ,4 98,'t

I SchuLer rm schu.lrahr



Tabelle A 17: schüler in BerufsfachschuLjahrgängen nach Fachbereichen
A 17.2 Meßzahlen (1982,/83.100)

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaf E

Geserbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und VerwaLtung ....
Fremd sprachen
I(unst ..
Gesundheits- uDd Sozialwesen .
castEononie und ltauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u samnen

Pf Ianzenbau und Tierwi,rtschaf t
ceverbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .

wirtschaft und verwaltung ... . .

Fremd sprachen
Kunst ,.
cesundheits- und sozialwesen ..
castrononie und Hauswi.rtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us amnen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaft
Geuerbe und Fertigung
Naturuissenschaft und Technik .

Wirtschaft und Verwaltung .... .
Frend sprachen

Baden-würt tenbe rg

Baye rn

100

Saarland

't00 100 100

100 100 100
x x

100 100 100

100 100

102,0 r01,4 102,4 91 ,0 91 ,5 96 ,1

91 ,2 95 .0 90 ,5

74,7 74,5 76 tA

100
100
100

100
100

x
100
100
100

100
100
100

100
100

x
100
100
100

100

100
100

100
r00
100

x
100
100
100

100

'll9, 
1

t0l,7
70,8
96,s

215,0
x

102,6
114.5

108,3
r09,1
38,3
95,2

r30,8
x

120,5
153,0

140,5
50 ,8

r08,1
91 ,1

219 ,1
x

101 t2
113,4

95,3
99,1
7O,6
91 .2

244.0
x

99,3
104,1

91 ,1
t05,5
39,1
90,1

'I 
'l 

'l ,0
x

,06,5
| 56 ,7-

102,5
5{, 5

r07,0
91,8

249 tO
x

98 ,8
102 ,6

x
100
100
100
100

100

100
100

100

x
't00

100
100
't00
't00

t00
100

100

100
100
r00
100

100
100
100

91,0
't09 ,4
91,5

100,2
108,6
92,0

105,4

98,5
114,6
88,9
96,0

113,8
87 ,8
t, ,:

95,5
108,5
102,0
100 .5
106,0

105,?

x
98,2

105,5
80,2
97 ,5

123,1
78. ',l

95 ,3

x
94,2

't24 ,1
82,0
95 ,4

130,3
73 ,8

't05,9

x
106,8
102.2
19,3
91 ,S

1r9,3
7A,3
94 ,7

100,5

91,3

91 tO 101 ,0

90,0 107 ,1

92,5 89,8 93,8 88,5 84,6
x

90 ,3
xx

Kunst ..
cesundheits- und
castronomie und
Fachbereich ohne

Sozialwesen .
Hauswirtschaft
nähere Angäbe

r00,4 1't3,5

93,8 90,6

9l,l 103,4

99,6 92,1 109,5 91 ,8

Zus ammen 100

BerIin (west)

100

95,3 81,6 82,5 90, I

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und VerwaLtung ..,.
Fremd spraqhen
Kunst ..
cesundhei,ts- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Pachbereich ohne nähere Anoabe

100
100
r00
r00
100

100
r00

l0;
100
100

100
r00
r00
100

100
100
100
r00
r00
100
100

82,8
13?,5
100,0

99 ,4
101 ,4
95.2

91 ,7
133,3
11413
350,0
't0 r ,0
104,5

20,O_

42,9
142,1

96 ,6
91 ,8

110,2
93 ,9
,t,1

81,6
147,0
452,9
l't0,3
108 ,6
99,q
,r,:

9r.5
138,7
785 ,'1
800,0

96 ,0
89 ,1

300,0

37,3
156,3
374,5
105,0
114 .2
'r00 ,7
28,7

85.9 'l r9,9 134,{ 1',t3,9Zusamnen

-159-

x x

r00



Tabelle A t7: schüIer in Berufsfachschuljahrgän9en nach Fachbereichen
A'17. 3 Gesqhl.echterverhältnis

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ..
ceeerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ...
Wirtschaft und VerHaltung .......
Fremd 6prachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ....
Gastrononie und Hauswirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Ins9esant

Pflanzenbau und TierHirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltung .. ..
Fremd 6prachen
Kunst ..
Geaundheits- und SoziaLuesen .
Gaatrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusannen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
ceeerbe und Fertigung
NaturwisEenschaft und Technik
t{irtschaft und VersaLtung ....
Frend sprachen
Kun6t ..
cesundheits- und sozial,sesen .

Gastrononie und Hauswirtschaf t
Eachbereich ohne nähere Angabe

Zusannen

Pf Ianzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Ferti,gung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verualtung .. ..
Fremdsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .
castronomie und Hausuirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Bundesgeb ie t

r00 't00

SchIe swig-HoI s te i n

100 34,2 65,8 100

Hamburg

75,5

Niedersachsen

80 ,4

25,0 15 ,O 100

96 ,0
93,2

x

8t.2

100
100
r00
100
100
r00
100

100
r00

13.4
87 ,8
38,1
32,O
6,4

31,5
5.9
4,6

61,',|

33,9

86,5
12,2
61 ,9
58,0
93,6
68,5
94 .1
95 ,4
38 ,9

66 ,1

100
't00

100
100

100
100
100
r 00
t 00

14,2
9l,3
31 ,2
30,s

31,3
5,2
5'1

61,5

33,1

85.8
4,1

58,8
69,2
94.8
6A ,7
93,8
94 t9
38.5

r00
100
100
r00
100
100
100
100
r00

14,1
90,3
3',t ,l
30 ,5

5,2
30 ,9

6,1
5,8

56 ,8

33,6

85,9
9,7

58,9
69 t5
94,8
69 ,',|

93 .9
94,2
43,2

100
t00
100
100
100
't00

100

%,;
19 ,4
35 r3
8,8
8,9
0,2
5,7

,,;
50 ,5
64 t7
91 t2
9t,l
99 ,8
9{,3

1o;
100
100

100
100
'10 0

100

94 ,;
49,8
35, I

9,0
6,9
0,4
6,3

,,;
50,2
64 ,9
91,0
93.1
99,6
93 t'7

100
100
100
r00
100
r00
100

94,5
51,5
34.1
9,r
7,9
0,5
5,1

5,5
48,5
55.9
90.5
92 .1
99.5
94,9

34. r 65 ,9

66 ,3 100

100

66 t4

33,3 66 ,1

26 .1 73 ,9

't00

100
100
100
r00
100

100
x

r00

88 ,;
35,2
27 t3
10,0
30 ,5
1,5

x

11,;
64 ,8
72 ,1
90 .0
69 ,5
92,5
94,5

x

r00
100
100
100
100

100
t00

x

100

81 ,2
36 t9
26,6
3,5

29,5
7,0
1,9

18 ,8
53.1
13,4
95,5
10,5

100
'100

'100

100
100

100
't00

x

19,O
21 ,A
27 t1
8,9

32,4

t0 t2
x

93
92

21,;
72 t2
72,3
91 ,1
6't ,2
92,3
89,8

x

.o
t1
x

91 .1
r3,0
89,1
71 ,O
93,2

8,5
87,0
10,9
29,0
5,8

100
100
't 00
't00

r00

80 ,8
11,8
30 ,7

3,5
4,9

x

92 ,1
19,2
48,2
69,3
92.8

r00
r00
100
100

100

100
100
r00
100

100

8,6
88,6
I1,9
29,0
6,5

91,4
I t.'l
88.r
7t,o
,, ,:

95.5
91 .6

x

95,5
95.r

x

4,5
8,4

x

Z usanmen

100
100

x

100 19,5

-160-

't00

t00
x

't00 18 .8

100
100

x

100 19,2 80 .8

4,0
6,8

x



TabeIle A 17: schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.3 GeschlechterverhäItnis

Fachbere ich

Brenen

Pf lanzenbau und f ierHirtschaft
ceeerbe und Pertigung
Naturuissenschaft und Technik ,

wirtschaft und verualtung ... . ,

Frend sprachen
Kun6t ..
cesundheits- und SozialweEen ..
Gastronomie und HausHirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
Geeerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verualtung .,..
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen,

Pflanzenbau und fiereirtschaft ...
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft uod Technlk ... .

wirtschaft und verwaltung
Fremdsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen ... ..
Gastronomie und HauswirtEchaft .. .

Fachbereich ohne nähere Angabe ...
Z u samnen

Pf Ianzenbau und Tieruirtschaf t
cewerbe und Fertigung
Naturwisaenschaft und Technik
wirtschaft und verealtung ....
Frehdsprachen

100
100
r00

89 ,;
41,5
21,3

sr,;
50 ,9
26 t1

100

100
100

100

r00
't00

84,'t
41,7
,",:
32,2
2,5
5,8

l't ,3
58 ,3
11,7_

67 ,8
91 ,5
94,2

r00
100

100

10,;
49.1
,r.1

96,2
,r.1

70, t

10,;
52 t5
12,7

100
r00
t00

100

to:
3,1
a,:

32,2

96,9
tr,:

61 tS 29 t9

I
1

100
100

100
100

100

100
r00
100

100

7O t3
81 t9
44 ,1
33,9_

17 ,8
5,0
5.0

51 ,3

29 .7
12 t1
55,9
aa,l

82,2
94 ,0
95,0
3A,1

100
100

100
100

100

100
't00

r00

100

65,5
81 .9
45, 1

,,,:
30,4
6,1
5,0

61 ,6

37 ,8

69,6
i3,e
95,0
38,4

62,2

't00

100
't00

100

21 ,8
6.0
5,3

58 ,9

31 ,4

7A.2
9{.0
94 ,7
4l,l
62,6

100

100

32 ,1 67 .9 100

Nord rhe i n-we st fal en

37 ,8 62,2

He s sen

35,8 64 ?2

Rhe inI and-Pfal z

14 ,5
12 ,1
54,9
58, I

100
t00
r00
100

50 ,7
8{,8
45 tA
31,0

39 ,3
't5 t2
53,6
69 ,0

58 ,0

100
100
100
100

19,6
95,1
62,8
27 ,2

20 ,4
4,9

37 ,2
12,A

100

t00
t00
100

r00
100

100
7,4

1',t ,5

63,5
92.6
88 ,5

r00
r00
100
100
r00
't00

100
r00
t00

84 ,0
95.4
53 ,8
26 .4
2,7

{1.9
1,9

ll,l
25,0

32,O

15,0
4,6

46,2
73,6
97 .3
58,1
92,1
88 .9
75,0

16

93
59
26

23,2
5,5

30 ,9
13 .3

36 ,0
1,7

11,0

6{,0
92.3
,, ,:

100

10034,2 65,8

Kun6t .. ..,.

x
100
't00

r00
r00

't 00
100

100

100

x
92,5
34 ,8
33 ,3
,,]

4,1
35 ,4

32 ,1

x
92,3
33,5
32 ,4

4 ,9_

0,7
4,2

t5,5
3t,3

x
1,7

66,5
67 .6,t,l
99 ,3
95.8
5{.'l
68,7

x
r00
r00
to:

t00
r00
100

r00

x
1,5

65,2
66,1
93,9

x
't00

r00
r00
100

x
9l ,3
32 ,1
,r.:

x
4,7

67 ,9
,, ,:

100,0
95,3
63.5

61 ,9

,;
.6
,9

cesundheits- und Sozialsesen .
Gastrononie und Hau6wirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

3t ,2Zusamen.

-16l-

t00
t00
r00

100

99 ,5
95,a
8l,l
68 ,8

I SCnUIer Im DCrlUr lClrr

m$;ffiI]- mEfüTa

100



Tabelle A 17. Schüler in Beruf5fachschuljahrgängen nach F'achbereichen
A 17.3 ceschlechterverhäItnis

Fachbere ich
I Schüler im Schuliahr

Pflanzenbau und TierPirtEchaft
Geuerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Techni.k
Wirtschaft und Verwaltung ....
Eremd 6prschen
Kunst ..
Gegundheits- und Sozialuesen .

Gastrononie und Hauswirtschaf L

Fachbereich ohne nähere Angabe

100
100
100

100

100
x

100
100

100

100

66,5
s1 t4
53 ,5
31 ,4
4,1

x
'l ,2

64 t6

41,3

33,5
12,6
46,5
68 ,5
95 t3

x

97,3
35,4

58,1

100
100
100

100
100

100
100

60 ts
93,7
28,9
31.0
2,8

x
8,4
3,6

39,5
6,3

11,1
69 ,0

x
91,6
95 ,4

100
100
100

100
100

x
100
100

54,0
93 ,1
29 ,6
31,0
2,1

7,1

35,0
6,9

10 t4
69,0
91,3

x
92,3
tt,t_

Bad en-würt tenberg

Bayero

41,0 59 ,0 100 41 ,5 58,5

14,0 86 ,0

92,3 7.7

Pf Ianzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Pertigung
Natureissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frend spr achen
Kunat ..
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronohie und Bauswirtschaf t
Pachbereich ohne nähere Angabe

Zusannen .

Z usanmen

Z usannen

100

100

100
100
100
100

100

x
32,l
84,2
66.3
92,8
55,7
9'1 tO

95 ,4

x
100
100

100
't00

100
100
r00

x
68,6
16,5
30 ,7
6,9

35,9
2,9
4,3

x
't00

100

100
100
r00
100

100

x
55 ,1
18,5
34 t4

1,1
36,3
2,8

x
67 ,9
15,8

x
34,9
81,5
65,6
92 ,9
63 ,7
9't ,2
94,8-

59 ,3
93 ,1
64,1
91 ,1
95 ,7

33,7
1,2

34,3
3,0
t,:

100

100

31,4
83 t5

r00

t00

't00

100

100

92 t5 91 t2 8,8 100

r00
x

r00

100

13,4 86,5 100

saarl and

81 ,',|

Pf Ianzenbau und TierHirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Natureissenschaft und Technik
tiirtschaft und verwaltung ....
Frend sprachen
Runst ..
Geaundheits- und sozial,wesen .

Gastronomie und ltauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

31 ,4

32,6 61 ,4 100

BerIin (west)

58 ,5 100

x

94,5 100

100
't00

100

100
100
100

100

100

x
30 ,5 69 t5

93,8

68,5

30,0
x

70 ,0
x

6,2

31,5

5,5 93,5

Pflanzenbau und TierEirtschaft
Gewerbe und Fertigung
NatuEwissenschaft und lechnik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und llauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

100
100
100
100

r00
r00
100

u,;
52,1
't9,1
0,6

30,s
12,4

1,2

18,;
41,3
80,9
99 ,4
69,s
a1,6
,,,:

90 ,;
51,1
21 ,8
2,2

28,'1
13,5
,,:

.

44,9
78,2
91,8
'71,3

85,4
99,1

100

r00
100

r00
't00

100

r00

91 ,7
49 ,1
33,r
4,5

26,9
11 ,2
11 ,2

8,3
50,3
66,9
95.5
't3,1
88,8
88 ,8

30,7 59,3

't0,5Zusammen. 't00 29,5
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Tabelle A l7: schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 BereichEspezifische vertei.l.ung

Fachbere ich

Pflanzenbau und TierwirEschaft ...
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
wirtschaft und Verwaltung
Prend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .... .

Gastronomie uhd liauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

fns9esamt

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Frendsprache n

Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .

castronomie und Uauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u 6amen

Pf Ianzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .
Gastrononie und Häuswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen.

Pffanzenbaü und fierwirtschaft
cewerbe und Fertigung
Naturuissenschaft und Techni,k
Hirtschatt und Verwaltung ....
Frend sprachen
Xunst ,.
Gesundheits- und Sozialsesen .
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

l3 ,6
3,0

31 ,8
1,3
0,1

11 ,3
19,4
'to ,7

r00

0,9
35,3
3,4

35 tl
0,3
0,5
1,9

19 ,2

100

2,9
2,5

38 ,8
1,9
0,1

15,0
28 tO
6,3

2,1
12 t7
3,1

1,5
o,'t

t0,7
19,9
12 .O

100

0,9
34,5
2,4

34,1
0,2
0,1
2,0
3,0

21 ,8

100

0,8
32,6
2.9

34,5
0,2
0,5
1,8

2,2
0,5

14,2
26,8
8,9

t00

1,9
12 ,1
3,2

38 ,0
1,5
0,5

10,0
18,9
13,8

100

1,0
3,8

50 ,5
1,6
2,4
5,9

34 ,7_

100

34 ,9
8.1

0,3
0,4

1,0
1,6
3,1

Bundesgebiet

t00

Schle swig-HoI ste i n

'100

H anburg

100

Niedersachsen

r00 100

16,2

,6
,.1

,2
,0
,2
t7
t2

,9

2

1

3

39
2

0

15

2A

6

't00

2,5
1,8
3,3

39,7

100

n,;
4,0

53,9

100

34 ,0
5,8

0,2
0,4
0,0

,,;
3,1

53.0
1,3
2,2
5,6

n,;
52,9

1,1
1,8
3,9

,r,r-

1,4
54,4
0,3
0,4
0,0
,,:

1,1
3,8

52 ,1
't,6
2,6
5,8

,,,:

12,1
5,2

51 ,2

1,7
4,0

,o,n-
0,0
3,8

100

100

100 100 r00

,4
,0
,4
,7
t1
,8
,8

1,9
12,1
63 ,4

1,0
1,1

2,4
2,2

5,3
r5,5
13,5
0,4

100

t 1 ,4
12,2
60,7
0,2
6,5
3,4
3,s
2,1

100

o,;
1,0

55,1
2,2

14,9
13,4
o,'1

100

A,;
6,7

59 ,8
1,2
5,6

'I 1,3
10,2
0,8

r 00

l3 ,3
7,1

63,2
0,{
7,0
3,4
4,0
1,6

100

1,;
6,5

58,s
1,5
5,r

14 ,2
12,4
0,6

100

0,3

54,9
8,3

56,9
1,8

12,0
10,9

1,1

r00

3,'t
5,5

43,0
,,r_

6,2
23,0
0,r

100

6,4
't5,2

67 ,4
0,5

19 ,9
0,9
6'o

37 ,1

1,4

0,0

7,4
12.3
3,5

55,5

1,2
9,1
0,4

18,2
0,4
6,9

37,t
t,:

5,9
29,O
0,0

100

14,8
2,1
6,1

43 ,4
1,3

5,s
26 .1
0,r

100

6,7
9,9
4,2

55,'l

1,3
11 ,4
0.4

100

15.1
0,3
7,3

38.1
t,5

,7
.)
.4
,3

5

25
0

100

6.;
29.6

100Z usamnen

1,'t

0,4

100
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Tabette A l7! schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezif ische verteilung

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ..
ceuerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ...
vlirtschaft und Verwaltung .. ...,.
FrendEprachen
Kun6t ..
Gesundheits- und sozialwesen ....
Gastrononie und Eauswirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Zusamen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .. .

cewerbe und Fertigung
Natursissenschaft und Technik ... .

wirtschaft und verwaltung
Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .,,..
castronomie und Hauswircschaft .. .

Fachbereich ohne nähere Angabe ...
Z u sannen

Pflanzenbau und Tierwirtschaf t
Gererbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Fremalsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .
castrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pf Ianzenbau und Tierwirtschaf t
cewerbe und Fertigung
Natureissenschaft und Technik
Wirtschaft und Versaltung ....
Frend sprachen
KunEt ..
Gesundheits- und soziaLwesen .
Ga6tronomie und Hauswirtschaf t
Pachbereich ohhe nähere Angabe

5,r
19 ,5

1,2
26,8

5,0
19 ,2

Brenen

14,3
4,0

55,4

3' ,;
5,2

49,0

,,4
3,4

t, ,:

2,4
5.0

27 ,3

6,2
54 ,9

39,6
9,2

ou,:

r00

't00

10.7
6,2

58 ,9

100

100

2

4

58

12 tO
10,5
52,5

1,6
4,3

61,5

2,4
4,2

19 ,7
0

4,1

0,r
5,1
1,9

,a ,:

,,;
32,8
9,2

3,2
34 .1

1,4

5
25

t00

100

100

100

t00

100

100

't00

100

100 100

100

a,;
3,5
3,8

0,r
8,1
1,6

,u,:

0,1
12,8
l5,l
26.6

100

0,1
't ,5
1,4

0,1
19,3
23,1
16,5

0,r
6,1
1,7

,t.:

0,2
't2 to
13,9
29,5

t00

1,9
1,9

18,r
r00

0,2
1A t2
2',1 ,3
18,3

100

0,1
'|l.1
't2,6
3',| ,6

r00

0,1
13,8

,o ,:

0.1
't ,8
I,8

49,4

0,0
1.5
1,6

40,2_

0,2
16,7
'19, I
20.7

0,2
1A ,1

1,9
31 ,9

0,2
15,5
2,1

30.1

0,0
1,3

39,2

0,1
2,0
2,0

43,2

Nord rh e i n-I{e s t f al en

100

Hessen

0,2

1,0
20,o
0,8

42,6

0.8
18,6
0,8

44 .1

t.9
50 ,8
1,1

tn,n_

2,O
3,8
5,4

0,3
1.9
0,3

nt,r_

1,9
23,4
22 t7

0,9
15,0
0.9

44,1
t,8
o,1

't4.1
15.7
1,1

1

I
4

4

2

53

I

32

0,3
1,5

0.2
1.0
0,6

47 ,1
2,5
0,3

19,'l
20,5
1.9

2,3
44 ,1

't ,5
36 ,3
0.1
0,5
3,s
5.5
5,5

0,5
48.3

2,3
18 t2
,u.l

2,4
3,8

''1

2,3
26,3
,o ,:

1,9
17 .O

15.8

100 100

Rhe i nland-P faI z

100

100

.3
,3
,7
,o
,4

0,7
35 ,4

1,8
55,1
o,'t_

0,1
1,3
1.6

52 ,'l
4,7

0,3
'I t ,9
2,1

53,5
3,3

2,2
24,9

1,8

r00

0,6
35,1
2,3

55,5
0,5

0,r
1,3
2,0

52.7
4,6_

0,3
I r.6
2,2

tr,:

2,1
23.7
7,5

r00

0,1
34.0
2,3

55 .7_

0,r
1,5
2,2

51 ,2_

3,4
34,6
2,2

,0
t4
,6

,6
,1

Zusanmen

2.1
24.7
2,3

100 100
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TabelIe A l7: Schi.iler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezif ische verteilung

SchuLer--------------t3lFachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
wirtschaft und VerwaLtung ..... .

Erendsprachen
Kunst ..
cesundheits- und Sozlalwesen ...
Gastronomie und Hausuirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Z usammen

Pflanzenbau und Tierwirt6chaft ..
ceserbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ...
niEtschaft und verwaltung .. ,...,
Srendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ... .

GasCronomie und Hau6wirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

zusammen ..

Pflanzenbau und TierPirtschaft .
Geeerbe und Fertigung
Naturuissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und Versaltung ......
Frendsprachen
Kunst ,...
Geaundheits- und Sozialuesen ...
castronomie und Hauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Zusamen

Pflanzenbau und TierEirtschaft .. .....
Geuerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .... ....
wj.rtschaft und Verwaltung
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialsesen .........
Gastrononie und Hauswirtschaft ...,., .

Fachbereich ohne nähere Angabe .......

0,3
30 ,3
4,2

14 t4
0,9
0,1

21 ,6
0.5

0,4
54t1
5,4

26 t2
0,1
0,1
1,4
1,1
0,9

0,2
6,5
3,3

40,2
1,5
0,1

12,2
35,7
0,3

0,3
30,2
2,9

32,6
2,0
0,1

,0,:

0,2
3,2
3.5

38,1
3,3
0,1

'12,o

,, .:

0,3
30 ,9
3,0

32 ,4
2,4
0,0
7,9

,t,r_

0,4
59 .3

2,2
24,2
0,1
0,0
1,5
2.3

0,2
3,1
3,1

38,2
3,9
0,0

12.4
tr,:

Baden-würt temberg

100

Bayern

100

saarland

100

26,3

69,s
0.0

3,9 27.3 19.7 4.2

0,5
69,0
2,0

24.6
0,r
0,1
1,5
2,1

0,4
5,8
3,1

10,0
r0.3
3,1

24,3
n,,n_

100

100

18 ,6

t00

,o ,:
'to,4
0,7

100

100

29 ,1

61 ,S

3,1

100

t,r

100

t00

26.6

r00

t.0

7t.8
0.6

2,6
34,4
4,4

25,2

8,',|

'14,3

0,0

3,6
7,7

11,0
2,4

21 ,2
45 ,6

0,3
6,6
4,O
9,8

10,2
3,4

22,2
43,5

35,0
5, ',l

23 ,1
5,5
9,5
5,0

14,5

,,;
3,8
7,8

10,9

2l ,8
11 ,8

0,2
1,3
4,3
8.8

I t ,0
4,3

20,8
43,3

1,5
3'l ,l
5,1

21 .8
5,5

1',t ,1
4,2

16,1

0,0
3,0
4,1
6,7

I t,9
3,1

23,5
47 ,7_

100 r00 r00 r00

100 100 100 100

r0.0 28,9 t,3 8.8

7t,1
,,:

26,2

42 ,B
l6,l

59,4
,,:

20,0

1,l
,1

100

Berlin (We6t)

t00 't0 0 100 t00

r8.8
10 ,6
7,O
8,1
8,9

34,5
,, ,:

52.3
18,9
4,5
0,2
9,2

14 .4
0,5

17,1
15,0
1,7
9,5

10.5
36 .0
3,2

46 ,3
24,4
5,0
0,6
9.0

14 ,6
0,r

,,;
't1.7
9,r

't4,0

12,;
13,0
26.5
8,0
8,0

28,5
3,r

35 ,5
r9.5
25,5
l,l
6,6
9,1

,,;
9,7

26,5
t t,5
8,8

37.9
4,0

1t .2
46 ,8

't00Zusannen 100 r00
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Tabelle A l7: Schül.er in Berufsfaehschutjahrgängen nach Fachbereichen
A 17.5 Regionale VerteiLung in g

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ...
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
wirtschaft und verEaltung
Fremd sprachen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialeesen .....
Gastronomie und Hauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

I nsgesant

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ...
Gewerbe und Fertigung
Natursissenschaft und Technik ....
wlrtschaft und Verwaltung
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .....
Gastronomi€ und Hauswirt6chaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

Zusamen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und Verwal,tung ....
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

z u s anmen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Fremd spr achen
Xunst ..
cesundheits- und sozialwesen .
crstrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

100
r00
100

100
r00
100
100

100
100

100
100
'10 0

r00
r00
t00
100

100
100

100
100
't00

100
100
100

t00
't00

100

100
100
r00
100
100
100

100
100
'100

r00
100

100
't00

t00
100
100
100
t00

100

t00
100
100
't00
't00

100
r00
100

100

100
'100

100
't00

r00
r00
100
'100

100
't00

100

100
100
100
100
100
100

r00
100
100

100
100

100
100

100
100

Bundesgebiet

100 100

schleswig-Hol s te i n

Hanburg

2,8 2,8 2,42,9 2,9

100 100 't00 100 100 100 100

,,;
4,0
4,4
2,2
7,0
1,0
1,1

3,0

4,8
3,0
2,0
0,0
4,5

2,8
7 ,'1

4,'l
3,7
1,7
0,1
4,1

,,;
4,6

2,1
7,9
1,1
3,6

1,;

3,5
2,O

10,5
1,2
3,6

,;
,5

,l
,3
,1
,3

4,5

22 ,4
3,r

0,3

0,1
9,0
3,1

20,6
3,6
2,4
0,2

2,1

1

6

4

2

26
3

1

,8
,7
,3
,2
,8
,2

t3

,4

,4
,5

,0

.2

,0
to

t2
t4

,4

,1
,8
,2

0

7

4

4

1,4 3,;
't,6
4,2
3,9
2,4
0,1

,8
,1
,1
,6
,0
,:

,2
,1
,3
,1
,.7

3,1

3,0
1,5
0,2

0,4
6,9
3,5

21 .5
3,9
1,8
0,2
'| ,9

,2
,5

0,9
5,4
4,1
3,9

28 tO
4,1
2,1
0,1

2,2

6,3
1,7
2,1

25 t6
3,2
1,5
0,20,2

2,9 3,2

3,1
20,6
l3,l
10 ,6

49,6
2,9
6,4

12,5
'rr,o-

3,8
14,3
0,1

5,1

91,5
4,9

29,4
13,4
to':

6,5
13,5
0,0

14,0

90 ,9
2,4

23,6
13 ,'l
,0,:

6,2
14 ,6
0,r

11,5

55,2
2,3
8,2

12 t3
,r ,l
4,0

19,2
0,r
6,4

96 ,9
3,5

30,5
13,{
,,:
6'4

14,3
0,'l

l4,l

91 t4
2,1

25,1
13,1
,0,:

6,5
15,5
0,r

12,0

56,1
2,1
9,1

13,0
,,,:
4,8

23,9
0,1

5,8

91 ,2

32 t3
14,0
,o ,]

6,5
16 ,0
0,0

r4,5

N iedersach sen

3

1

6,

0,

11,5

Sc

Zusanmen
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labelle A l7: schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.5 Regionale verteilung in t

Fachbereich
I SchüIer ih Schul.tahr

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ....
Gewerbe und Fertlgung
Naturwissenschaft und Technik .. ...
$irtschaft und verwaltung
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .. ,. ..
Gastrononie und tlauswirtschaft ....
Fachbereich ohne nähere Angabe ....

Zu6amen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .

Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .,
wirtschaft und verwaltung .. ,. ..
Premdspr achen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen ...
Gästronomie und lrauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Z usanmen

Pflanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verraltung ....
Fremdsprachen
Kunst ..
ceaundheitE- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauseirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pf länzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaf t und Technik
1.lirtschaft und verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

0,1
1,3

0,7
t,3

0,,1
t,:

1,2

1,3
1,5
,,:
4,1

,,:

1,3
1,8

t,4
o,2
,,:

Brenen

1,2

1 ,9_

4,3
0,5
1,2

1.3

Hessen

0,9
32 ,1
l8 ,8
39,2_

10,3
45,6
21 ,5
89.7

38r7

1,4
2,6
1,9

't ,4
4,0
1,1

,2
,8
.12

1

4

I

,;
,5
,0

I
2
2

1,2

0,6
,,:

1,3 1,4

Nordrhe i,n-We st f aI en

't ,l

6,2

1,2 1,3 1.3

2,0
23 ,1

,,,:

44,4
30 ,3
91,4

10,7
29.1
23,5
,a ,:

3,1
45 t6
32,6
91 ,7

43,5

0,7
23 tO
r8.3

,,;
44,3
30,2
96 ,8

35,7

'12,3
44.9
2A,O
98,8

40,0

8,3
20,3
32,9
39 ,1_

11,9
44,3
21 ,5
99, r

0,1
29 ,1
18 .2

fi,;
44,9
28.O
98,5

31,5

9,r
't5,5
21 ,4
94,2
,11,0

I
0

I
3

I
21

22
38

2,O
20,6
24,2
39,s

8,{
19 .4
35 ,9
10 ,2

6

45

25
9't

39 ,0

5.8 5,5

45,0

5,5

a5 ,7

8,5
1,5
6,6

14 t9
9,3

5,6

o,6
3,4
0,9
7,0

8,r
1,5
5,5

19,4
9,4
,'t_

22,5
l l,9
,r,r_

17,9
9,3
,,1

't5,1

8,1

12,4
8,2
3,3

n,;
10,8

0,6
5,1
0,7
6,9

l,l ,0
8,5

,4
.5
,4
,l
,2
.5
.4

.7

14 ,4
5,8

5,2
3,2
4,8
9,6
8,4
1,2

.5
t1
,0
tl
,4
,0
,2
.1
.7

0,1
4,1
2,9
7,4

,r,n_

4'o
5,0
2,5
1,1

12,9

0,r
2,9
3,1
7,2

13,5

0,1
4,5
3,6
't ,4

l1,l

3,5
4,8
3,8
7,4

l0 ,5

0,2
4,2
3,4
1,2

lt,'l

1,1
6,7
1,9

5,4

Rh€inland-Pfalz

I
9
5

5

0,1
5,0
0,8

1,2
6,5
1,1

5,3

o,7
4,8
1,5

l,l
6,3
2.A

5,0

5,0 5,4

,1
.l
tl

Z us ahnen

1'l
6,7
t,l

5,0
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1,1
6,1
0,8

5.t

0,1
5,3
0,6

4,4 4,7 5,2

,,;
2,O

0,5
1,2

I
,|

I

5,2



Tabelle A l7: Schül.er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.5 RegionäIe Verteilung in I

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .
Geuerbe und Fertigung
NaturHiaaenschaft und Technik ..
t{irtachaft und Veruältung ......
PrendEprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialresen ...
Gastrononie und Hauswirtschaft .
Fachberelch ohne nähere Angabe .

ZusaMen

Pflanzenbau und TierHirtschaft ...
Geuerbe und Fertigung
Naturyiasenachaft und Technik .,..
Wirtschaft und VerHaItung
Frendsprachen
Kunat ..
GeEundheits- und Sozialwesen,....
GastEononie und Sauswirtschaft ...
Pachbereich ohne nähere Angabe ...

Zusamen

Pflanzenbau und TierPirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Natureissenschaft und Technik
t{irtschaft und Verwaltung ..,.
Fremd aprachen
Runst ..
Ge5undheit6- und Sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usanmen

Pflanzenbau und TierHirtschaft
Geuerbe und Fertigung
NaturFissenschaft und Technik .

tiirtschaft und Verwal.tung .... .

Frend sprachen
Nun6t ..
Gesundheit6- und Sozialpesen ..
Gastrononie und HausHirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Bad en-würt temberg

21 .5 22,5 27 ,4 20 ,0

Baye rn

6,0 2,3 7,5 5,9 2,2

2,7
50,3
3't ,1
20,6
't5.9
2,8

15,5
25 ,1

1,2

22.1

13,5
50,1
43 ,6
20,2
11 ,7
5,5

19,0
14 .5
1,3

3,4
53 ,3
21.4
19,6
28,9
2,9

16,3
27 ,3

14.5
54 ,8
19 ,9
19.7
15 ,9
5,0

22,1
l9,l

1,5
38 ,3
22 ,1
19 ,6
29 t5

1,9
15 .9
2'l ,8

2,9
55 ,4
20,8
r8,5
33,8

1.0
17 ,1
26.5

13,2
5't ,1
19,7
18 ,8
11,6
1,9

21 .6
't8,6

1,2
39 t4
21 t2
r8.4
34.7
0,5

15,8
,r,o_

t.l
52 .1
23,3
20,9
16,2

15,3
25,6

't .1

20 ,1

1.0
3,0
1,3
1,5

46 ,O
21 .O
12 ,9
12 t7

1,2

3,0

52,3
29,4
6,1

12.6

0,0
7,9
9,9
1,5

45,6
25,8
13,3
12,7

3,0
7,1
1,5

38.9
28 ,1
12 ,1
,,,:

5.0
2,7
4,1
I,5

52,0
32 ,3
5,6

to,:

lo,;
9,1
1.5

38,2
26,2
12,5
12,9_

0.5
3,2
't ,2

39,1
31,6
11 t2
12 t3

4,1
2,3
1,3
1,4

53 t2
44,2
5,2

t 1 .0

0,0
11,7
8,6
't ,2

38,3
34,6
I1,5
12.4

1,4

1,8

2,9

1.8

3,5
t,:

3,0

1,9 1,7 1,6

1,7

1,3

3,r

1,'t

2t t7

5,4

1,2

1,5

25,8 19,t

7,O

1

'l
3,4
,,:
3,0

saarL and

1,4 0,9 1,3

3,3

't ,3

3,1 3,1

2,9
0,3

a,:

3,0
0,5

3,1 3,3

1,5 1,6

3,1

Berl.in (West)

,,;
3,2
0,2
6.1

1,2
4,5
0,1
0,5

't 't ,5
6,0
0,r

ll

0

,8
,9
,:

1,1
1,1
0,1
2,2

1,2
3,r
o,2
5,3

12,7
2,6
t,l

1,2
4,5
0,8
5,9

't4 ,5
3.1

",r-

1,2
7,2
0,8
5,1

12,1
5,8

",r_

1,0
3,3
0,7
5,9

15,4
3,0

11 t2
6,0
0,0

1,0

sant

Zus ammen 0,9 0,8
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0,8 0,8 0,8 l,l

3

0

3

0

3,r

,,;
4,3
0,2

't2.2
2,4
,.1

l.l

1,9

0,2
6,5

t2 ,0
2,6
0,6
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